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?Bortt'cﬂicber Sreund,

o’ "*’“ ch iibergebe Shnen diefe Sams

0,50 lung von%enad)tungcn,mo:
mit id mtcb ma[gxcnb Oes
”efﬂ')ﬁ'enen Winters in- mifigen Stuns
ben befhaftigee Babe, und denen id),
£ viel=




pielleicht ju fibn , das WVerbienft ju-
eraucte, aud)y andern cinige Unterhal-
tung i Der - Jabresjeit , von v
fic banbeln, anbicten gu durfen,  Wie
Iebhaft wanfdhe iy nidye, liebfer Freund,
bier gugleich cin Befentnif ablegen 3u
Eonnen , mwie febr i) Jbren feinen Ge-
fhmack, Jbre ausgebreitete Kentnif dee
Siteeracur, Jbre Gelebrfambeit, und Jhr
¢bles Hery verehre, und es, nidht der
ABele, fondern nur der Fleinen abl mei-
ner Sefer, 3u fagen , wie vibmlid) id
Shre Freundfthoft, und wie glictlic) idh
mich {hase, fie gu befien? Allein die
wapre Bevehrung Hat Gegenden , worin
fie fich reit edler, alsin einer Queignungea
fd),tifi jeigt , und Empfindungen, wie die
find, die idh fo lange fhon gegen Sie bege,
(affen fich niche auf ¢in vergdngliches Blat.
einfchranfen., :
Aber,




Aber, Freund,; €Sie find ein Kunft:
vidter.  Darf ich Jhnen auch wobl eix
nige Bldtter widmen , ohne ju befirrd:
ten, daf manche migige Kopfe gleic
mit einer Auslegung fevtig fein ters
ven?  Doth es fei. Solte uns das
Gefhwas der TWoven in unfieer Ereunds -
fchafe ftoven, und mich Bindeen, ¢8 Sf
fentlich su fagen , baf i) Eie verehre,
und daf ich das Glick habe, mit Jbhnen
in ciner zavelichen  WVerbindung ju ftes
ben? Gewiff ter Tadel, der die Freund=
fthaft swifhen Schrifeftellern und Kunii=
vichtern vift, {cheine fehr feltfam,” und.
ver Cigenfin, der fie gany aufgehobens
woiffent wit, eine fleine Tprvannei ju feine
Waz geht uns naher an, afs das Ur-
theil dber ofe Arbeiten unfers Geiftes
ein Urtheil, das, menn es unpartheiifch
ift, unfeen SWerth , und unfern Rubhne
| in




in ber Klaffe der Schriftfeller beftime?
AWas locte mehr jur-Freundfchaft und Ge-
genlicbe, alg ein reiner, auf bie ridyig
beurtheilte Schrifi felbft gegrimdeter Bei-
fal, aus Feinennicdrigen Abfichten vermei:
gert, und mit einer gerechten Hand nady
pem DMaafe der geauferten TLalente des
Sdyrifeftellers abgerwogen , und ausge-
theilt? 1nd follen wir den Kritifus mit
¢inem eigenniigigen Auge nur als un-
fern eigenen Beurtheiler anfehen 2 Jbn
nidhe aud) , wenn er ¢s iff, als den
Mann vol Gefhmact , Cinfidht und
Sdarffin, und als den Freund bder
Wabhrheit und den Nidhter des BVerdien-
ftes vevebren, der oft, indem er ein
Bud) beurtbeilt , der Sitteratur einen
widytigern Dienft thue, als der Sdyrift.
fteller, daer ¢s {dhricb? Jnbdeffen, was
fon ung Dindern , in dem Kunfirichter

audy




aud) den Freund gu licben ; mit dem
wiv durd) ¢dle Bande vereiniget find 2
Mnd ift es nicht eine billige Danfbars
feit , den. Mann ju fhasen , der uns
mit fanften Handen auf der Babn bdes
NRuhms fovtleitet, uns bald Much, bald
Vorfidht jurinfe , und dem wir es oft
mehr, als ung felbft, ju danfen baben,
vaf wir in unfrer Spbhare fir unfre Jeit-

genoffen nuslich werden? Keine Verbine

pung Enipft fid) leichter, und ift anfldn-
diger, als die, die jwifhen Schriftftel=
fern und Kunfividytern herfche,

~Jbnen, [licbfter AWittenberg, find
~meine jugendlichen Verfudhe einen Theil
der Aufnabme fchuldig, weldyer man fie
bisher gewiivdiget Dat, ) weiff, daf
€ic midy mehr in dem Character eines
Sreundes, als eines Kunftridheers beur-
NS theilt ;




theilt ; idy weif , Dof anbere Manner
eben diefe MNadhfiche gegen mid)y gebabe
haben,  Das davf ich anders thun, als
¢in $ob , Das erft verdient merden fof,
nid)t alg einen billigen Tvibue, fondern
als eine giitige Aufmunterung annehmen,
und mie cing Nadyfiche erbalten, die viel-
Teiht feiner weniger alg id) entbebren
fan? Mid) wird die Kritif, aud) wenn
fie ibve fivengen Rechte ausibe , immer
als ibren Jreund finben; jede freimuthi-
g¢ Crinnerung ift miv angenehm , und
macht midh aufmerffam genug, fie ju
prifen’, gu vergleichen, darnad) ju bef-
fern, ober, wenn id) vielleiche an ibrer
Richtigbeit jweifeln folte , fo ift es mie,
genug, fie gelefen ju haben, . Obne den
Borwuef einer ftolzen Demuth 3u be-
fivchten, darf ich fagen, daff, wie i

~ oft Der evfle geroefen bin, ber mid) geta

oele




belt Gac, ich audh dev lefte fein werde,
per mit miv jufeieden fein wird, und dap
i) midh bisher habe begnigen miiffen,
meine Krafte blog Dei Eleinen Werfuchen
in einiger WirFfambeir, und in einer ge-
wiffen Voriibung gu beffern Arbeiten ju
erbalten, die nid)t ofne eine glictliche
Nube ausgefiibret werden,

WVerseiben Sie, wertheffer Freund,
wennid) hnen guweitlauftig geworden bin.
fange genug babe id) Das Vergniigen, :
Gie ju feben, entbehrt.  Bald Goffe ich
Sie ju umarmen, und in Jhree Umar-
mung dem Himmel ju danfen, daff wir
feben, und daf wir Jreunde find. Dann
wollen wir in mandyer glictlichen Stunde
den Kunfleicheer, den Sdriftiieller, und
pen Winter vergeffen, und niches afs dic
Freundfthafe und ben Frihling empfin-

' oens




ben,  Wic gefalt Jbnen diefer Vore
fhlag? Jch weiff, Sie nchmen ihn an,
und Sie lichen micy ¢ben fo aufridytig, '
als ich bin

Der Jhrige

Seipsia, den gten Mdv;
' 1769,

Dicfefels,

Subalf.




Snbalt,

I Wevdnderungen inder Natur bei dem Eingrit
des Wintevs; Empfindungen, die aus diefem Ahs
blickentftehen, und cine SJuviickficht in dent verfloffes
nen@ommer; audh dem Winter fehltes nicht aw
Borwiirfenniklicher und angenehmer Vetrachtuns
gen, und ein Weifer ift verbunden, fic aufzufuchen.,

I, Ferneve Ausfichten indie Jerftdrungen, whz
mit dev Winter feine Herfihaft fertfent; die Hins

failigteit in den Seenen des menfihlichen Ledens s
rauhe Wintervegen und Stiteme; ihr Nuten in
Wesiehung aufden Menfehens movatifhe Anmeis
tungen; Bevandevlicheir und Wnbeftardigheit dew
LWittevung; der Untevgang der Sonne bei fritbem
Werter, :

I, Man muf die Qufterfeheinungen in diefer
Subresseit nicht blos betvachten, 1wie wir fie buve) dle
Sinnen wahrnehmen, foudern nady ihrer Natur,
nach ihren Abficheen und Deziehungen auf bas Gans
3¢5 BVortheile der naffen Witterung, der Reoen,
und der Pebel,und die Deconomie der Natur bei detis
{elben,

IV, Shre Bovforge fiiv die Thieve in diefer Jabe
resjeit 5 dev Winterfehlaf der Wige! 5 eine fitliche
Anppendung aufdas Betragen mancher Menfihen;
die




o,

die Wanbetungen der Juavigely BVetrachiungen
uber die Boviehung.
V. Anfangder Kdlte ;) nid tlu,u‘”)mh Sroft,

Jeine almdbliche Sunabme, und die Bevanberungen,

die er hervo vhringt 5 einfailendes Negentwetter ; Sus
vicEfehu ciner médhtigern Kdlte 5 Sovgfalt ber Has
tut fiiv ipre Gefthdpie in don falten Tagen; Cine
fluf dev Salte aufdie Gefundheit, und Cinladung u
Gpagievgangens Boriheile unfers Klimay eine
Anmerfung fir dag fhdne Gefdledt,

VI Ginfallender @chnees feineBildung s die
weiffe Einhiillung dev Landfchaft, und ihre BVevfehs:
nerung; feinNuken; angenehme Schaufpiele, die
der @©dhnee Gildet; gefelfthaftliche @dhlittenfabhre,
eitte fehdne TWintevergdhung.

V. “’cnad)tungut iber die Jagds NRafevet

-der 3mangjagds Be seffeliungen sum ARitleiden ges
- gen die Thicre; Cinflupder Jagdfucht in. die BVew:
wilberung dev Sittenund des Hevenss. einige né:

thige Anmerfungen, .

VI DieGefelligheit ifi dem Menfchen mehr
im Winter eigen, und ein Antrieh ju den Crgdtun:
gent in diefer S;‘a{)vcw(r Eleine freundidyaftliche
Sufammentiinfee s Schifderung eineg sum ahiges

nelmen Wmgang gebildeten Sx'aucnazmmm.

IX. @LL‘E!’




IX. Grofie Verfamlungen; ihre Bovthe'le; ih:
ve vorfidhtine Befudhung; Schildevung einer vev:
mifdhten Gefelfhafts Anmevfungen tber die Sits
fichFeit Des Spiels; einige befante Ehavatteve fpies
fenber -@)crfmzcn.

X.Die Converte; Lob ciner berihmeen Shnges
viiey die Neiungen und BVovtheile dev MMNufi, bes
fondevs in diefer Jahresseit.

XL DieWatle’s’ feierliche Jubereitnng des fehls
nent Gefehlechts sudenfelben 3 @cdilderung des
Fanzes, befehloffens mit einigen  moralifchen Des
trachtungen.

XIL Die Sefjanfpiele;  Beurvtheilung ihres
vetfthicderien uensd,

XIIL, Uebergangvon den Winterbelufiigungen

.

sufolchen Menfihen, diein diefer Jahresseit leiden -
Dejehreibung ihres Clendes, und Empfehlung ded
Mitleidens,

XIV, Bergniigungen des Landimans im Win=
ter feine Defdyaftigungens ® Lob dev Arbeitfams
feit; BVorftellungen wegen Minderung feines Mans
geld und feiner BVefechwerlichleiten.

XV, @in Gedicht anf dern Winter,

XVI. Fevriere Ansficht in die natlvlichen Aufs
tritte in diefer Jahregyeit; Sehildervting eines myes
fancholifihen Cinfiedlers 5 feine Klagen tiber dic
QWelt s




et moralifche Betrachtungen iber die 3uféfle
bes menfhlichen Lebens, 1iber dag Wetragen des
Menfehen, und fiber die Griinde vev Suftiedendeit,

XVil. Die Borfehung vegiert Wber die Widens
{dhen in aillen Gegenden ; unfer Winter verglichen
wit dems Winter in den Falten Crdgivteln; Ve
{chreibung der ndrdlichen Lander, wnd der wilden
Jahresseit, worin der Lappe [ebt; die Borforge dev
Aacuv filv ihn und feine BVergnigfamébeit.

XVIIL @difderung eines fchonen Winters
abeids; Betvachtung tiber den Hellen gefiivnten
Hinel,

XX Bovtheile des Studierens im Winter;
Cinladung juden Wiffenfchaften in der Cinfaméeit
und inden sden Tagen diefer Yahresseit s Anufmuns
terung an das fidue Gefhiedht jur nikliden
Lectilve, '

XX. fLangfame Abnahme des Winters s Aufs
thauen; Bevdnderungen, die die Jeif in den Aufz
tritten der Natur Heevorbriugt; Anwendung auf
das menfihliche Leben, und Troftgrinde fir Un;
gliceliche 5 Eluge BVovforge filx das hobe Alter,

XXIL. Buvictbunfe des Foihlings ; Ansfichs
fen in angenehme Tage; Vefhiug,
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bolcn fénnm, wenit ¢3 nﬁ![,ug
v modre 3u bemcifen, daf 8 eing
der Deffen: Bemibungen fery, dent Meenfehien
auf.die Letcachung der Patie, URd. auf die-
fonr angenebmen Wege jur S’aunrmt; ihres
Hehebers, wndy feiner bR 3u fibren.  Die
Ratucift inalfen Jabhregseiten ein weiterSdhau-
plag der niglichen Unterfudiungen, und der
fanfieffen Beluftigungen v Geifted 5 eine
@cene drdnget fich an die andre; Hberal iff
Bewegung und Ubmechfelung, und fibere! ers
{cheint die Weigheit und Giitfe ded vollfom~
menfeen Wefens gwar unter faufnd Geftals

' {413




tonl, aber fitmer in einee gdtefichon, Harmonic.
Qelchel hobe Beltiffigung - ves G)rg’réﬂ, WAt
Latee der Wefen in feinen Werkew. ju fehen,
bm Gefeen nachufpiicen, denen e in déc
ﬂ{nfﬂgung uny Wegletung des Weltachandes
go(gt, und i déw perborgenen Gangen der

Jtater feine ayf bad Wbl feirter Gefihdpfe ges
ud,uten Abfichten gu DemerFen 2 FWelehe n-
thige Klugheit, die die cvjte unferd Lebens fein
follee, dic Woalnung +, wvotin mwiv und befins
v, vor affen;Geiten Fennen gu feenen? Und

Avelehe Eegdungen der Einbilbunggieaft, die

fie aus dev Gréfe, der Pracht, uad Mannich-
faltigkeit dev Anfrvitte der Natur, fOdpfr, unty
bie die,, fanftefie wal)cltctung 0e8 2ebcm§

Aind 2

Die Sahtedgeiton Fellen ing bxemtzzr un-
ter einer vecfchiedenen Geftalt vors: abes chen
ihire harmenifche Abwechietung ift die Duelle
wicht nuc unfree Echaltnng ;- fondern »audy
unfier Bergniiguugen:  Wie bald witcde nidhe
unfec. Gefchmad - durdy einerlei Heipnangen
frumpf, und unfre Yufmertfamfcit nifide wee-
ven? Die Abwechfetung, der Fahresyeiten iff:
: i alje




3
alfo Bie Abmechfelung unfrer Beluffigungen.
Und wenn ung der Frihling, der Sommer
und der Heebft o viele Annchmlichleiten gege:
bew, an bie wic nodh 'mit cinem ftillen Eneyire
cfen gurlicEbenfens folte denn dev Winter gang
Teer von allen Feeuden fein? Solte er, da ein
Thomfon ihn guerft ‘in Hoher Begeifferung
befang, nicht auch Gegenftdnde haben, die
den nachdenfenden Weifen nidht weniger ald
den Dichrer Lefehaffrigen fonnen? Und folten
wit feinee vauben Geftalt nicht durh die Be.
trachtung dev BVortheile, die er uns bcrfd)aﬂ’t;
etivad berehmen fdnnen?

Wit eben dem Wergniigen, twomit td) nnc()
der vevfoffenen Monate ded fchonen Salhres
ecinnere, fehe tch den Tagen ded Winters ents
gegelt 5 nnd meinem Blicte nnen fich fhon
in der Ferne €id und Schneegeftdber geigen,
ohue feine Heiterfeit gu fdren.  Wie haben
‘i)t alied vecloven , nteine geliebten SRItbiics
ger), ba bie Reige desd Frithlingd und ded Soms
netd veefchronnden find 5 wic eilen neucn Ans
webmlichtelten entgegen, die dem Winter eigen
f ub, mnd wie find ¢¢ und felbff {Huldig, fie

U= aufa
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AhFiiTchen, weit #ie fie noch nidt Eunen.
Bicly anternchme Ted, e won dew Wortleildn
Ped Rinters ju wrscrl)a!fm, und fhuen in jé
Der LRoche eine Stene aud diefer Fabredstit vors
gulielion 5 uud da bie “.u'wdmmf,; ver Makue fo
Falieandie Beteahtung ded Wenifeh n grangf,
o reerben e hier aueh Gemalde ver Siteon g
ertuasten Baben. 2Beldhe fanfte Sufricdenbeit -
elirde o8 nicht fiie mich feinr, wenn ich o
pliictich ware, die Annchmlichieiten ded Wins
térd felbit fu feiner Ranbigheit vichtiy su fhils
dern, wnd Hin und wieder in befchreiten Wols
nungen eine triibe Gtivne aufjuleitern? !
O Dicfe Betradhtungen ded Winters werden
mit vl Anfange dis Frablings gefchlofer,
und alfe §veytage roicd davor etn StiicF in
der Prudhhandlang: 0e8 Heren 61“&)&» m !
&np ig ausgegebcn- i




o 53
s @""ff etm({)tung.

0 find ;bcnn Dig rm’[scubcn *aqc Dot
fchmaunden ;o and-hinteviafen uns, aifiy
> fev bemefiFen: Andenfen),: fie aensfen
3 Gaber, nichts, als Wilder bev Bergdnglish
f“”? fo! '\f)"*'u"t Denn das: Sand feine’ Annehinlichyy
Beiten mebr s Haben , daifeirde: Bewohuer: wies s

der bi-: Srivre Beodifern, unbd ihee Someiens
hitufer, votn Debel Hedecks; wd wortiaifhen Wivs
den befttvmt ;o eiter Sden Einfamteit noeviate:
fear.  ie hnt fichdie gatnge Gheftale der Ddatup veps »
dndevt . unbiabie trauvig blicke die: Sonne:; ang
twilber ABolfen viber Gaveen hin 1 wo Feine Vit
e mebroblither, Mber Felber 5 wo fafi Feine
Spur deg Eradte mehr ifi, wnd fber Hitgel .
wo bev divre NReft des Gvafes verblichen ifF ?
Jnoder fuft (ift das Concort dev Bogel veys !
frumue; und thre Stille witd etwa nue von demw
Gedchze der RKedden ,  ober von: dem Sefihrei
ber Jugeigel intevbrochen , dic warmern Gegens :
den entgegen fliegen, < DieWalber erheben beys
al ibre faiben Haupter, wid fivmifdhe Novds .

winde entfident fie wisder:von den Decken, die
ihnen der Feabiing gab,. undtuiben. die abges -
3 ; A3 viffenen

A




6 e e
viffenert Bldtter weit vou den Aeften weg, des
ren Sdymuck fie waren. - Die BVevge umber fiez
Ben dde, von Feinen Hecvden mehr befucht, und
vott Feinern GeblocEe el belebts auf ihren fons
nichten Abhangen tranvet der bevaubte WeinftocE,
und feit Jauchsen dev Winger [Aft fich mehy
Boven.  Dic Beete ber - Gidvteny; legen jers
fidet , bic Daume haben ihre Friadyte abgelies
fert, unbd die Weihlinge unter den Sefchlechrers
der Dlumen verfchliefen fich weeder’ in gerwdrmy
ten Gewdchahaufern, gleichwie Feitte Schone es
wmehr wagt, fidy der vauhen Suft anguvertrauen,
und i ben etithlattevten lfeer” ju’ wanbdeln.
SBie. melancholifeh Tieat die weite Landjthaft vor
miv, wotin jede  helle Farbe verblidpen , umd
ber Haupifchinuck des Felded, dag Girine, in
ein mattes Geld Wbergegangen iff, und fheval
dic @pueen dev Bevgdnglichfeit erfifeinen? Die
Wolterr, die fich nabher zur Crde Hevabenken,
find vom Ealtern Regen gofchrwdngere; et dicer
Debel iff wivder dev Gefahree des Morgens,
und (angfam fieiget der Tag duvd)y die Frithffuns
den, wie auf Stufen, sur Heiterfeit empor, -
wenn ihm nod) eine HeitevEcit vergonnet wivd.
@ind dies nicht die Anftritte der ' Natur, die
fich ung jedesmal bei dem Anfange des Winters
eigen?
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Seigern? Und wip abgemeffen i nicht immer die
Aeit ihrer, Guhrinumg 2 Mic geron find ey
bie: Mouate! dev. Rube file: die  Erde beftimt;
DO fig: fich gleivhiom wonder Miihe, womit fie
Dens OMenfehen und den Thieren iBye » Nabhring
Ans: dhrensy @dioof. hervorarbeitete , wipder ey
holet - unh neye Redfee fommiet ? QBcId);"emigp
ABeighein, und weldher Bater der Qdnung lage
fich. iey nidht i der Negierung des ﬂSeIm»b&w
Desfehen,. wovin affe. Theile fo genau it eirz
ander afammenhingen., und jede Seene ju dev
et und. suf dig. Avt abwedyielt , wodureh: die
BollFommenhei s Gangen erhalten wird ? D
Die gauge - Natuy lauger. Uebereinftimmung  ifi,
dolte dean dev Denfeh, dev ein. Theil von ify
ift, o die \ﬁmuw.m des Giangen ftdven. diwfen?

Dolte ey e3 niht fiv feine: wabre Beftiminung
Dafeen, . duvch den vecheen Gicbraudh feiner fitliz

hew Kedfte in, dem. Kveife, wovin ev febt, die
%oufom;mubext des Giangen befdrdern su hels
fﬂb und das amdem Plane dev. ewvigen Weis:

et mxsaufu()wu fuchen, wag 3u feiner Lpbdvc
aebhivet 2, Sasist

Taie aefihiifitis i ut nidh blc ganje Natur, die

«JAbfichten: ihos, p;[;cptp», wd den Nufsen des
AMenfeheniau - befbedern?  Wie veic) - war nicht

A 2 e




bee Fribling au aufietmenden Saarierd uid Bik:
ten, und welde Merge von Gittern uud Setich:
ter Hat nidhe dee Gommer up Neife (qedtaidt,
ynbd berDerhft ung cinfummien afch 2 i fat
bie Crbe auf diefes Jahs ihre grofen Befimmun
gen erfiilfet: - nun beeitot fie fich awdeder 31 einer
Buvgen Stube. ¢ Sodft die Narwe in den meiften
Monaten bes Jabres gelthiifsig, undfelbit ifre
Sube i einie verboy Wivtfmnteit ) und eine
Worbereitung 2k née Schdpfungy . Abervie
mancher withiasiger Mieufh vermtinet, wibelehre
vorder weifen Natur, den grdften Eheil feines
Lebend in einer willigen: Gefel efigleit 2 Die
Anndherung des TWiinters ift vine meve Epoche
fiir die Natur und At den Deenfhens und die
‘Berdnderung dev Jabreszeit wivd jederyeit fiw ihn
iein wichtiger Abfhnie feiner Tages ¢+ Und folte
er nidht i6t), - wie der Landmann feine Garben
wberzablt, auch: dic Tuoenden berdenten ; die
ey eingefammlier hat, nnd die ey hatte einfomms
[en fdunen? _ » :
Bir Dblicken in die .verfiloffenen. Tage .des
Frahlings und Sommers und Herbftes quriicts
nnd unfre ecfie Empfindung ift Freude und Dant;
bavteit gegen den Urheber unfevs Qebong,  9Bie
oft Hat nicht ein flifes Gefihl des Bevgniigens

fidh
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fich in nne @ve!e gﬁg,x:f?cn, famn it bie Jn,
muth - beg Feibliugs [ahen, wenn Derop uub
Thefer vor nes gifieten, went wir bie Lot vehe

W beglinnten Woiken, wnd die S’I‘uwr(mI nuun, '
7/

Teint Gebilhan fingen, nnd oit xf)w Tone indag
fanfte Gemuithel cines naben Badies  mifhen
Dévten, “toenn die Abendwinde ung auf Fihlen
‘S(t’xgcfxz g & cuten und Wivfen Jitfe Geriidye
entgegen Gradhten, wetin die WMovgentdihe uncer
beit' Gefanig der BWgel aus der Dy unerung Heys
borgtithete, oder die entiveichende Sonne die Nn(f
der und Siigel mit cinem Gellen Parpur wber:
fiveute ? " 9B ummbcc 2ag it uns nicht untee
ent Freuden der {honen Natur, oft i einer. {fnds
Tichen Dultete, oft unter ben griiten Umfhattungen
ber Linden,” oft an dem Ufer eines gefthivdbigen
Dades, oft unter den Diiften der Drangerie, und
oft auf freien Spasiergdngen, in der Degleitung
gefelliger Greunde wnd ‘munterer Sddnen vor:
Wbergeflohen ? Und wie viele Giiiter haben ung
nicht die Gdrten, die Selder und die Fruchtbiu:
me, anfier den Bevgnigungen der Sinme und der
Cinbilbungstraft, geliefert? Koénnen wir ung
yoohl det verflofinen Monate evintiern, ohne ung
nocd) vort frohen Gmprindungen erfiillet 3u fiibe
{cn, und ohne demBager der Natue’ ju danken,

A s oep




Jo M i
dev tas Jabr wit feinem Gute getrdnet hat 7
Sunen wiv Pohlmit unfern Blicken in die e Yan b
fehaft f)imvémcn, phue Bier fn einem Thale, wo
wiv ot die Reite des Sommerabends gengfien,
bort an einem Diigel, wo wiy oft im; frofen L;c:'
fpedch faffer, wnb neben ung oie mmm;' 0 Heew:
ben eiden faben, bice an einem; ¢ a!bc, dey ung
oft i dev ke des Mittags it feinen Cehats
ton Fblte, bovt in den weiten Felbevn, oo baé
Gietvaide file ung reifte, ober an jenen ‘“ery:n,
oo ber. Weinftoef gedich, it ginem mf)umen;
Entyicfor ju veivpilen ?
Belde Mannichfaltigeit iff nidht, - auf ;»cm
weften. Sehauplan dee: Natuy ausgebreitet) und
¢ fehp ifE midht baburd) file- die (}.Lbalmng ung
}ev‘ Bergutigens gefovat 7 achdem wiv, ung .an
dev DMenge bev veisenden Scenen. in ben ?aqm
tvg.a Seihiings und des Sommers gefactiet, [)a'
bew, und hre (dngeve Giegenart unfernc@es
fmact evamiiden wide s o [dfe der Wintev. feis
tie JAuftritte folgen, die. nidhe weniger mamud).
faltig find, menn fie ung gleich oft cmféumg 4
fun febeinen, - Cin Oeife, dey tejs er alg fein
?ﬁm urtheilt, findet wbergl: ’lbwed)fchmg wnd
Mear wichfaltigheits und eing Huterfuchung , Dig
wicht bey den waﬂqd)m et Dinge rtd)en bleiby,
wird




. —————— . —— ———

R gwmmmﬂf;‘é. I I

oy "'"‘\}\r"'_"“

1ild duwch Entdectungen belolut, die ihre cigen:
thitmlichen Dicirungen baben, - Wi vicle anges |
nebrie Deteaghtungen wivd uns denn nicht aud I
i Jahresseic,o dov wiv entgegen oilen, (iefern, ‘
wen oie wng aide mit dew gewdhulichen Eing l'
fidyten, dig devigvofe Hauffe-veu ihr  hat, Gegimis '
gery, fonderw it den feharfen Blicten ¢ines ges '
tipten Geiftes in bie Giegenfidubde eindringen, die
fie ung vorfielier 2 Und weldye: unterdaliende ;
Mannichfaltigleit und Abivechivlung werben wiv g
nithe i den Anfrvitter ded Wintevs bei einey :
genauern Wnterfuchung entdecken, uud chen das }
Bov eing veiche Ouelle immer: nener Velufiiguns l‘
gert Haben? . Maw uvtheile 3u ixberg’ﬁt , et l‘“
aanglaube, daf ung der TWinter nicht cben, wie ‘ ‘
bie anbdetn Jahredgeiterr, anmuthige Betracdyiuns
qen-gebent Fdime s und maw fennet ihn muw Hald,
wenit matt ihm 6(of cine vauhe Geffale und o
ter Vefehmerlidhbeiten yufthreibt. - Und wenn ev

i audy fii Bergleidung nait dent fibrigen - Jabreseis
fen din wiprigea'und trauriges Anfehon hat, fo
Wwird dody diefes duvch die Vorftellung bdes alges
weinett Nuens, und -der’ unentbelrlichen und
widhtigen Voveheile, die daduwch erhalien wers
bett, aufgei)eitert werden miffen? Solten alfo _
\mn:, dig Wit gingn io naf)en Antheil an der Vers f ]

dnderung i |
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anberund dev SYafresyeiten vefimen, fie gany dhy

4y
>

ne ale Detvaditung dep &

daduveh’ déy SRe

niay .th“..)L’ awy

tyeepn? @SntcL
S f. i

"u”)\"l'., pie 1ns ebon
Do Jatuy fehente,
o Boifvger) dov o vielen & {eif
i Ghewerbeiyedime mcr, ‘wnddagd

Sransigiramer, d43 oft feinen 2Big in bér Iy
orbhutag einer gecalligen Tead 1o ]v‘»t‘cum.l 1 )
it audy bilfis um\suctx wenuid einiged Nadhs 1

b

o dem A nfange eine
nén,unbdiie su-feinem eigh

newer Yobresyeit gong
Bevguiigen it ans -

dévn Hugen amef;enim‘i;m alsed inden Jaheen bev :
Rindheit sefibieht 2 1nd ivie enig folte madabie
Trdgheit ober UnadytiamEeit der De: e vermus

thel; wovg davauf anfoint, die ¢

tbe, die fiebeivohs

néw, b ofe Wevanderungen, die fich in dov gt
vorigren Angensurvagen; vedt fennea ju levnen 2

- Ehen die: GSefhioindiakeit, womit die Jahpess |
aeiten nady einander abiwehieln, folte ein newey

Anevied fiir den weifer Theilde

¢ Menfchen i,

fie uidyt- ofyne miliche %etmd)tungm vovitbers

fliehes gu faffen,

Wie fAddtig folgen nidht idie::

Seenen bes Jabres anf einander 2 Uid wie: ofe

hoven wiv nidhe bei dem €

Eintrit des Herbftes: die: -

Riage, dag die fhnen-Monate des Jajres fo
pard verfbivunden fiud? "I dey That - gites uw
fel a,wsn, wie cin . ABaldfivom. dber . ablydngige

Selfen

anz




Selfen durdy bie Abfhnitte des Jahred mit fdhen
‘Failen Hituncer, und nidhes als das Andenten ¢
nes weifen Gennffes fan uns bei tem fehiwlien
‘Fovelauf der Keit aufrihteny Wiz viele Wintey
haben awics nidst fhon erkebt, die und: juweilen
s ange i vaurew fibienens, and die ung dody
Ju tetner genauen thnterfuchung ihrer Vovtheile
veranlaft. haben ? @0 verfihvindet defe Jaky
resjeic immer vor wns Hin,” vime dap nufer Gieif
e fie Betvachturigen angefteliet hatte . die tng
ein Uaterviche jur: Weisheir and Tugend gervors
Denitwdvens © eedet bodd),  weefldnbiae Menlthen,
auf die tdglichen Anfrvivee. doir Natue aufmerk
fam fein,  die fo nafe vor vuvew Angen finud, die
fo gefehwinde vordbergehen, und e Hr nidt
“anbetrachtet verfibuinden o Edanet; ohne die
Wiwde dev Vermumfe 30 belefdigen,

Die angenehuien Monate des Fabhres madhen
in jedes empfindende Hevy einen o tiefen Cing
druck; baf wiv fienidht aiie eine geheime Wehs.
muth und ofne cine At der Vetriibnif: anfeher
Ednnen , wenn fie ans pevlaifenn. - Wir lernen
dent @ommmier - algieinen Fremud betvachten, mis
beffens fanften Meitsen: wiv aifmdiiig fo vertvant;
und vor ihrem Genu o duvehdrangen terden;
baf unfer Hery an finem: Abfhied  Aneheil

) nimmt,




g gt
nimt, b wemy et vor uns veefdhthden. ift;
fich glefdbfam einew ftillen Trvaner 3 dbevlajjen
anfangt,  Jch weis nicdht, vb bies die Cmpfin:
dung eines jeden.ift s abevich weis, daf fie 3ants
lichen Sevien vigetny aumd daf fie eine Ave einer
Difligen Dantbaveit gegen bie wehithicge: Nas

qur ifte e dicor Empfinduty worbislvet fich

gang gewdhniich die Ausficht in. bie: Raubigteiz

ton und Defhwerden bed nabew Winters:,
amd e {eicht wivd nidht dadued) - biv Seele ify

per eiterfeit beranbe,  und von duntein Bew
frellungen umwd(fe?  Aber iff o8 mithe der Ruf
dey Weisheit , die TWolfer dev Soeble g Horz

frveneny, die fidy vor b hei dev Anfunft - des
SBinters aufammensiehen? Und wenn ung.dad

Dede, das Tvaurige, - und dag Defibwerliche
diefer Jabres;eit miffalt, find awivcs ung dettn
nidye felbft fhulvia, einen Berfush su” maden,
wie weit wiv: e$ duvdy verninftise Betvacym
qent thindern Eénuen? Anfiat unsalfo Hiber die
Vabequemlicheiten des Winters yu befehreven;
anftat Klagen ansyufihiteen, © dieoebin fo fehy
dev Bernunft unwivdis, ald vergedlich findy (af
fot ung die Natup-in ihrev vanhen Seit aufirerks
fam betrachten, und felent,  ob nicht ihre. Ver
fhiverlichBeiten fowohl fliv ung, ~als fiiv dos
Banze




Bame nothwendig find , wnd of wit nide das
burch weit wichtigere Boveheile erhalten,  Wey
bie: Matur afs ein Weifee Detvadptet, fir tin
vermindedt fich (hre vanhe Geftait, and fie den
Wird fie Tl fn dort Anfrvicten , woiin fie ans
been miffsle, lanter Anmuth, G eeblickt im
Chuem und inr Regenvetter, im ‘{5’1‘5[’& und im
Ghnee fruter Ordming, Weisheit utid Wohltha:
tigelt, undiaug diefbn Cntdectrinigin giefict fich
Dewanberung wnd FeoblehEet in foinHery (ber.
Wer foite affe it qevn’ die Tatur auf dicfe
vt Getvacyten Tovncrr, win dadiivdy die Faubias
Heit des IWinters nud Baid s empfinden , b
D, 1o weniger auifgefldvte Seelen in einer oo
Wielanchotic traiwen, Yl Dererrelt 3u oin?
<D andern Fabresseicen haben wegen dex
AMide und Wikeme bes Hittunels, wnd der maws
widifattigen Wnnelmiihciten des ariinelden Gels
ee fooviele Anfocfng,’ daf wiv wns gern dev
fubion Ruft anvertvandty, uwo zm\gmuc Stuns
pesvaingded Gdvten ugd uffnlandn des Landed
aurhalten: s aber ber Witeents verfehlicft 1ns gleich:
fonn tuiedier il wiiie QBuhiungen, und ndihiget
s aupeie gebife-2ee, s tiehr, als jontt,
vibigen Beteadliungen i idmen. Solten
Wit {hr dean nidhe von dev Mufe der langen
‘ : Abende,




Abende, bic er ung ihentt,

FUt einerg Orfep britgen?

bie erften Seidite
@0[' HRIIIF nml mm,
Oer uig fehe Jeir xmb mu). @iiile sum Jtad),
' Dententgbit , “gern audh unfie AufarerHaiwmieit,
aufdeine Seenen g JL“XJILH 2. b, Wie.angenebi,
WUrbe” HIEE mandyen ' den Ctanden,
5 die Las igemetle gudle, cher it gefbmadiof
fd)aft terbE, unb bis in pie Wisiernoghy ot
tijdye aufhase; el -Der»cn) unut.)awn Fi
MWie natdvlich folee uns ni icht bie Vetradjtung
Bes AWinters fein, | wean Sk ibn . iberagebo,
Wngen Habeir 7 Soleert wie bt mu; muy! Sl
arﬁr am fc.nfﬁm:cn, wern. ﬂd) auf aﬂm Aegen
cmmu hene ;ﬂtquiijsgLuten bw ;Rafux uns,
femz Jlmu)amn aufuul‘ g»n* :

A0 h\n‘

;
Ciepells

nen ?

{
NS L) wdgpenRpee,
KR re « sk . Sed BEAS yb St ’
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Winter
b o

Sweite Betradtung,

o oft miein Bt in bie Gegenden fins

ausivret, de it bng Gyebivte dog

Winters find, o oft enedectt ev ims
mer neve Berwdffungen, unter wélden feloft
bie trauvigen Weberbleibfel  bes Sommers all;
wahlig unkentlich werden., Noch vor furzer
Reit war das verbleichende Layb ber Wdlder
fodh Bin und dieder vom dunfeln Grin durdys
webe s bie Gdvten hatten noch einige SHerbits
Sewddhfe, woran die Fruht unter - verweltens
Ben Bidseern' veifte; und auf den Beeten

traverten nodh einige Spdtlinge bder Blumen -

fu mattes Farbew,  « Wber wie entoldttert ftes
ben fefit die Witder, und Heben ‘ihre nacdeen

Brweige ju-denvegnishren MWolfen empor? Wie

DA aud
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ausgeleert und Sde liegen die G@teu, o
fiberal Sbrivres. oldrm et Vyoden | éfcn’ g
ter detlt mn,c tnmmmuld)m, und..ein. Spiel
der Jinde merden ! Sie jerfibrend ift die
Fand des Winters, und wie vertandelt cr
alfed in eine qkicbfévmigc Witfte!  Nachdem
er funcﬂtcgscumg anqutrctm f)at, M)emt er als
ein Tyratw oo, ficy su’ eifigin fwl)cn (qu,dytc
31 mmi)ut, allés wiebep unxx(,xlthrux, a6

fein. Borfabhr, der mof){tl;dtme umnmu,‘mt.
_ngauut hatte,, .- und -nidjts.- Hbrig- s aﬁ‘en,

was das ’lnbmfm jener anq’.mf)mm Seit nnc.
bet ervegen tﬁnte._ Sein verf)»eunbm Sattc
burd)muf)let die {'tulom Gipfel der: Gidyen, nud
entreifit dem niedrigen, EiEemftod: baé Lefate itz

*

5180 1& x|§t bms Qu]'ncmu', in mehi;»m ’E[oz

'i'a ihre Rinder verfamlere ? o liegen wtst

bw Beeten , auf  weldhen die 3a[)(retd)cn émm,

. [:cn der ‘Iulpen mbol)un ‘muthen,,, and in
Atau)mbfarb;gtun Sehmucke gtdnﬁen’ QBo fmb
'xm dle. fdhdnen . @Gebajdye, in wumn dig. 9105

ﬁn g(ubetm,. bu dent Blmten pdzmettulmg
oft 1ubfo]'mb um ﬁd) f)er gaufeln faf)cn
! "~ ober
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aber i zf);:n Knojpen die Biene Babetbetq'

ten, Sahn gegen’ den Stral der Morgenvdthe
fich enthitleen , wud den Feinen Gaft ; vom
Fhau éx‘friylf)t, im Glange bes feihen Yic?
tco Lm\un,tbwafmen liefen? “2Wo ‘wav es, wo
Bit bon ter feinften SHatd der Natur * gebils
Bete’ etE und ‘die Lifie blthten, und den
Reichthum zl’)m fitfen Uetud)e vings um fich
herim gangen Gavten verbreiteten ? - o find
Bt Al diefe veikenden ‘Sefihlechter, - fehone
@b[nuniﬁc, die Tu an jedew %‘orgcn Befuch:
ten , ' bie 'f'e nft fo gefd)&nng tait’ Wafl erers
quicEet”, " 0fé oft Hhrem Bufen einen dufy
telden ucmzh gabent 2 Alle diefe -ihre Lieh:
finge” it ot iren Augen verBlifiet,  wnd
Eaam begeichnet nodh ein welfes Biat ben er,
ben jie ievteny  nidys ift * mebr von_eilen
@».)G.x}')cxteu ihres” Glartens " forig , als fie

olbf ! Farum I)cbt ﬁd) thre “Bruft i weh:

ﬁlﬁff)men pht']’ erh, o fie thee " Dlumens

fmn b wor ful) licaen fehen 7 “Cermen: fie
“Bag’ é!‘rb»[sfen 1ag nfmn die S?atuv nidt’
fandbe “begs 4 S uRb i mit dem Beanits
“gen, thg 1ie habes genfefiett tonfien. - Wie’

-

mmzdren Minat” faben fiv ‘nidht die Anuehm:
B 2 lich:
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lichEeiten dex Qalummi’ur genoffent § - wie- oft
hat night ibe Huge fidy an ben teiken’ !)m"
Favbest evadist, wnd mit weldhen  Wohlgsiit
chett find fie niche evauickr worden 2 Dids ar
der Gdenuf , den fie qud der SHand' ter Na'
tue - empfingen , und  deffent: Andenfen hody
eine  gefeime Soollnfe iff.  Kéuten fie wobl
mehe, begehren , chne “gegen bdie ‘Giite des
@ommers wndanfhar v feheitien:?  GSHeEly
cher. als viele ihrer Goefpictinnen’” die o oft
wor bcm Spiege! w:aeﬂ‘cn dnf - “fie mebr ‘als
S)a{umm fein Toltsx, \abcu f i Mb\.t Yiel" hos'
Here Qeike , als dicjendgen find," deven Bers
Wit fie im Gaveen bedauren 5 dicht’ fowohl,
weil fig | Iénqm war«e ganou‘ ,‘;ai)te Ber s
gend find, ]’oubcm weil fidh i’ ifren die Gia
g ihres Hevzens und jeve’ feine’ Cinpfindung
bor Geele Dilder, ‘die einfe nod) ihrew Nefi
werfchonern wird.  Sndem fie an den jevfEovs |
ten %mmcnbwtm traurig auf und ‘nieder gex”
fen, und nady Schsnbeiten fuchert, bie tichie '~
mehe find , - inbem  aisdan bie' Phantefie i
nen dunfle Bilder vormalet ) und-dag ety -
ftifle Wehmuth wird 5 o' dfvfen fie vue an
die” Jieine ihrer Secle denfen, yme fidhy bt
den
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bcn "qum*tcn der WBerghnglichbeit , mcmtt fw
umgeben fiud, wxcbcr aufiuheitern, — Ja, Na, Ehloz
rinbe, ber Gedanfe an ihre insern Gd)ﬁuf)w
ten Halt fie fir alleg, [hadlos, was fie von
afifien werfioten Eonnen 5 wnd fie fiad j tels
fe, alg daf fic in Dingen, dic o feicyt als
eine, Blume vergehen , - ihre ganse Sufricben:

heit fesen’ foltens;  MBas find bic Geenen dev

MWelt anders . als Dlumen , bie fach einany
der f)cwo' tomimen, und wiehet verfdwinden?

Gsiebt t!)*\cn Die fd)xmmecnbe Favbe, womit fie

uhé. in dieAugen fallen , einen mbrm
Wereh 7. Und Fan  fie wohl einen Feugerw
1f)*¢t ,%cﬁdnbzgiut abgeben ? Nidhts , was’

ML, WOt aufen glanﬂt, und flitia »et'fd)mm..
bet; 7iftibes Funfeyes lbet Weifen toertl); ¢8
it ein, Bovreche, der. Thoven , daf-fie ihre’

G‘S(utﬂ»(zgmt in. Gegenftdnden f»rscn, pie aufs
fev dhuen find . uad die, oft. nodh cf)u als. fie’
fetbfe vergehen,:. - Kan dag Gt fein, maé
“Blog, b A, gefdlt,  und: der Segle wenigs
frens s i Eurzesd 93c1gnflqcu qew&f)rt"

Fermr: pie Cradunqen, die wir aus dem An;

fdhaen  wiid. aus dem Befifse  der angencf)mm
@utw bcr Welt {ehopfen, oudh cine Aufheites
D3 rung

v §
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rung unfier Tage findy.  fo find fie bod wicht
die fwafyre @lﬁd’ﬁuqtctt f»lﬁﬁ, die unfer Qjeu’t
bcgef)tt.

Sndermn i in dicfen. %ettadmmqen umf)er; :
me, D der weite Himmel mit Wolfen . ums
sogen, unb crgu},et ganze Slutben ﬁbcL bte Crs
be hetab,  9Gie febr find, niche bie ?aItcn Ne:

gen, bie ﬁcf) Dei dem lfnﬁmge bes, Winters

nft ganze SZBoc{)eu f)mter emanbcr ergxcﬁm, von
ben fanften @ommezrcgm, bu dem N cenfchen
@rfu]cbung ud ‘DJtantchut, und der - gansen
matur ?[nmut{; aeben, unmfd)wbcu abet

.'ﬁnb fie nicht noch i immer %‘uf‘,euge der, %uuf)t.

Barfut ? @rwud)cn r ie nicyt die, wou der iz
ke auﬁgebérretc Crde. wieder, bamtt bie, i.mr.
aeln ber manmd)falttgen ‘pﬂan;en mit, nenen
edftm erfilllet wevden,  um. ntd)t im. [‘nem
gen &oﬂc villig su. nerael’)n D) bamtt bie
Wingerfaaten gedetfen, tdunen" @q I)abm

Die @mmd)tungm der., S?atnr, aud) wenn, fie

ung unangenehm und befcbwerhd) nortummuu, ifyz

_ve weifen und wohlthatigen Abfichen s und fein

Borfal des. Lebens Ean o widpig fd)esmn, D
nidt eine nafe oder entfernte Degichung,, anf
‘ m-ﬂlrn

L PR,




infern maf)ten Nuken hatte.  Jn weldyer
melandolifen Geftalt erblicken’ wiv nidt die”
RNatur bei den Winterregen 7 Die Sonne’
i m.)u(ict, und der Himmel fcheint wur. eis
ne einzioe qrofie’ Wolke su feiny  von alIen
Seiten hev ift die Ausficht c‘uqu)rdn!t als
fes (ieget ‘11t ciner nauugm mm’fermﬁ unb
it chget Crivavtung. - Die J’gutclfezt bw
Seele mfd)wmbct, und Jcbw Blick, der bmd)
bag Fenter dringt’, umbﬁuut fie mit dunfels-
Bovftelfungen wnd %x(bmn e 9Ju[and)o[m
P fangen die Stirme an gu Heulen , und
der %m(aufct bes 'Megens, der (teinigte Haz
qel’)’ raﬁ'c!t atf den Dachern b auf derl @5«(’
fort, b “fagert fidy i furd)tetltd)en .ﬁaufcn
“Horder ittt deg Landimans, und vor den
“Palldfren” der Grofen. Cublxd) crgiefen die
“SWoleett' ihre ‘naffe Laft;  bas Herabfirdmende
“SBaffer vetiéhret Bald” ben’ Sagel, Ber als efn
“erfegtet “Tyran obnmad)ug ‘anf dem ‘I)stcu
“liegt’) “und ainfgelysict hat u fehrecken, raufcf)ét
ducch Bie’ Canale der @mbt, nrd ‘erfillfet die
Safien mie witden Dachen.  Die Bft [heint
ein unctfrbépﬂ;d)es sbcf)ékmf vorr TWaffer 3u
fam” Lgatie. Tage Hinter  einander - ergiept
D 4 fich




24 Sgemte

fich. ber Regen mit braufenden Gifens, und
od) immer sichen, fihrsangese Bolfen am dune
Feln Himmel Herum, . An dew £ahlen . Bevs
aet und Felfen pldefchert das Wafer. su ben nag
Sen FOMen Gerwater , (wellet fie. an ;. uad
teeibt fie qus ibren Ufern, dig fie mit cinem
wilden @'cﬁrdufd)g,wr;la{fcn, indem fier an Bery
miftungen. ausbredhen ,  wed bdie.aufgelaufes
ne. Sant mit Kiss uid  Schlam tibexbecten,
Seder Eleine ‘i’qu) fiheint g‘t'uJ_ @:wn} 31 wers
den i Die nichrigen Wiefen und, bie Wege
fchwimmen unter einanber,, ba&;ba&?[‘ugq
nidt mebr, untevfheiden fan, . o, der Sands
man. mdhete , - und wo, der. . Jieifende . gingy,
Bergebens fuchre dic Heewde,..die. noch ben Diefe
tes. Grafes famiete , ben, Sehatten, bor, - Gig
die 3 etner, Dece ; . Ban triefend von bew Flus
ten der Wolten cilte fie  im [avmenben | Goes
drdnge, und mit eitem tlagenden  G3eb(Ste dew
ficheen Sedllen ju, wo fie Korf an Kopf frchy,
und tiber dag. unfremndliche Better,, das fie
von dev magern Seide. trigh, . {ill an traug
ten fibeing, indeffen-daf. Hodh it einfam vers
itrtes Schaf dehyend - umberldngt, . and. alfeny
Rbgeln wnd- Gebnfhen, entgegen jammners,

: ~ Das
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Das Febersich ﬁattert ben Scheunent Hnd Dis
diern ju, und faltet feine naﬂ‘cn zs!uge! sufants
ricn § vie Walbybael tratven in den Hibhleir
QS&umc fein Glefang, feine fnS!)mf)c Stims
we' légt fidy* I):Svm und wenn nody ein Ton (3%}
Walt, fo ift e ein trauriges (S)efdsmurc “bas

bie” Maubigeit - der Natur anjutlagen fd)cmt. :

Der Gandman , det vornr Jelte in feine’ it
te purickeilte, fikt ‘gobickt am’ warmenbcn_
Seuer, and teocet, Balb vom dicken E}Taud)'
vingehift, feine durdynesten S“\Iexber‘ oft Fons
nien femc Machbarr ' atihm, um an det gerins
gei Whrme Lheil ju ncf)mm, und frohe Ges
fprdiche “unterhalten ftc S oft briugen fie thin

Dacheichren von dern’ Schadétt, ben feine Reevs
ve odet fein-"Feld etlitten, ‘und bcumed)m d)m,
éblev ‘als ‘el Fivlt, Mitleiden yid Beiftand,
Giéfeltigheit atnd foafre mcunbfd)aft minderit

1cbe %xbctmavttgtctt, uKd madjen bte niedrigd

fien Wiieten 4 ehrviedigen ‘Iempem. entt
ver Stuew fefne: fimmerfiche ﬁsof)nunq entbas
@t Hmd der avme Latiban nar der . gan:
Gl Wuely ‘per Sluft ausgeftellet wird; tvie ges
fchéftia wird aleder nidht das Dorf jur Wohlz

ﬂ;dngmt, nnd. weldyes tibrende Schaufpiel

D s itd




witd algdenn nicht bie Helfende Sotafalt, bie ei?
wev fil benn andern hat 7 Stoly und Neid, uns
IReichlichEeit [‘et:é@mcn den meiften Menfdhen'die
Ouft, aubern gu belfens je mebr Aujridyeigteit
unb Ginfale bei dem Laiidmanne wohnet, befte.
mef)m_ it ev audh ju Dienfleiffungen aufgelegt.

“Bie heftfg tebt nicht in ben TWdldern der
Gbr wvinivin, beuget die fihlanfen Aefte der Bus
dyen, oder feiivhe die hobe Cidie nicber, bie e,
Haupt in die Wolfen hod, und: det weder Jeit
noch Gewitter gefihader hatten? Da liegt fie
put, nod) niedriger, als bie Gicbiifihe, wber foelche
fic fo febr ehaben war, mit iHren ansgebreiteten
Yrnten auf dic Ebe hingeftvece; aber wer bes
younbert nicht fiodh ihre Grdjie;  die  bei thretis
il md)ts verlnbr, toie det Mant vor Ve

‘bxcm’tm, Gu8 feum Gufieti Sivde Herabgefiist,

'in ben Augen dev Wernunft nicit Eleiner’ wird?
Sricht nuy auf dem Lande, audy auf dét 'Deere
f"ubtber @turm feine tt)mnmff)e Wath any” bas

Meer braufet in frdteriiden %elvegunqen, bie

"OBeffen fiofen und jagen” fich mit einem wiloen
Ungeftdm, thitrmen fich [m b den ' WolFen entge:
b gm, wid_firifen Gald u ciner ungeheuren:Tiefe
s B C nuubllm
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njeber. ., MWip umnd)w mw'mbutmuﬁuchx ifit e
gaise ?Inqﬁ beg Todes, iudeni das fchwade Shiff,
inder Jand bw Zturms,, Bald durd) die. Tolfen
faf)Lt, baid wubet in ﬁf)mmsc ’ingﬁx.bo hinuns
Nl!d)wwt"‘ uhb bnd) fmb die. Stiwme bei allent
aummuu gen, die f ¢ oft a.meten, w;d)ﬂge
:o[)ltf)atm ber Matur, S sertheilen die
fdyddlichen Diinfe, bie fich bei langen Segenwet:
tern ber die Crde. 5u]’amlmuouf)m, ud)mm der
Luft den aiftigen Saamen, anfiectender & .Tmnfbcv '
tenr, wnd evfrijdhen; ben. menﬁ()[;d)m.ﬁémr Und
wen fie auch %etf);ewugm am;cbtcn, wie Elein
sogrden. denn picht diefe  in %»trad}mng ber alfs
gemeinen, 9301tl)e1[e, bte bas Giame empféugt" _
QWeun, andy, oft. einige. “’f)cl[e leiden , weil die
.‘Bollfommen{)ut des Ganzen mcbt anbers cLBn!
ten-werden fan, 10 iff ¢s, bod) md)t weniger %‘Eew
beit und: Giite, die unfre SBelt vegiert. Sel ber
Urheber. dev matm die ijfﬂée anbern, bie et ubr
ginmal norgefd;ueben f)at, met[ fie, femem grofiert .
SDiang angenefien yoaven 2, Sol gr. dem Sturm
«aebigten, nicht u toben, damit nidt eine fhwadye
Hitse wngemorfen werde, und indefi die Luft von
ifjren Dinfen, ungewinigt (affens, Die in cinem
gangen (Y bfmdl tébthd;e S@zautbmm auébvezten ?
Was




und e bei einem  Eleinen Theile, Gel endh
feibit, fhehem Bleile? Wennich aud) leide, fobente
poy Teife, toenn dch auch aud dev Unfreundlichheit
opr 2Bittceung einige ungrgenchme Empfinduns
aen éehe, wenn.ein Gewitter, oder vin Sturny

meiner Wolhung, meinem Felbe. ober meiier

Seerbe fhabets folte iy ben wider ben Dtegierer
per Tatur mich entwdren ? Mg bin id) doch. ges

ge-bas Gange? IWas it metn Berluft geaendie..
arofien Bovtheile ber Degebenheiten in, ver. Naz
gur, wosan fo viele tayferd Tenfchen Anthoil, nefe
mein, b ivoran id folbE. bei meinem. Schadew
sugleich. Anthetl ncf)me" i ich nicht ey Weigs»
Deit bes. Baters der Natnr S‘&emunbmmq, und

feiner Gillte’ i)antbamfcit febuslotg,, dafi alle foine
Ginvidtungen. dag - abaemefene. Lehl bev, Welt

Befdrbern? Alnd wemn miv. qus den Anferiteen’

ec Jtatut ein Uebel widerfahre, e foi auchnody
fo Eloin, gefdsicht benn. das ohne feine Mitwirs.
#ung, unb oue feine Ab6fche? Und fan dipfe eine; ..

anb\c fein, alg mir ein Fleines llcbc[ Ju -einem’

(zqamm cimes Guges gy maden® e

S}idyt

9Bas miirbet By von einer folchen Tegicrungdens
Een, iGe, die iy fo gern die Ddatur tadelt, weif,
iy 3u bisofidtig feid, bas Gange su dberfehen,.




- it inmer ift bxe !Zuft \mrmmﬁ b, e
gens’ enblich gevtbeilen {ich die Welten wicber,

nadhdem fie ifven seidyen Wafferoorrath ausoes

goflen I)abm, nnd, Heitevieit’ bueitet fuf) wxeoetf

et Himmel aus, - Wie evfrevend it nide der’

ANGLE der Sonne, wenn fieeinige Tage: E)mter

finfrern Wolken verborgen geefen? SndenTas

geén des @omingrs werden toir ihrev freundlishen
Gegenvart gemolne; ‘aber im. Winter gont fie
g folener” ifiren Wefilch, unbd wie ernen ihn ffids
Beit, et iy i Gabex entbebren mm‘i'en o
gefallenuns oft’ eft mandye  Gilter bes L’eﬁem},-
nidht, wenn e fie bcﬁgeu, fondernt wenn wiv fie
werliereits ! SO Rmmern, wim wiv fie woe
g I)afwt, wid ebivatden, wenn {ie verfhmindern,
AWiv weeden ‘evft duvdy - den Verluft auf dag anf:
mertfam, wns wiv befeffen haben, 1nd die Eute
pfindung, die wiv fber ble Entfevnung eined wn;
genfstert Gutes vetfintven; wird nng’ein Heimils
cher Bovwnef infrer Unadhtivmeeit,  Wie gmr? e
Ticy'find wiv nody, wenn undtbie: Jrﬁmcfenf)ezt eis
nes Gites cine Sefrevin gt weifen Ifntnenbung
WiIrD, wenit wiv ¢4 wicher eviangen ? :
MWenn fich auch Ber Himmel, nad fangen um, :
mﬁ(tungm Wicder anfheiseits’ i b(ctbt odh Eig
Gute




@cbe in iret tranvigen Gefralt, b't'c'g"warﬂburc'{»
“die thewmg ber @Sonnenftraten etivad gemm'
dert, aber - Peinet Efnmutf) ‘ieber ‘verfehomett
“jird,  STie mat fenciér die Sonte (e Steatdn
V'I)erab, unb e leer von Jeits und ‘Leler | b!czbt
‘alles untcr tbm %cteud)tung' Eie' {cheint fo {ten
(spefaﬂcn me‘)t an det verblitheten Croe 3l finden,
und fie nae mit einer At von @a[ctd»gmn afeit g
‘crt)e[lcn - Duntel 1ft ihr Aifhang tm Teebel,
“Ben fie immet erfe Bekdmpfen muf, und fuiry 15
Fe Qs»gemnatt Auf eine df)n(!dn Avt, ur' dle
"Geenen dev Natur alé Lehrevinnen der %Sciéf)czt
“angufeen, leuchtenoft bie Straten bed Sefftes, ofs
e bag er; 30 ertoftmeit ud 6 et ber Merth
“oft Bie Freude gucf)fam e fmder ?crne, wenh
“der ‘Iﬁmtcr bes L’ebené unb 1Iﬁfaﬂe xr)n f)fnbem,
“fie g empfitiben, und tenn anch i Sthimmet
;;bm gef&lt, 1 lft (14 ﬁl)d) uufdf);g, fe w f‘d\me.
Fen.
Y e unbcﬂ&nb g ift md;t bie’ ~f§?itet‘fett bes
.ﬁtmmeté indiefen ~agcn, b w'cmenig Faithan
fich auffeine I)eud)[ut\d)uﬁtcunbhd)tutt\etlatTen ?
Wenn er audh gleich einige Tachelnbe Biicke 'nin:
t)uftrcuct fo ift er “body bald wieber von naffen
?&olfen Sberdeckt, die” bw{mtb umI)ergte‘)m, obe?
" fidh
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fichmit wngeftimen Geolaticher evaiefen. ' Wie cfe
yerrichtet nicht der Mittag die Hofuung eines d:
nen Tagez, denuns der Morgen ankiindigee ¥ Und
hmf) tranen wiv inmer feinem freunb[td>cn WBers
forechen wieder, undglanben bei jeder Eleinen Grs
hellung, dag bie feuchte Finfternif, die fichaber wite
ausgebreitet hat, wieder mfd)wmben werde, . €0
ift der Menfeh, wenn man ihu in Ehnlichen Au7
tritten betrachtet. - G wird 1iber jede ihr anlds
 helnde Deiterteit des Glefs entyiicht, und ev vers
asm, ba£ fein Beiguiigen von Borficht und Elugem’
Sthtmum begleitet: fein. mafje, Qv wird e
tdufd;t, unb l)cﬁtbud)tmmez wieders | Dag Gt
mag ﬂ)m anch noch . fo oft.. empﬁnbhdw %cmupc
ber. Untreue geben, fio #fE ev bodh et jeder emen
quéﬁd)t wieber auter .ycube wnd Juveefichs, Sof
fz’lf)rt bag Gl dew wuglmg ad den Darmivor’
emer.s:)onmmg Jut qubderss, gebe oft ifren Witne'
fehen invollem Glange auf, und verfhwindet muftew
o feiner. Deiterfeirs. fie ftehen mit farven Blis
ot on fehent da bie, bunfle: Foolfe , . wo lauterr
. Ridht woqr, - wnd iy fbmadyendes Ange wartet:
ﬁﬂf newe. Qr!;euungm, Die -entiveder nich erfifieis
W, Dbnbm sbenfofidelyig wicder vergehems
Dachden-die Sonne den Tag Wber mat:dutdy
- Sebel und Wolfen qu)tmmcrt, bald ihr Angeficht
wer




werhilet, und Bald wieder dev Grde elnige heirsre
Diicte geaeben 5 o gelyt fie mit eirier fEiilen Giffors
tigheit nieder.  Dft fehleicht. fie unter ber Ledes
cfung graver Waolfen am Horizonte Himumter, bap
fein uge fie bemerfes oft bejeichnet; eine
glangende Rithe den Weg, auf weldiem fie
inabgesogen ift.  Kein froblockender Gefang des
Bigel begleitet iHren Abfthied, und feine Fdre
fehallet von den Higeln,auf weldye fie ifre fonten
Steahlen wivfe.  Ihe Absugift ohne alle Fefor 4
@tifle und Teaner herfhtdurd) die weite Natup,
© Kaumift fie enttwichen, fo geht die foudste Dy
merungin eing Ealic Finfrernif dber; undbald finty
SHinnael und Cebe lanter Pachts - Alles iftrise
<eine unpurchdringlidye. Dunbelheit eingervicfelty
Eein Geftivn glimt amumwdiften Hirmtnel Heewory
felbft das blaffe Hovn-des Mondes ift verftecks;
Jeur dev Selyein der Lampen, flimmert die langern
Gaffen der Stadt, als eine geftivite Ausficht, fine
auf; ihr mattes Licht durdhivret die Finflorni,undy
evfencytet fie Halb sur Ddmmenutng. * Langfora vifs -
cfen bie unsuhelten Stunden jur Mitternvdyt Bing
auf,.die hin-und wicder manden fhmdrmenden
Cdymaus, aber weit feltener den fillen Fleif eir
nied Weifen endigt. 2 Fgd




“Der

Binter,
Bint

Dvitte Betradting.
y;’
; u'mnnmdwfa{txqen Quftbegebmﬁettcn, die
FofidyoaBiond des Winters i der Atr -
“mofobive! WO ntifern "‘tu;en sntvagen,
mm’,eﬁ et ot ohf: uifer BevFand fim Tachs
deytbedt ‘anfoderny Tal8 e bie Eibidm wsteaft
begDidhtors b bed  Kitiflers befchaftigen.
Wied: ¢ wohl fRiein Yermingtig denfendes ez
fewmmrem m'fem fie blos yit emyfinden’, Oles tfy :
reandilichen Wivkungen ju qenfefen;, 6ios m'f)*~-'
Beibifogim 25l ot i ot § Patue, wnd in den
sltElidhen Mbchahmmingen der Kunft 3u freven?
'?mbcmfm Hhin e duedy die Erpfindnn g ihrer
©dydicheie; bder docy durvely den Genufi thres Hluy
fens- atidh cine Anterfuding iheer Natur ab?
@:um e s nicdht ndher fnmen levoen; was:
s ¢ fue




fie @hn fo viele Vertheile Dat , und-fo- oft vor
feinen maeiv geidhieht 20 Hud e i(j'm' nidht
eine qenane; Srfeninild Bergnligen fifit"f)!l felbfE
vnd. Duminderung fite: den unendlichen Megie:
tor der Natue: einfidien? Wieavenig ;»erticﬁ_e{t
v of die beftdndigen Suftevfeheinungen, baj tie mei:
frew Menfehen teine Cinficht vou, ihnen. Hoben,
und fich Hlogmit der dupern Empfinbung bean:i:
qen? @ind fio etwa nnfier Detvadtung unwiies
big, weil fie gewdhnlid) find 2. Obder vergivge dic
Sratus vov: nnforn Augen ihre bildende Hand ?
Der Fleii der Natuvforfher, wenn: gv Lo Stplz
und feine Citelteit ift, breitet gleihiam, als ein
“Devold dert Religion, die BVolfemmenbeit des
cethabenfTen Befentd qus 5 nad diesOrduung yund
Weisheit und Wehitharigheit in-den Ierken, der
Natur Hetvuudorr, i Gottesdienft, oder tvem
died Wort nicht. gefilt, Cefillhang dev Abfichter-
ihres Uehebers, bic ev hatte, 1als ev fie ynd den
- Geift des Menfthen hervorviefs. . Sebr. einges
fehrants aber)ife die. Zabl dever, die gine richtige
Ginficht in die Natur haben, weil die Menfden
entweder ju tydge, ober durch die Gelhaffee des
Lebeng, ju eviivenet fid, - fie fich 3u evwerben,
- obew weil man die Natuplehre ju fehr in die
Dunkels
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DOuwd¥etheit der’ Schuifpradye Hile, als daf fie

aifen M}‘i wlidy fein fnge,  Weldes Verbienft
tofedeinide derManihHaben, devuns ¢in fures

Handbiued mvbcn vornehmiten Gegenftanbon bev

Macur, indvutliden und khrreiden Crfidmm:
gen, - it einer fucrativdhen Leidhigheit Do BVovs

Arefhunoet, und i einer verftandlichen und cing

nehmendenw Spvachelivfevte, uad der div AUuss
theilung ¢ines folchon Vuched unter den Landges
meinden Geforgte, b ¢ gleich nach dev Bibel
dew evften Slang Hadens und von den Geiftlicien
o;t empfehlen: mvtbm migie ?

iy

1 Habein i ber vcr‘wrgciyenbcn Betvachs

“tgtdie Guivme und den Negen' befhrieden, die

et Wiiter vigen find, wud von ifnen ein Eeis
o8 Gomdlde ventwovfen, . foie fu fidy unfern

Einnen voreflens o Sest ol unfre Aufmect:

Sfameit g oben diefon Suftbegebenfeiton jurid
Hehren, Sund wiv avelen verfuchen, dbre Bils
SUhUNg MY ihie ﬂuur in einemn bellern idte ju

fehen

uﬂf' Ve {ft die Wehmung verntinftiger Wes

dew, iy, in onr.fgai ol eines Kovpers gefleidet,

¢ 2 cinige
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eiriige Jahre dev Verbereitung su hdern Vefime
wingen febeir, und bie inbefien dep Mteel ihrey
Guhaitung bedlieftig find, . Die Crbe, qufder
fie wobnen, i avud) m ihrer mitteriidhen:Nah?
rovin wererdiiet,- wud degwegen mit waniid fal:
tigen Jrdchten, bie fie aus idrem Edoof evzens
aet, von der Had bes Sihdofers befdet wors
ben, - WBlcde fie bie Fuidite, die nathwendigen
Mahrungsmittel dey. Menfchen, Hevvocbringen
tonaen,  ofue durd) Thag und Hegen befendiet
)| werden? . Syederman fent den Ginfiufg ber
Dieve auf den Eepboden s . unbd; ofe dngtlidye e
Firmmorni®, womit fic dag Hevy bes Menfiben
ceefiits S aljo nichs unfre Cehaltung der wors
nehmfte Juweck der. BVyefruchtung der Gt b
den NRegen? Hbev die Weisheir; ded Hegiereys
dev ABelt verbinbet mebreve Rweeke, e ov eins
anbev unteeordiet, und fhre glictliche Cppeidung
wird bie Drdnnig-und bas FWohl- bes Gangen,
LR Gen nidyt aug bie Thieve - bie niht nur des
,iﬁjtcxz{t})cn 5o dondern audy ibver Relbft toegen; da
find, auf dem Boden der Erde ihie Nabrwng fis
dhenn? Aud) filv fie evgiefen fid) dic 2B1Een, und
beleben bie Groe qur Frudtbavbeit, . Jiber worin
beftebt nun die weife Haushaltung tev Natwr,
Die

b
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die den Meirfihen und die Thicre durech die Leve
verbringuag ber Crbgewddyie erndfvet 7 1nd
tie bildet fiv ju ihren twohithatigen Avfichten
dery Regen 2

S S

Um unfee Erde ift vow allen Seiten bis a"f
¢ine gewiiie HOHe ein Hliames durdhfichtiges I
fen' ausgebreitet, weldies die Armofphice Lte
bas algemeine WVehaleni der Augddnfungein ift;
bie vou ber'Crde auffteigen, - Diefe Dinfte fam:
el jid) bald in dicke , bald in diinne TWolk
fei, -die ben Himmel mit iHren Gefalten witd
Favber fehraticfen, und in Thaw, in RNebel, in
Deger und in Sdnee und Hagel anfgeldiet, dev
Crde das wivdergeben , ‘was von Hr anfaeftie:
et ift, und fie daduvd) befruchten,  Was wilvs
den nidht die haufigen Ausdiinftungen wnd Dirar
pfe, die taglich aus den Kévpern emporfteigen,
endlich in der Atmofphare beveiten , wemn fie
ikt davon durch die waferichten wnd fenrigen
Lufterie nungen  gereiniaet wivde?  Weldse
forgfaitioe Oeconomie finden wiv nidt in den
“Wertfdteen der Natur , wnd woie genan find
nidyt fbeval die Mitrel gu den Brvecken abges

mefen? @ben die wafierichten Theildyen, bie
' fih

<3
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fiy durd) die Ausdiiaftung ju verfieren fu)c*"eﬁ;
verwahret und famler fie wicder in ot Laft,
und gieht fie bald in Eleinen Tyopfen, Hait in
vollen Gittffenn, Bald in fefdvten Glocten dern Grds
bobden wicber nachdetts es feine Bitiivmifie
evfordern.  Afles ift mit weifer Sparfarifeit
angeordnet 5 in ihrem Ueberfluf herfiht feite
Werfibwendung,  Selbff diz” Ausflsife, die uns
nnrerElc) find, vevwandelt fie in vene Quels
Ten der Fruchtbarfeit, imfonft“aber wirden
vie Dinfte aufjichen, und Wolfen am Hims
mel evfcheinen, wenn nidhe die Natuy sagleids
dic 9Binde verovduet batie’, die Wolfen nach
geheitiien Gefeen dev IoeisHelt” umber ju fiths
ren, und bie @eqmwu a waffern, die der B
feuchtung bediieftig find," * Sior’ mmbc ein Land
it ewigem Negen ubmd)lmwmct tWerden, uitd
bort ein anders in ciner trauvigen Diirte {feqent
bleiben, feine Daume, fein Grtad und fein Gz
traibe fterben fehen, wenn die Winde i it bie
SWolfen Horumtrichen, wnd ihrien afeithiani’ bl
NRevieve anwiefen ,  die ﬁ‘e‘bcqitpm folfen.
Gr, der weile GRegiever der Narne , (Aft e
MBolFen wicht fmmer feft [Eehen, wie efir geqof:
'f»mr Dpiegel s ev Fehret fie, wobin er i, dah

fie
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fie. fhaffenalics, was er e gebeut , -aufdew
Eebboden,  Go fpricht jum e, fo. ift et
bald quf Eeden, und 3 sun Dlasvegen, fo, it dev
Plakregen da mit Waddt. . e Winde, rouben
wicht aliein den Seen wud Flifta elie Menga
wafferichter Theile , - foudewy fie.jogen fle andy
vot. fich hor, und theilen fie fin Neaen fn vers
febiedenen Glegenden qus, :

9Rie v, dmnt:g ift nidht b 'm\hiif)&tigci)'?atw-'
im Winter yodnbem fu. ging gauze Hrille ven Nes
gen c*'gwfzt' Smu)t e dureh Rube, audh durch
wiele Se 1d)ti‘\tmcn g die, Crde, die ven hHrey
Frachtoarkeit erfchdpft au foin feheing - wicher evs
- quicEet \vetbm. Gsiefien alfb nicht die W FWolten
purd mubcrf).\lt» ,;&gvn Qefiets und Kraft wivder
in die wattg und divre Crde, unbd verbreitet fich
ache. die be fruditende Seugbigfeit n Ol tigfen
SHoplen b Bis 3 hen \\nf,‘sz nften. Wurseln. dex
Pilangen? Py it nicht Dig Fpaffs unter dew
ab«,q"nmten thb Wb Didfrern, Liv fiberal dew
Diden Gbervesten, Faumif aus, und diinget
mit dent, was der e ;\;n\./ommns wav,
wicder die uw nd. fiilen nicht die Hanfigen
‘,,\;mmug}cu wigder die Yroen der §lijle, und
; ¢ 4 erfe’




evfesen den A6uf der Qielien anf den BWergen ?
Niemals it die Natur wmifig 5 ibre Wirtfum
feit ift oft zivar mbmocn, abu fie geht unatifs
bovlich fovt, - Qubdent fie aus: ben QBolfen bex
fedudig Dteqen ausfihiitter , o, fovgt fie iy b’n
Fruchtbavfeit des Jahres, und bevestetdic Sehdn

des Flnftigen ©ommers.  Wenn dana die .J;.x:
Be dev @onne - wicder trockiet ;o o evaiefion
fich die veichen Duellen twieder;  bip fu‘{) von
ben AWiatervegen gofambet haben, tranken die TWies
fenund Lhiler, und verfehdnern fie ju cinem firi
feher Gran. . So Eug forgt der Bater- der Nas
fur fiie das Kinfrige , - und was ung e L
bequem{icifeit und Bevwiifbung ju fein: fheint,
bas it der Same der Sehubeiten wnd Giter,
womit et Femmende Frihling und: Gemmet
prangen werden. o abileg die Tuepfen find,
die fich aug ben Wollen ergefen, fo jabllss find
auch die Woblthaten, bie.er dadbuvd). affern Giez
{ehdpfen evweifets und wenw audy dev bidifichtiz
ae Menfd) da murvet, - wWo el davfen. fulte, o
fahet doch die etwige Chite mit) einer evhabenen
Unverduderiicheit in der Ausfihrang ihrev: Al
fichten fort. 15

Die
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Die Diinfte, die fich oft in Regent anfldferr,

breiten fich nicht weniger in dunfeln Pebeln tber

e Crde aug, und geber ung, aufer-der gelintesn

Seudhtigheit, woomit fle die Felder beneten, aud)

el angenehmes Schaufviel filr dad Gefiche. ~ Lafz

fet g anf diefe Cefefeinung einige Anoenilicke

‘anfimevtfain feirt, - SBenn dad Auge am Micvgen,

die Natue yu berfchaten, duvdh die Fenfrer dringt
i weidyer” granen Bermiveung Hat afsden der

‘Pebel alles eingehiilt, und wie find Himmel und
Crder i einercinfdrmigen Decde tberjogen!
DieSonneiftfehon aufgegangens’ abertein Stral

dringet durch di¢ falbe, Dunkelheit, ibre Geqen:
wavt augubiindigers - Qange avbitetsfic, ten Ne:
el 3u gerfivenens dev wor ih nidyt weithen wilf,

Amdach dem: Stveite vieler  Stunden bringt fie
b oft evft g Sludte - oft und Eede (iegen

unfentlich tneiner Hille gewickelt, und tas Auge

dvvet mihfans vou efner eite jur anbdern, vhiie

die  Gegenftande unterfdeiden s Fonnen, - €5
fuchet nach ten: Drfern und Thilemen umber,

AN wird wmwillig, taf es fie b am Tage

nicht felyen for, /o find iesst die Fhiffe, bdie
Higel, dle Walver? Die ganze weite Land;
fehaft fceinet ein feeves Wehaltnif gu feing alle
o €5 ihre




e Gemdide find andgefriciens 1 1 Die Einbils

buigdivess duingt tn den dicken: ebel ein,. uub

Jdhadfe fich Dald: vomanbafte Seftalten, bald lehr?
veiche Difber. - @ic modt fid) dic. Jeit- geaons
wivtig; 1o bie Sonne ber Wiffenfihaftn unte
deny undbutchdvingliden Debel, der Huvifienbeit
uith to6 Abcralanbens nod) verhitllet war, - Sie
fieht die:gange sbes Dunfelheit, womit dov Ve
franid: der Weenifchon, urgebon puar,,, die tranvige
Wermwivving 1 oworin Waheheit usd Frehimer

unter eitander lagen, wed die . eingefdydntte

Ausficht des Giviftes; ber Faym die; Dinge evs
tante, dieihm am nddfen waven, . Siebils
et fich detn i Pebel, micht. fu dishee=ab, aig ep

vt der (Feene g fein fheine, - und gebt ju- bep
Qiufeeitten bes menithlichen; Lebens: aibey, dig

wight mefe dunfel und fwanvig {ind, wewr. wie

fie i ders Nahe: fennen levnen, - 28Iy webiis

cFen ous dev Fevne oft dag. Uebel, 1-dag, qns
deen begegnet 5 - und e8 fdeing ung cine Fols
fo 51 fein, bie jebem SRuthe, und jeder Stands
Baftigieit ambuvchdringlich folo . Alfein, ing
dery wiv felbfF su ihr binangetvielon werden,
fo finben wiv, daf: . {ic. bad midht iff., was, fic
i der Cntfernung fibien 3. ¢8 gebt cin. Wey
hindurd,
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hinbued), und dad Auge entdect durdh die ez
bel'des Lebenig einent Duvchgang, ten ¢8 vors’
het nicht  vevtauthete, Jndemv die - Cinbils
dungsfrart aus den Scenen dev Natur in fol:
die BVorfiellungen Hinfiberiveet, -fo fangen bdie
@tealon ‘dev Sotne an, © madtiger yuavicten,
utid’ den Debel vorder Erde s verjagen, Bie
et unter feine feudhte: Hervfehaft geywungen
Gatte, " Nun’ fhweifen fie aufr and nicder:
wallerd nmber, von einem Ginfel des Vevces
M dem qudernyy wnd fenfen fich bald in: dig
Xaler', ~und eeheben  fich bald wivber vin: tie
Hhe, gleich den'” Wogenr eines anfulihrifhen
BVolfes, das  bei' dev “mnjefdtifhen’ Anfunft
fetned"” Heven unfhiigia, wohin s fid) wens
ben fol, " hin und Her fhwdemt,  Sndem fie
i dampfendenn Gedrange umbevsichen, Hiev
die @tivne cined Waldes , und tort das Hauvt
eines ' Thuvimes' verlaffen , o /fieigen-die Ge:
genftande bev' @dydyfung tsieder aud der eins
forinigen Werbliftevung hervor, ‘und die Lands
faft erdfinet detn Auge atmahlich ein Schan
forel-wady'bemy endern.” © Weldhe Geftalten be:

_gegnient Bemt’ Wiicse beijedem Umbersug der

Bebel, wnd in weldem abindernden Gemis
- fbe
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fehe vagen tie Jmanuicifaltigen Vorwdefe  aus
ter - ensovidienten ) Dunlelheit, hever !,  Cin
Bligender @tval bridit nady dern audern, durch
pic feuchte Dammernug. Daid evblicten wir
eie fichte Crbellung, bald wird bag Dintel
nune i edven durdifictigen  @dslefer  vertoan:
telt. Stun evjdheinen die  Divfer , - und
bie umitegenden Higel und  Thlter wigder
wun Heitere fidh) die Fovie dem uge auf; und
fensbay walet der Fivf feine Wellen, won
meldien eine raudyende Wolfe nad) der andern
eonporwallet.  Dad Zntlis der Sonie witd
immer Beitever 5 bdas Gewdife tes Himmels
Fleidet fid). toieder fn eine bloulichte Klavfeit s
wibd -ein Eleiner Naching dev Drebel fiwebt in.
gevftrenten HafFen nmber, und jambet fidy in
dev [Feewe am - niiebrigen Hovizont in grave Gz
oiffe. o Dind nidyt. dicte Bebel chenr Lwohl;
alg ber Stegen, eine. Vefruditnng des Landes ?
€ip beveichern die Devgeifferrien, aus welden
die lufe fih evgiefien, und die Ouellen in
die Thater Herabfyrudein.  Weldye  Betrach:
tung ber Havmonifchen Haushaiturg der Nat
sur bietet fidh) ung hiev ant - Haben nidit unt
feve Fiiffe dhren Urfprung  ouf den Ders
e

s
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gen, wober fle ifren Lauf nehmen , wm iy
Waffer dem Meeve zu Nberliefern 2 Und find
¢ nicht aufer dem Negen und Scnee aud
bie Mebel, die fich auf den Gipfeln der Vors
ge. lagern, und die Quellen ndbren, bdie vorr
einigt , unb im Fovtlanf verftdvet , 3 S
fen amwadbfen , bdie gangen” Sandern —‘S:razgf"r;
Bavfeit geben, uud belaftete Sdhiffe ouf i
o ren Tellen tragen.? -« Alfo erseugen bdie Tyl
fen bie e, und die: Fiife wicter Woln
Fowy o alle ift Sufammenhang, Harmonie und
< Mitwivkang i ber Nacur ,  wnd Ahre. wobls
thatige 21'1'beiiﬁ1:.xf‘cit aeht , gleidhfom i eis
nem ewigen Reeife, Devumn,  SBenn die Diys
< fte, o bie e Meeve:,  den Seen und Finf
fenencfietoen’,  wieder in Wolfen und Hes
- bel Ahuﬁﬂieﬁcn, und enrweder newe Quellen waz
chen , ober den AbAuE der alten erfefen

wenn . daduedy dee Erdboden jur Cigergung

ber Phangen wnd Gewddhfe, wed jur Hirs

. vorbringung. der ‘Nalrungsmittel der lebewpis

gen




46 “gmemrie
gen Gefdhdpfe gewdffert worden's o teagen
bie Srtrdme ifhven Ueberfluf wicter “ iy dén
£cean, i diefes algermeine und ungrfhdpfis
dhe Wafferbehalenif suvtich.  Wer fan i
Ginviditung, wmit toeldjer das Aol dev’ gan:
gen €rde -fo genau werbunben it ;- und bie
feit ihrvem Uvforunge 'in- einer uninterbro:
dyenen Orduung fovtdauvet, benfen, ofyne fie
alg ein Werf dev volfommenften “Rmf)ext au
bewundern?-

e ciner Sovgfalt’ der Natur  divfen
fwiv wnfre Anfinertfambeit ficht -cntsieﬁen.
Stidhe bios ber. Vefrudhturtg bes Feldes, arich
der Crquictung dev’ TDlenfihent und bet' Ticve
wegen , - fhiwdngere ‘fie die” TWolfen mit ' e
gen und Nebel, und fhenfet den' Vergen 'und
det Thatern Waffer.” Aber' dag Waffer“ber
Queellen; fo tvie 8 aud dem Tegen wid Ses
bel gefomlet wird, wiede nady’ yu " dicke,
i Duftig, unbd. dey C*}'ci'unbi)eif fepanlich “fein,

» wenn
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wentt e nidht, ehe wir ¢$ gebrawhen, efs

. ne gewifie Reinigung ewpfinge. . Daber finn
el die Quellen, und, fpringen die Biddpe; das

o
5

ber veiniget fich das Wafer dupshy bie Dy
weauna and: duweh bas: Fovtrinnen von by,
was. fowohi: deam, Gefhmacke | suwider;, a's

anch, der Gefundbeit; nacdhtheilig ift. - Ilm s

demy s feine, fihdblichan » Theile, *uunfu\}h,
fo;.c?{)ci;g‘:t. HT qu::,etw '.ud) auf den
SIBcgéxz, anf welden ¢3 forslicfer, . Wels
¢he unfichtbave Hand *m.)n t den Bachen wnd
Deflen sibre Badhn vow, die ﬁc‘[nufcn uu‘i‘-i
fen 2., ‘I“w [eites ft" gevatec in D’\}"n- en
Qegenden, i weldhen . fie fiar den Dpund
denv ftfen Gefthtact ,  umd fz"w‘_‘os':\ Gefunde
heit pie fiarfende. Krvaft Huhlen®d  Wer iy

et fie duvel), tanfend Labyeinehe. ingdie tief vers
. Borgenen: Adern der Werges, wo fie. bald dic
. Gavbe, thres SWaffers, bald feinen Gerneh duy

dern., bald dupch die Veriihrung der Tetals
lagen wid Gdacten fich jum  Dienfte de3
Menfthen
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Menfehert. mit Heilfamen. Sufifen vermifhen?
Wer erhalt fie in fieter Dewegung, wodnwdh
die %&qui‘,‘; verhiitet wird, und auf dem woraes
fdyricberten Wege, umd twer bringet fie endlidy
vor das Auge, und ju den IWobnungen bder
Menfchen 2 it tiefes Cofautior ift iy wites
bigfte Beantivortung dicfer Fragen , und eine
anteriiivfige Anbetiing der: Weisheity dever
Segieviing - bis in die aebeimfien %iﬁ‘fc!-: bes
Welrqebaides der menfibliche G nidit e
ders afs mit einet ffillen Chrfuvche’ nadhben:
fen fan. <o R e




Der

Winfer
P

%xerte %etracbtung.

Penin hud) b'e Séqen dnb meoel bl Bos
Cfeuchiung des - ganjen Pilanzenreichs
find,: fofheinen: fie doch, - indem ﬁc
enugen ‘zf)uten einen volligen Untevgang drofhen,
einen nicht aevingen z.[)czl ihrev Wohlthatigters
s overlierer,  Wenn Stiivme wnd Unaewicter
fi0ut bie tocttert Felder dabintoben , wnb den ent:
Diattevten IVald duvchffveichen , benn die. Ndfe
fberal water deny awelfettden’ Grafe: Taulnif aus:
breites, und.dieQufs vol feachter Finftornif ift 3
o folfen alﬁ‘mn o vielé: Heeve von Snfetren,
Gemwtivmen »?Bégmt amd Candern Thieven {hre
Nabhrung wid ihe Wohnuny finden? TWie viele
Elefne Bewoler der Vidster (ebten nicht von den
Difangen, die it vevdorvet find » und von dem
Laube, 08 it abgefallen it 7 Wie viele ot

“ R fehledrer




“Hdylecter dev SBM»Lmnben nicht unger.den dury

feln @d\attmmu Walder ihren Shuss wod ihre
Nabumg ? Wo- iftwberielst, da b Aald cnt:
taubt und ode freht, da die Verwefung anf alfen
Slm'm nnd Hiigeln Geefht, da die Lufe: (nutcr

‘@tuem und Jegen ifF, wo ift fent der Aufents

halt fo vieles beficdertenr Sdrmger, voit devern Me?

“lebien £l Tow mehe gehdvee Wit 7~ Sind: fie
“nidyt vielleidht von dem verwiftenden pmuu und

Dtegen: nicdevgefchiagen, ober vielleicht von Rals

“te und Mangel dev- Naheung  gerddeet 2 And

fheint wicht die: Pagur, indem fie das Leben of:
piger-ibeer Gefulibpfe yuw durhy et Tniergang
derr anbevty’ ex()ﬁ(r, utwrbmmg uub Qﬁmu]ptucb
o B s i cad iRl

< yeg 0% mwm e Denfey bcnfm, bu, init; bcn
" gesShnlicien Sihieanten der Einficht: gufricden,

fein Urehetl von deny evften Anfdein befitmumen
Lt undder nicht-dfe Qieduld har; ber: Natuw

- quf -ihren geheimen. Wegenssw falgen ;: junddie
< poeife Haushalinug ju Bemerlen, womit-fie widy
e dag ©ange it feiter Davnionte, foudern; Gndy
o alle Theile jn ihrer; Bulftindigheiv echdiv. b els
- ghe Sovafalt, die jede unfrersGrwasnnmgen iber:

- freigt, -vwendet: nicht die Mawiwinidey Grhnitmg

$54] * v Fe = Nk‘
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Der Thieve an? e einige Detvachtunget find
withig, wm ihre BVorjorge siv ecfennens und wee
sBanfie ecfennen; ofne fie ju bewundern ?

L0 W find dest die Schroalben, - die im Fedhlins
e suung Eoriuien, und als gefsllige Géfte die
“fehydne Jahresgeit: hindueh. fich bet ~uns - anfiiels
sten 2 Auf einmal find fie verfwinben, wnd lafz

e ibte fommerliche Sohrmmg, worin fie awits
“fchevnd ficy gatteten,. und bald darauf jwitfchernd

sifre junge Wit verpflegren; fecy und Sde. Nadhz
vdena fie noch den leten Tag' thres: Aufenthalis

© <bei s in {abyrinehifdien Umbevwalungen bie

(Qufe-dburdyfchrodemet ; undverfamier 3u fein {dhies
smen it won: ber werbiiheten Cvde Abfthied ju
mehmen 'y fo waver fie bald davauf entwidyrn, baf

- ubagAuge fie auf dllen. Seiter vermifte, - Wer

“dehrer fie for gena den-Tag ihrer Entfernung; an
Saelcher fie Sehaven ju Scyaaten verfamiet, ficdh

amifeungeen Dlicten auf einimal entgieher 7' Und

sawer filfret fie tu die KUifte und Hiblen, wo fie

e eitie macte ahllofigheit, unbd in einen langen

@ lumnter: verfitifen? - Hice lirgtdas fromme

| LABefchlecht gleichinmm . wies i Grabe, . aus wel:
| e esoeingt dev. vpdemente Fedbling wicder
oaveckt s Sl anGug;  andy Kopf an Kopfe wuhent
T Da ki




ifie neBent vittarder, HIven niche Bie f)u‘xlcr'the‘n Stiy
“mie - efpfinsden niche Ralte o nidyt Mingel; vad

haben Feine Bedfivfniffes verborgen den men,&fy
fichen Dlicten fhlmmmesn fie, andindeffonithtage:
tin dem Eloinen Heryen-der Puld Do Lehets wws
Gemerft fopt.© Was fiv  eine Lefondye Ave dev
‘Erhaftung - D die Natue fo'erfindfam ifts tans
Hend anbivn Gefchbpfon dm Winter, ihie néthige
‘Wubumq vavrfihafers, foofsheints fieung, in
“bem fie die ©ehvalben fnemen Sehlmer: fol:
e (@pe 7 fntervidyon s wollen; dag ihre Vows

“forge wiche an einsrien DNl nud am cine eins

svanige Aerder Haushaltuag: gebunben feb,up
“dag fie Tege habes die Mwebhl wegem ifyrer Mosne
ittty als Anerdnung: alfe: Erfindungan
“$ed menflidion Meiftes ibevsveffens . Micwisy
< indeffenidas Leben e Sdhwatben wahrend ihres
+ SiBinterfdlafes untbebaiten 2 STBiEd 08 vigleiche
“ans eitersinnern ‘Quelle- gendbuet ; cobey exhile
¢ ficly-doweh sinen unvevmevksers Suffufidey s
2 g von- aufien for 20 Die hlumwneen indefin
“qegen ilvey. Eehaltung ambetimment, wd find
“ Sefangens Bes  Foitess ;. big Doy Frilling fie
yvictercme Wirsfuihe ervdemer, oShy: Ddlume
" mee - feheine sine Pefondeve Borfovge-der Natyr
e LR . e

‘v
b




e A 4 o A

e . . i S—

favfie s fein, die. fie dev “Qilte, md dev muu
Be, ihve Nabrung s fuchen, cntaiehew wils wd
ar il ine Monate, wo olfés rufet, 1o feine
Anmuth wphean] dep Feldern grinet, ned).in
den Wédien piefe(e - Aber wpny anh Thiere anf
ai¢ Vevordmuty Hev Matuy in einen Gihlpmmers
dev fo Lange ais der Mainter wihret, verfinfen;
folte denm ookl g der Menfeh jidh sahrend dies
for Reit eherwilligen Anerpfiadliditeic ieriafy
fen btfen 27 Sitv ibn-behdledie Tatur unter alz
Ten Dahresseitay &lb& swent dip einfarbige Dex
e beg. Suhnees alle wmbilive - felbf wenre
@theme wad Meaen alfed nmivsihle haben, nod)
aine sunendlishe: Mpenge von  Begenfiapden , . die
feine: Betrochtung: auffordeen 5 fly i it nics
wals gine eit, die ifm erlaubte, fidh einge (suf)l
Tofigteitdesderyoms, und cinem Schlvnyuer des,
Geiftes jubevagon, - Berflioht denp ol filv,
dinen Tifmon dey FWinter niklicher . olg fiir eine
‘Ehfimmmevide Schoabe? Bom SMNorgen bis aw
Qe Qbend: fitster. tpauvg in bem. Kevker  feis
wob Bimmers:eingefehlofien, gibt jwar, dndeny
b 5, had epinge; yod vaudt, Mectmale cie
e Lebendigen- Grefehdpfes won fich, aber fnbdem,
e nje dente, hm 5uci)cn eings mruunftzgeu

: D3 Geiftesd.

i




Geiftes.  Seine Tage finid foduntel, wie dev Do
gennebel, bev nody ben Mittag 3it verhillen diohe,
und feint vom @turm veviwiiftetes Feld tan fo
Bbe, als.feine Seele, fein, - Der RNebel ver:
I'd)wmbet wieder, und dag ?crb f)ettctt ﬁd) fiesl
ber bet einem freundlichen SonnenblicE auf 5 abe:
fein @etft bleibt fmmer won Dumbeit umwilet,

und unecfelt von -dem Strahl eines edlen'BVers

gnilgens, Fragt nicht nady feinen Befddftiguns
gen; bufe find 1tmnnf}amfe|t aufer dert Werpfles .
gungen des Leibes, die ot mit: den Thieven ges

ein hat, Smgt tiiche niach feiner Vibliothety

diefe iff dev @a[cnber, obet eitt fd;mugtget Roz.
man, dew er, vort'den ‘Wolken' der taﬂad‘s :
pfeife eingehile, i [efen anfdngt, unb«uéitdg‘

Heit chen o gefehwind wieder” weg(egt.A So fist
er benn ausgeftveckt i f‘cmem teidhen ernﬁuf)b
¢ veifeh blog nacy der Gefealt; eine @ecre/ ;
die fil elnen ‘andern Kdrper, efrd fﬁr dinety

mit vier Beitten, gemaght ju femfd)emt. Reire
andre Sovge; “als fiv Speife, und %ﬁrme, unbi
&dlaf, Fein andver Gedanfe, ‘ alg an feine ung
iirdige Perfons und fdngt fein @nﬁ ja fodh,
als ein verldfhendes Feuer on, i einét turgext
Hlomme aufau[vbem, fo gt er Sreunide, die
wie




Avie et qedanfenins, find,
oder madht €8, inbem dig

tiyne vungeli, it mnm ang, obPaoli Frants
veiths Waffey widerfrehen , und ob die Ploree:
mit Rugiand brechen werde, |
fetne Fenftor evfhuigeeve, wnd dev Jiegen an dery
Sbeiben hevabpldtichert, tndem hn. alles erins,
nert,-dafi die: gange PMatav fite.den Pupen dev;
Menfehen in Deweguing fet, - und dag wielleichts

~feu;u auf demy Crdboden fo

Bovforge verdiene ;. fo fhlummert, feine Seele in
if)m (Scbpntcntpfgfuit fore,. Eeiner uptervichy
tenben ,‘I‘Bmﬁcuung bewugt, . uub 3 nedrig. ;up
jebe verminftige Betrachtung,
bijt unempfindlicher, alg die fd)lnmn}wnb_u Sdhwals
Shr Sehbmmey iff ein glriges Geldiente
bcn Natur, und dev deintge cin Raub, den due

Be,

an ihe bxgef)fr. Wiel (eicht

bu Thiere yu be Jtezfen,a[s bev suorin deine pul;

pgxfuu{m {190

G(nn Biefen iﬂ‘mtctfd)[mnmcr , ben btc ,‘J}ax

tm den, pd)malbm jehentt,

‘&U‘, f)w\mu_ unb ’{mmeu, A einigen andery

bML n,

H ‘)Dle Efmufm,

gc gc\d)ucﬁm, bag fie. auf _den "'iBmm ‘)Sou'qtb
('\ v
4

£
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sum: @piek fomnten,
Siaatdweisheit ihre,

Sudem der Sty

_wwmlwsaLtmm

9 ‘E,mwn T

ev ift dex %mtur];blaf
qibt fie auch den Fhiez
ot denen man 1o lay

efns




Einfamicterr, wevden duvdy die gevingfee Kdlte fn
eine Crftarvung gelegt, worin' fie auch bis yum
Frihling legen bleiben. . Wogn foleer ifyer i als
fo'ihre Vorvathsfammern helfer, da die Natu e
dafir gefoige Bat, daf fie Feiner Nalrung Gediirs
fon? Und folten fie fir: andre Thicve ihre Ma:
gazine anlegen? 'Die Kdtner, die  fie im. Som:
sher mit fo-vieler . Gmiigkeit einfamlen, und: die

. fie ald Beinere Mundvorrath gebigudien, verivens

bett fie alfo als ' Materialien Hei dem Baw ihree
Wohmungen.' Nidht weniger geniefen:die Schifd-
Frote und das Muemelthivr des: Winterfchlafes.
Diefes , -dag in den Alpen: feine eigentliche Heis
math hat ;. begiebt {ich fehou: um die Feirdes Ootos
Bers in fein Winterquavtier ,” und verfdyliopt. cs
in det A¥ficht, davindie vauhe: Jabresseit: Nbse
i bleiben. . Diefe Winterwohing ift mi fo vivs
Jor: Sunfe und. BVorfidht angeleat . vaf mant fie
widyt genugberwundern Fany” @io dft unten am
Devge gebauet , - und cingin grofien Gsange. bty
Jich; woovon das’ eine Cnde’ gwei unferfhicdene

RAgwe madhe Diefe-Haben ihre eigene Oefrnng,

und Lauffen in eine Hihle, aus, diel das eigentlis
vhe Wohrzitmmer des Muvmelthiers. ift. - Einer
Disfer Avme gehe wnter: doun Wohngimmer (ingst
PR on 2 pey




ey ABfdGigkeit dos: Werges weg, unb ift eine

vt von Sehlenfe, wobwecy die- Linreinigheit abs
geleitet wivd s bie anbre geht et dem Wohizing
mer eg!, b dienes jum Eingang, ' Dad Jin:

<aner febft it ait dem Wobden mit TNood und Hew

bick ansgeleat’s und auf dicfen’ Detten finden die
Cinwohier der Alpen fie'oft neben cinatider fdhiad
fons  @ie felyen gleichfons ihren: ticfen Winters
fiblaf, wovit: pie Kdlte fie Tegt, und wovin fie

“nichts ndthig Haben , vorher, indem fie auf foit
-nen Mundoorratly denfen,  fondeen niy fﬁr bit :
.?[u»ﬂnbung ihrev $HHle forgen.

) biefe vt erhalt die Natue im '&mter

-einige Gefhopfe ;- ohue duf fie ihnen - eine S‘tabs

rung gebervdaviy - Linbd da wiv wiffen, daf bie

Sichwalben nicift-von den Fliegen und MNicken ife

@ormrier [eben, unb fie dlefe At der Nabhrung

nicht fm Winer findett witeben; o’ febeft wiv auch
‘bie Weisheic der Natur in viefer  Sinvichrung.
Rndevie Thiever weifee fie in den Klippen , Bevs
@ert; Hhlen der Grde, und Rirtderr der D

Hhre Wincerwohuingen’ an, -und (85 fie enees

Der vorher-Tre Nahrung einfanifen, oder Hat das

e Geforgt, s fie fie aleich in dev Tdhe finden

FounenyJude der Biber fich iy feiner Funfis

5 veidhen




teichen MWohuung. verbivgt , fo fhlaft der Sehmets
teefing in feiner @d)alc, it warimen Sabm un
webet. E
- Buenehmlidhy aber dugart y’ub in ben, %aube' ¢
rungen: der Bogel eine gans befondere @orgfalt,
die die Natur fiiv die Crhaltung. ihrer Gefijdnfe
Bats +: Ginige gichen nyr. aus einem Lande in dag
andrey sanbre untcruebmuu uuc wweite 5t cife tibey
tas Meers Jft der %ag 3~Eommm, an mc{d)an :
fierihuen Aufenthalt ju 4 dubern pflegen, foverjamy
Len fie, fich mwcbacucn, und qd)umn erfi Derathy;
fehlagunaen, fiber tf)w feite und b»fd)wemcf)e Neis
fe anguftolfen, . die Strafie su vevabreden, diens.
fiifver gu eviwdblen;, obev ihren 3ng g i gewiffg
@dyopdronen ab,utbezlcn. , lEum nun alles. UM
2Bsug worbeveitet iff, o Wird ban m,u!)cu AL
Aufucht qegeben , und in bem ?qucnbltcf evhebt
fuu bie ganse %élfujd)af; mit einem frof)lucfent}m
Gl auf ﬁ()lag‘nb«n Sluqc[n . Den S)]Smfu;
r)nauf, und fangt on feinen vaufdhenpen. Flug
Duveh die Laft {0 tyufelen, . SZBer fau, alle, Wanz
bexungen sahlen; die bei dpm Gintrit deg. QBmm;
invben verfihicdenen @;brtud)m g‘ff;;f)cn , 1;119,
weev fan die befigdevten. Shltlonm nenuen,,. die. u[)
pen. Auquti)a(,t wcd)fem" é!ine ]'ebr uiiffen wiy
nidyt

N
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nicht fber die Cnelegenbeit der Ocrter erffannen, ,
wolin oft bdie Sugbdael fhren Weg nehen, wnd,
fiber die. Qihubpeit: eines fonft furditiamen Gez,
feblechts, das gne Seit der Wanderfchaft Feine Bes.
(chtverden; und Eeine @nfa()tcn fehenet? Die ‘iBad)s
telin 3. . siehen im Frihling qus Afvita nach Cuz.
vopa, weil algdeny der Sommer Get ung mdfiger,
ift; ‘beiin Ausgange des Hebites Fehren fie wies.
der 1iber das . nittellandifche Meer dafin guriek; .
um in Eqypten iy in dev Barbarey eine eben o,
magige ﬁuft ELS geniegen.  Syndem fie i ganen,
Gd)aaten fortﬂtcf)en, fo find fic audh mc{)r fu der,
Littd geft idyect, ‘et fie. fonft,” wenu- fie emge[u
ﬂégcn, feiche. aerﬁmugu Eonte.  TWebet die Dur,
fet!)ctt bet macf)te, nody Stlrme unp Regen fﬁ()t
vet fie won bet rzd)tigen@tratze | Sie entbe&mh
indem fie hody 1 i der feucbten unb unrubigen uft,
fct)mcbcn und untet fich das walIwbe‘)) eer nicht,
fuxd)tcn von’ ‘Semc pie. Smfeln, 00 fie ausrtis.
I)en fﬁnnen' und. ein frohlockendes Gefjvei fd)a(.,
fet won -‘fﬁolte ju TWolfe unter dem forteilendert
-’?Cdl‘to Nun getangen fie 30 Ben erwiinfdyten Rus
f)eprdlsen, und’ toie ein FWolteugebivge, duntef
gleich der udyt’, “fallen fie nieber , wnd fudhen,
““D nnbm die Speife, swomit fie. fich jur Fortfes

| : bung




Bty Ber Neife erfeifchon; geftdret fivgenfie wier
her Gf, und verfolgenin gleidpr Owdnung e
Gtvone” S vecfamien fidy bie Kranidse-in lan:

- gefy Deifyen Hinter (Grem Wegweifer,” und gichen:

pach bew Hieen ded vothen Meeves.  Dalehen
fie mun unter ¢inem effern’ Himmel - und genfefs
fer elite “evgliiende 9Bdrme , bie fiz hisy nicht:
fhitderss Whd dic Draditigal, deven flfe Melodicy
Bicy Yhow (ange’ nidht melye geldvet werben, fingt;
fle fenst i fiidlichen Gegenden; und cutziibt viels
[Richt et efn 5&1‘{!{(@% ﬁgbam' anf fchwm @,,na;'
gut'ranq :

- DifeEBander(dhaft bc% ﬂ“ﬂqe[ ncxbwmtgcm;ﬁf
gnfre - gange ' Benunbdetung.:  Welcher  Ivieh
Britgt (i sufimmen, nhd (eht fie ‘alfemal dig
gefeste Reits daf fie Thren AYufenchale dndert:
vl 2 IWev jeiget ihnen die Strafie, uhd wels:
dier Rompag dient ihnen jur Ridhtung, daf fre iy
¢ Babrticht verlioren? Jwar Fan bi¢ Aenbdes
tuig dev MWitéebung, und’ et ‘Diangel-'ber Naks
viingsmittel flle fie eine Cotnnetnng 2in, einenion
Sern Aufenehaltzu fucf)tn. Altettr, - it fagt es.
i, |baf fie i aibertt GSegenden Befferd Wittes

Frngund Nabrung finder Eonnet; md toey weifet

c‘fmen biefe Sbcgmbcn 2 Dutdy weldye Sptadierss
flavess




Edven fis fich die Abficht, ijren, Aufentbalt mis
einem. beffern 3 veriveehfeln 2 Und veumindore .
ihee gefellige Berfaminng allein die Fuvdst, die
fie vielleicht bei dor Hateriehmang hver Mejf

. vevjpleen?  Dat nidt vielleidy bey  Grad v

MWdrme oder, der Kalte ouf den Abua deov Bigeh

_ tinen Ginflup 2, Sage ihmen visfieidt die Wigtes

Aung, daf fie in qudern Gegenden ihnen oie Naby:
sungsmiteel, hepvorbringe , - die, ifnen gutvagiidy
find 2. Oder fibret. fie vieleicht sin ginftier
ABind auf die, nee Strafe,. - fhioedt gleichfam

_ihre Fligel als Segel, und bringt fie Wber die
Wellen der Lfe v den Geftaden, wo-die” Ta:

. B gitiger ik fie aefarat fat?. bind. Bilfe nids
wiglheichtein forttveibender Wing ibvem ecmidens

_ben Gluge, Befouders wenn iy Weg, Fher dag

 SMeer geht ? A AL

Wir mogen. diefe Fragen biuffen, soorauf bie

. Maturforfder nicht allemal u- antmorten mifen,
socib aud. die Natus. ifre Geheimnifie hat 2

- Jifen wiv dod) in den. Sanderungen ber Mdgef
gine. Borfehung, beroundrn, " beven Anithuiresy
dag.menfibliche Hevs mic Bevtvauen tind feftere
Buverficht evfiller,  Feidye Bege gebet fie nicht,
W einigen Gejchlechtpen dor Bigel Ergnickinng

S s fing
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" un Ungerbalt ju goben?  Wie viele sdctliche
“@orqfalt wendet fie niht an, wd mit foie vie:
“fer Meisheit befchdftiget fie ﬁ'd} nicht, diefer Ges
: fehdpfe u verforgen,. twenn ein ' Crdptvidy uf)mn
das verfagt, was fie bedlivfen? Solte benm ber
Menfdy, ihe iub[mg, und der Herr der Seyd
" pfung;, fich nicht als einen’ vmgughd»m Gegens
“ftand ifrer Anfmerefambeit and irer Gitre ans
Cfepen? Die Erde ¥ dberal des Heren, wnd
“qpenn et feine wohithatigen Jbud)tm die er
“fiber ung hgt ) vevmdge dev Gefeize ber Natue,
“and e beftimten  Laufes ber Q‘)»g»benbuun
; an buﬁm Dute nicht evveichen- Fan; o ft'x{)rct
-y feine Hand i andre Gegendent ;1o éuns
f'fcme Gitter evtheilt. It nicht vie’ Goefthichte
ganjer: Bi(Eer, und vlelfeicht urifers eignen ! Les
"' pensg, bavon el ebender Veweis 7 Unb finbmithe
l"oft bie iBege, auf weldpen ev die-Menfelhen syu
"ifyrem Glicte in andre @cgcnben verfest, wouns
* perbavet, alg die , auf mélcf)en ¢t Bie! ugeds
" gel fﬁbut" Laffet tng feine weife E)tcguwngan.
* peten, und jebent merfmt'lrbtgen AirfeeitBer
' Natar in feiner %emf)uﬂs uuf mzé felbﬂ He:

4:tmd)ten,
Sl v Sé;\;}ti

2@
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it dag fie: exf

ber Suittel ju ihren woblehdsigen Abfichten, und

L Diches in dem weitern: Reiche der NMatur, . fo
weit es fid) von einem Pole 1 dem andern aues
breitet, iff won demi entbiSft , was ju: feine.u
wabven Fohl unentbedreiich ift; wnd: wenn uns
auch oft gewiffe  Theile:des: Gangen von dex al:
Setideinen Goiite des: @chdpfers. vergeffem ju feit
feeinen, o Bat ev ibuen doch der Mangel ci:
Jes Gutes duvdy andre GSefthente su étfc[scn Qe
wupt, die fie guder Bolformmenteit, bringen,
deven fie fabhig finde - Sft der Suftinte dev Na:

gyt et den Jugvdgeln nicht fajt ebenidas 083
Cbei deat Denfehen, die, BVevmunfe fit 2 - Lobree

nidht diefer eingepflanste Tvieh , ihuen. Aufens:

o Bale pwverdndern , weil fie fich. nicht andevs er;

Dalter Edmen; fie das, was fonft die, Gabe der

v Ueberlegung thun wivde, wenn fie fie befagen ?

Lind fihee niche diefer Guinnprér, . deffen: mddytis

madhdenten, vevgleichen, bears
theifen ditvfen, 86 der el des Anfenthats

o gen Stimme yw(;oléaﬂ fieinbeffeve Gegenden,

wortheiihaft fei o{)ﬁe B! y’le die BDefdywerlichteis
seteniund Gefahren worherfehen, die ihuen vielleidye
aifiibrevweiten RNeife auffiofien, Eonten? ©o

evfindfam ift die weife Matur in der Anordnung

foad
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was fie Bler auf diefom Feae evreieht, das fabug

fle dovt auf eiem andern aus, NIt wie vielen
@infiche und Ueberiegung fat. fie nidht in dem
Thivreeidhe die verfhicdenen Triebe ansgebrew
tet, wodurdh jebes juv feiner Ehiltung aufmerks
fam, unb gu feiner Bolfommenheit gefhice ges
madt wird? . Diefe eingepflangien: Tricke find
aleichinm bie Ausleaer des Tiilens dev Natur,
Ao fle von thren Glefihdpfen Heebadhet twifjen
Wik, und der Gehoviam ;- dee dhuencin deny auss

ebreitoten: Reivhe. dev. Thieve Geleifict witdy -
yoith © bix iParmonie i cinewi - Theile © dew

Shisfung.
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fmfte &Betracbtung

ad)bzm me %Mfen mit Icmgen %gen bie
- Grbe! ‘bm‘d)gem&rfnrt ;ound fiiemende:
+ginde bie fendjten Decten vom Hitns'
el wicber abgewaliet habeny fo fangt die Ralte’
an, die Flave Quff cingunehmen, und der Feoft
dfe St niie cinem duechdeingenden Schanber 3’
brgleiten. « “Die dicken Ditifte; - die oft einen fo
fehddlishen it vfluf i bie G5 Lmb‘\ctt Daben ; jevs
fteucn fich webcx, b becn und Wunterteit
Fehret int alle U!wﬁu 3wrud~ JBie ‘verdnbert
qut die f’anbfuaft - Sireraen ()m und toieder
i Do weifich @ dimute tes Meifed oingetleidet,
ihd wie fhimimett \r ¢ in’ biefer Wradht unter tem -
fritfen Sichte ves Fagest Die weite Fidche ded
Lhnbes {ff mit' einer Gusekden TWeifle tberzoqens
bit Bimne {deinen tie Blithe des Guiiflings-
At (3 nad):
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saghiuabumen, und die Gebitfhe, jitterude Fedevn
s trageft s dbie Hiigel ecjdheinen unted weriihiedes
nen Geftalten, und Sarben; und die, Scheiben
ey %unﬁu mabhlen uns. Bhumen, und Land;
]fnyr»n vor, obel wnmn{)aﬂe DBilder, die: die
Cinbildbung beicbt, und die der heitere Movge v
Jivahl mit Ridehe. wnd Fener durchgiets  Allein,
wie fllidytig find nidt die Schinbeiten },bic ber
Steif fber bag. Feld werbreitet, und.wic bald jers
Thmeliter md)t vou det: Adrme; er Sonue, und
wicd Nusen, uaa;b»m er Q(nmutb gewefent ift?
bolteu nicht audl) wiv weife Nadyabhrer der Nas
e fein, und won: bev Dame,  die fich vou dem
Opiegel fchmuictt, bis su dem Sehuiftfteller, dev.
feine Reit uneeryicheet, - das E)}uf;hd)u mit dem
@d}énw mrbmbm, ung, diefed; il jenes, jur
Quelle madyen?, ;
Aber weldhes Ga;au]pte[ Bt md;t x.ocf) die
S?ad)g bier gcbx(bw" Wie ift niche die Flache des
Baffers mit. einer blauen Rinde lifse [3ogen, und
der Doden, der mod),; atm Abend vomr., Negen
b;xrd)wctd)t und fehlipfuig war,  gehdctet ? Dies
it der. Anfang des: Froftes , undder feierliche
 intrit des Winters, der,, indem. ev fich wns in
Regen und- Seiemen. ndberte, fich  nech_ eine
' Wejle
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; Tefle Hinter-ter Geftale de8 Heebffes s werbers
/ get fibien, m s nfcfe auf einmal wit Piner
. witber Rawhigteit u evfifrecden. . Wenn cr ung
; wvldufig einige Spuren ved nadtlidhin Froftes
= aestiar, und jarte Gewede von €ig iber dem (il
‘ fett Teiche aixigci\rcittt, bas gleid) dev Mittag
, wieder gerftdeirs o fangt ev an feine MWacht, bie
: Crde ju verfieinern, unbd div Strdme g feffeln,
; gang gu aebrander, und dag Auge evfiaunt am
) Wiovgen Wher tic Weranberung, die bus Werf efs
4 nev eimgigen Nadht ift. - Ciw heftiges Viafen der
2 Jovdreinde tobe tber den’ Erdboden Bin; ifre
4 Kifte, die fie ans ihrev SHeimat bringen, oder
e awg den (régenten , “die fie duvdjfireifen, mit fich
] fortuehimen, wivd durch die Abrosfendieit bor Sons
. ne verfideety die Feuertheildhen, bie die’ Wars
me und Fiifigheit des Wafers ausmachen, vers
2 fheven fich, ober werben bichter in einander gegor
> gens bie Deffandtheile des Waffers beriihren
g fichy, ThlieBen oft cinanber, und wesden Hart.
3 Dies ift'die Slipfung’ des Cifes, wovon wic
; det Feoft ald Ben Vater atifehen, vnd womit er
: dbie Sitffe verhavtet , und felbft die Seen fiiv den
x

Supadnget Wegfar madyt,  Aber wenn die Pas
e alny gleith im @eofers quf die Ave Handelt,
& a2 0ie

=




yuie pafr'es im Klcinen wabrnehmen;  milfien wir
wirs dent niche toch anmer Uber dic Gefdivin,
digkeit vepwunbern,” womit fie oft ' in dem
Béttrainme wenioer Stunden gange Wafferbasalt
niffe in €8 vorwaubelt 7 St o8 nidht eins ihrer
gonubecbarften Stbaufpiele, daf.dtber-tas Waf:
fer, anf welhen heate der Sdbn wder andre Fabhe
Foige ridevten,” in wenigen Tagen belafrere I
gen fahrens, <ober die feohe Jugend ba, o bie
aBellen. fhingen , fpielt?  Die jabrelichen Aug
cteitte Dev Magur madhen julest fehr gevinge Ee
puticke.aufunss wir adhten nidht mehe anf fie, ¢
ldnger wiv ihrer gewehnt mevden, uud ‘toiv fan
qent anund heimlich ju tfberveden, daf dasjenis
e, weldhes wiroft fehen, auch unfrer Aufnrerfs
yameeit weniger waedig fef.  Allefn, fwenn-ein
Weenfehy , unrer dem Heifien - Eedgivtel erzogen;
anf einmal i diefer Jabresseit i unfre Gegens
ven verfent witvde; -nit velder Neugievde und
it weldent Crftaunen 1wiiede er nidyt die By
andeving Betvadyten ;- bie Dot Faudh bes Winters
it dery Waffer iwornime 2 IWirde o uné wohl
" fogleidy afanben, b8 die mit GisibtidecEten
Giegenden die Behdlmie eines Fluffes ober einey
@ee waven? dmGuin weldhe Anusdriiete det Vs
: wundes

]

iy . »
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twanbersng , und in weld NReihe von Fragen:
wirde nidht foine gauze C: ( ayglredhen ? Uadi
weelfert bas @eydne und LWunbdepbgre diefes Schau!
fpiels dadutecdy in dev Ihat errpas . dag wiv ¢d jei
bew S8intee feben? : UFEE
2B audd der Crdboden, und Tefthe unbifies
heude Faffer gleich. unter dem; evften Froffe evi
fharven, fo Sdmpfen doch gieidhiom die Fliife unds
Weeve nody duech ihre Vewegung wider, die ges
maitige Daid, . die fie yu veefeinern droht. iz
lein wix wenig Rhise e the L3idevfrand gegen
e eilerye Sewalt ded MWinterg, und wie verges
bens i dag voufthende Getdie, das f(c ervegen ?:
Almablich beeifen fich die Mfer; jede Nadhe vers
wehrt die. Verbavtung, uud evweitere das Gz
biety, des Fuofies; der Strom wird (anglaimer,
yud bas Maufhen dumpfer 5 die fKhwinimendety
Q'_tmaqupm fropen an einauder, verbinten fuch;
und iberdecken das AWaffer von einem, Strande
i deny andernn, - wie mit cinem £riffallenen Pilas
feer, unter weldyem der Fhuj ynbemerts dahing
febleiche, odev umillia in (eifprn Slagen el
2Bie foft ift. nidye, diefe Vriicke von Eis, deven
Daltbarkeit, bei ihrev ganzen Laft, fish auf dag
water ihr weafliefende Waffer, grimbdet 2. Und
36 ¢ 3 nag
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was file e Schanfoiete qibt nid der Fraf
det Auge ? Die See gleichet cinem glatten blan:
lichten Spiegel , auf weldhen das Movgenlidie
blit, ofne fie ju durdiwdrmen s  citte fanfre
Drechung der Stralilen, und ein ergdendes
@picl der Farben evfcyeint auf dev Bellen Flache,
indeffen daf ihre Ufer von den Sichatten der das
nebenfiehenden Baume gefihroduzet werben. Vald
mablet bie Sonne auf dem Eife hr Bild al$ eis
ne glansende Scheibe; bald (4Gt fie die gange fris
ftallene @ee in einem vathen Fever brennen, daf
bas Auge Eaum die Blendung ertragen Fan.  An
jener @eite frhywdrme die Sugend des Dorfes atf
bem Cife umbers ein KHanfe hwebt anf tonens
ben @cleiffhuhen im gefthickren Gleichgervichte
fo fehmell, wie der Flug ¢ines Pfeils, umiper;
madyt hier eine hurtige Wendudg, wnd ficat Sovt
wicber in einer langen Stvdeke fort, daf bie Vi
cfe ihm Faum mehr in bex Fovne folgen Eonnens
ein anbrer jagt in raufdhenden Selitten Hevum,
und Feoplichleit, wd Sdhery, und Geldehrer
Berfhen unter den Eleinen gevfiventen Sehuaten,
Auf dlefer Seite lenft der Lamdman’,  der' die’
Seidite feines Fleifies, dic Sdyire bes Feldes
und der Walder der Stadt bringet, feinen Was
: gen




ges iber dip gefrorne ee, Wit qum,anq gegen,
eing: Stafie gefint, ihnen den HWeg gu verliugen;
by gfehe. der fhmere SBagen Enaptend Aber, die,
nede eifipte . Strafie, und.bie, f}. evde {ib! aqm
wit, ihrem SHuf auf das fofle Waffer.  JfE widhe;
uzc Natuy, indem fie fc{b{t dip Fhifie und k,ucn,
die nur duech die Erfindung der Schiffabre wegs,
fom geworden ju fein feheineir, Rberbritktet, ‘unb
s Safifubren fic den ON enfchens bequen n’advt,
nfdtiger, ols glle Kunft,?

Fagt jeber WMeraen jeigt ung newe Werke b»c
Seofies von m,_umd)fn(tqeu b»ﬁaltm und \cu,-

ben, Die eriin dev ftlfen %na(;t verfetigee. Qas
Dachiftawic n[bumn C;n,apfeu umf)m'qm det
Wafferfall fibeine mur. 3u ronjdhen , uind Tropfen
fiaveen qiv Fropfen, indem fiv foptliefen woffen ;
und dig. vont Felfen herabfliependen St»gcnfttﬁmc
haben t{)uu fauf ver Je\“ en, and bilden an b(n
Windew, an weldyen fie {id) ex_;omm, lange weike,
Sdnlen ., bie, dem. Auge uug;gmﬁbnnmet.n
D tonet dig  Crde unter dew (,d)utt» 0e8.,
E)iu}mhm, wod ubet ihal briche beller burch.
die falte Sluft' jeder Sii‘cg, auf, swelchem umY)cL

der Fuf wuficher, ausfehlipfie, ift ein cbenes Pflaz.

feerer . Mrgcbenﬁ {mtcn fich, die Strablen des.
£ @ ‘.Duttagv
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Mittags anf die wivfivinerre Cude heraliy: foune
filhlet fie die fhwache Verhbrung des evtudemens
ben th()fu, uttd wenn auch bag Thal auf einige’
Stunben feine Havte’ eriveidien, und fein. Eig
ouywmw en g laffen Rheive fo toiederholt dody
Baid dev Froft fein faites Blafen, und bezwingt:
bag, wps bie milbe @onine aufgeidfer hatte, wies:
der wnrer feine rauhe-Hevihaft. ]

Alfein; wenn: der Sadied fich cvhedt, und,
fange Dtegen fich su evgicfen anfangun s dbani
werbens wicber ‘aife Wevfe des Froftes jerftdret,
und bie fefien (.*\Sfi‘x'uv pett jerithmelzen/wicder it
flnfi gve Safers Diek Wermwantlungen nitht:
der initer oft mi b fehuel vok ), aw durdh die Abs
wedyfelung Tt fﬁx unfer Bevguligen,  ald filr
beu Unterhalt ber- Thieve, uno den’ Wadsthum
ber Saaten’ s forgens einfallende Segen (Sfen
den Gehoos bee Erde- twicber, “imd dle BWemehnee!
b8 Feldes freven fich, dag Quellen fich file iy
ven Durft wicder’ evdffaen , uhb dag Gras: nicht
nieh om Reif bedeckt, - nody’ vom Frofb einges
wurjelt iff, und hin und wicdet vony newen Hers
worfpriefer.  A{sdan vernidrer oft- die D}affe eis
nes Tages, was die Kdte ganget  Wodyen ge:
bauet f)atte +bis ber yof’r Pioaticy wieder gu e
’ {den

0
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i o anfnge, cdee vor Nade zu Nadht Schaws
bee auvbmm, und aimallich feine Herlhaft bes
fefiiger. - Sater fidy threr woieder bemddytiget;
fo vexboppelt ev feinen Guim, [pgt Gdennd Wal
fer in havteve Fofeln, und fcheint niched ju vers
gefion, was ihn i dem ewigen Befife feiner Gies
walt evfalten t3une. - - Dann wird ber Cedbeden
ein §els, bev unerweidghich iff s bdie Fhiife wes
e 615 an den Grund eineeifecne Miaffes und
alfe Phlangen fheingn eincm Tode Wosrgedern ju
foin, von demt fie wichts wieder befeejen Fan.
T SBer toachet in diefen alten Tagen,: diewallen
Shieren den Untergang brohen .- file ihre, Nafy
tung, Verpflegung tind Evwdvmung 2 8 ifteben
der algemeine BVater dev Natur, der ihnen:in den
angenghmen: wad: fruchtbaren Jeiten des Jahres
die Fhille ihres Unterhalts wad Fuoude gab. - Hat
ev night dureh: eingevflanyte Jnftinfte fiv ihre
Nabheung , und durdy. Desfen vor - Fedbern und
Haaven und Fefle, die ed. ihuen. jum Kleide
wid: sum Sechusy wider die Luft gab, fite ihre
SBavme gefovat 2 :daat e nidhe denen, die weder
in-ben Winiteefehhummer vevjinten, ngc in freny
e Lander fich. begeben , wavme Hihlen ju ihrem
»I{ufentf)alt angewizfen . oder, fig: der ‘pﬂcg; dew
€5 Menfchen
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Weenfhen Ghevaehen, dev, dudem er fili fie forgt,
At feinen eigener Nusen befdrdere? Wie, mandye»
| Tiyiere werben nidyt fily die Dienfle, bdie fie den

! Shgenihen feiftert, wvon- ihnen eendbhret and, veys -
Prieger 2 S0 wvie vieler Dibe: und Huverdrofs
fenbeit forgt wicht der Landmon im Winter. fiip.
feine Deorde im Stalle, nnd wie gefdhdftig ift.ev

| nidit, Huuger-uad Kranfhriten von ihnen juents
i fernien 2 Had wmadht nidyt die Weaierde nach dem

| Unterhalt einige Thicve. fo gefellig, bag. fie im _
Binter juangin unfre Sdeunren und Haufey :
| unter efnem getviffen Gaftrechie fommen, und il 3
‘ ve Suvdhtimmbedt verlernen 2. Schleicht fich niche

felbfe ber- Dafe, uneingedent dev; Stricke, dev

Hunde tnd dev Feueredhre,  die. quf, ihn , lauren, :
in unfre Gdvten ein, wab fGttigt: fic), forglos, von. 3
bt Rohibidttern , dic fiw unfve  Tifde aepflange
wuden? Wie theuer muf ev nidht oft-dicjen fle§§

negt Naub mie feineny Tebon besablen 7. Hnd e -

: sappelt ev niche oft in feinem Dlute untev Haghiz ;
chers Seufzen  fiber den nnbarmbersigen. Mens -
fehenr, ‘der ifm fein Leberr nitnt, dag ihm fdhon .
der Hunger Halb gevaubt Hat, unbd. fil. deffen Eu i
Hattung er die dbe Wifte vevlaffer,: und oft lang
e gefud)t Batte, che e ein bewohhtes E)mn,;.
fand ? ‘

v




farid? Romt nicdht oft ein verivter Hanfe von
Bigeln ju den Hijeton des Landmanned, flattert
att ‘bie Genfrer, und fheint wm eine gdtige Bes
breberguig it Bitten , ober fhrodvme ju dem wdv:
niendei eerd Dafer hin , oder pickt und fuct
auf der Diefe umfer, wid wunbdert fic Wher die
unbetange’ Wohiung 7 Dot glitige Winth fieht
ofe Fleinen unfdhuldigen Gdfie frenndlich an, wivfe
ipnen Brofamehen Hin, die fie umberhipfend”
atffarben) und gdne ihnen gevn ihre Freiheit,
wofle fie“ibn aud) Balb wwbn mzt tf)vcm %»fum
vemnﬁgcn. ¢

Sndef daf der Froft ﬁim mad)tiqen @mﬂuf :
fe'augbreitet, {0 ftebe dev Simmel, fo weit v
fidy 116t , “von der Klarheit des Tages nbevgofs
fert’, and tief mit feintm eignen Wlaw gefarbt. -
TWie angenehm ifi e8 nicht, den. Himmel in eis
wier veinteny Selle su” evblicfen ; frei von dent fals
ben Wolken, die thin verdunfeln; und feine Fav:
e ausmifchen 7 Und voeldhe geleime TWivkung -
hat nidht feine Rlarheit auf die Seele, und fvie
gefehieke ift’ fie nicht, jeber melancholifen Ges’
“danfen 3 jebfivencn, nid und Jum Geflhl der
Freude jn Belebeit? WWie Nebel und Diinfre die
Cebensgeifter wat wnd fehlaf machen, der Sefunds’

l)cit




fo evfuiicht bie Deiterteit und Heinigheit devLuft
wirfern Kéepey , und evheitet dag fiery su frofen |
Einpsindungen. | v bt nidt dietes 8 nbwedyfeln; ;
be Giefidl pefiahven 2 ©deint fich uns nighe, wenn
oy fainge *)wm’m veifer .,w':"L und., Frwdt folgen, |
eint meuesd §ebeir mitg sutheilen, wnbd- alle Wevkens .
ge¢ ber, Saupfindung 3w fhdifen 2 IWie angeitehm
epfeifshs png nicht cin k,,“cmtcrgmm Dt ciner Beis ,
texn und: falten S{tterung pound wiv bald, bes
feeit fich niche vmfpr (debl e, unu verfeinert fich,
jeber Lebensgeift 2 1lnd cmohnut niche felbft die.
@vele bie ermeuernde. Stdvfe. dey Kilte » Diedie
Nevven, ampannet s gehe: fie wict febueller uuu
Gedanfen 4 Q)zba.tfcn, und wivkt in fidy mbﬁ‘,
wit hohevan Feuew, unbd it fhavfern Kvdften?
Wer wolte denn qus %ud,lzd)fut und Bersdvees
[yuig eitie mé;,xgc Ralte Jeheugn , 1die ein. Bal; ..
fam i den§ ‘Mm und, gleichfany eine Eufriz '
fug ber Seele iff 2 QWey wolte. nicht. gevne {
den dumpfigeen. Kevker: des Rimmers 8 oft. verfafs;
fen,y und wenn . audy die fehlafende. Natur. feine
Reifung filw, ihn hdtte, bod) s Sovgefile foiz,
e Q:cﬁmb:)m bei. Deitern X <agen- eine ., mifige
C’)tuube unter ber fu'c!)ul Lufe umf)umnnbc{u"g
Swar
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Booar fehén fiir oft niaviches Gypoconbdeifhe Gie/
dpenft etufant ‘ouf dett. Felde ninherivrew, as i
Wen Grillon wnd dent  Anfechrungen dor Nielan:
wchotie guentlaufern fided pwar tekifiiet fd
er “ber  mintre Singling gahyé  @funben @i
@oblen vou Stahl, cder in fegenten Siiv
‘tert ; obet et jagt i Miibern dera fefeh
BHiviihe nafHitaber wie feleen [ ficy elne @i
e dnder falten Quft fehen? Und wi¢ fergial
tig find’ nithe bei cincr fuvien Sydblerfabet tie
Senfrer. der Rutfibe aufsssoaen ¥ Warim {Hreh:
tent Denn bie reifiendelt Sinber. den’ HuH ok
SBinters’,  Ver, Cwenn er audy feine fanfte
cymeichelel dery Q’Scfﬂ‘s[c madhe, doth ikt ©
cauh wnud  fhHAHD 1) ale fiv fidy ibn vonfiels
den'? Mub nidht dag ‘Cieblitee Geoi eiver boffandis
gén . Eingesogenheit: fstken, wd die ctvige e
fangeufthaft in den duftinen Simrern das jurge
Gejicht mit dev bleidieri Fovbe tes Alters Wer:
eHea 2T Und 4} eeid efne todtenfarbige Haut
sine. Schdnheit geworden? Selyen wie hier woli
Die vttty Worforge, die das Thine Gefehlecht

fonifE fo fehe fie die Erhalrung feincr Reike hat ?
Deplvchten fie niches, angenchine Sdidnen, ven
berm falten Haucty dés Winters, der - dndem o

i Lag




Das GeblAt erfeifihe, und bie Gefundbets Gefes
fliget, - auch bie @ chdubrit chait', wnd wenn
iz Stofen in dem @avtent vertvelfot fittd, fie wit

eiens weit hojecn Deifs auf ihren Waivgen: wias
“dev anfoliten (06t Wagen fiv fich 6ft mit eis
ner jugenbiichen Sahnheit in die frefe Quft, dmd

auf cffene €pakierginges und wanbeln ¢ fi¥, mit
efner Pely um bie ﬁ.)ﬁren Glicder qwitir' die
A I)cf’ugm Angriffe dev GAlte befiint i
umber. - Sudem iy Anbiics bem Qu.}tnr, betn
fie: begeghiers, ober bay Udfon gw:q(vm, oer fie
Gegleitet;, bie ganje vawje’ Nasur' wm ihn Her
weelfinert, fowid iy vesfeinortis Gebiit in
betr Adern Ju wallen altfangen, il Difen frios
he Cmpfindangen, uid iy Wik misnrers Sehew
jeersengen ; ind auf ihrew favten’ Witngen 161D
fidy eine DROtHe und eine Avmuth veibreitan;  die
den gangen fhdnen’ Frihling bei feinee | %zebm
funft befdhamen wivh,

Ebent dev Winter if-¢8, der ven Eedfevieh, ety
wir berwohnen, su vinem dev gefundefien’ nundity
eine Vetradjtung, die wiv der Bovfehutig fd)ulbtq
find, md die, fo widytiq fie auh {ft, Wi viellsicht
ned) nie befchaftigt hat.  Sind nidye die Peigen
Eanbw weit mehy anftecfenden Keantheiten ous:
gefett,
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qefenst; a8 diejenigen, die. cine mdfige Sommes:
Bisse Haben, und daven durch den Fref des SWins
tevs wieder abgebihles wevden ? Vringen wohidie
Wentjchen.in jenem igr Leben 1o hoeh, als- wiv
unfern Gegenden 7 Haben fie die Sedvée und Fes
fRigteit dev Seiber, div wiv befiken? Und find ihre
Sovepflansungen fo sablreich, als die unfrigen?
Sauter, Bovsiige, die ung der Winter vor den Ve
wohnern der heifen Crditriche giede, Und fehre
ung uicht die: Gefchichie, daf. ganze Bilfer aus
Novden herausgesangen find, und gleidhfum dursh
ihre ncbcr\'cl)mcn'imuugcuv ebiices haben, b af iv
tibrige Welt-nicht engoslEevt wiltde ? IHedek iy
nicht wenn tivht derlBinter nnjre Gegenden wicder
erfrifibte,von einer ewigen Dige geduliclt m-""oc 1
und. in. cinee uubefiegbaven, Matigeit. lieqen
Tiivde nidhe. die gange Seele {dlaf foin? Wiy
nicht Hin und wicder eine Krantheit ihe tdétliu‘;w
Gift ausbreiten, die jévtlidiften Familien sevtvens
nen, undiunfie. Mohmmgen ausiceren? Dilifen
Wir ung mot)! woch bedenten,: den Winter als eis
nen Sreund unfers Bergniigens, und unfrer Jufvies
denbeit angufehen, und: dev Vorfehung ju danken,
afi fie ans i einen Croftridh gefelt Hat, den er
mit. feinen Wovtheilen -evfillet ?

' Nod




Sd —""“' vwﬂ"‘
S?\'r.‘c[)*eiftc»?Inmcr:‘:m‘é; file o anbee Grefeh lecit
Beioubers? WWevbe fily wiehy’ vitlfeidit e ey
fen badwrdham leicheqten'fie deninter qefinmen;
wean idyihneniage, bu}: er Der Wator threr e tr).
Beit ity wnb t9nen e vetie, mit M‘Snmv ‘?iot:)ef
ﬁelmHJ\f\. QGeife ber Hovt §ibty” thodrivd) fie Bag!
Bergnrigeh Haden). ifizen Yjehh baptiamdafih oot
M gofalldn? “Tndet THAL Y ‘nm' eitite s Wiis
42/ inbemﬁi tmden Blendenden e den Silyiyed
depderién fegen, chowiifie SFanrloden swowboiy
Gyiegel ammtern ;o Dot Byved Yorifonsugd vl
Hant vévivétl, wenn fie fich 'm.‘;: whne eirte ‘wm
lihe Demunbdevuny, hetvadyten {'dwun, D gt
fremibe. licke a3 Sufdanen  (ocferts - falle: it

daum um'){ ity Bl findenn Whater diojn KTheil

(mer"‘tew it Dandeén i)nve'ﬂ Hod daef en itody

{pofyfrduly Heifien, da‘er ﬁ) wiel:-WearkienfF um bie: .
BeyfebSrdvimng dnfees Dortien Har? - Wenn, ¢v nig!
fue @iyﬁ'eni\en befuchte s tole mandies feine Gosls
fiat; D il ey mebud)c Duufl wiledd Hrel,
reitsenide Waeiffe: mis einpy gefb‘en eber fihtodvient .
Fawde w'wecbfelu midifen 7 Had ibie wipden unfigh

mgtingein bie Seufser Hred Cdpdnen givien? AR
3bev fic aniiBeen den G Mﬁmdu ¢ined ‘if.xfnucrs‘

haben. s e N et e

o




ntes,

Sedfte QSstrad)tung.

2ot fangen bie Wolkert, fackdertt fie eini
‘ g ge Tage Hinter einander dunfel am Him:

wel aufacthiieme geftanden, unter de¢

Otuhe der Winde an;’ das fehdnfte Schaupiel des

Seintdrs pn bilden, und der Eedé eine arideve Ges

fraft ju geben.  Tie fHlifE die Quft! Wie tief

_dag wmbot vetbreitete @ifrveigen; womit alled
anf das TWunder ju warten fheint; das die Tar

tie s Bifoén begint! Sndem die in der Hpevers

famleten vinden Dimfitheildhen nach bet bekan:

ten Glefenent frievén, fo fibiefit dév verdinte Sals

‘, peteran, der in der Tafe, vermifdht mit den Feuche
( tigbeiten, umberfehmwime, und empfingt die Ges
] fralt eimes Eleinen Spiviied, -bev fedhdeckigt gebils
det ifty wdbhrend daf} fich viele foldye Eleine Spiefe
cien an einanbdey fc:vn mevden die Inffersdeils
& chen,
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chen, die ﬁd) m\ e ﬂ)mu befisiden, Hart, und |
tiehmeh die g 0is @alpeters any’ daher
die fahecligron Flacteny, odev die ﬂcnm' aefrors
nen Heife, die aus gevaden Opifen’ be frehon,
(m welthen fid) auf [»ubm Seiten Herwiter Ffivs
gere - OpieBdien anfchicgen , devent Geffalt’ aber
oft von hingufiefienpen Winden verandert wirds
dlinne Aud breit find diefe Flocken; nd folgfam
jedem Hauch der Luft flatiern fie mit-einem fanfz
gen Gpicl hevunter.  Sind fie wicht von' Hoe
madtigen Hand der Natur nach demn gettateftett
Chenmange gebildet? Toie underbar wirde uns
piche ihre Schipfung aus eineny Dunfeheilchen
vorformmen , - wewn wiv fie nicht jahelich {dhen?
Qi fehmel und  unbemerft gefehicht fienicht ?
nd twie wnendlich ifE niche die Jahl der Flocken,
Die aug der Buft herabwallen? Einige vovaneilens
Oc. Flocken ivvenr gerftrent votn tyiiben SDimmel,
Hevad ; und verElindigen den weifen NRegen, dew
e Crdboden efie neue Decke geben wil,  jwar
nicht fo mannichfaltig anmuthig, als das Kleid.,
e Srablings , aber woblthdtig und fhiinend
wider die Kalte,  Nun fallen fie hanfig, wnd.
gieichfam in einem beftdndigen  Anusfiuf Herab,
flatternn, gleich abaewehetert Biiten dev Frudht:
: bdume,




biume,  unter einander durdhfren ;,mi) um‘v b tmb
ndhernt fich nadh manehem umberoi
dev Grde,  Hdun Eeiden fich die
ber, und Gefilde in eine {thim !
dfe tunfelis ‘Sfmfm in dev Landid nff fang

e an
einen blendenden Schmunet avgunehmen, . Alled
gehe in Lidyt .x.vb Heirerfeit Aber; und bas Az

ge wird bei den Sivahlen dev Sonhe von der als
qcn'-.m n Slavheit der Natur geblendet, ‘J}or‘)
tmer finfon die wallenden Floden, dricke u das
fru)inu Dady der Landhitten, beugen die fhlans
Fon efte dev Vaume, ebnen dag nicdrige Thal,
und hiufen hin und wieder mandhen weiffen Hits
gel auf, bis aife Favben und Geftalten in per
' i, und die weite Cede efs
ner g Wilbnif gleicht, Wie auges
nehm if" nicht die Deitere Bevtvirrung, iotin
alfos uniey einauder fegt? Wie baid feat nid
der faifende Schuee ohne Sturm und, Serdifih
das gange Yand in die winterliche Kieidung? Und
welth unermartetes @fzi,\.au[‘yic! ift ¢ nicht oft file
a8 Auge am Movgen, wenn e die Sontegleidy
fam tber eine andere Side aufgehen, tud einbiis
fendes bt Nber die sveiffen unermeflichen Des
cEert vort Schnee oerfen fzef)f" TWie unfentlich

DT find




1mb Wald und "acm iind *’\nfm ift ber ungeftal:
Ctein Werdnderung ghworden? Wie fu;b alfe ‘DL‘ll
gen @cenen verfiblungen?  Und was fiir dire
nene IBelt zeige fih den u[’tmmtcn Biicien? Die
Seerden , dic der fanfte TlocFenvegen auf derm
'mm tibeveilt, tehren Dliske vol (i unmer i
pribnif gen Simniel, fua)m noch cinig Weile hatb
vour Sehinee bedecke biivre Kvdnter, wad frvet,
avenn fich die Weide wiilig mlfdﬂ[ufgt, in et
trauvigen Seiftrenung dem Dorfe '5u' der SHiv'e
febleiche fanglam hinter e hor, Slocken verfils
bern feine SHaate, dag nody fein Alter gefarde,
und, LAfe fein Sieh duech forgfdltige Difege deh
Winger vergefjen, indefjen dap der qcbulb:qc Odj:
f¢, gang mit der weiffert Laft bedeckt, ang defi
Waide den fehwer beladenen ‘Ea@en ,,un'uFfM)u,
und Holy jur Crwdrmung der Hiltte bxm;f.
Dann erhebt er Fdglid) ein duripfes Sebrail, unb
evinnert, feinen unadtfamen Deven , ihn nidfe
{dnger der Falten Quft augsufehen, :

o ift die Tatur zu ailen ,\;nblc’\;ufcﬁ unec;
fehdpflich an Erfindungett, . den. Nuten wid das
Vergniigen dev. Menfchen durd) iﬂi?ucr"dﬁn‘ccl’;:
felnde Aufreitte su. befdrdern und wer darf ¢3
i’{,‘»r VovIverfen , bm ¢s dem Winter dn M s‘nm’d)
i fn'tlg'




’

T w

Y N 5

L LS

Catr e 85

faltigleit. crgdgender \Zd)/mn'piele feble 2 SWie
s fich niche alles unter ihre febdpfeviichen Hand
ilden? AWie viele Geftalten (&5t fie nidt tas
Waffer anuehmen ? Vald formet fie 8 in cinen
ffeinigten Yoagel, der auf ben Dachern fehmets
tert, und auf dev Gaffen vaffelt] Bald wethavtet
fie 06 in fiarres Gis, und pﬁqﬁclt die wilbefter
@tedme; Pald vevpandelt fle ¢8 in cinen [eid:
ten DReif, dpr die Landfehafe yiberfehleiert, wnd

Baid in ynzablige Slecken, bie alfe Fhuren “mit *

ciner cinfarbigen Gefialt ﬁ'\-wsiabm Hid i
ehr find nidt biefe mannidhfaltigen "t’b«‘x.bélun'
gen fowobl filr die Vedtivfniffe, afs filv die BVet:
sicrungen ber Erde gemadt ? “Sdnnen wiv die
Gehanfpiele, dig der Winter fus bern W Waffer
ynd Difnfeen bildet, gleichailtig anfehen , da fie
b viele Anmuth fiv das Ange Haben?
Sr bcrft b;u donnernden Strom mit diamantes
: nent- Sdjilde,
Der alle Pheile dev Sonng verhohnt, .
Q’)cb(t’lmt die Felver mit Reif, belanbe die Wl
dev it Flogken, -

u“b f“[t mit ilber bas offene ,I)nbf.
“Ramler,

3\1’41 fibeint die Grbe oft noch unwillig sut fein, die
weifjen mum deg TWinterd su trager, und fech:
§s te
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te Weftwinde und Fegen gerfihmelzen Bald wickor
bie crften Qagen von Schnee,  Dann verfhwin:
bet bie Dblendende Geftalt des Felbes: die Lands
fdhaft witd mit fehwarzen Flecken geseidimers die
Baume tricfen; bdie FIRfTe teiben fich, tind fhwel:
few Wbet ihre UFer Binais s oie Bilgel geben dert
Thaiern Béadye, wnd vfe Tiefers fehlagen Sellen.
Vald aber vereinigen fid) Froft und Schnet wies
ber, die Cude ju hdveen, und fie miit einern Hlonz
bendent Gewande zu belegeny  bie Slocten fn!lcx;
wicher unzdhlbar, und Daufen fich it dicken Laz
gen, die jede falte Sacht Gefeftiget , bafi dee
@dylatten (eicht iber fie dahinflieat, und fie laut
utter deny Fuge ded Ciehenden ‘Eniyfihen,  Cine
einzige Stunbe giebe der gangen Erde hre weife
LTracht wieder, wnb dle vem vafhin Sroft foev:
eilten Feuchtigleiten bilden Hin und tofeder manche
feltfame Geftalten, bei welden” bag Auge niche
ofne Beluftigung werweilt,  Die Wihtder feuf:
gen unter dev Falten Caft bes Seljnees, oder fihiits
teln ihn af3 einen weiffen Stavb it eirend Hohs
Ten Qaufchen demy Nordwinde hing braun evhes
ben fich dann ife fahlen Aefte, “die” baly ‘wicder
mit Reif verfilbert, und mit Flocien beladen wevs
berts . FWean die Mittagsfonine’ ifve “Heitern
5 sy ©itahlen

.
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Steahlen qusbreitet, wie bliget; dann. nicht die
weite Gegend , bie mit Eelfteinen diberfieent
fodin fiheint 2 S0ie gngenehm Fabt fich nicht der
Himmelanis einem Hellen Blaw, und locket jebes
Ange, fich an feitvem Anblick ju evgdhen? Wie
vergntiat veufolge nidse dev Fupgdnger: die weidie
reafic; und Oefitgelt, von bew Kelte. erfrifh,
feine @chritte, indef daf ev witbeiden Hanbden bdetr
rauchenden Athem auffingt , vber die Qippent bes
decke, oder: pochend fich: wn die Drnfi {hlaat,
ant dem - Gindringen dev Falten Suft s wider:
ftefen 2 $Hh a8

Dev. Sehnee- iff die befte Decke , die die, Nas
e dem Storn, - and-Phlangen, wnd BDavmen.wi,
et die-fehidtiche @davfe des Jrofies Hat geben
foinen, Wenw ev’ gleich demy Anfehen nacy Falt
ift, fo Gefeyitst ev docly die Crde vor. der-Kalte dev
‘OBinde; evhdlt in dbhr die ndthige Wirme judy
\Frieh des Samens , und, fehiiept ihn durdy feine
“fatpetrifde Feuchtigeit auf.  Was fir eine Sorg:
falt Bat alfo nidhe der Wincer fiw die - Defdrdes
g unfier. Nafhring «auf das Hinfrige Jahe,
iinderty ev duivch den Sehree unfre. Fruchtbanme
cand Saaten, sdie Hoffoung des Landmang, wiv
" denvoerderhlichen Grofte: bensafhret?  FWie, wirks
W § 4 fam

|
|
|




fam ife nidyt. dig’ Nqtuy , dvenn fie yu<enpen
fifleint, uity wie bedachtfom fiie bie BVedidvfnife
ber Subunft? - Wenn fie in den Tagew, wo! die
Erbe cine ungeftalte Wiifte febeint , mitten wi;
ter - deiv tiefen @d)xzwf)ﬁacin wnfie o Naly
vung fiiv die Fommenden Monage beveitet, wein
fie @ foovielen uctbmgcuen SWiukeln ; unfern
Dlicken, und unfrer AnfmerEfambeit unbefaunt,
v und foctarbeitet, unds unfves Mitgoiviung,
unfie Crindfambeit, - und unfee-AnBeiten nidt
verlangt; foleen wiv uns aléhenn moc) bederifen,
eine toeife und woblehatige BVorfehung s vevely
ren, uabd ihe in alfen wiferry Angelegenbeitin ju
vererauen 2 Aber nicht Hlog guv- Srwdrmung,
audy jur Defrudiung bedect dew FWinterden Erd:
Eoben it @chnee, der, wenw er aufgeldfet wivd,
weit vovtheilhafrer, a6 Regen: vind: affe: Novige
Dingung it Wenn ihr die Somme mit - fiays
fen ‘Cjtro()(w eviyeicht, oder ev duvch eine, geliu:
“be Witterung sevfliedts fo fenbet fidy feine fidh:
rvende Feuchtigleit ticf in die Cude hinein 1 und
fifet dic @aftebhren der Dianger: mis: Loben,
unb it der Kvaft efnes fhnellew und feachibagn
DBachsthums. Crwartet nyeidie Wiederbunft
bes Frihlings, fo witd das Thal :dag, felt in
& einep




elijer einfSemigen ABeiffe Hach it Schnee. anges
filfe liege, in einern ferten. Ueberfluf von Grag
1d bunten Biumen geiinen, wnd oft unter der
ichel: des Landmang tdnen, indef daf fein bes
vathbareer Higel den Sehaafen nuy eine divftige
$32de gibts
Abey - night Glos, vou der Seite ded Fukend
dliwfenimiv den Schnee betvachten.  Die alitige
Notur Hat' aufier ynfern. Bovthetlen auch unfee
Bergniigen beisihver Cinvihtungen gur Adfice,
amd diefes BVergnigen davf nicht eefi-aus dev Bz
trachtung uynfers Nueens, fiefeny ¢8- bietet fich
qudh ofne fie unfern. Sinner, und unfrer. Cinbil;
dungsteaft an., Wi heiter und wie evfreuend gefe
niche bz Dporgenvdthe aiber die befhneite Lands
Jebaft auf, und fheint nidyt ihe hellover Puvpur
wbie Eage des Sommers qu dbevtreffen? . Wie
fufetetonicht (he Glang foew die weiffen Flddyen,
indef hincund wieder cin fenchtes - Gewebe der
- DRebel fich trent ;- oder cin dunéler Dampf aué
¢ den Sandhiitten emporwaliend vevfliege? Allein,
uelehes Schaufpiel Ean fehdner fein , als wenn
~die’ Sonne:von dey weifigetleidgten Erde Abhicd
‘it 2. Sndemfie in. Weften unter dem Gefolge
branm:llb&t SQniten hinabyieht , o fangen die mjt
T4 g5 %Iocim




“Slocen Buffeeten Hiigel an ju evedthen:s i
BelfeAkebevgiitung {anft von Verg su Verg, nny
o0 AWakd i Wald , bis'die weite Sandisaft ihe
e @chtiee mit eingm Geitern Purpur frbe, und
Wie weiffe Welt fidy endiich su einem frvablenbden
Feuer ju entginden fdein, Almablich veulifcht
fbie. bléiibénbeﬁ‘fnrbcitiwicbcr'; bie'leuchtente R
the tus Sehnees gehr i eine matte Ddntrernng
Hley, wid Bas Schaufviel, das unfié Augen ent:
dlkee, iff ebenn fo flichtia, ofs o8 praditiy war
“@erin-bald davauf der Diond aus ber ftilleniDdhe
‘fein filbernes Qicht auf die mit- Schnee AberdecEte
‘Eedewivfts welder ALk, wolde fanfte Gz
“lencheing o, und weldye angenehime - Bertheilung
‘dev Siehatten ! Schwary fallens fie von Péumen,

“woivRaufern und Higeln auf die weiffe Fldde,
‘und indert fie einige Gegendent’ verfinfierin; i evs

“Heben fidy andeve -in einer filberfarbenen Crbheite:

‘vung,  und ein beffdndiged Licht fleint vour den

“‘Beldern Defie genommer ' haben, Sl vers

“Breftet indeffen dev Froft feivie madhtigen Cinflfy

“fey Eein Haudh dev Winde (&ft fich Hoens die

“weite ©dydpfung vubhet 5 aus den Landhiitcen fehitmz
“miern-einige blinfende Kevjeinmat deny Ange ent:
“gegeit, fudem an:

dem Bellen Gewdlbe deg Hims
J ¢ o nels




mmel8 eint Stovnnddh dew atdorn Heroordlitty und
190 die Silicme den Gchnee von dev gefroviien See.
verjaget Haben, da fbiegelt dev Msd fein blaffes:
Antlig. Weldpe fanfreDeluftigungen fije das Auge!
©Gndem der Sejnee dem Landinann - feine
{\’uf)wu evfeichtert , fo  [ladet ev: die  Jugend
doy Seddte  zu  frohen Sdlittenfahreen -ein,
vinem Mervautigen, um weldes vielleicht man:
dye junge Sehdne den flocfenveichen Tagen entges
gen feufzt.  Syn dev That,' da jede Jabresseit
ihre eigenen AYnnehmlichfeiten und Crodiungen
Bats o nimt unter den Lufthavfeiten, die befon:
devs dem SWinter eigen find, die gefelfchaftiiche
Seflistenfahre eine voryigliche Stelle ein. FWoun
See verabredete Tag anbricht, wie eilt . alsdenn
wiicht Dev evfie Diick der Sehdnen, fiv weldhe ev
din Geftift, dem Strahl der TMovgenfonne ent:
degen’, und forfeht nach dev gewdinfthten Witte:
fung 2 Dev Himmiel beginftiges ihre Crwartun:
gen, Beitert fich mit ungerohnter Klarheit; und’
Amors’ verfdhlicfen die rauhen Winde in ihren
Hihlen, um der javten Haut dev Sehdnen ju
feonen”  Nun fdhmieen fie fich ju- dev Laft des
Fages vov demw immer gefdlligen Spiegel, niche
mit dem-Aeichten Gewande, wovin die gautelnden

S
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Seablingsmefie fuieitens fondern ein fdyinender

Pely watzet i um den veizenden Leid, und des,
cbet bl filagende Pruft, die meiche Hand vors .
tpiecht fich dn einen SR, alle fhdnen Giljeder -
tgerden forgfaltig vermahue, ne dag (Sivﬁd\‘[mf[,{

freei und viwechide, um, mofg'n die Fal re andh,

gehi, - Soeitevteit unger den Jufhauern ju ver:,

Breiton, Die frobe (vneilﬂcbﬂft verfamlet fich s §,
and cipt lautes Gieprange bdcbt fdhon die Qiaﬂu.;’
Paar-auf Paar, fo wip ed Q)»fat.thf)afg und Lies.
Be werbindet, befeset bie wavtenden Ochlicten ;
per Sangling: fhwingt ‘)mlet feiner Datng muz.
thig bie Peitfehe s bev Jug geht forts die Mufif
extdngy bie Moffe, wit fFolen Federbiifchen 8¢
1d)mﬁczt, wichevn indag Gellingel ihrer (dd)d
Ten, und feheinen an, der. Freude Theil ju neh,
e eln-vanfthender, @chlitten perfolat den anz
periv, und fo fliege dic vorrehme Jugend aus den
Thoven der Stadt, - indef-daf uneingeladene Moy
tronen it minvifdher, Stivne.ang  dem Fenfter
nachonden, und neibdifdy anf die Wolluft, un’LL‘L
telfeit ifrev Jeit fhmahlen, oder Hugetc Miitter
ben Gefdhmack und dew Anttand bei. dev i’ul’rbar,
feis Hitl gerw Die fréhliche gabtt fd)mamlt i,
giner {angen NReibe 1 u(m Die qc»bmtcn Gtmﬁm,
und

|




b mmd)t Bl ein’ entfeentes Totf;
Bater, vorm Sirm Qs feiner Htte t‘c':‘m ge:
Tocft, yuumbert ficly (bet die unerivareeie it

nunq,m‘)dt‘*rum'mq,un‘mm.nt die fehimmernten
Pelze ;umcnfmad\» des Tages sy den Damenwals
for bas Sery vor Wergmigen, und eine frifibers
’lmu wtfy dev Ithe evgiet fich wber ihre Wanger;
dain fc{\xcn fie die aufbitihenden eike des o
flhtes bein Dinter ifnen” fikenden Greltebten “5u,

fober LicE und jede Mine fdugt an ju veden, und'

Dot Mhuind ferst the Gefprache fortd - Oft, faar
than, folien fucly Bie-Ciebeeadeter ey dev Sfifabet
eitifindent, “fidhy fehalehaft in den Pelen der Sl
nen vct[wrgm, unb den Spngling Eihn meacken
ST {fe ; u m\wm' “alletn fely toetf e nidhe pmq,
und tenn idh 8 auch wifite, forwolte 4 o
“nitiht gevne eirt © Wetrdher et nad egder el
‘wiedet fi aget, nucf) mander Meutter Verdruh coev
Sheid etvegett. ' Mach Tangem- Wenberiag:
’fomt bie. mrgm\gtc @efelichaft wieder indie wou:
'm 2 & 'ztn\t i, i Gelebt fie vem neuen;
“adf oczb M @eirett ber Fabet fieht eine Dieipe des
Polies, ud Freuve trr ‘mr jedem Qeficdte s oft
tuffeen bie Buﬁ)amt bie hdnfeen Danien aus,

ind preifen zf;re WDegleiter Qliektich, ~ Oft aber
fefyvt




Eehut biesfr 6‘)’@ ‘mf)"t exft .am danteln Abigd
.me L,mb BeF,ound eofiiltes die Braion mit
Seleudhtung dev begleicen den oz
it fr'e untey ’;’i«‘!": uub Dam ‘*;’
it cmcm vanfifenden Geprdnge
big dig feiddend i
be fuhidge, o eeiishalt jum &
Ball \'llli Deit einem I)mnm Hen e I\l. ol
ai der v_u,"r bes Tages . feigen die. Gelbdnet aus
den @tf)(v’e-f’n 3o divdhven Hoeen wailet newe SNun;
tevfeit, nuad o L ihven. Ghefis .) erit glithe eftig e
friffte: Gavbey vle Delebte Ginb bifbungstragt eps
DALt ihnen bieo D itbey Des - genoffer el :lauam.,
ge0d, nad wieterhole ihnen daduvd gluc[,\fmu auf
cine Jeitfang bden Genuf, :
Wie vivle Wamuth Hat vidt die e utenfa()u
augh wenn fie- aujer jabiveiden  Gesi elfdhaften an;
gefife wich?. Mndwie vielen Boveheil verfhaf
fiowidt ber Gefunbheit, inbdews fie die Seele mit
ginen tenen Gefith{ dev Freude belelr? Dan eng
feene von fhy Pracht und Anfwad ; wird fie t.ia;t
nedy amuher fiie. den Dewobrer dey Stave, . der
gevne feeie Sufe fhdpfe, und file den Weifon auf
bewr Lastbe, ber it feiner Einfarbeit oft eines
- Jeitoertreibs Bci;m;f, gine gute D¢ !v{hy ug fpin?
Hnd




Alnd dfE fie nich der Natur dev Jahregseit gernds,

sy 05

Da fie uns yweit gefehwinger, a’ﬁ nge anpere
Sabet im %mtev, von ginemn: Oute mz anderny
bringt, wnd uns eine fivseve Reit dev Kalts

ausfent ?

Uind wie angenehi ift nidht die Freds

beit, bald wad) dicfer,

bald nadh jener. Gegens

fabren - ju_ Ednnen, ofte in den gerodhnliche
Srdangen der - Strafien eingeichloffen ju fein, und
das & Laud anf allen &.M.u‘ it begradhten, obue
daf s Biev eine grasvolle TWiefe, dovt _».uy»og,
pfligter Acker, obder eint Feld mit veifem Getrais
de puridhalt?  Dann iff eg ergdlend , die win:
terlichen Gegenden ju ubmd)aum, und die man:
nichfaltigen Q}efta[tcn, uter welden die Hiige!
und FWalder und Dorfer erfdeinen’, fie bald im
Beiter ©chriee Thimmern, bald im HNebel und
Rauch hald nmddnimert liegen ju fehen, bie Fav:
Den der Welfen, wnd ihre verduderlichen WVil:
dungen ju betvadhten, obee ten, Strom it iz
nem dumpfelt Getdfe unter don Gife murmeln
g bdven,  Dann famler fieh die Smbildungs:
traft Bilder auf Bilder, und foket, oft von dev
Natur gendhre, ein néwes Gemdhlde des Tin
tevs sufammen, dad der eahler auf gefpanuter
Leinand it Farben . und der Dichter mit Wor:

ten
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ten ausdedeft,  Denn auch die viftig geyeidh
nete Raubigleir der Nanuw gefile 51 dnd weks
ches Auge verweilt nidht gerne bei denyAnblict
der Winter femafjlve, bie wiv eihigen niedeyldn
bifdpent Rififern ju danfefwben 7 Had wer
vt nidyt ol Q\metbwwm den Didhter , dest
die MNatur ) xf)um evften. @duger <beftimee,
pen Winter mit der Stimme dev Sturmusing
pe utd mit tem mc[om @er&uad) et Jlutf}»u bes

ﬂngm ot d B : F e Y
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Winfet
Gieﬁente‘%etrac@tung.

Qo cin tiefer @ehnee auf ben Feldern
B liegt, fagt Wirgil, und die Fliffe
fich Oeeifen, dann ift es Seit, dem
Hiviche Neke gufreflen, und den Iar\;m)x ten
Hafern g jagen, - T viel Angenehmes Hat
nicht e mondhen der  IWikter,  weil o iHm
dag Bergndgen” dev - Jaad anbictet, ein Lo
gniigen, das dem manfichen Gefdhledht cigens
thimiich gehovt ? Und wer gime jebst nicht gevne
de freundihaftliche Einladung gu diefer raujen
Eradiung e

Ko wit miv in der dhen Fluren
Beveiftes Gras, '
Beifolg mit miv des TWildes Spuren

(43

S 28alb von Sins.
& Wb




Und hv des Haing Gewd.be. fd alfess,,
WennsHorn crmadht,
Hpd fuf) vou hehen Vergen: faLLn
- Die fdhnelle Jagd.
h S ‘KL.g‘f -
S__»\ n[)uLt mm mch*s bie wilden (m,u)mf)m hc
Lhieve, gegen. bic Unvale bev: Mienfihen ; feﬂ\ﬂ
i\w *ﬁumm citder Suft halt ihre Seinde nidht gus
tiicf, und-der. Sehiree, der thre ‘)ummmg vers
{dhtiefit,. wird auch efn Berpdther. ihrer Sptiven,
nbd da die Natur fich wider fie erfidee. sy [)abm
tr’;emt fo ifE az'd) bet, Menih anf ifiven Tod.ers
findfam, unb f)t ﬁe i’ﬁld)mh'w‘s, Aalgdie me
tcsgut bag webey u)w Sifty nvd) bie udme([xg
feit ibres Qanfes, rody. die, Hiohe dncs S‘(u«;es,
fw wor.feingn, Nadhftellungen in @iherheit, fersen
fan._ Sndem ein gumcutct Haufe von %chm.

\

auf ben- nackten . llcﬂm i efnfamer %enubmﬁ

f‘u;t, 6ald in matten ‘lﬁubdun gett. Stlagen Abgr.

Dip unrrcunbbd)feu bes yahres ausfdyittet, unb,
Yen evftorbenen %aumm femcn Sutier; ncx,cun
ser, bald widder on einem rurcn Ddyweioen. epss

ftummet ; fo blike das 6&1“3110[)1 Az, mr[mro,w_
new Dinterhale-auy die tleine bisde Sdjnar, Aud
getroffen finft fie unter daven frdubenbcn atbtm
Myt $ U todt
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tobt suv @rde herat, vielleicht eine ﬁﬁd)tzge Sas
milie, die fthon anderstoo vem  tidlichen Knals
len woggefihrectt ward, unb fier eine Sreiftadt
3 finben glaubte,  Da fiegt nun dasg 2 WMandher

bei feineni Weibcheny, durdy einen gleid) blutigen
“Tod vereint; fie, bie wenn fie einanber vou bes
Taubten Stcigen ifre Liche entgegen fangen, oft
Den Dichter yu frohem Qjefu')le veiiten, oft eine
funige Phantafic belebten, ober dem filhurdjerns
dent ONAdHen einen jdrelichen Seufier entlockien;
ba’ fiegen fie nun,’ ein Opfer des menfthiichen
Keitvertreibs, oder Habfacht, uub fein ,3ruf)lmg
with ihre verliebten  Mielodien” wieber hioven,
Oft, " eenn bag Paar getrent ird, “und fibern
einis thdt anf den Bodert filt, das andeve bern
©iie encefitigt; invoeldhor dngfilichen Bevwivy
Bg fiartert o3 detin nicht vor' Baum ju Vaum,
finifos mad berdidt vor ﬂbetrafd)enbm Knal, fe
ehet wmibhit den” geraubten Gatten, wnd juwits
fthect“den gangen FWinter Hitdurdy i laurer
Tianertomen, l&ngcl und eenftiicher’, als unfre
Ritiven Y Waruin oufolqen wir oft mit fo viek

fern Demiiheft, “und thic fo vieler Wuth biete tleke

tet WSiEevden; Hie ung rifemals gefifiades, und
hie eitt Jo nerhebrifher Gewin /file uns find?
G 2 St
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: Seft der - Tod ein m»mmw Lobn e ilhee Bolden
Lieder, wad fliv die an gemehmen Empfindurigen,
sdie fle und dbadurd) evwvecten? URie wonig bos
iedhteten fie von ung, da’ fie fid) oft Hibey dig
Ddahe des MWenfeben g freven flivnen ,  tind es
ofto frohlicher fangen? Lnd wie teeniy folton |ie
caud) denfdyenen, bem i einen TheilDeg ;af)rc
erihinern? Viingen “wiv- ung mdt felbft
amfer Nm_u.n':"-'w. Ve Wit dein | Waibe feine
(7-5«:@:-1' vauben 7 Wenn v da, ‘o fie dng oft
An Deenge engyliciten,  Dei dev SuesEtunft des
Srihlings mur wenig Stimmen’ hoven, mifen
Wit ung afgdenn nicht elbft unjee NRaubfieht vors
wierfens, und ten Geift dev BVeviotiffing, -mit dem
wir i den Wi lbern snferfiichen? = il
LT mehrerem” Dtechte febeint fiuly e ‘;aqb
anf andre Thieve s erfivecen s dB Hodi imnice
ift das Cigenthumsredyt , das der ' Mienfely - 11y
B Lild Hat, und bas Vevguitgen in dep B
firedung, es'in feine Gewalt 3u BeFemmen, it
emer gewiffen Graufambeit . vermifit, 0 Die
Quiclichbeit dev Thivre, und die Neehlenidisy
Feit ihres Todes, wenn e ung i s Grae
branchbay werden Jollert; - als’ 8 irek ' Natiy
Tad) moglish ift, “vermehrt die: 9mf;(t}m).‘!gfm§
P . bey
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B Sagh s verdehmlich aber wird fie cine Plicht/
wenn uns bie Menge der Thieve fhadlich wers
ben wivde , und ihre Verpingeryng fir ung vors
theilbaft ift. ~ Leicht aber, und ploslichy fei dev
Ted ber Tipre, die ung nicht anders als buedh
ihren Hntergang ndilich werden Fonnens tiesift
bie Fovderung ber Vilfigheit, wenn fich nodh eine
Billiglett bei dewn Tddten finden fan.

Alein, frelt ung wohl die tobende Jwangjasd
pen Menfihen alg den. teifen Heren der Gez
1&dpfe per? seigt fie uns ihu niche viefimehr als
efnen Lurannen, der witender, als das wiites
fte Thice, if? - Wenm ein Schwa.m von Retevn
duedy  Thiler und Gebifthe und Cindden fiegt,
dag laute Getdn der Hbrner die Luft erfdiitters,
die Fenervdhre donnernn, das Sefdhrei dev-Huns
b, it menfehlichen. Stivvmen veemifcht, wns
evfthalt, und der gange Wald uud alle wmbies
gende Hitgel von dem-wilden Lerm erbelben; folz
te matt, " wenn wan ¢8 nidt gn feinem Iisvers

gmitgen nothwenbig wiffen mifite, alédern 1wohf

dlauben, daf fich verninftige Dienfehen un¥
nuhts Widhtigers Hemithen, als eiten furchtfar
menfafen; 3t tideen? Um einiflichendes Reh

& 3 €3

—

e Nuhe, der Nague wnd oo Defer §u fidren?




€5 nicht durch’ einen tédlichen Kual fonberm,
Burd) die Angft und Crmiidung einer langen Findse'
gu erlegen? €3 endlich Peichend. dahinflivien;
unb vicheind und yater fc{)mcrgf)afte:y Bevgckung,
gen den lang gedngftigren . Gleift wen fich  gebun
fehert 2 Wnd hicvon nicht geetthret werden, nidhe,
eine Crinneruig des Mitteldens im Hetjon eins:
pfinben 2 Digs eine aofténdige Ergdnlichfeit nens
neit, - und junge Fheffen,; um fie ‘3u Tyeannen
thres Woifes ju madien, ' dovan Theil nehmen,
faffen? D ihe guren TMenen ; die. fhe eudy
eben o wenig auf den’ Rihiit; “alg auf das ez,
sl der Meafthlicheeic vecftelt, feid ihr wohl,
ber Giefchdpfe wevthy o weim Gt it ihre Bers
wifter, ihre gmufamé_n Lecfolger feid? 0 1hnd:
wenn enve Mache wur die Ploge der Thieve” ife:
o hivet atf, euch dér’ Boryige det Hevfbage:
ber fie su enfmen, - Wie e eviifedrige hidie:
¢l folches barbarifches BWevgnigen den Menfben
wiiter feine Tiede?’ MUt o' fieh) niche: dax
burdh) mit den Raubthieven in Gefiljhast , wdee:
wmadt fich dhren Ahulich?. Und wenn jere wdilty
wmberfeveichen,, treibt fie alédentt’ nicht “ein Hars.
tev Hunger und ein. gefetlofer Mangel) ber fie
dnm Saube bevedtipt? Und fhleichen fie nidye
uniter
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ater bev f“u.z'dfmt der Nacht mit einer gewifs-
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fen lld)txmnﬂlt umber, da hinge men Menfeh

bete Tag: sur Spugen ‘feine Graufameeit macht,

W Jish nihe {cheut, aus ben DMactern wfchuls
diger GeichSafe ein dFensliches Qémang; an ma
hend  Gevn:jolte AN VK biefer. Tolbeit h!‘;u
vew: Jeit ;- vie wogh -manche bavbaifipe C?,ttten haty
{ehoeigen ., wenn eg nicht cine ‘pﬁxd)t mave,.
anch einmpal, fiy die frummen Thieve gu veden,,
s sdew Menfthen,, ber nuy fie 3u plagen. gebobs
UER g wu iglaubt 3u Bejdhdmen , wenn mau
ihit aqd, nighs weweiden fan. Hnd wie elend
4t nighe ber Triwmph dber ein armes ﬂu[)cx.bes

Fhive 20 Sfber dev vielen, %em;‘lbungen, beg.

Puhms wnd ber Qi(aafmx\n}d)ungm vemunfu.
gev; ferroerth ? $iBas file ein armieliges Ve
bienft: AfE e8 nidht fiw einen fszm vom . Stans
b, femt anbee obev. feine gudpere Gefchicklishy

Egit: beugen alg cinen Hafen s fibiegen? Hnb.
Dikfew roiv den Landjnntey beneiden, dev 8 file feine,
eingige, %eﬂﬂnmmg anfiehty fich fein ganies Leben

Dindureh anis, wifden T hieven, ju {hlagen?

e andre: vou, beffesm, anu()te mag bwfe:
Petradhtung fpin, ., Foenn ein von dev Heerde,

ke fhTItoner Dirchyi von dem. ganen wilden,

$9 5 Qj 4 °erm




Levm bee Sagd verfolgt, dngf filidy - duweh ‘Toi
bt ﬂeagx, uber - ferne. Lhafer g Sifee fest,
wenn weber (‘/‘ct\’ﬂgc neeh Mevdfte: nody Cind:

ten i elie fideve Dufudt e ‘,mzul, unb eitt

[Pt

eroifivr Lo, quf hz ragtet, wenty bie Anaft

feiie fihlagenbes Devy orareift, un, er bn(u eaft:
{03 ta,uuuuat o Raid b w dey Dergweifiung
wieder - aufLafit, einige Gt fovttannselt,
und-athemlos finte, oo e, Aief rauggepvep:
te & sreciB auf allen Seien, Bevabtrdpfelt; tind
Ehranen aug feinen beidon “iugcn fliefen ;- avenn
g, tndem oL, dchend daliegt i von oinem
Sdiwarm von B 1) eehiter sBunbde 6erfallon
wich, bie ihm ubmﬂ biuriae . Funden Heifien,
ter wc!c‘\cn et mit einem Rdibely feivht, “wors
Dhpr bie naben- dleren Gebis fehe: mitleidig
ﬁu{ e fheinens . folte denn. nodj ein menfdis
des ety unocwbrt bleiben £8nmen 7 ABie b
rebe forbert niet die Eagetde, Stimme dev e
tur und-unier Mitleiden ab 2 Wip einbeingend
o nidht Do Anblick der Angft ) dep Berivirs
. eung, der Beryweiflung,. qod der voun Seffifl
- Ded Todes evvegten K %, wnb, dop ers
- Bavmiichen  Sucungen cineg frevbendens Thieres,
eines fihonen,, edien und wifdadlichen. Thieved,

e P o : " eittes
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einet Thivvea, von finew! eigenen Letth, dem
SR fehen,  water' dem Deiffande witender Hunv
bebetmant, ‘uih gralfim gtgudle ¥ Solte wns

tne foldye ‘@enenicht Bewegen? 'Nidyt dic Tris

Pliudung dee Thiete i Cobe einen'tiefen & Schai:
Dertnd AMitfoiven evveqen ¥ NI fdhon der e
bante der Vevnldytung eines Cefisres, das
coen forohl ald it dert Sehmery ethpfindet, und
e waben | Tod fiheut,’ der BVernlhiving diner
‘thicvifihen Seele riifren? Wenn ja der Lob der
Thicve mbehia “ifk) folten: wir dens wicht, von
vinem Hevglichery IMicleiderr Burdidrangen’, 'f)'i'z
Dufehleumigen nud Teichte madyer, wid thnen den:
felbo twedet “fange furdhen-nody ethpftiden (af:
for? Hnd' Fan - das Tddten der Thiere eine des
Denfehen wirdige Crgdiung fein? * Wehithmn,
wahte aber! Werbecben, Gringt ein wahres Wev:
Sondigert efw g thewer, guthewer , thr jugd:
“Batevigein I Nlinglinge, - ift fede Luft, . die

it e Tode eines unfdyuidigen’ Gefihdpfes

‘vrfauft foitd,
"Rty eintge Bemerfungen verdisnon hier ef:
e @teller . Weriwitders nicht duveh die Sagh:
fudhe bie @itten ) wnd vergefelifibaftet fich nidjt
smt ;i)mu cine geriffe Nauigheit der Lebensavt,
O s dic

e




dic:maundem suv. Gmpfehlung bei der: TWelt ges:
i picht woreheilbafe i 2 ONan wird es fdhow
einfehen, af bies niche. vou. einer mifigen Sagds
lighe , foubdévn. yony, ders. wilden Legierde ; das,
ligh bie: ‘Efnm suverfolgen, o g weyfehen. feic
$han nehine suim Degfpiel, . weil man. vicleidbe
fdwn won felbft davandenfe, . cinen, Candinnfer,
ber' Eeiuen anpern Deenf haty. als dens gangew:
Rag iber in den: Wdidern I)emmﬂuﬁmu)en.'
Man bringe ;{;u i, um: feine Gefelfchafs., , a8
e eine: Gefeheinung. il fie-und fle. ihn! . Die
“"amm fEeckon big Mof afornmen , und was
{hnen fonft fo unnat iy (ich. ift, bie fdalfpafie
Qpntbsgxerhc breitet: fidh cauf. allen,: Ghefidhtprn
aus. o Pady einenn:tdlpifihen @uremtm mugs:
ekt e unverfandiiche Tdnes, bm mau, ginEemy,
plisaent Beifie, Dev, und ity mﬁf)fameﬁ Seivwg.
wen feines fteifen o &)tuc&us legt dhnen efne ez
pentung beisy: fehon lﬁ et duveh die ; feine; Dine.
.;mcr, unb burd) biv- Autiaen Augbricke, nemig:
mar ihn empfdnge, vervit unb ev aveifi wedep
o ev bie Hiande hinfecken . nod) wie ev den %ug b
frellen fol, - Dic gange Bevjamlung, fchuint-vor;,
foinen Augen;  fo beftdrst if etann Many, bw;er;
ifim einen ©tublans:aber erawil fidhnige fsens
3 et o




fo-oft man {Hn. mxcf) dvwm Bictet, weil ¢in falz
fiber Wohiftand ifyn getedre, baji vr fich oft mf:
fe ndthigen {affer.:  Cudlid), naddem wan fans
ge bl Biten verfdpoendet, fet ev fich auf. ten
@ruhl ;o vy water hepneuen Saft ju Fnovien ans
fAngt, . und ywird daviber feuevyorh. - ur feit:
munter , yein guter Jodems o8 witd fibon g
Bew, o Ales. it wm (hiv her Crwartung. . Ale
Toituev figt fo wumiindig o ein Kind von wenig:
Wochen -davy unb gaffe um {ich Her dfe Gefeli:
fibaft mit dumimen Dlicten an. - Wivd er-denn:
garnicdhts veden?. Sae ev denit nidyd qe{:"«ub
wichts ‘gelefenv? Wevfiehr ev nicht dert Fan und!
ple Unterhaltung der - GSefelichaft? . Die Damep
dieoerdame i, neben by ju. fiken, wenbets
fidy an ihng furg eeden. ihve Fragen sbeneine,
obet: Gejabhet, wnd fo oft fie.auch das Sefovdch,
abdnpert; und hofft, daffie ibu dechiendlich quf:
eine Matevie Hrinden werde, wordber pv einige
@yiben mehy als: Jo uud Nein fagen. Ednne, o
ofe iftifre avtige Vemhung vergebens, . Alfe:
it er woll file dag fhdne Gefchlecht nicht wiek
unterhialtenders alg der Stubl, den ey ansfiity]
Yber - wartet nuey er wivd fhon feing Beveds:
(owiteit geigens G;tn Qe aus dev Gefelfshaft,
by der




ber fhin fakge mitleibly angefehen, ting wlelldid)t
feinen Gefdymart aus benr dummen Stilfhweigen
gefthloffen, tuit yu thm, mit dev Frage, ol ev ein
LiebHaber ber Jagd fei, und ob ev fidh {don damit:
in “biefer” Jahresjeit beluftigee habe. - Wag, fite

etié Bervandelung, evftaunlicher, 18 die mit Dug-’
rialions Saule, geht Hier vor! Auf einmal wivd
picfer Jtachfomling des Jtinmrods fauter Mund 5
bt e, wie ev feine Triumphe fiber bie Safen,
Boverer, al§ voraifche Confuld die: dhrigen; e adhlt,
wie er-alle Sidhie nent, die er etlegt, toie ep beg
Ort urd ifre Grdfe befchreibe, wie ce feine Hrums.
be mit EDBthfxc.)eu nberhauft. < Nunift er wnevs
fehdpfiich). in feiner. eingigen SMaterie, und erzdhit
bie Glefehichten der Sagh o leicht, -als (SO!"QINC
feine Fabeliws  die Danten laufdhenanf bas Tt
per, das feine Livpen gedffnet, und k’uf»tn cinaty: -
ber fehalhaft g, und-wundernt fich, miv ein unpr
- watteted Gefprach) von Hafen einen Mund bevede
wacht, ben alle ihre artigen Fragen, vetv bie Geins'
it {hres Wifies, und-das Besaubernde ifrow ges
falligen Cebendave , und-ifrer. Reiwe nicht wufz

fehticgen Eonten. Eile, vovtvefflicher. Sochen, vou
fer, wo tian delne Berdienfte nicht cinfieht, e
man beiter nur fpotter, avflaerdic) ju bemubern s

i und




- R TR TRl . T

ks -

IP—— S

P At ot t 109

und- evsdhie, als eine Lbendige Ehronifder FWind:

frunde wad Hasen, beinen Baueen deine (ehiveichen
und vilfyrenden Sefehicsen vor, bringe fir fopafdls
tig deinen Suntern bei, und bilde fie nach it e *bn,
damit ¢6 doch ja nicht der Nachwelt an einer o
verehrungswiedigen lixt vou mten\d)m f»{\{cn
moge.

Doy {affet Wi den ‘Em cmbem. S?zd)t blog
ble Berpoilderung dev Sitten, auch) die 93emx{bg.
rung bes @eraeuﬂ pilegt aus der Kagdiucht 3ut cut:
ftehen.,  Man (iellc fich cinen Sitngling.ver,. in

einent! wtw, das fidy dfe Cindriwke, bie es end

pfangt, tiefund oft unnuz.&d)ltd) einpragt, wieer
won alfers edlen Untéehaltungen eines fehrocidhih
1tmgmge6 mit Menfdert, und it Dichern vews
Taffert, fich Blos mit den Seenern der Jagd b»lpa;.
tiget, feinen Berfrond nue wit den Bovftellungén
fillt, die i cigen find, nidhts -anbers obev nithss
Kebhagterials feinen Gegenftand dentt, fein Weks
antigen isher fihake, als Thiers ju werfolgen, und
gt £6btRhy umd bowuit gange Jahee pubringt; wird
man Woeh weifeln Ednnen, ob eine falde Qebendy
arr indeiv Kedften det Seele die fhadlichite s
orommg hevsorbringen werde? Mup ud) nicht

bev:Berffand die: Bilber. bey: ABilvhuit; der Bexs
v wiitung,




110 Sompeppie
witang, ber Graufarbei eiaen madien? * g
“hicht bas ey das garee Gefahl, womit e viel:
feidyt giberen wae, aimdbitd) verlieren, b von
‘affen (imuﬁnbxmgen, bte wnd ju wahren Meenfdicn
madeh, entblSe, nir efnen @5cfa fen an'blutigen
‘wnb verberbenben ?luflmttvn ﬁnbw Iernen" 1inb
wtin mart fich angerudhnt bat, gegen Thieve urd:
emp‘inbha’) 30 fein, wird nman ed bmn niht audy
md)t gegen Beny ‘}‘kbmmen;‘d)m fein? S}dd)tﬁ fole
‘tent it forgfdltiger " als bie ({mpﬁnbungen bes
ﬁ)‘stleibens und ber @uttfidrigret, 3 Beronfren
fu den, Qmpﬁul\ungm, e nidf tuemger unfw
a?tlbfl afd fie das Ot anbrer find. ’
Wefonbders fhemmi die Stigh’ fz‘u ﬁeute, bie it
‘tichtigen Gefyifren frehen,” mdyt i gd)&en.
© Yuch den Berluft Ber Beie, ' vee v fle dochy allds
ma(bméd,tud} ift, micht U vechner s Sevftied §i
3nsb 31t febr, und fife bie ‘Cinbitdnngdetart i
. Silvern, die oft demt 3 %»rfo‘lge ber Qﬁf«i)affe nacﬁ'f
tbc fig werben,  'Dee Uebeigang wbi eruf‘rbaftcu
Arbeiten bes Gelftes jur Sagd ift u febteunig und
ofyte Sroeifel dienen funfteve Avten bev Beliftiging :
ibeehaupt tehr zur Evhofuig” i’ Aufhetterung’
ves Gemiiths, al8 bicroilben unb ungcﬁfuuen, bafie
bu @celt md)rtmtmgmrr m&’ﬁuf)e faffens 714"
Noch
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- Fody wilede i m) Das fdu‘:-c Qiefchlecht bieten,
;um b, feiner: f,mm Cupfiabungen, dea $30
ﬁl)t \mbtent, n;dn an beis grav] aimen bwubmuu
Sagb Kheil gu nehwens . T
%}tb Phillis, Hery evbebet -
. Dei bleﬁr fafty oy
m.u- Sdrthd)fect bdebct“ &
Die janics %zuﬁ
ﬁbufc th(dmng, oMt mit, S'Qageborn 31:%:;
f.omt, Jol nops alfen. &?,:d}u‘ucn geltens b weldie
yon 1[):1\;1 mo(te fub rt;d)tsgerm felbfi; ben xob;.
fpu\dl) ¢nes. j'old)en @{cbtet pugignents,

: )!uem werde ich m(t et and wp§{ ben %etfa(.
THeiney Leftr mrfpr»d,en Ednpen, da i z[)xun ta3
%Lxgnttgen ber “sagb 3 v.nt.uﬁzn Jtheine 2 Dod)
nein, o8 ift bie ‘J)itd;t des, Morafifien nidt. dig.

v

‘%»[uﬁtqunqm feine Mitbilpger gu fiduen, fondepn.

fie B pon alfen; w‘tsbrdud)tn ju teinigen, Wb
#06 von t()nen U cntfnncn wodurd), fle entweber
der %eﬁlmxuux’g Hes Mienfehen nhhibeilig, cher
fir feine TWilcde. eeniedriaend  werben  Féunes.,
Man jnge dlfo, alier als etn JJ‘tufcb, der Bernunft
und GSefbl hats maw bebiene fich der mit dem
Ugcmbum!sred\te tiber Die. Thieve verbunbenent
Mittel, fie 3u fansm, ober. U fd)leﬁen, auf_eing
) ' ﬂm[t




weile ek, und nur fpacfam, “wh st aue der
Sagh ciiten ¢ighien Devnf pu maden, der it
gern Vefhafftigungen Seft und Kuafie, ben Sie:
tenbas fanfre. Wefen, unbdbdem. Hersen bie meniths
fichen Empfinbihgent vanbt.  Tian mdgige bas
Bergniigen, das man vielleidit in ber BVorfolgung
ver Thieve ermofindet, t‘qci{ £8 afmahlidy in'Gsvans
famfeit ausavten fan, b man fuche fie mefr in
ber ABfGE, unt fle nach dem Tink der Matup fid
feine Dedtivfaifle yu ddien, af3 fih anihrom Anfz
jagen gu Defuftigen, — Mantberiege, Saf die Jagd
irnmer nur elne vaule Luft gewdhret, und dafuns
unfie 3eit efne TNenge weit anfidndigever Crad:
Bungen anbictet; anb man vergeffe endlich hic i’
Gedenten, Baff ¢ dev gevingfte ‘und nnedelfie Gl
Brauch vow unfrer Vernunft iff, wenn iy fie nutie”
gur Vegwingung dev Thicve antwendett.




| Qif’f}té %etﬁai{)fsung;

zebﬁ bu , wie fich b :rg,e mx")er e

bcL Eautn wehr. die mc.fTv Laft, "wos

,,t\nu 1
e ﬁ'c @iiie youy jebavfen O i ihrem e anf"
erf‘rmw fn'b'? Bersieide die Kalfe, ouux.b

,,{ e meht Holy qum Ywirmenten Camin, und

teage wu‘uuw" giten mtel‘man atif, Weber:
slaf den GSiteen Sas Whige.  ©o Fald e

5 ben Satyf der Binde auf* demn branfenden Wiees

o e il fo bemdgen fich niche wefy bie Cos

gprefien; nod dienaltent ﬁmruwum. Forfhe

» REHE DATRA) , Wad mmgcn gefehehert witd, und

# 30f jebew Tag, fo iofe ihu dad SeidhicE gibt,
5i78 Deinem Gewin, - Wevd whre in deiner ‘)ugmb

eder e five Qiebe, noch dent Fang , fo lange

H die

hor,eu @ehree. cx‘uLm, tyie bie D e

¢ ﬁufocu, “tragen Eonen, und
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» Die frifche Stivn uod) nicht vom wievifhen A
» (U GBS ltAft, © Sept (af uns die Orter fw
» lden, 1o fidh die Sugend eradst, und jur \,c'
» [eBten @tunbde das vertvaulidye Giefordch 98628,
S,0er TBend wieder anfangen, Jekt (af ung "xz
o Jershafies Spiel mit m‘qbuyn crnenern, bie,
» i10em fie fidy fOnlE aft im MWinfel verbergen,
3T by ein amumf)mv L’nu)mvumt()cn, muth
”w;um, s Tndeln [mf\n, und fich wou falfch
Hitgaubenden’ Ar unb Singer gerne Q‘:mxbw un
,f)lmgc ¢ ufmm\nn [ﬂ“ul. »

' oras,

Mufc i, fdemt ich vor ey (*vcr .Infut im
OBinter , und woit den 9 ,gaqm..uu'qm Oie jie jur.
Befdebev pilegt, su handein anfange , “einen 'nr,
tern Gingang nehmen, afs mit diefer Obe eijed.
Dicheers , ver feine’ “Freunpde - frohen (S)um.,
des Lebeirs crmunterte, wenn ey Amj(rm) bag |
Seld verjiingte, unb wemi der Ainter Dig L\mfl
m"f)ir*:rc. cz*t-‘s "\sz..J m bie. ,yevbe i,
affen Jahresseiten fmzb’ A fei dag mw.m
gen deg Weien an einem Theif bes Siahres gefes
felt fein 7 ©of o qam von ogr @ 'gmh bcsnm. ,
mcb und bet Natw’, vvn bcn m'bern (..mbui

t[t’“,
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it ABINY Sigen s werden, wd ihm iR
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L e
folae find, su dienen. Und warim. folte der
8eife nicdht aud) die Gefelligteis leben, teil fie
Laugn beitvdgt, dag Gk bes Lebens doppelt 5::1!
empfiiten, nud dag Dede urd Saube dev Win:
termonate g vermindern? Warnm folte ev nicht
gerne alies auvehmen, wag op fieh sur Quelle
.eines neuen Bergniigens madhen fan? Fenn die
Natue fn ihrer gangen Sehduheit fache, dann Edns
Men Wi ung audy einfam an ihrem Anblicke Gos
ftigen ; jeder Hiigel und jebes Thal giebt ung
cine Stenge unterfhaltender Q’)ctmu’)tzmgcn; uib
wir fliehen gerne das Serwilh! dev Nienfeben, yup
Juhen die Seifle des Bclaubteni‘ja(bes, um ung,
entfesnt von der Welt, den fanften Crgdtungen
ocr Ginfaméeeir gang zuibergeben.  2Aflein fo balp
die Natue uns nidye einen angenehmen Anfents
Balt in fhrem Defoofie-mehr vergdnet, und dag
- Rand, und die Gdrten ihre HReibungen verfies
ten; fo fangen wiv an neue BWergniigungen in
ber Gefelfthaft. ber Meetifehen aufyufuchen, unpd
der befebte Trieh ur Gefelligleit [Eiftet Sftere Sus
-~ fammenfinfte,  Werden nidt Goi pory Cintig
des. Finters die Gartenbaufer werlaffen , wip
vermehre fich die Stadt nicht wicder mit Begwoly
xiern'.f Berfamlet nidhe diefe ~ahresgeit wicdep
: oie




dfe Senfihen , die der Frithling Hin und wicder
auf das biihende Land hin verfteeuet hatte ? Und
vermehret wicht dev Wdinter el Gei ben Thies’
ren die Neigung jur Gefeltigleir, da év ifre o[t
diefaiffe vevmefret 7. - Biehen nicht die BVigel,
tenn fie unfere Gegend verleffn, o gangh
@chaaren weg, und verfamien fidy nicht andere
Thieve s sabhiveiden Heevden? Und inder That,
thenn dev MWinter - der ung gleichiam in unfere
Wehnungen wieder verfperrer, uns nuv felten evs
Taube fie gu verlaffen, wenn nung das Land und
der- Garten nidht mehreinladen; weldyer Trieh i
algdenn nativlicher und anfrandiger, als dap ber
Menfih die Gefelfehart des Menfien fudht , und
pafi ek fich niche nur aus Cmpfindung feiner Des
diirfuiffe, deven Vefriedigung ev oft nur von ans
dettt eravten fan, fondern auch aus Gefchmact
an dem. BVevgniigen, bas die Gefelligheit gerwdabhet,
vevbindet ? Sucht alfo dev Menfeh, indem ev dert
Uingang fucht, nicht audh feine Beluftigung?
b wenw uné oft -die heifern Tage des Som
mers veljten, ung dev Gefelfchaft ju entyichen,
i in‘einer gficklichen Einfambeit die Annehm:
tichfeiten des Qandes ju gentiepn; fo ndthiget uns
iet im Geagentleil-die vauhe Jahresseit, dieWers
93 guiigu:
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anigungen eines gefittetent und feeundichafilices:
Uinganges wieber su fihmecter,  Ioy folte: geaen,
den Deit der Gefelligheit fo unempfindlich fein,,
undiibu, dev uns die triben Tage des Winters:
aufheitert, nicht gevae: bcum* fudjen. 7 Vafe:
Teicht Lage fich nicht die M it diefer Donate:
in ciner unterhaitenden Gefelihaft vergeffen, uid.
tvie angenehim verfhwindet nice mander Abend,
inbep bag.draugen bie Winde Deulen, odevSiegens.
gufie platihers oder.die: Salte. withet, am fos:
decnden Camin unter Wein und: Gefprachen: vol
,wunbfd)aft und %cr‘? Sift sber. wohlogany: cin:

Meenfel, der fehew, wie eine achteule, die menfihs,
IuI)L Gefetfchait flicht, und: fich: owig: in-feiter mez
Lancholifchen Qinfiedelei: begrdbt ;. dey aus: 'einer:
frelzen Cinbilbung, vou feinet Heiligkeit, oder aus:
muml;enfuhbucfmn Widersvillen . vder! ang einey;
andern Krangheit dev: Seele fich vor, feder: Sufoarms
menfunfe, fie foi, oud) podh fo- Liein, fivchet 2
%ulmt ev nicht dad fanftefe GOReE: des -Qebens,
bie fitfen Freuden der. Freundfehafs, wnmd i Ana
mf)mud)fcztm bes Unigangs mit andern 20 Muf
fich widyt ein wedviefliches und  sdes - Wefon, fiber
feine @eele, und Aber feine: Sitten ausbueiten?
Und wivd ev.dic Phichten doy. Grefelligheit erfils

lt"
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lew), wenn fie ifur voww feinem Nebenrrenjdhen
«bgefordevt erben 7 TBied e fie wenigfrens ohe
Bwang; imd micder Empfinbungreines gewwifjere
Bevgnitgens exfiillen?  Der Teieh jur Gifelligs
feit 'ift ofnos der Geften Gefdhente , die wiv'aus”
dew dand der Naruy evhalten haben. Sie Hat
@tdvte ¢rbauet ; und Qinder bevslfert, Kiinfie
und SOiffenfthaften ausgebreiter, und Welttheile
veveiniger. o Siecfiillet unfeve: Bedtivfuifie audy
it fleinern Verhindungen ;- fle: erheiters-und evs
Bebt den Werfiand, fie verfeivert die Empfinduns
e des devgens ;. fie belebt die Triebe jum Mty
fefbet mmd ut Dienftbavkeir, fie theile uns die
Einficheen dev Weiferw mit, und trage gieidhfam
e edlen: Gefinnunden andever in unfere Seele
Wber, 1 fie giebt den Dittens Antrntlh und Gefallig:
feit, und: (egt allen unfern Werghiigungen einett
wenen Wevth et Wenn Tugend, und Freund:
fihafty and Talente des Geiftes die Menfdets’
verbisden , woenn thre Gefelithaft von Feinen wns
wiitdigen Qeidenfchafeen Heherfeht , Und unterhals-
tetuiverden , umd wen ifre Sfree Befudjung Feie”
ne: Wevleging hoherer Pilicheen wied ,  weldjes
Bergniigen tawwalsdentanftandigérund edler fein,
&l8: davyw. einkn Theil feiner Beit ju verwenden?:
it R 4 =4
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Sa dipfes iff eine Pflicht, die ifre Selle-untep
ben angenehmften einnimes und unfpr ganzes fes
ben vevfifet fich, inbetn wiy niche. nuy fiie ung,
fondern and) fie andere yu {eben anfangen. - Big
i nicht dev ju bedauren, dev eine au gefithifofe
@eele hat, oder einen au fehr vermwilderten Ges
fchmack Defist, ol daf -er die Annehmlichieiten
einey feinen Qlefellfchafe, uud dig Freuden eines
frewndichafeiishen- mganges empfinden finge 2.
RNiche. forwohl, 3ahleeiche ufemmentinfie, als
vielmehr ein fleiner Kreis von munteen Freuns
ben gewabret ung das wabre Bergniigen dev Ges
felfchaft,  EBenn s aud angenghm in jenen if,
neue Bekantfchaften ju madhen, und alfordie Dens
fungsavt, die Meigungen, und, den Gefchmacs
bes Menfihen, gleichfam unter neven Sapmen, s
febens o feffeln fie doch auf eine gewiffe Avt dig
Sreundfchaft. uad den TWis, und wenn fie ung
auch-dag Cevemoniel, und die Kunfe, mit dep
guopen. ABelt umsugehen, fehren,, fo lehren e
ung dodh felien das, was eigentlich der Nenfoy
if.  Denn niche die Vefleidung , niche die Viies
N, niche pie Gufern @itten find-das, was an
dem Menfchen. unfever Kentnif witndig ift g iy
Fenmens iu pichi weiters 415 nadh dex dnfigen Ges
\ . fale

Ve
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fratt,) gleichfam nur nad) der Hlle, bie b umy
Biebe, et wic nichts meht von ihm’ wiffer}
aber wiv fennen {Hn, wenn wit die Q"‘Egcx:fd;_af:
ver feined Geiftes efnfehen, dle Grundfdhe, nadh
Wwetden o denft und Handelt, bie Tviehe und Lol
benfhaften, bie fein Hevy vegieven, und in feing
Gefprache und dufere Wivkfambeir ausficfon,
Atfetn @Gt fidy dev Dienfd) vwohl in zahlreichen
efelfhafon feben , wieer iff? Aenberter nidyt
fein Geficht’; “wie feine Kieidung , wenn er in
grofie Beefamlungen gehee? Wie gefthickt weif
ihm nieht die Cigenlicde und die Verfielhung ¢ine
Masque atzulegen, die uitg feine wahre Geffalt
erbivat?” Tiv fehen nuw gleichfom die Hiille des
Oenfihen, nidht' aber den Menfehen felbfr,  Aber
i einemt Civkel vertranlicher Greunde legt e (e
Bev die Lavve aby ev(dfet von den Feilelnt des Ces
otoniels , und offenersig, weif andere ¢8 find,
vedet efr, toie ev denft und empfintet, und das Ges

fordd) wicd ein @puge[ wori wir fein gang

Je8 Devy fehen,
< Den @ders it KAffen ju verfhroiftern
Y fern vom Steid,
- e langen Abend gu verfiifiern,
Sﬁlef?’ 'sﬁf, P "z'ui-ﬂ{
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OIRELD ifF dew Mann, der diefes fau, der Dald
trp Keeife junger . Sddnen. tas fifie Bergmigen
ihies tmganges, veenifdie wit ey und Spie:
fep dev Livde, geniefit, Dald bdig  dden Stunben
ber langen TBinterabende pen Untevvedungen de
Sveundichafe-fhentt, die ARaudigleit: dev Reit wnd
bie Thorheiten der Moy verfdhroast, . Danm et
Bffiset fich gang dag ers. dev Fushlichfeis . und
b}c:;' eblen Empfindungen,. die pie Sreundfchafe ers
3HGES . affe: fefne. javten Zwiobe twerden. Gelebt,
b die BevtraulichPeit, die das Jnnerfee bev Ges
fittsungen auﬂ‘;ﬁiic}}r, Belohint, und wird belehnt
thuit dem Gsenuf einer: gebeimen Wolluft ;- die ficly
e jemals [Seelen. von Bidbever vt mitgetheiles
hat. . Mt Reche verfehficfs fich bew Weife in.dem
Pleinien Sveis dev Sreunde aumd wikiger Kopfes:
fetne wou. dey grofen Ansahl der, Navven 42 bed,
teven Gegenwart. das Gefprdch verwildert, ) wnd
felbfE der befre Wein feinen Gefehmack verlieres &
ferit won denn Heudylern, die immer: feufsen, Hejs
ligkeit auf der Stivne, wind Bosheit i Bevzen
teagen, .und die Freuden des Gebens vetdamumgen, -
Bevest fie nicht werth findy feen von den falfchen
Wiklingen, pie immer Gentengen: fovedjen wole
fen, mit Hofdamen vom Aviftoteles veden; oder
o : wom

\
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Vo SHoiey ,fdnvdfgcu , Dol fie nierrals gelefen,

ntet’ ifve @ingalle Boltaiven ;- wid Dtabreriy ab:

Gorgen s ferry von den unverfthameen Deahlern, !
dbe fichibor Gunft ber: Damen Vithien, bie ihnen
Faum eitien? Hardbuf erlaibt, wnd ver Crobes

vimgen Crebé;  ble fie mu in fhrem verrdctten
@ehivine gemachey - fevir voir den Navven, deven
ganzes Verdienft volv der Gitigleit ded bovgenden
Kanfiranng, and von der Nehnabdel.des Sehneis
ders Hevvllee, diesnue einen Werth haben, fo

lange das wergoldete ‘Kieid wm ihren’ Leib fihim: -

wevt; aind @ik, o lange fie mit dev reichen We:
fre  fpicten s fern-von dew Dutntdpfen, -die ein
eiged @dyoeigen in: dev Sefelfihaft beobachren,
phevvenit fie ung diefe Giite cnt“ief\cn, in Lo
Deserhebungen dhrer Pferde und Hunde augbre:

dfjeri s . feery wow alfen, Beideven Antunfe der -

Wobltand uud -das BVergniigen ver Sefelfchafe
entflieht, ikt dane die’ tleine Verfamling javeliz

dhyer Freumde dn cinem Kreife wm den Heifeudten: -
der Eamiy, umd fant geht: dag frdhliche Gefprach -
wihery ojedes Oy ift Aufmertfameeit, und jebe ¢
@ritne Heitdrbett, inder auf vem . nahen Tifdy -
der wngefdvdte MWeiry in hellon Gldfern blinkt, oder -

der guﬂtetd)e Dunfeh aus: der hohen Sdale
' dampft,




dampft, unbd night eityon ihy der aufgefchlages

ne Hovaz tiegt, und dew gefimackvollen Ansles

gt evivartet, - Und wer wulte nidht gern diefen

gefelligen Grennd aufnehmen, ihn, dee: ung Daldy

Die frohen eherse dev Jugetiv, unbd die arfihul

digen BWevgniigungen dey Licbe (ehre, bald beim
befcheidenen Glafe u crnftbnften‘llntevrebungen

einlades, nidht von fremben Sandgtieern unp Hans
feen, fonbdern von dem; was uns felbft betriffe,
upd beilfarn ju wiffen ift, ob FReichthum ooy
Fugend den: Menfifen gldeElich madye, was die
Quelle der Freunvfchaft und: das hichfee Gut foi,
bald ohne Galle und Bitterteit (ber die Ehovy
beiten dev Welt lacht, ein Sround dey Weenfelens,
l'u‘w. ibr Qehrer, anch wenn e Aber fie foottet,
ein Duchter , dev die Freude unp die Weisheit in
einem beftdudigen Vitndpnig AU vereinigen weif?
o, wechfelt bas Fluge Gefprady, bald lebyrreich
durdy Eenft, bald aufbeiternd und felbf ‘unters
vichtend duvch Schery; und der Wifs, dey fich Gei
feer neuen Guydhlung mehr belebt, und alle nach
elnander bevedt made, erhdht bas Bergnigen
ber Gefelihaft , ynd den Gefchmack des Weing,
Nuch. teift alsdenn mandyen entfernten Narven
¥t eeicier @pot, odey gin Greund entdeckt dem
5 " anbern
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“anberiy untey piner 'foinew Foendiing feine Febler
bev 2Bif, der die Mioval Lebleidet , verfdyafe
ihe cinent fehneflern Eindrudk ;" und unter Freuws
ten davfifich, fein Gedante der Beleidigung “eirs
- febleichen, - i ber Vevftand und das Hery ger
Avint, foentflieht auch jede Wolke von'der Stiv:
ties fein BDild der Sevde oder: Unrube celdheint
mehr vor der Seele; ihe ganges Geflihl iff Freu:
be, und ihe ganger Wanfeh nirf die Jubunft nichts
mehr, als was fie feht empfindet. © Genofien e
tev den Vevgniigungen ber Freundfd)aft entfiiehen
algbenn die: Stundert, b bev” (ante Schedy der
Gefelfthafe vor dey  vaultdnenden Stimme des
SBAddters unterbrochen witd, wnd fie fidh ungeen
an  dier nabe Mitternacht’ critmern (WH Banty
trent fie fich nad gavelichem Vevydgern, jedervivd
von Freude begleitet, und der Mond, der unter
Dillionen von Geftivnen am Heiternn Hinmel for
nen. Edniglichen Glang verbreitet, oder diveh dumtle
Borhange vor: Schneegervdifen fhimmert, erhels
fet bewsBeg der Fushlichen, TBie giicklich ift nicht
bev, dev foldyen Feftent der Freunbdfihaft manchert
leeren Winterabend feyenten fan, der befant
getng ¥ft 5 um geliehet und gefucht ju wer!
ben, wnd ber: Talente des Geiftes. genug’ har)
wm




126 Bate ol
umin foon Gtunden: efne Gefelffaft aliffeitein
udelfen? ; S g

Benn biz Langeweile die Dienfehen fo oft mit

ungleicher Gefelfehaseen - verbindee 5o Bat bie

Sreundichaft uid det gute Gefehimact einfyeie i

Deves Gedit . gleichaefings Sesion S verdinigen.

TWie anFAudig ) und i edeb it ihE biv Seie

gung - @de Devfonen Bt hen, - mis weldym:

vl fehois Bl eine gieicherRiche des Gutent urh
Sehdne verbrideee fid? Wi fosichie BrgutEern:
Dden Freude. finden fich) it foleho @ ellen's” v
wie Degiricfend 4t niche bey Augerbiied) o efy
edles Bevy das andeve; ein Adeifery den andern,
el Okann van Gefhma® uand ABiffenfthafe bors

andevianzife? - Und wer fan dad flife Cntiiiceen

ihver. hammnonifthn “Repbindung tad) bew ' ganzen
Lebhafrigleit es Gefiihls Thitera? Mt votiee
fich abev biefe Pevfoiess , 1ait: woldhen wis dleidh
edele Seigungen verbindin, in deiti gangei Rl
ded fehdren Gelehlodhts , wnbd i dem sangen'Gres
folge dev Anuehmlicheeiton, Bie ifm eigenfinds
was Ean algbenn. gerechoor fein), a8 din fdhnians
tended Berlengen nady dem a5Tichen Berarigen
ihres Umaaiges 2 Ciste Scrdne, - dle,) nadet
fie wns duvd). die Dlitte ihres Asters) duwely e
s beitern

et T T =
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Deitern Qlige eines, feinen (iicﬂ“‘
qenedthe der anaen, das geiffveid
Augen, den. gefdifigen Wushs ;. den 'C:
ver: Seellung und ihres Granged, den Gof hrvc.

ihres Putes, die Kunft dev Artigkeit, unddurdy

/
0

eitien freden, abev milden Thow , uud wohl gé

wahlsen Ausdenct. an fich gesaubert Hat, nighe nue

wnjer Ange,  fordern: auch un}'cm Q_icért mobes

Tdhafeigen weify, die nady den befier )
ved GGeichiechts qebildet, und D.llu) Umgang und’

eine ausgefushte . Befeienbheit: mit den nuali::

fiei Si‘cntné[fcnbct_' Meaihen yud dey Welt gleig

fam  gendbrt , . mic Seuveheilung und: Wnmue:
Tprights, bie.das Gefpedd) nady denEinfichten und:

Deigungen, ¢ines - jodean niic Leiditigteis o9

vern, und fortufe &w.z, und fiberal unterhaltend
3 fein verfbeht 5 bie wng untertic jtet, " iuden fie
Yich: nur felbf bcu'\"m. su tooller feheins, unb s

durch die. Sedrbe ihres Gpifes m**m:t, indetn
- fie feine @ihwdde vorw uns unterfist Baben il

bie befcheiden iff, und nns dodh f«. e (4, \m
fie ihren Wertl fithies: die fidy 3w Kiciniafeiten
hevablafen tan,, wnd fidh doct) nicys vow dem Sefus
veidhen entfernts die, fudem m den Gedanten
vartrdgt, audh die it ihres Hevzens, und cin

fanftes

g
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fanftes @G0 ausbrieee 5 bie, ‘wonn-wiv die

Blicke ouf fie wevfen, i’nﬁ eite - Guile, und

toenit it fic Hover,“eine” IWafe’ u foirr fiheines

eing foiche, Schd: 16 oft fu)\‘ﬂ, oft fieh it ifr i
tevveden EButen, dies it die ebeffte ¥ Unﬂ' ver
Gefeifchaft, Wb mas folte fie bitibern, veiens

e @Sy} | i) Dkt fien S tgeriel Berouna®

devh , und uas nie liehey ald von ({)uk’” u.xruga(;

ten [affert, das Dezaubernbe Bergnigen eines fols

hen Nnmcmcw it xf)"m wwgézmm, unb ug !
daburdh ber gartgen sl Winder in em‘én %u&f)s

lingegin Ve me[u? :
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Neunte Betradtung.

enn jahireiche Ruinmmentinfte bic Gee

felligteit; wenigftens in den Standen,

die an nachften an einauder grtgen,
unterhalfen, wenn fie die Sitten verfeinern, dem
guten Gefthmack algemeiner waden , die Eing
wobner eines Ots mehe gur Freundfchaft und yus
Gefalligteit gegen ecinander peleben, und den
Sremden aufier dev hoflichen Aufoahme nod) div
Gefegentycic gebien angenehme  Defantfhafs
ten ju nfacheny o haben fie, ven dicfer Seite
betvachtet , und wegen diefer Votheile, eined
grofien Tevth.  Wenn fie ferner von dem feeis
fen Ceremoniel, das wiv Deutfehen fo lange ald
ein vaterliches Crbgue betvadret Haben, das nodh
in mandhen Stddten eine felavifche Feffel der Ges
felfihaft, wud ein Qefpdete dex Wiklinge ift, frei
3 S finb,
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find, wenn man Fnander feine Hodaditung wad
arctmb'd)aytmmclmn fan, ofyne an fhuge Fors

melnamd eiven lderen ©dhal ven gﬁﬁx'tun aes
busden 3 fein ;. wenn man frefinfiehis, unbd do
\, AN Y

dabei cvmbx etigfein fan, ymd beftheiden *ufid
dochy dabei (ebhaft im Gefovad, wean m 16t nadh:
bem man dem Standepund temStange des Dicn:
fdhen feirien Tvitue gegebeit,” iy nicht mit ihnen,
fondern mit dem Menfher felbf un ferfdlt, wenn
Hhan gufamntenfdmt, widt um fichys bemu"‘cm 3u
faffen , nidye um cinduder it Veibeu naamgeitimd
Complimenten ju eemiiden, fondern uirfich gy
febery, fich sue forvedyen, fidy ju wetgniigens ofo
Boben die Beviaminngendey ]Lz vivnnb vorned:
ineven Welt undy einennenen Wovgwg, uad 08 iff
‘vt nuy Wohtfand ;o fondern:anch eine Avt.vok
SPRiche) fiequ s befudhen, wenn manbag: Ve

gniigen anbderer vermehren fan, sundi eg audly divpfe }

Auch evhalten diefe Jufarmmentiinfre von der Ve
fehicdenbeit und Mannichfaltigeir: dev Potjondha
einen “Defondern: Jeify s die Gielisvache verotels
féltigen ficy, dic  Unterhaltungen wedyfeln mehe
ab, und - wemnr und - hiev neivchivntefor Rops,
it feinem Gefchwake qudlen il fo nahedn
Wiv s dovt s efner = Elugens Miatie | odery iz
yi % nev
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e Dawe,  die mit Artigheit audy Cefdhinack
vevbistdet,

Nachvem i, diefe Bortheife: dev: grefen Mo
fmrft:mx::u cangefiihret Habe s fo wird man wiv
nod) diefe Anmerfungen erfauben , ndmlid), daf
fie, enn ibhrev innern Cinvidhtung aud) wichts
feble, unsdach nicht g viel Jeit vauben: mifey,
weil fie fliv amsonue eine vt der Crholung - und
g fein )‘n[{m, und daf dev Gefchmack
'zm widht gue Leidenfchaft werdern mnf, die
i Dn\x.llf‘t’ Mian mug bie An -s'.f‘xl lichEeite

cher Setelfvhafren geniefen Ednien , ofme fich von

{onen feffelngu faffen;, ohne fie mit civer unens
Digenr Divgicrde 3u *-m,m, und obne fich felbid su
Clmu wog . fein e toene man fie overlaffen hat.

5

QBie gevie aber pite qf man nidt den Genuifeis

nes %c,gml;,mu toieder g begehren, dag man

efimal gefdhmet hat, unb wie bald wid nidt
deveGefihmadd oy gabiveichen Berfambnngen eine
hevithende Begierde, - die det- Ruhe des Gemiths
nad dem  Bevfolg dee. Sefehiffee: hadet? Aliein
AOEd mai widht ein: Selave vomdent Geifte der
Seviiverung , aveif - man beirdev uedictiehr juv
l.um die mannidhfaltigen Bilder, die die Seele
anfgefafiee.Daty wicder auszuidichen, oder doch

i
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~gu verdunfeln, worfteht man fid) auf dic BVers
autigungen ber Gefelfhaft um dadurdy anfaeleis
Veert, und g den Giefehdftetr gefyicter juravers
ben, nidht eber, um mene Pegierden aufiunel)
Cmeny fo S mian die BVovtheite der grefien Sus
Cfammentingte geniefen, ohue daf fich mit ihnen
<ein Nachtheil vermifehre. :

Um gu felien, was: e eine MWeenge unglefcher
“@havactere oft gufarmen {85t fol mic iCht ein
“mal meine Einbildungsrafe i eite jablreidje
‘WBevfamlung vevleken, und meite Lefor werden
bie Gitre haden, - wich mit ifren Gedanten ju bes
'gleiten.  Die hohen Thiven der prdchrigen Jimy:
amer evBffen iy, und auf éinmial il ang eis
e gange gldnzende Welt indiv Augen, Die Mens
“ge der geordneten Wachslichter, die auf beiden Seis
“ten dev mit Taveten behargenen Wande funteln,
“erhebe dert Pomp und den Sehirmicy deviwielfat:
‘bigen Stoffe 5 - hevlicher biigen Finge uny oits
‘feeine in dem Hauptfchmucte), - und: um den weif:
fen Hals der Sehdnens: ein ratifchendes (Gerde
ver Complimente ftedme durd) die vermifehe Bk
famiung, die unter Vevbengungen und RKibfferwiom;
Ter einander fdwimt, ober pie Anfmeveattiteit
onf eine Heveiniverende Dame unterbridt anf el
5§ “lw nige
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nige Augenblicte das laute Weltgeprdnge, bis es:
wieler fo fbizmifch wird, daf die Tdne eines. ans,
dichtigen Wunfdhes , einer {halthaften Spdes
tevei, wad einey javtlidyen Qiebesverficherung, die
Stimmen der Matvonen und der Stuper, der:
Weifen und der Navven, der heuchlevifchen s
gons wnd der bublevifehen Phronen in. einander
fliefens: alle Werdiengte, Die ber Kanfman und
der Schneider e gelen Fonuen, alles, mas
Wits und Gefchmack, was die nod) wddtigere
Wolluft und Citelfeit: erfinden; und die Maode,
bie von Paris aus fiber gang Deutfhland gebies
tet, mur anordnen fan, Ddies alles ift hiev wvevel:
wigets jede Runft, den Korper gefchickt gu frels
fen, den Sehnupfrobagk mit Anffand ju nehmen,
deit Gdcher: bedeutendzu bewegen , und das Siex
fidjt Hald g einew gefdlligen Ldcheln - u jroingen,
bald in ernfthafte Mienen gu - legen, die widytige
Kunfe; ovon RNidhed viel , und vom Eeheblidhen
Widyts gt vedet; . woird bier in ihrem  ganjen U
fang angewandt , unterdeffert daf eine ranchende
Fluth von: Kafee in bunten Sehaalen von weifs
wifdhem Thon wmbergeteagen wird, und duvd) die
cmilde  Sefrifbung des: Gerudys und Gefdhymacts
die Gefprache von weem belebt,  Rin und iy
S 3 ver

2

B




dev empfdngt die gebrdngte ‘Bcr;‘aﬁmmg Oefatins:
gent, indem die Datmen f{ich auf den Kanapien
fagerty, wnd wandjer @bl vor Untwillen” Fuaws
vend bald ben  gravitdtifhen Hofmarfihal, - eine
unbrauchbave Laft, Bald den cenenerfyweren NG
figgdnger , der vou feinen Sinfen feift ifi) auifs
nebmen muf,  Nun begine das Gefchwatie ges
theilt, und oft vertranlicher, Hier foride ¢ine
Dame vom Gefihivr, das einen RNif Debommion,
ool der Kunfi ihrer LiDHin, oder von der TWige
res Schooshunvess dovt mnftert ¢ine “andeve
dert Anpus ifirer Bebandtin , - tadelt Bald dets
SHavptichmuct, bald den gu veidhen Stoff; Hiew
Beftimt ein Staatstluger den Mavfeh, den die
Theken nehmen miffen, um Sufiland vortheils
Haft angugreifen’ und glanbt, baf fie am nadhe
fEen' duvch die Dealy siehen wilvdenr, ‘fehroide als
fen' Hdfen die ndthigen Magregeln vor,  und
weiagt , daf die Kaiferwirde nidht lange meh
bei' dem Haufe Oefterveidy bleiben toerde s “dovt
viinit ein Kaufmann, der den Banqueront') den.
et Biinftige Mefie vortheilhafe fielen” wif ; felyon
ausgefonnen hat, den Segert ey @f)i‘[v’d}fcit;’
und der Ginnehrer, der fihon soeimal feiney
Abetsung  fehyr nahe  gewefen , fpridht von dey
; Achtung,

e
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(
[
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Adhtung; die die Obvigkeit affegeit fie feinew
Fleth und feine Ovdimung. gehabt; Hier erhebt eis
IATY Y ) :

ne. Muttey. die Gelehrfameeit hres  Sehues,

-

ook e weif, rooven Jepos gefehrichers hat,
und nogh gweifelbafe if, ob Aachen in Jtalien,
ober. im: deutfifien Reiche livgt; dovt plandert
ein fiiges “Derchen, gaugs in Dumbeit wud in
dent Duft wofleiechenver TWaffer gehile , einer
inngen. @ddaen vou. ifren -ieifen wvor, {obt
b Grofadenes §feid . ihre. Uhy, ihre Ohrges
BHange; - das - gute Kind lachete ~ihm  Deifal
e, npigt fich, wad foielt mit iHrem Fa
dyer, und- Hivt. feine Schmeicheleier gerne;
aber gw ihrev Siama. davf der Nayr nicht. Foms
men. Was: flv ein Gerdufdhe - erhebe fich
auf einmal ? o Dediente {aufen - durdh einan:
dev, . tragen Tifche: Hev,. und  belegen fie mit
Sunten Bldtern, - Der Jeitvertreid dev Kz
et und - Fhoven , . dev. Prafaten und  Hoflens
te,o Gelehute. und  Dumbdpfe, Matvonen und
Syinglinge,, wnd am angenchmfen BVevlichte
verbindet,, dag Spiel beging , wnd in wenigen
Augeabdlicken find die Tifche befetts und alle Han:
de, befhdgtigt.

X
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Jiuw werben meine Lefer wielfeicht eine Pleir
e Paufe mum..f;m, uitd efnioe Anmerfungen
Hber die Sitlichbeit deg @piels erwarten. ' Als
lein, was fol der Moralift “thun , der' Lein'
Poung ift, und der dic Verguiigungen der
Dienfchen mit Feinem mefanchofifehen Wlicke an
fieht? Die gar ju jdetliche Deoeal it nidt wes
niger fihdvlich, als die fErenge’, nd wenn fie
mandhe Crgdiungen bilfiget, 1o 'mufi'fie Gefitvch:
ten, baf fic den Leidenfdiaften’ und der' Node
au viel einvdume,  Dody was" Fan' fie ‘geaen
ein Bergnigen,  das Herfhend i, und" Geifetis
de mit throm BDeifpiele Befeftigen? “Und'wites
b id) nicht mandie mefner fdhduen Leferitinen
am empfindlichiten Ovte angreifen , e ‘meine
Soval fo frrenge ‘whve, b’ alles gefelfehaftliz
d}L Opiel, (denn von andernt veden wiv Hier micle,
weil fie jeder verndnfriger Menfth von {elbft fites
hen wivd) fir dnerloube eveldire? Mian fistere
alfo, weil man wil, aber nicht s vft, " und olys
ne Unenhe bes Gemdths, wid ofyre die *Leidens
fshaft , die man Spielfucit nent. - “@p'latigedas
©piel Eein merklicher Raud niferer’ Seit, und unz
fer8 BWevmdgens wird, fo {arge ‘o8 Wit wetiige
@tunden daut et, unb fo lange foiv: untet: dem
Yoy verfchies
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perfchicdenen Techlel des Ohictes fieiter und ge:
fordehig bleiben ; fo. lange mag ¢3 lmmer for efs
ne evlaubre Ergdeung, wd eine gewife vt dek
Erholung von den Geldajten gelten.  Jivarenks
piehen wiv uns duvch das @piel fmmer eine ge?
fiffe: Jeit; offein, da uns andere Cradiungen,
die nidht nuv evfaube, fondern audy nothroendig
find, nicht weniger cinen Theil unfever Jeit foz
ften, undda wir, evmibet von den Giefchdftem,
ihn beffer 3w unferer Anfheiterung, als juv tras
gort Fortfelungdet Arbeit anwenden Ednnen, o
ift dev Berluft ¢ben nisht mevklich.  Mian belies
B¢ abey noch gu dbevlegen, dafi die GefchicElichteit
ju fpicten nur eine der Eleinften Cigenjthaften ift,
per man fidy foum obne Eerdthen rajmen fols
te, und dap ed wapre Ehre ift, von unferer Jeit,
wid unferm Vermdgen , auf} welches unfre Nes
Senmenfdhen einent fo gevechten Anfpruch habex,
it Ueberwindung unfever Leidenchaften ben edels
fien. Gebraudy , fo oft wir gounen, 3n maden,
@il idy befiiuchten , ju viel, oder 31 tenig aes
fagt 31 Hoben ? ; '
Dach diefer Eleinen Ausfihroeifung begebe idhy
ich wiedet in meine Berfamiung, und fehe dem

Eigenfinine des Qiees, dag das Spiel vegieret, il
Sl S 5 aWie
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LBie hinig ifF dag Gefectite. dev. Ravteraund thie
wngebulbig it bie Crwaitung dev Streitenden auf
den Angenblict, dev. den tod) goeifelhaften Sivg
entiheiden wipd 2 Gy fomps  die Leberwunbes,
new cergelen, fich , und- pep Sieger feiert feinen
Trininph.,  TRiebaid it abev nicht dex fuvge Gricde
wicher gebrodhen?  Kanm find die  Heeve von
denr AWahiplas gegangen, e fiehen fie wieder in
Sdiadhiorditung, und dag Treffen’ eenenert fidhs
glichiic. Rom, wemn 03 pine Dblacht geywons
neivhatte, gleidh die andere tieder anfieng; nighe
aufhioren foute 3 feveiten ;. fo lange nogh Boifey
n befuiegen. maven, uud Qugrief, went. es auch
gleidy nicht beleidiget sworben. Dig. reifende il
Helmine fabret felbft ein Heeran, ldcyelt, indeny
fie.es muftert, des naben @ivges, gewif, und fpogs
tek, ba das Giefechre angehet ;- feior mit einem
{dhalthafe febhlichen Ton, fiber ibve Gegner, amd
Tiudiget ibnen eine villige RNiederinge an, Sie
fiegts und indern fie die Kavten, die fidy in {hren
fcbdnen Sdanden u freuen fibeiners, mit Anfiand
mifdht - auch wobl dabei einen gefdlligen . Bick
aufibre sarte Haut, umd anf den an dem gefehdfs -
tigen Finger funkelnden Stein witft, fo.cmpfange
fie s ihrem Sipge nodh die artigen. Lobfpriche de:

Ueber;
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i ’*c*’i*nm'ﬂ*cu, und nitn fie mit einem ;‘“ftcn
Lachelnauf, Aber toad fir ent enieffeien auf
einmal das fehdue Eeficht? FRavim veriffit o ge:
fdaind diejun *“E»r he ifve Watigen, urid
wartim walet HreR fer unter sem weif?
fendbuvchfichtigen Flor? .&ie wrlw\.t, dic ungliies
lkbe Odidne,  Td¥e wiel DMitleiden verdient fie
Wi, widht weil fie vevlivvt, fondevis poetl {fie nicht
gelaffen vevlerenifan? D1 folton fie, o e Wil
Hislntine, einen Sptegel wovifid) baben, wie fehr:
wiivden: fie nicye Wbev: die Cntfellung ihrer iz
nen evfihrecten; wad wie R wittder fie fidh nidt
wider die Qeidenfibaft evtldven, die {hrey veifien:
b @efichee alfe: feine fanfte Anmuth wnd G)s,
fhitigheit vaubt ? (ABenn mitaucdydas ©piel gleid
giitig wave, forfan s miv:doch denn nicht md)v
fein, 1 fo Baldeé miv das Vezaubernde int dem Ans
Blice ifres fehdnen Gefichts nime, und die holden
Sgeder Unfhudund Freude in Micnen des Jorns
uttd VWeedruffes vevtvandels?
U SYddmich wich woch - mie dev betribten TWils

Hettmitte Befthastige, fo fehldat ein donnernder Fludy
auf die Spadille wir ang Ofr, devaus dem Wuns

déiginer wergolderen Eyeelfeny hervorbrict ; die-

Damen, die it fpieten, fehen fich art, und id) wende
die




die Augen.weg, denfe an den Kutfher des glrdbiz
gen Devew, und gehe weiter, . Dort fadyeut. fich
eine Dame am Spieltifihe, und eine hihere R
the glahet auf ibren Wangen ; man weif nidht
bie Uefache 5 bas Jimmer ift nicht gu warny, anch
bat fie nidyt vevlohren.. - Eine andere fpielt cttvas
verwive, weil fiereben ein feines fob ifrer Schine
Beit cmpfangen hat, und nian fagt, daf mande.
&rauenjimimer, gegen einen folchen Lribut, oft
gern bic B crtheile des @piels verfchenten, Sy
roeif nicht, weldyer Jufal jeire Matrone mit ben .
buiden fitgen Hevven. werbunden bat; indem, dies
fe Oiftern nach andern. Damen febyielen, unbnue
mit ben Handen beitn Spiele find, fo verfudt fig,
fie duvdh manden lichaugeltiden Bick auf fich felbfe-
auftmeetfam ju maden, aber alie ihre gropmitters
tichen SicbFofungen find umfonf verfchiwendot; fie-
mertt den fehlecheen Crfalg ihrey Demihung, und
Neid und Bevgweifiung ervegen ihren @pot, der
chen o Eraftlos ift, als ihre Biiefe waven, . Etivas.
weiter hin it eine Dame, und giebt fich alle i
Be, 3 gewinnen 7 wein, 3uverlieven, ihrem Mans:
ne sum Poffen , der ihr jufieht, um daduvh die,
Aergernif yu vachen, die ey ihr om Morgen- tber
ihren Anpup gemadt, guidin gne:
: Mit
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It dieforr Vetrachturigen dev wannidhfaltigen.
€harateere, die fich fhom el einer cingigen Ate
der Geglpung entwicet, dhleiche idy neben dew
@pieltifdyen umber, und levne e, al$ miv mans
djes Duch nicht fagt.  Wie oft fndnicht die Miies

“en BVeredthevinnen des Heryens, und wie deutlich

fagt ung nidht  oft das ein BIE, pag ung der
Mumd forafditia verkhweigt 7 Was ehren uné
ader diefe fitlichen Vemdrfungen, v wiv oft.an
e Spieltifde nathen, anders, alo daf die Leiz
denfehaften fid) hanter in unfre Werchighngen miz
fetyertyund daf diefe Duvd) den Cinflug, den jenein

“fie'Gaben, nicht felten verunedelt werden? &onz

seet vonenven Cradhungen alle fretiden Sufdse
“dev Aol der Eitelfeit, und andrer nicdvigen Bed
gievden aby veradytee ben Migbrawd), Wdket nue
“dén vechten Gebrandy des Bergniigens, wnbd biites
etich, dert TWolylftand, und was nod mehr if, dew
“Avel det Sele ju verlengnen,

aoBer nicht atiePerfonen hat der Gottdes Spiels
gefefelts fin und wieder iaudert ein Freunduuie
detn Gridert; und auf den Sanapeen fEivht mander
guiter " Dammerin dem Munde der Berldmmbung.
Pran verfiehiee fich, wie aufrichtia manfich licbe,
und verbivgt mit AMile ben Hapim Hevgen; man
tirfe

——
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Eife fich, und mschte fic) Jmezben‘ mate evzahit
die neuent Beranderungen ber Regierung, und die
actigen Springe - die Velinbens Sehooshnd
_masfs man fprihe von der lehten Deedit, wad
vl 1 Dal, von einer befleciten €l hies uad
o b'v‘”?nm.ﬂum, von ey verfdumten Kivche,
.um wou vergeffenen Vefuch, vom Dinifer wd
Lpon .w'fbu« ev, von Creeliensen, undvon o Dof
‘1,"“8‘1' Simrmelund Trde-befhaftigen die 5 Sy
gert, und alled it Gefpradh, wean aua) uivit alz
Im’/?’*r;l and ift. e wichtigen Sehritten gedt
efil .354*4 votn Hofeanf unb nfeber 3, bey. feiue
breiten ©cdultern fpannet fidh ein. fehsnes Q‘.m:;,
und a jeiner Brufe gldngetbic Snade feines Fiivs
ftent in einem Oterne, weil e ohne Juweifel dem
fanbde einen widhtigen Vienft q»tgau"‘ nein,;. mu[
- er feittewm Qeven in einetn geheimen Ewbeq{)mu.
it feinen Ginfichen beigeftauden, hat, L\)ch:
bietig gegen ein foldjes Berdienft gelie ich vorbei,
-und hove ddet einen Avzt feine Sunft rﬁfyucn,\r
teinem etigigen Svanten aufgeholfen, einen Rid)y
Jter ven der WMidjigung uud 9 Renfthenliebe vedey,
der nichtd lieber alg @tmyur,.’ eile ausfbricht, und
- einen Rathshervn fein Anfehen . erhelions der nies
mals etwas mehr, als ein Ccho getvefen iff, Aber
‘ ; : y wer
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it tmgange u evtragen, . Wer die

“fen Dadent wil, der verlangt etwas Hin
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toer twolte destvegen eine Gefelfthaft fitehen, weil
fie ‘einige wnertrdgiidie. Chavaftere Hat? ‘~=,£q.:z

4 /

muf die S Thoven wegen der Klugen ausfre!
new, und die Kunft wiffen, getvijje k..’,f“m ‘)um;

det: Dertfehen nach finem Gefthmack g

fched s
und da twiv Wber unfeve eigenen Thorbeiten tJ)t
ladhen, " wortber witrden wir denn mﬂw../ wentt

it Feine an antern ,u,en’ Benn ¢ audh nicht
- Ktugheit ift, fo it es dody Wohlftany, Ct» NS, vers

Binbeir folte, die Meitnmgen wnd &chwadheiten
aniderer U ertrageny und wer o3 nicht fan, dew
befihroeve fich mehr tber fid) feIB{E, alg Sbev andere.
Scb fchteiche durch alfe, Tever leered Sewdiche idh
nidht hten mag, hindursh, und finde bei jencr Das
e Avtigleit mit Aniand, 2‘3(1"1 t Beenuufe,
Gefefmact it Kh u")u LD Delefenheit mit Des
;

f\.)k‘lux f‘\tt, afle guten Q( ;"“ U einer atz
genehmenUnterhalturg, - Kein Heer von cinfals
'mn ROpfen fehrodeme um fic hev, wie utn bie eis

ele Qlatinbe s fie"fifse oft eiitfdm, weil fie BVews
ﬁ'anb hat, bie Navven fejeuen fich vor ﬂmm Jiegs
Veithen @pot, wund nue wen ge Kinge fehieichen zu
ihe Dinan, Sieweill fle duvch)das lehrieichite See

fpudch

;, =
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fprdd)y einjunehimen, und fie verbindet mit dev Ber:
minft alte Anmuth, um nidt bos Wber den Vers
feand, fowdeen audy dber bie Hevsen aller, bdie fi¢
Horen, gu heefehen,  Affein, indem die Weisheit
voit thren-fifen Lippen fifeht; und jeded Ohe ufi
fie her Anfmertfambeit, und jedes Hery Vergmy
gen ifts fo verklegt ein fauted Gerdufihe, das det
Anfbruch der Gefelichafe antlindigee, ju frath ihe
unterhaltendes Gefprach —. Unter wiederholten

Berbeugungert-ind Becfidrernngen der Ehoe, fikhae: .

fehen g haben, fhmelyt die Berfambing abindhlich
aus eivanders die Kntfihen wolleny  die Saffen

hallen wicher; die Damen fommen-mit. frifches .
MNahrung junt Gefordch, audy wolyli (fo geht: bie
©age) jun Sefpitte; yurticts  dew Abendfehmand |
toicd it neven Crzdhlungen wvon Kletdern. wnd
. €apicl belebet 5 unditief im Hergen vevbovgen bring
gent oft junge Sdhdtien eine unvermuthete Lighe.

mit g Haitfes
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Sebnte %etra(ﬁtung

”

W et anﬁut bw {rofyen @nmmm«m
\ Mt di¢ frv et angenehmen Moz

W inagen bfe Quft und Ol IWdlder mit
tf)mz mnmncbfnirtqen Liedern belebgen:, iberal

eine sidfe @tille: duyehodie- Nacur herfilt; wee’
f)éat alghennaticht: gerye dfe M€ @ den Hims'

mern ebtdnen 2 Wer nimt widht gerne thre fanfte
Cuesticfungeny an , die die vaubefien Tage milde
nadhen 3 And wer davf fidy; o bald ev die Suhyd:
prerin der Grende fiet, nodh fiber das Melandyos
lifthe deg MWinters Hetlogen? Swar find die Crs
836umgen dev Mufif an Feine Jahresseit gebuns
bens aber dev FWinter bedarf ihrer SGegermvart
nehr, afs fegend ein andever Abfdnit des Jabh
ves, and vovgiglic) pfiegt fie aud) feine dden Ta
8¢ ju beleben. - Der-Grithling und det Sommer

R erhal,
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erhalten cinen grofen Theil ihree J*\NN.‘ von den
mannidifaltiotn Gefinged ut"mocl whd ba
diefe fm Winter verfinmmen,t o it dieKunf
mxd) mebr bevechtiget , unsg dle figen Cmyp finbims
gen- i werfhaffon, Dlestie DNURE - fedes i
tende Hevy giefit.  Wie febr Haben unsg wiht in
dert veroffenen SRonaten die harmonifhen « Lies
ver dev Bdgel eradtr? Undrtvie gern haben wiv
nieht oft, wm fie ju Blrens das Gewihl dev

St und: die GefeiRhafe devs Menfihen veriary

jen? e die: Levche i indemfie vor u.ucim
Seaffer dem Anbruch dev Movgenvithe eutgegers
{ang . unfe
nady deay Erwacgen unfer evifes Gefihil sur Frens
de gemadyt hatie, toenting den afatxgcn"'iag ey

 iele frdhliche Stimmen mit abroeehiplden Doz,
1

i, leidhten @chlnmuner verjagt, und;

{odien untevhalten , und . auf jedemy Spagives;
gange fiber ung und um ung her tauind sfvtliche ,
Tone gewivbeis hattens mitaveldhor fillen Wols.
[uft cvfirlte uns alsdonm nidhe ahn Jbendund i

vet [auen Fuiblingsnade das . ghtliche Lied dox
Nachtigal 2, QA8

olanbt 7 BVald fdhlug fielaut,, und gurgelte einen

o begeifternd fang famiche, dagp
die getdufehte Einbitbungsfeaft, fie nod)qu horem:

fehmetternden Gdal dutvchs diesfehrogigente Sz s

biifihe s

¢
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1 BiehE s« Bald fauf;te fre matin webmbihia fallenden
a Fonewy  Hagte oft unterbrechend Hr Leiben, (ol
[t te vt licy benwverybgernden Gatten, und {dien
{5 bie Stimme der Weinenden tadiuabiens dann
7 erhHub fie ploplich wicder einen Helfon Jubel, und
B wirbelee ihn anandy Minuten fang fovt, und
3 wenn e’ Gefang dudy” atle abwedfelnde Lote
§ gedeffenay, fo -veviudite fie, unerfdhdpfiid) an
v Grfinduig, nene Deefodien.  Hovchend Tagen
% die Thatew urafer s die Winde fehenten fich.im
N Laube rein Gelifel ju evvegeny die Wefte fthies
1 nen: worr SBolluft scingefthlumumert ju. fein, - und
Dy der s Wady feinen - viefeladen  Lauf ju hemmen;
: foradiies vor Euiyiicung fag Damdtlan der wal:
; Fenben: Drufi feiner Gelicbten, trunfen hivng feirt
é Auge e dem: ifrigen, und eine: beredtd: Thrdne
1) nach Dot andecr ralte thuew beiden viber die Wans
R ‘ genheraniers o Aber iekt, da die IMuiE Yer Nas
s f tudovcrfimmmet ifF, o muf die Mdufif der Kanft
" ihee @teife: einuehmen,; und - die Stimmen der’

Sangerittien miffomndie Stimmen: der Nachti:
e galfen eofeson. o tnd: veefdwindet nidi da der’

QBintor, wieder Fuihling in eineny Tetape, 1wo
diedgdelichon  Melodien: ciner Schmeling o
tonen, ‘dic eineniganzen: Wald vol Nadhtigallens
K 2 Aber:
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iberfingt 2 Na, folten diefe Shre Besanbernse
@timme hiven, fo wivde fuly ¥OBlidy wnter iy
anen eine heiitge @tilfe vevbreiten ; foanfehend wins
ben fie auf ben Sweigen hangen, wnd vergeffen,
baf fie die Qieblingsfdngerinnen beg Sriilings
und der Licbe find bald abey wiitde die Eiferfudyt
fber die Mebenbublevin in der Kunft ihre ehis
et Dufen erhiften, und mit einem laten vors
einten Wereifer fofie die gange Welluft ihrer efn:
feblagenden Lieder in die Meledien wnfever S
gerin eitt s danr wilvben in dfeferm Luffvevier fich
alfe Amors verfamlen, alle Deymphon in denwas
ben Ddchen baden wollen, und feldft die Gittin
- ver Licbe die Gragien gum Tange anfiifyrenss
dod) endlid) wirde das gange Chor der Philomes
Aen, Wbertrefew von dev Stimmve, die inimer iber
unfere Hergen u fiegen gewolntift, verfiummen,
nie mehr wagen, ibr den Rubim des Borgugs
abjufingen  und neidifeh wirde nedy der fokte
Lriller fich in demn sitternden Labe verlivpery o -
Jeh mevfe wobl, dag ey ier tiit .ofner obs
haften Empfindung fehreibes: aber foir: Far wiin
dev Mufit ohne Gefithl veben? - Mgy o e,
fthdne Sdngerin, gebdrt haben, dhne begeiftere
Mofin? o bald be welodifhe Gefangvon
: Sbren
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Qbren Lippen ju fliefien anfangt, fo Bald fbmelst
die @ele mit jedora FTone in einer immer fAfern
Woiluft dahin, - Dann veraefie ich, dap iy An:
aent, ad pine dieihe veitender Ghefichter vor mi
Babe 5 meine Vilicke, Edniten ftav anf cine BVenus
deleftet fein, und fehen fic nicht; nuw Hdven iff
tigine gamge Aufmertambeir; jede  Cmpfindung
folget Syfyren Melodien , und jeder Gebante aehis
ret Shner. . Selbfi dev Hnemnpfindliche fdngt an
e erfton wale gu fihlens die junge Witwwe vevs
aife ben Plan, dev nenen Henvath , und BVerliebs
te, die fich lange wiche gefehen, denfen nicht mebr
dagan, Oaf fie fefst nebew einander fiken: o fehr
ift Shre Stimme die Gebieterin tiber bie Hevzen,
wid Deswingerin aller Leidenfhaften.
okt ift e8 Jeit, die Sele mit dev SHarmonieder
Mgt aufsuheitern. , Die wilde Witterung des
‘Dahres (dies fang cinftSoraj feinen Freunden,und
dies fingt der Dichter aller Jahrhunderte noch
ung). gieht Regen Ubev den Dedeckten Himmel jus
fammen, - und Seneegefidber verhilien den Tags
nun Branfet dag Meer , wnd nun vaufthen die
SBdlber vomy Ungeftiim der  ordwinde. - Er:
gueift, Srevnde, biefe Jeit aléeine gue Geles
genfeit gur Freude  ient ift- ¢ evadfiend, die
; R 3 Laute




Laute ju tiihren , - und dued) die Mufié das: Hev
vou ben. fhweren, Webdimmerninen Ju evledhtorny
et ift der Saal, worin das voile oncent. oz
tine, e angenehiner Aufenthalt fie Loute. von
Gefchmiack und Cmpfindung, . Weldher Geiftbos
[ebt die Menge dev mannichfaitiy evfchaflenten
@aiten, und  fehaft eine 20t von basmoniyd
verwivteir Toien, dic aus don gertiheten Qufiong
menten: Hervorbid ! Mitweldyes feinensEifine
bung, unbdwmie weldyens gitiihen eie werden
alie: Tine hevvorgerufen ,; abgemefien, wnd gz
oudnet , daf fie baid braufend, bald viefelnd, baid.
feeigend, Bald failend, bald frohlich, bald feufs
end dugch einanber ivven, unbd nach:den Abfichz;
ten bes Kunftiers 3u einem Hacmonifdien Auss,
drack der: Leidenfehare veveiniger werdemt ;1 die op
ervegen wili - Das Hery verniwmt dont Gang-der:
Ldsne, ‘und, obhue nadyden Jegeln dev: Kunf yu
vichten  fiberldge o8 fich derv: Cmpfindungenn; bie
edin dev mannidyfaltigen Sprache der @niten evs
téneir hive. et hebees fich gleichfame g eizs
ner vaufchenden Freude, und frdme mie dem bels.
Ten Subel aifer Snftvamente fortsy damm-gerfliefie
es toieder in einer rubigen SudHiichEeiry und- diew
Cmpfindung - gleicht dem lanfeen Stiefein, eines
; Dachs,
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Wach, bdev ehvfachendes Tha! evquicft. < e
cine Holde Melancholic einges

'
Stagen der Daiten giept ihu eiz

-

witdidie Seletd
gt rodedas
ne fHifle Besvitbnip viv, Die felOff wwie die Trews
decifre Amunthats | dans fchmelst
tevidewgaveiichen: Tonew, « v de Stimme dev
@ngevinnen begloiten, nnveemerfr im Gefadl
Dot Liebe hin, o fenfzes W die wehmiiiig: finken:
dott Trifler; wnd, indent. dagd: gaNGe Hery weich
it wnd alle feine Emapfindungen 34 einer fujen
Ao (G v welche Eein Ausdruct unirer Spras
el gofihictt geniia ift, puiammen flicgen, fo ez
{ebt ficy bie @iubitbangstrafe, und erhiher duydy
bic @ thipfungangenshmer Brifdey die Entglickuns
gender Sele A
o, Dutdy die DR, fagt Pope pi crapfiriden
bie Selon ging gleidhe Gemiithaverfaffung, fehwels
fon nighege o auf, uad finfen nidt gu tiefs
Sena i dev Dewft fish fdvmifde Greuden eries
Ben, - for [t die DMufif ihre fanfee Geruhigende
Stitume erfchation ) and wenn die Selevon Sovs
ety gedritcbeipivdy . fo erhebt fie fidy in Belebens
dow Qiebernui o Rrieger entflame fiemit befelten
Sonefvy s undiinidie bintenden QBunden der Wers
gicheen gieft fie Dalfam. o Die Melandyoie et
14 R 4 febt

Y

oy

]

fie wigber wuy




Bebt e Haupt; Morpheus frehet pon . feivien
Bette auf; ihre Tudgheit siches die e aug einy
anbder, - unbd evwadyers Harderdolahe der Neid
feine Schlangen fallen ;- Fein nerlider: Krivg
feist (anger unfere Leidenfhafren in Auftubr, und
bev @dhivinbeigeift der Pavtheien fybret feine Tuth
Binweg. © Die Mufit  fan: den ~granfomften
@chymery befanftigen:, umd die {reengfte Wnth deg
Syictials entwafnens fie tan. den Kummerin
‘Ereude veviwandely, und Bersweiflung ud Raz
fevel gefatliger madjens fie faw die Freude der
‘Erde vergedfern, und von dey Glictfeligteit des
Himmels den BVorfihmact gelenyyy shnied 4
Und weiches: Jabhrhundece wnd welches Vol
“Hat nidye die Mufif gefehasnt; Diefe frohe Tochter
“es BHitmmels, dle juérft it den Schdfern wei:
“bete, umd bald durch dies tunflofe: Fisee, b
“Bald duvch ¢in Lied wol' Natur: den: igelnund
T Geblfthen das 8oF;und derd Kaitfin dev Mdd;
eher vevtdndigte, die mit Belobten SNetal dew
" Belden in bie Sehlacht begleitere, uny bdie Thas
Ten des Siegers erhob, die, fo bald “man: ihre
+gltliche Macht mertre, ‘an den ‘Devterin einges
T fihret ward, 1o die Menfehen: empfinden folten,
* Bei dem Dienfte dev Gbtter, doven Joen fie aud
befanf:




befdnftigte, Gei. bev, Geiev widhtiger Fefte, und
beirdone Stiftungen ber Qfuduiffe wanbd Bevtrdge,
die die:mddhtige Didytfunft ned) madtiger macdy
te; i by Sugend. die Wuder dey Sefchichee
tebute, . bie vod) iwht  mande unfeer gefdaftiofen
@ ninden audfdit , und eine pnfeer ebetiten M
tedhyaifusgen unter ben Kunfen.ift, ued b
wifern - Gottesvient feisclidher wnd eihrender
madyt; dig den Landman quf dem Felvs, und feis
nen Fawfeen in der Oper entyiicfe b verfchicden
im Ausdruck, nad ad Voltommenheit,;, aber er:
fchaffen fiv jebes Hevy, die algemein verfiandlis
e Sprache der Natun,  die Perfer und Gries
“ghed gieiche Megungen empfiden lief, and den
HebeFivinder dev Welt gleichiam mit cinem Klang
sberwand? - Da die Mufit ift:fie alle Jeiten, und
file atfe'Menfden ; fie nimt ifren Weg gevade ju
dem ddersen . und 1wird von affer; die wuw ivs
petid empfinden fdnnen, verftanden. . Wie febr
anachent fich nicht Genie und Kunft; die die Mus
G erhdhen), um das Wergnigen gmiger Natios
e wedicne 2 Wie, viele Menfehen und wie. vies
fo @rédee foad night fchon buvey die SNeifterfiicte
eines Graum und Tefemann. entyileEt worden
b wie viel fimd wir nidyt Jtatien {duldig, da§
T X5 in




i feinent Sehooke die TR, eine junge ®deting:
gleichfom big'qur vhlligen ‘Deife ibrer "Edhdubers
et dejoqen Bat ? 4! ,
Nicht 5165 die Cradunben by Dbres, mid
BlUs - bie @hregung nd Yiefahftigung der Loidens
fehaften! mach ‘das aarige Werdienft - dey Wdufie
ans, il fie fich mit Bpn @ findungen . be
fthaftiges, “fo'ermeicher fie audy 0as Heryyrund
werfeifiort" feliie Metaungenyid qRie el iff pietye
fchoir bie BerfEretiung de8 Rummers und dep finz
frern Godanten' ) und die Anfheitecung dor Sefe
vits Wortheil der e, derpii ofe e bebafe
jinden ;) wenn e B aiehE S B Asmel dop
Steundichaft noch dey Aseisholt 3u-finden wiffen?
Aber, weldyer Gewin ites thehyt Wodly Y wwer fie
unfere Meigurgen menfdhichol mshe ) e fre
Thiten “eine” qerifie Mwe vy fanfee Weidge opx
theilt, bie bie @bt éitier yhestichen Sreany
fibafe, emer feutfeligen  Gefintung ) wnd: giner
wivEfamen SRenfdhentiobe (eithior antimeschald.:
ot den Seiden’ iind Beddvfion andeter, mi
vou iftent Dievftlelftunaen deqen ung: qerdhret
wird ? Und diefes/ift die Mach - der Mufie; - fie
Bc(cbt‘bie»@inpﬁnbungcn; fie giebe dent Hevgon
eiite Gewiffe. Seichrigteit des Gefithis, und wine
w N getiffe
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gewiffeGeinfeie und Eilee in den Fefebons nmd
man-Hac angeinerte, daj Fuefien fich felten jum
F00E wd jue Hdvee haben hinveifen fafen, die
dieMuRE geliebt dein die Neigung 3a ihrgw i
Deg el fdhon auf eite gewiffe Jnlage dev Sele

s @anfeen und Jdctliben. - elbjkdie G,v'r,.
un aeneinae ;s upd: nehnien mehe Oefallig
wd myneeres SBefeir aik

Augh Hat? die Miufid mit den tibrigen. fehdnen

Rilaffen das Anit, den Grefchimact ju wverbefferny,
geineiit Wffein dtefer Sefchmack ifemicht Olos
dataufringefhrdute, baf er ung in bon: Weyfen
Do Rinte ag Sdydine exvpfinder lebre 5 ev amup
g ey ing: gefelfchafeiicher Seben: begleitent): fidy
aleichfon mit inalle unfie Aibvigen: Cmpfinduns

gen wad Alutheife wikhen, wnd wnjern Sandluna.

gt einen ” gewoiffen - geflligen Anftricdy gebets
Moy fetnes Ohren und, fein Sefithl lange: an die
wahre Mufit gewdhnet hat, wird dev widt ein

TWohlgefallen an aifem finden, was tbereinftime |

wend, wndfehin, und anfiandia ift, andwenn
et o8 aueerdem Gebiete dev Kinfre antrife?

QBird bew ;. bew die Havmonie (i den Tduen liebt, -

fie-nicht audydnsdewm fitlichen Vetragen eben?

Und. weeden aidie affe: feines Lrtheile und Hands -

} hingen
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!ungeu von bee Fevtigheit, vidytia yu empfinden,

uwd ibecal bag Anftdudige, das Schbue nud Cdle
g wdblen, einen newen Giany erhalten ? Un:
feveitig  ift dev: Ginlug der MUl - dew fie fu die
moralifhe Harmonie der Menfien bat, einer
bev. exheblidyften, 2
. Dicier witd noch, mehy befdedert ,- wenn- bie
Pocfie. mit der Mufif fich webeiniget , und beipe
ben Lehren: dev. Weisheit, unter ben Eutgiickin:
getv bes Obres und des Gieiftes, cinen lpichgern
Singang ing gevtibree Hevy verfdaffen, - Ielde
Wacht. Hat nidht ein Licd von Hagedorn und
Gielfere auf den Sippent einer fdhbuen @dugerin,
uid von.der holden Stinnue. der Spiten beglefs
tee? Wer wiknfde fich da niche Ga5 Ohe ju fein?
Wev prdgt fidy nicht alle Bilder - wud Empfinduns
gen, die fn bem Gefange liegen, und die s, die
cverwedt, tief in dic Sele ein?. Und: e pp:
neuert nidye geene bed fich das filfie Andenken. an
fie 7 : ‘ Vi
Wenn diefe und noch andeye die Bortheile dev
Mufit flnd; wie anftandig wiy wie.edel findpenn
Rict die Sufammentinte. ju Concerten 2 Undavie
wivdig, felbfE von der Moral angepyiefon su wer:
ben?  Unter allen Cegdimngen wnd: Anten des
: Keit:
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RQeitvevtretbes i die Muftf die beftey unddie Jeit,
die wir unjern Gefdaften ofne Nadhrheil entjies

bHen, um fie ihr ju fdenen, wid e wahree

Gewin fie uns, © Wie vihmbich i ¢8 nicht fire

einen Ort, wenn feine Cinwelner Gefhmad’ gés
nug Haben, um fich ju Sjentlichen Coneereen m
werfamben s wndtwie vortheiihaft pflegt niche det
Kremde vou der Achtung ju wetheilen , die man
Dev Sunft eviveifet ? ‘
Aber auch in der Sinfawfeit, wund in den fden
Srinden, wo wiv ;- mide von Gefchdften, einer
Euholhlung Dedlirfen, und fie  nicht ‘evft in Gefels
fbafeen fuchen wolleny 1was filv vine Mfe Unters
Hattung wnd Erquiching des Seiffes gervdbrtung
danicht die Mufit 7 Wie batd fichen nicht, wenn
fie erwvacht, ‘alle Vilber des Kuramers,“und wie
fanft echeitert. empfindet nicht die Sefe die Any
punfeder Greude, vor deven Reih fie belebt wies
berjuir Avbeit guricEehre 7 Alein wic angenehm
ift ¢8 nidht audh, miteinem Freunde, und mit eis
wer gefiihloslien Schdrien die  BVergnitgungett dev
SRUfE ju- theilen , tmd miic ihnen mandhen einfas
e Wintevabend ame Clavier gu’ verfingen?
Dann vergeffen wit, Quf- dad Gepldtfher der
Degenghife, undrauf ‘das’ Gehenl dev Stiwme
€ i
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whoen, , oder fie diinFenams WERger, widh 3 iy
filfen Licver einer Geliebten {iheinen bie H2iiith
Dev Wisterung su Bejanftigen, unb felbfh die v
Den Binde i eine aufmert ame Stifle qu fine
et Do eradsend es auch ife o eine @b e ung
Jtev einew pdvtlichen Liede, ag ihv ciwe wiibnk
Dige Liedz cingab, und die Cinfamfeit finges (ase,
s -belanichens fouift det Anbiick singy Damemogh
'exzt,-',-fxffcuber, die; amringt van ihven Eleinen Ring
devrr, am Clavier fingt ;. unbd (huey Wobllant und
Capfigbung einfidse, Wiv-aufmortfam fichen
nicht diefe jungen Sragies um fe har, uud hovs
cheit anf die helien Gaitert, - und; auf:dig gelichie
Stivame? Daldiipfen fie, mic bev fedhliche Slangs
Seiterteit it auf ibren Mienen , undi Leben in
allens Gitiedern ;. bald wogen fie felbf einen Ton,
unbd fehen lachelnd bie Muccer an, Degierig may
ihrem WVeifaly. bald ouingt cine qute Lehreund
cine, edle. Empfindung mit dem efang, i ifre

Hevzen, und wird unvermertt ein Saatng dop:

Sugend. . Kein Seitvevtieid ift foibf file die yaes
te findeit anftdndiger, alsdie Mufits unbd nichts
it file fie vortheilhafter,  als. fie fullh an igre

Darmounien ju- gewdinen, Dadyrd). gefellet fich

die Freude, ihre efte Gefpiclin, . die man nies
' mals
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mals von lf)ulk_,-‘xtc cnt ernen folte, .ot (eishte
fren'zu ihneh s tie Sefebildet fich nI'*x.\h[um\md)
ihre innere J;umfuf sur dufern Freundlichreit

und g fanfen . Gefiunungen gegen andere; det
Gaame des Qicfd\mo ¢f3 an dem Odyfiien und Havs.
thionifhen wird gleihinn in ein frijhes, und nodh
ummbu[nncs Grdreich gefegets und ein After,

das die qesvshnliche Ferm ber Untertveifung fdicuet,
:

ift niemals gelehriger, alé wenn der rterriche
fich unperimerft unter fine Cradtungen mifdt.
©8 fei alfo tndiefen Monathen die ) ifif oft die

1
4

chdpfevin unjers Berdnfigens in .ofm.r‘x,m ﬁu;',

fammentdnfeen, w 10 sdlaufe. Sie crieliere die

Runzeln des Greifes, und Gefebe tie Teeten S ot
pet der fpielenden Kindheit,  Die fordbe Schine
e den filbernen Slatg dev- Saiten verrehmen,

eftte savtlich auficallonte Cmpfindungin dér Brufe
dulden, utid auffibren, die Liede ju vekadhten; der
wilbe Singling mufjeden ﬁﬁrmi fehen Bepaufehun:
gen dev Quft ehriagen; fidh der IMafik in dic Arme
werfer, und urtee iﬁrcufhﬂcnQmﬁhmhcu sabir
werdeny die mivvifhe Alte wiife anfangen ju
liebdugeln , und der Scheinbeitie vor Welluft ju
feufzen, und es feinen Nachbar I\ércn lafjen, daf
ot nodh el Menfed iyt s und wenn Tiger und Lo

wen,




wen, al8 Orpheus feine Lever ritheee, aug ibren
-bM)!cn bevoorbrachen, freundlich fich um ihn Der
brangten, und die bezaubernden Saiten Hiectten,
fo miffe auch jede Sele ihre Wath und ihreti Haf
ﬁcx-gcﬂ‘etl, bev blutdiivftige Berfolger mitfe feien
graufarmen Cuttourf fabren laffer, und, eriveidit
unbd nienfihlich gefint, eifen, feitien Feind 31t 1me
drmen, und iHm fin Hery wieder angubicten.
Gatliche Mufit ! die du ehemals Walbder wns el
fen Bewegteft, und wilde Thicve bezdhmteft, b
weife nody deine Madhe, und thue, was Fein
Woralift fan.




Cufte ﬁ‘aetrad)tung
9§fﬂ eL"t‘m' T«ﬁfrw
torte find dem X

' ogen el RBA clgen sEund wieofi Gbers

Berg nigingef der Eone

windet nicht fest cin g’rﬁ‘:}!id;c' l’- 1y MeRGitetnd’

die "?ltclandm'i'c der langen Abende? [Wenn der
Tag, jum Tange deftime, nber die b.‘h‘.’"w%tc Welt
aufgebt; wie Heiter frrable ev alddann niht w
dle @»"\mh" d honen:, um fie judem
erinicheen Fe ¢ iy ecten ? ) ek, enty et fi
dev e uw.m, und tanfiht fie viglletdht mit ef
new Kuf, Ben thiten ein Gelichter vaudt, und
worliber ifre SBangen goch Hoher ervdthent, oder
viefleicht mucf\*.‘ﬁ'.’“?iid;txg.m — mit den Grews
den dev naben Pochieit.  Teodh verfchliehe fidh
i i ﬂd;cm fanft §

veiche Feuer, das fellff den e ijent oft [‘\'I‘\‘ 't,
und uu.y! fegt manches reitende Gefieht in fliller
Schinheit da 0 erheirert vom Glange des Nors
bl gens

W Naw
”CL et

chiummernden Auge das fiegs

Binter andh de Cradtmed
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qen lichtes, bas fu}ze Jiofen Bitifenber ﬁvbt.
Aber woem LidSdbhe das uge evofiret), Dann
it Ote, Lift des Tages ihrierited Godante, und
lmbcw b giihet ihe BT der frenudiichen Sone
cnh\egm oy e cmt“u;r tiegange- Natwe cm’
Beiteves 2Anfehen ju haben, und die Gegend vof
vom blendenden Sehuee, tind wom Bikenden
‘\mucx‘gr'n%,a betenchter, inf Neig des Frahlings
g fehimmern, o b verfehonert i veramtigte
Gele, und bie crvegre Cinbidungsteaft ihr alfe”
Gregenfidnbe s dann wagt fie (eine ungewdhnliz
che Ueberwindung) gleich nach der Erwachen den
gacten Gup aus den Phaumbdecten heraus,
fehiapft behend Binter dev flatrernden Gardine
Bervor, wnd eilt,” wer weiff ¢ niche wehin? und
eilt an den gelichten Machitifdh,  Berzeilien jie,
giitige Sclidnen, wennt i) fie hier, wo fie am
weiften ihre fehdpferifdyen Talente jn entwickeln
pflegen, belawjche;  gern bewunoere ich ibren
Wik, und ihre an Crfimdungen unerfehdpiide
Suaft, die fie auf die widtige Cache, auf ifiren
Puss, fo-vuhmlich fu verwenden wiffen; und
ginnen fie eé miv 180el nehen, wenn idh ihren
noch mehr “'m anberer Juertverben fuche ? Thng '
wan ihnen uunr in der That Unvecht, wentman "
;I)um Gefthlechie vinen weit geringertt Grab der
Seduld
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Bedald suichreivs, als dem unfrigen? Und Hap
bies nicht manshes bofe Vuch gethan ? Allein has
ben die, dip ifien den Werwuef madyen, wobl
gefeden, 1wie vicle Stille des G mliths, wd wels
he Cheduld fie gange Vermittage lang unter den
Harden- ihrer. Kammerjungfern ;, aumd vor dem
Dpicgel bcmuun ?

Kaum ife die junge. Lesbie aus ihrem CcHaf
femad) gecreten, fo fisse fie fdon wie eine Veftar
le, mit einent weifien Gewand um die fhinen
Qitiedev bedecke, in cenfihafrer Defdafrigung vor
dett: Machetiich, uad fehmuicks fich gur feierlichen
Suft des: Tages. - Was fir glangende Schdne
und Hefligthiimer. des Putes egen nidht vov ihr
qusgebreitet 2 Hicr Dbiigen Minge wnid Juwelen,
uud alle: Facben glishen mit wechfendem Lidyte
tneiner: Neihe vou Coelfteinens ed jhimmetn fils
bevne Stectnadeln , und funteln Ohrgehinge von
mannishialtiger, Prachty goldene Tabad'sdofen,
und Whrep; und ausgelegte @chachteln uud Bl
fea, die einen fiigen Wohlgeruch ansduften; . find
mit einem gievlichen: Anftand geovdnet; auch liege
wohl eingdvelichor. Brief unter den Kofibarfeirers
aufbewabhrt, denwweldhe Sehone lieht. nidit dier
Opfer dex- Liebe, folbfe yoenn fie die Winfdje dest
Bicbhabevs: nid echdver il 7 Abey fein neugies:

213 riges
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riges Auge findet hier Mufhen urd Smintwaf
fer, weil Lesbie ju ol ihve Schinleie fent, alg
baf fie. fie durh Anfivide dev Kunf esft erhihen
otefee, und fih s febr livke, al8' daf e ficly
‘it den eitein WWatvenen , bie: gerne nody jung
tfeit mdchten, um eyebern s Ednnen, und vers
gebens bas Alrer der gerungelten oangen bHintey
Teifiet falfchen Nothe 1 verbergen fuchen, dum
{Gefpiitte Preis aelen Polte. E3 it nicht, bejabrs
fe Dawmen, die fle 8 mit'der Welt noeh 10 ut
wmeinen, und fich the niche i ifrer walren Ges
fralt jeigen wollen ,  es iff nicht dev gebovgte
Reits, dev ung verfifiees fie find defio ficherey
vou unfern Viifen, je mehe uns ihre” Wangen
div Jugend Finflich anpreifens wellen 5 undy
wenn wiv aufmerkfam genug find, fie gt bettadten,
fo feben wir in der Favbe bdie gange Eitelbeit ihroe
Hevgens, die ficy (ebhaft auf dem Gefichte mablt,
Haben fie immer: Ueberivindung genung, fo zu ere
feheinen, - ie ¢s der Natur gefalt, fie erfeheinen’
su laffens fie: haben nichts Wefentlides verfofys
ren, wenn ihre Diite abgefalfen ift'y midht: fie,
fondern die Strenge dev Seit, wogegen fie nichts
vermdgen , i ¢s, die ihnen ifre ‘Qeige vanbt,
und die einft ihre blithenden Tachter ihren dhns
lich machen wivd;  die toabre Jierde eines Frayen:-
g 5 % simmers
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simmees i der Stubim, cdel gelebegn Haben, und
wenn die Selisufeicen des Gefichtes verfihivunten
find, fo ift e$ Qeit, wnd dureh die Schdnbeiten
Vs Gipiftes weit mehrian enfticten, alg ¢8 duiteh
jene gefihelion Eonte; niemals fonxen fie ung fiiv
biliheten Anue HralichEeiten thres Kivpers
die 2Weiss

dig
GhiicEltcher fehadlos Halten, als durd)
Heit tv) rer @ele, Qs qvelche die jerftdrende Hand
der Safve nidhts wermag,  Dody bald hitee ih
muue &:bw wit dot. Koftbareiten ihres Machts
tifdhes v:cw,cn W MNodh fist fic auf dem Stuble
geheftet , indeflen taf ihre gefhdftioe Jofe die
fihwar ,,ql«n;m deir Haave mmdt, Locken an Loz
ofeny aufbanet, wud gu wit Wohigerdichen und Fus
swelen diurchoedt, ~ TWahrend diefer finve ichen Der
mufng, den hﬂl“).w\mlhf su voffenden, wivft
die ©ydne oft cinen Fritifhen BLUE in den vor
iht aufgeftelten Spiegel, wmuftert alfe focken,
b fie it gutem  Gefthmack georduet find, und
ermumntert diePriefterin des Pukes mit. avttgent
Qobpriidhen 5 odee fie gt im Gellere, und ins
dem fieihn Mm @elinde fehildern fieht, fo fehLawfe
ihr Auge unvermerfr vom Vyuche weg , {achelt
bzm Gviege! gu, und erblicke Selinde,
Dag fehdufte Kind ju ihren Jeiten,
Selinde, veich an  QigblichPeiten,

¥3 Sdydn,
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- Ehon,venn dcy aifo - fagen mag,

@i, wie das Weergenvotly, und Heiter, wie

der Tag.

Doty glaubt fie, was jenewom Wahley, daf ihy
e Splegel fhmeidyelt, nad je mehr fie o8 glaubt,
defto weniger fhmeidelt ey b Einfeltenes
Seifpiel, daj dev Dpiegel einer Danre ju viel
dones -an by feibft vorseiger. - Aber weldjen
Reis legt niche die Defcheidenfeit der Schydnpeit
el 2 Lesbie ift beynubernd, ohue e toiffen su wols
fen, und fie fhmie fidy, ficht um mehr bes
wundert 3u werden, fonbern wm mit dem An;
ftaud, den-fie ihrem Aiter upd ihrem Drange ju
geben: fhulbia ifF, unter ihren Giefpielinnen zu
eviiheinen, undfic weif, was Jo wiele nicht wif
fen,» fle-weif fich g puient, obhne den Tadel der
Aoval u verdicaen. Jhe Angug von det fung
feladen Quuvele in dey Locton , bis jum Elginen
€, ife wit einer- gewiffen Feinbeit des gy
fehmacts ausgefudit, und angeorduety nidt duchy
bi¢ Jathgebungen ihrer Srevndinmen, die' fie davs
dber exft hitee befihicken dlwefen, fondevn duveh ihe
cigenes Gutbiinkén, dag ihr Rogelgevungift, Die
Sarbe ihres Kleides, und feine Dwefersung., ihy
Hauptfchmuct, die Goefshrucive uti den:Hlendenden
Hals und um den weichen Avm, alled ift mit eis
ner
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fer feifien Mah( ufamunicngerrdnes, dafiibre Reige
nedh bty dhren Pufs gervinnent, wnd jebe Miene
Delebier wivd. 9Ras fir cine veine Rathe it
icht fiver ihre Wangen auggegofien, und was e
cine fanfte L’umr.\t'i) fovicht nicst aug thren Jehars
sen Auaen, deven Lasheln felbf etnen Caty unew
Dt
wad alie Lisbesgdter dudugen i, fie §u begleis
ten. - Die-gange Sdaav der Junglinge erivareet
fies fie BSwt; und ailes iff. Freude; fie fomt, W
{iberal find fhatfhafee Amors in den Salten ifhres
vauidenden Stoffs veriledts fie fiegt,obne fiegen ju
wollern, undalle Biicke, nud alle evgen folgen iby,
ofyue dafi fiedie Miene madhte, fic yu feffeln.
Unterdeffen fifst auch die betagee Beatrice, unb

-pute fidy pow Bal.  Sie hasgten nicht ndthig, gus
Cte Madamme, fich o fehr u bemiihen, dennt die

fehlawe SB2(e fagt 6 fchon, daf fie, wean fic dffent:
lich evfcheinen, Foanis Sahr junger, als in b
et @ipiafgemache find, wad daj fie. in Gefels
[ehaften ein anberes Haar, ald ju SHaufe tragen.
AMaw furicht aud) fo etwas von geborgten Salynen ;
aber wer wolte fogleic) jedem Geriichte glauben ?
Snbdeflen befeufsen fie immer die Shichtigteit dev
wenfilichen Dinge vov ifrem Spiegel; aber faj
fon fie jo Dievevipe(€te Natur inMRube 3 DerSIWins

L3 tey
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vter (e fish sufeinan §ritdling usfhaffen, -und
wennes wahe (F, bafi e geolihet Haben, fo faf
et fie] es queh soapy foin, Daf s da feine e
mehe gu eviinfleln fuchen mitife, qwoifie vergans
gen ift. - ies wollent auf dem Bal erfcheinens
v gue! RNehuen fiew abey tbie Cintabdung ) fiy
nichts mehr an, als was flevifes maw bicte: fie
aus Hodadhinag, mnd it aug ciner gautiichen
©Gehufiicht, wie fie glauben, Sommen fie alfoju
«den Bevguiigungen bey RJugend, umd  evgdien fie
fich duech ein fluges Ghefprach, ancl) wobi,  wenn
Aie wellen, duveh einen fiefamen: Taug o Aber was
gefhieht 2 @ehe, die Alge Edwat, gang wiceine
junge: Braue gepusst, und alles » Bis auf bie von
“der: Sdyminte: vevgehons Ledeckten Nungeln: und
‘elen Hande, ifi an ibe ugends felit, viefie
“ibre matten Augen drelit, twie fie nad) Sichhabayn
Spneht, wie i divrer Miund feuvige LivbEofungen
vefhrwendet. O daf doch Mabener fie Diev wer:
fdheuchen, und aile feine fbalthafeen Satoes, fos:
Aafjen mddte, unhintevdhr hov unter einem fanten
 @eladyter u Elatfiber, wnd fie bis an the Schlaf
- gimmer g verfolgen, :
Aud die blonde Ehiovis, dopen fehnelfon T3if e
der gedantenivfe Stuger fheut,andy digfhalthagee
* Philinde, die den Spot, dey oftvom ihren Lipen
'TF . flict,
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<fu it @it einem ) itertt aoj)c'“ mitbert; andy Clas

»\; ,‘
vifemiedem Fleinen figen lulhht, pen die Guagien

gebitdet haben, aud) Siferclor, Diel auf jeder Micne

fanfie Wnfduld tm‘y, audyPh [""und-m, bie m‘.\jc;

!'-v-'.;‘..h"., aber ebhent ﬁs.‘vumsubl\, afs b

ficdy um Dak fpmiden? Uud wiwde i uidt eben

o fangfany, s fiemit ihrem Puse ferdig werden,
foine Wefchreibung volfenden, wen id) fie s icht her
Casbrade? Deikend aberwie Lesbic fei jed de &chdue,
+die den Tanyfaal betvit 5 dann wird wan glauben,

« Daf die Huldgdesinen fich yn einer 3adlveichen Fos
+ ilie vemmehret Haben.
@ind die Damensgefhmicke - fo evvarten fie
Lianf ider Ranapeen - die beftimte Stunde, ahlen
jebe SRinute, und befhafrigen indeflen ihren Gt
it~ deim Facher.. . Das Hery hebt fich in
Cfiitfen Winfder, wd fhmadhtet dern Augenblicte
entgegen; der:die  Tawzgefelfhait verfamien fol
ev Fomt ;- niemials hat die Gloce einen fo Hellen
@chatgegebeny dic Herven, die die Ehre haben
follen , fie gu Degleiten , jiiegen unter avtigen
Werbeugungen ing Iimmey Herein, fitffen anfiat
pev tocidien Hand nue: Leder, wd {ind doch ent:
< gkt fEefien ftar, und Genoundern die Sdydne,
und broaufert: mic Lobjprichen fber ihren Anput
i




wn fid et die ihr ané Devy gehens fie fragt,
ebe fie gebit, nodhednmal den Spivgel um Diath,
”unf" feelt tie fepte Musfternng vy iy cilt fie an
der’ Hand |)~--'3 Sabrers e bie Kutfehe s . die
“Roife famoforn vor Lngeduld , wud: dey m,ma
birtige ,mmdu &gt fle o fhuel bavon ﬂmun,
Cbaf e hinter her - Peicheaden Bedienten tanm
“ihren erhabenen Stand evlaufen Eonnen sobas
“Oflatter fhalt , bn Héufer forven ‘eine gicterns
e Wewegung , wad i langer Nachhal vaf:
©feit die’ Gagen hinuntery  die Kutfehe Em.lt; it
Celiem felnen ’lxumnv I)fbt e Vegleiver feitte
< Dame hevaus, - foufst bcam Sevaugheben , nicht
; als vb bu Laﬁ b, febaer tpdve . fondevnweil fie
“fo 1u,6x zﬂ, und fihret f'e anf den ‘|'d)imuum.
ven Eaal. - 2Alle Blicke Per @wfdfd)aﬁ Foromen
v enfgegens fie vaufht mit einem;’ Gange. wol
 AaTand und Anmuth durd (i Werfamlung,
empyan;t bald den Kuf ‘eines SHerrn' quf dem
J@anbfu)u{), bald Hale fie bie fhdnen Wangen
deni: eben fo- fehsnen Sippen einer Freundin *pin,
unb indem fie fich E0ffen, “Lifpelt dié neidifche Lies
e manden Seufer. T " Nody imner nime die
“erfamlung an Anfommenden und an  Gevdus
fde us  aber wie Havmonifeh ift fie nicht, da

Freude und Jugend fie verbinden? Sdon ldfit
G das
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it, bad wavtende Chov der Mufifer einige voridufis

b, g¢ Tdue duedydie Saiten Eingerw; wancher Fup

A fangt fhon eine - Hiinfende Bewegang an, und

ie mandhes Hevy pocht wor tingeduld. Hnd wer tonte

B | fange bie Werzdgerungeit des Tanges evtragen ?

U N weebindet fich Paar uud Pagr; wlle Jns

m fteamente findigen mic evhabetierny Jubel Jie mas

s | eftatifihe  Memet ane - Nicht die Mangiudht,

R fordesn die Frofhlichieic evdfnet dew Bal, und in 1
f: A viner - Augenbiice find fo viele Paare i Tang, |
it alg ed der Mo vergdnt, - Wie {eicht uvd wie 1
¢ Havniid. it nighit die Wervequng, T uid mit wel: 1E
t .' cher Mifchuing vour Anmuth und Majeftds fehives i
¢ ‘ Hen nicht die Waave nach derm Ton dev Wufif unter i
Y pinaider? TWelcher nftand herftht nicht “in jeder

1 Geberde, audoelde Hedereinftimmung in den Bes |
[ wegingen der Gitfe, dev Artme, und deg Hauptes? 1

Uebeeal ift Tattin denSdritten, beftimte Betve:

aqung in dev Qangfamieit und Gefchroindigeit, ei: :

: ne Havmonifche Solge it dicfen Vewegungen, ibre !

Webereinftimmung mit den Juftvatnenten, und it ’

ben 1ibrigen tangenden Perfonen. Seder feyds

ne Rorper ‘gewing’ unter einem - guten Taty;

alfe Neize: der Damen haben einen {ebhafrevn

- Gindruck, und fe(bf die verblifete Matrone fangt
wicder-anju gefalien.

‘Vald aber ordnet fich gine lange Reihe ju einer

lebhaf:




lebhaften Ave des Tanges s Geficht gegen Geficht
gebeiyre ftehen die Paave, und die ¢ um:m [cyelt ify
vem Qeliebicn fdonDeifal 45er die nene BufE u s die
ONufif fang: an mit afien Gm'tm den frdflichen
Tany sugebieten s widin ebes dem Apgenblict f'egt
das crife Paar von feitiem Drt, wiegt fich Bald mit
Spicrigleie und Wnmuth geqen einander tiber,
fehrwebt baid mit umfdlungenen Handen durd) die
glangende. Reihe , - durcheew: et fie baldin i
pfenier Eifle sder die @dydne fliegtvoran, und bhinter
i 10!\,t t{L Jingling, ‘als wave fie ihm mrﬂm)'z
Ranwbegegnen fie fich, wnd cileh wisher wou einat

der, uub u'x'en in mandyem harmonifchen Labyrit tth
umber, Big fie fich auf einer andern Stelle, wigder
finden, unddag nddfte Paavin die ol Wetwegung
einflechten, bis endfith alle Panve burdy einander ges
Fingeit den Taug volftandig auswicteln, und die
Hinfiliche Verwiveung der B Wiederholungen, Begeq
nungen, Rucfgange, und taufend andever Avten won
Abwechfelungen, fich iberden langen @anl verbreis
tet, - ie befliigelt find nicht alle Siibe, und svie
Minfe nidyt allen dag Hevy unter den labyvinthifchen
Wendungen des Tanzes? Mo lebhaft ghithennicye
die Blicke und Wangen der Schdue eit, b pvie oft
evfahren fie nicht einen fanfien Dk e Feavelichs
feit unter den Wfehl ingungen bevaHande, cine Gz
Fldvung, die weit bevedter, alg Duns feineift 2. &o
ird
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ird ein g vach dem andern wisdevholets die evs

midendeit Avten twechfeln mit leichternab, uud div
‘_),)amw werden mie unterhaltenden Sefpriden,
und mit Efeifhunaen ausgefilt,

Wenn' der Tang mehr, als eine Cradiung, ift,
10d et ey gewifie Wortheile hat, die, wens fie
andymute flein find, dochniche vevacheet nerde n s
fens foift feine wovalifche Inldfigdeit entfibizten.
S¢h werlange wicht, mich hier mit tnanden @aeins
Beiligen ‘gw-ganten; esift eimmal gut, daf e
Stimme niched giley e wdgen immerat f«.‘{e‘lu.
guitgungen fifmablen, an weldhen fie aus Wilsfucht,
ang Bovureheil, ober ansd einemy gewiffen Geiy nach
petny Qobe einer wmu‘. ‘wq‘"\n.d\r Theil nefimen
olfent. ~ Waor genviffe Crgdinngen fite anevlande
f)dit, dev ift aud) vcrbu .bm, fie ju meideny und ¢8
giebt Pevfonen, bie ald Menfeen mandye Arten der
fergniigungen genivfen Ednten, aber ¢3 wegen ih:

tes Standes nicht dilvfen.  Als dev vornehme Pods
fat neulich in Srontreid) nnvermuthet beider Nacht
anfeiten Dal fam, da erftaunte die gange Verfame
{ung, undwar vol Gurdht und Jevfirenung; aderals
< ¢p biefe Anwede hiel :,, Mesdames, und meineHers

ven, idh Fomme nicye, fie in ihrem Wergniigen ju {8
pen, ieh Balte e8 fiie ¢vlaubt; aber da fie Geld juin
Tange Haben, Tonft e unbillia, daf fie indeffen fovict
AvmeHungerund Kdlee (siven (affens id) fomme,
fur

-
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fy diefe Elenden eine Ve fe unter ibnen su famy
len, ,als ber weife ‘Ilmm:bc’.’}i""él}rctcf):’c(t, ba
beruliigten fich alle Damen wieber, und evdfieten
willig ihre Docen, und joder pricy den Difchof
nidt e wegen feiner wobltharigen Gefinnung,
fonderitan:h, weil: er Klugheit nnd Dedhiguug ges
ning Bc{q;}, einne vt Dct'Qit'g5!§tzxi~g, anwelher ey

wegen feines Seandes nide: Theil tehimen; fonte, |

nichtau tadein, .~ Gin merfiviiediges Beifiel e
eudh, b Heveen Movalifen, die ibr-alle Wergais
gungenfoerdame, ohne den vedptent Gebraudh und de
Deisbraudh ju unterfheiden, Lafit ung die Frady
Bungen tev Aelt. unterfuden, anfeat fie gleich su

verwerfen, und bedenten, dag wiv-immer uvenig

find, um fie abjubringens Dievzu Dilft-fein unfinuis
ge8 Gefehrei, und fct’n_%er_bamuumgsm'tf)cjl, audhy
twenn esvon der @auselcvﬁbnt(m folte. . Werfolgt
man nidyt oft ie Bergmigungen dep Menfehen mig
wehrDitse, als fie: fie liehen 2 Abad ift o8 miche/fi,
den Gitteniehrer anftdndiger, die Crgdnungen fine
Misbuvger ohie Vueurtheil und mit Mdbigung 4
prifen, ihnes dag Gute, 0as fie haben, s eitmiteln,
ihnen den weifen Gebraudh u seigen, und fie file dig

Migbrauche 1 oarnen ? A PRE U
Diefen Aamerfungen winfhe ic eine 'gute Bez
bevsiguig, und getrave miv zu bebaupten, vaf Ville
Nicht nw file eine gewijie Clajje von Meenfhen eine
S febr
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ft)l"t' erioubte Qf:y."l)'l",xn g [l 1d; fenderiaud) nedy ane

bcu bamit vetwandie Bortheite haven. ﬂbu ¢ Des
cgung Ean fiy den Sideoer vorthetthafeer, und o

-

Oie Qicfunbt)ci: I)cii@'n:n»:r‘,u.' alsd der \mu" TWein

8 Pilicht ift, auch i bew Kdvper, ten fichtharen
et worr ung € elbfE gu forgen,uad ihm fo visi ier:

% ?Bcr\fd)éx:crmm, und Velbommenleit ju grbey,
al6 e3 ofne Werletung hiherer Berbindlicyteiren ges
fehelen fan, toein e Usbung des Tanzes hm ie
Fevtigheit einer gefchiceren Stellung,und ciner leidh:
ten Wewegung veriehaft, und feine Qfieder nicht nug
getentiger und brandhbaver madt, {tndein aud) die

Kunfelehre, fich mit Anfiand yuteagen ; mr.xh‘»ou, -

von dicfer Seitebetracdiret, der Tang e
fungwerth,  Undwicksthigiftes n

nenvom Stande, und vom fehdhen Gefiileibte, taf -
fieihrea Kovper inibrer Gewalthaber, und fHin nit

einer getvifien Mrde ju cragen mifen ? “.bLl auch
der Sefumdheit iff dev Tany vovtheilhaft, 1und tenn
eine Bewegung Heitam ift, 1{'&13 vortehiulich bie
DVyervegung nadydent Sehal bev Diufie, el fie aiss
denty mwtb[os mechanifth iF, fondern das Ytt‘f“-ﬁw
SHevsan i sugleich Aneheil Hat.  Und ebrt uns
nicht ebenfald der Tan; einen Gefchmact an derHar:

niontie etnpfinden ? WWeldhes Ange wird niht duech
eipte regelmagiae, mit ber TNuitf und den Tattzendent
uberettFammende Fofae von Dewegungen erodhie?
Und |
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Had {7 nicit biefe Uoboveing im g o fichtbar, daj
bahu‘\ah)mmnmo{) gefallen emufinden wiiys
d¢, e aud) das OH: fiie den DIt

) « O, :
toel 4\‘,11;&1’.'.1:

wente verfdiuffen wire 2. SF es babed Liht ein

Berguligen, mit ciner Sunft belang tufein? Bows
nehmlich aber it dev Zany geithicer, n\.v Gon !
am"")u[:ih, unbder @ele elre: ‘}nl/l TRETR

buteh bie Stenbemitiucheilenn. Wie viel wepeinisee
13 Bergmigen 3x1 vew:

fuf) nicht beivinem Tang,
fchaffen? Diemuntere G I'Jm, oie Giegeig
der pavtlichets ShiSnen, b‘v’ Delebuitg tes i
.Li).u"“’mym feit bev Hummt bas
g»fu‘{"z anbem ﬁarz:unm\ et der Voot
mandyes s fi e Dild der ¢ Cinbildbungsraft, bies alles

»ubuwund), im s eine fanfee Lmhﬂnun g et

Sreude fu )u)u!fw AWie iels der Tang m.r oot
@Sehanbithie uuﬁubuufd‘a,tct ad)a[)mt, fowarep

bet feinem Urfprange gleidy der evfte Jusdrinet dey '
frohen Cipfindungen; er ift afeichfam ein @ Ym ;
der Frende, und ein deutlicher Ausleger dor Naguy, *

Auch wentt der Landiman blog nad) pey Gehaltet in

I)m*men"ﬁm‘?\mw‘n it feiner bragnen Galathee '
ljcn.mﬁ\m' s e fieht aledenn e felbfE in dem vos

hen Tang einet 'iummé‘unuune“’ubw ang 2 Und
vielleiche FSnte mak aus dey L)ara“tcmuf mancder

RNattonaitdnge dir Chavalter HUL berMatidnen fellie

aufelaven; eitt Gedanke, dem ich die Ausfihrung

witnitie, e———




e st et G

Qdifte Betradiung.

f\cnn ber bunfle Tintevabend in dn
Sradten anbridyt, o fitdme eine Mens

ge gt Juf, und i Kavoffen 3u dem
Sdyanfpivlen Hin, wmd fudhet wmehr, gl in ive
gend elier andern Nabresyeit , das Berguigen,
i die febrveiche Wnterhaltung, die dag Theater
gewdhee, . Cine voltende Sutiche vevfolgt die
anbere, und auf beiden Seiten ppimimels Dev Vers
mifdhte Hanfe, unter einem wnverfiéndlichen Ges
thie , dahin, Die prichtigen Filgel des Sehoaus
fhiethaitfes evbfnen fichy, wud nehmen eingn Az
fehulichen Theil der Stadt ein. Unterdeffen, daf
mancdher Kenner fchon feinem RNadybar die Sdydn:
prit des Schauipiels pefchreib, und ihm ein wny
gedultiges Crwarten und Anfmerflambeit ein,
fIBit, (1o extdrien Die ogen voul Gerdufthe e an,
. v M fommen,
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fomnm.'ou Damen , und werden ve filfen Ges, {
fehwaise wol. JCL.H{H)t fist dag Alter. und die :
Jugend unter eindnder 5 manchey neugierige DBlick i
der Siinglinge }U)kid)t unter thnen wmber,, umd, {
mu[‘rart ote Gefiditer, und 3avelich fuchen fich bfe :
Angen dor Licbenden, und wein fie fid ﬁnbcn, 1
1o verbreitet i Anblict eine fiille Veramigfams i
feit iber fle ans. — Defandte trefien Wetandte, ‘;
unb Greunde teeffen Sreunde ans und die Gefels i
fd)aft, bie bov evfie Wortleil der (o\()aufmclc i ,

erhohet at ) dag Vevgniigen, bag, fie uns qeben, |
Nun fingt die 9.\21'"!‘ o, ang eing nene Crgls 1
an At quni)rm, und unterdeffen, da das Auz, 1
a¢ noch Feine Hnmba(tmtq auf der Bithne findet,, | |
dag Dby ju Beldhaftigens fo jehr iff bei-dev Ginge. |
vidhtung-der Schaufpiele fir jeden Neiy, der die |
innen vibhre, geforget, . Vald beveiten die
fanften Klagen der Saitenden empfindenden ; Juhd:..
ver fehon v Wehmueh , und jum ‘“ht(ubcn
nber die teaurigen Seenen vor, die 1(\1) i ers -
Sfnen werdenrs Gald Findigt ihm die faute Sedhs
Lichfeit der Jyuftrumente dag Eomifche Spiel at, 4
das die Thorhzicen der Welt dem Geldchrer Preis .
geben wivd.  Der Borbang volt fich vorden s
e bev ungeduidigsn Menge  in die Hihe die
& Shaus
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@d}ﬂﬂﬁﬁf)?\t pSfaet fich tn der gangen Pracht i
ver SAiivetiien wid Versiernngen 5 und ein Theil
e Walfs , bas vielleicht nur ven ibren herbeiges
{ofe voard , woivd da gertbrr, und untevviditet,
0 ¢8 e (et welte. . Dte Nacjahmerin der
metfchlichin ‘x{gem“ aften und Shwadherren,
die Schanfpfelfnnft fhgt an’, und in dev ganjen
Berfambnig dev Sufdaner, fo veemiftht fic aud
ift , wverbreitet fich eine tiefe Erifis. Und tofe
gefchicét ift nicht ete Sffentliche Borfteliung, uns
feve AnfmesHamtere awunterhalten ? Die J;ﬁm.b{
tung emyfingt in wntern Augen ihr vedtes Ler

Gend Prrjonenfrenn anf, und fiellen ung dag”
vor,, Yeass wie an Perjonen ju fehen gevohnt

{ind ) die Q"\{u'n(ftt? werden, fo 36 fagen, meniths
fichyy Jebe Ceidenidafe erlifeir It v uns in 'E/v
ﬂg»uu){n xl'flu&\x ek, i

ver Uvum ', ‘
gev oder Jeritvouter Yeler \uu wAede, ein aufmerfs

famer Suﬁha"u, unhl daduech erbdft tas Schaus
fptel mf[)l ¢ Qg uam’» ¢in anbww Unteyvicht, in
die Gettrlthier ‘Sef Sugend, und dever, i vous
nthimiieh von dem Sinichen guu{;at werden, eis
uén febhafter Cindvnek, :

¥

™ = Aber

ifivem Ten, ‘inibe
padure) witd fel ?b ¢y, Dor el trds
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Aber e8 ift nicht genng, die acudhnlichen Gy
qéhvv\;m ber Welt su febitderns cin blofes (e
mahlve ven ihiten (,uat ung nedy nicis aenau dag
(\t{mlbt\ eider Uneilanbie, dag Lortheilbafee ¢der
MNachtheilige, tas fich koi ihnen befindet,  Die
Devanigunaen, bie wiy oft au mmc)’;cn pflegen,
ifen bie weife Strenge ter pMdfeuten Dioral
auvhalnn Eonnen s und awenn diefe fie vor ify
wu Nic terfinl! fuuur, 10 muf e darum e
fd) Den, wm ung ju (ehren', jbaf unifie Sergmiy
qungen nicht Hiog unfern Gefehmact; fondern aiich
(};umuc Qaiif l.)m @eite Daben mifen,  Wedey
umlc “hiamm ju einer Ave det- Crydkung, nody
bic Mede und das Deifpiel antever, it uns fie
fcmc dechemdgigteir Dirwges Lov Berftand g
b{is, warum yw erlanbt, und wie fie ninkid
find, - infeben, utd bieje Lmy‘dt bie Liebe yuihs
nen Geleben, ober einfhrdnfen.  Man ucI)r nte
bu feinen “Suqumu,cx' Jichier Gena, Wentt fan
[, [vs ein Hery I*cy;dut, dag ungs ot fo ‘{hlai ju
l)mtswduu wellts ber Werffattd Wi feine BWoys
red)te austben, tre Vorredyey ifey Puiifung, nid
oer Cntfeheidung, und tem Gestimiet, imd den
ﬂmqunmn Fontt ¢85, fich Jeinen Jtuéfpm\bc
N unterierfen,
‘.\Jtit
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Mt dlefer Anmerfungen gehen wir jur Ve
wetheilung der Sdhauipiele tber, tie unreralfen
geficteten Waltern x.n,x,uu.)lct |mb, aber eben fo
fehe ifee Tadier als Wevehrer Haten, Und wo
fu 0 jemals die I"‘I)\ll& der Tenfihen nberein;
finnmend Gewefen, wenn s anf bdiv Nedytmdis
fiafeir cber Anrtdhtmagioteit mander: Crgdiun:
gen autdme? - Gin jeder hat feinen_eigenen Se:
fichtspunte, aus foelhem er weheilt, uud faft
ein jeder dieter ‘Giefichtspuntre {ft , wenn nicht
von Lefdenfthafren’, dod vou Boruveheilen um:

Wik, - e Gurwidelung der BWortheile dev,

Schaufiels ife eine Halbe Qeiverlegung dev Vor'
wiefe, Die man wider fie etveaty wnd wieleicht
ethieben diefe e Hu die Chjre e 5 Theaters, als g oie.
Sobftiche, die mau ihr oft mit einer geredhnli:
chen Avt vor Bevfdywendung beigeleat har. Da
ith Hier mehe fitv das NRithtige, "als lirdas Neue

der Guimde fie dic Schaufpiele sit forgen habes

f barf idy atich andere Mdnner fic mich denfen
taffen , wid migh it dem Wetdienfte begniigen,
ihre Wetheile nieinen Lefern wicderholt su Haben,

Wian dente fidy aber ein “Theater, auf wcldwm :

wedet twider den quten Q;qdama ¢k, ot widerd

gutm Sitten ‘eflintdiget wivd; (e adlf m[dnm '

Mm 3 die
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bie Deffen Siicte uuw' bramatifther Ouvinis
naldiciter, die {mmer bei wis ben Borgasg bag
Den foltern, b nach diefen bie ausgel fuchteften
ber Ausidnder aufgefuhre wepden, Die Ve
thetle, die eing falche Sdaubihie verfehat, find
Bald exbcb[td) + bald find fie ¢3. finder s v fihs
ven fic an, ohne ang:r(uf) etne Ravgorduung ju
Bechadyten, ' Egar

Mart verforicht fich vou_der Geh auﬁ&()nc big
Ausbreitung des guten Gefhmacs unLer einer ges
wmcn Gattung von ‘)chmd;m, bie 3wifthen deny
Gelehreen und dem Pibel fieht, - b -der Gps
fehmact diefer Leute einer nothi nenbxgcn Sbubxﬂ'

tung bedarf, o6 er ju den Sitten ., witd dem aufa, .
fevn Wohiftand beitvage , bies mugql fudere ents .

fcheidens aber wenn der an[)mmf 0es Bols,

ausgebildet werdenfol, fo ife wzfrwmg bas Theas.
ter dajut bag beffe RUNGTIA Detur, mo follen "eu..‘

te, bic entmeder von allee &Eu‘ir mtfunt, nbw

nur mit einey c[cnben be,u Aftigt fig, 1o, !ollm« .

fie die Regeln bLG ')l'll'fd lbu’g‘ll, DL‘S @J)ﬁmu

und des Edlen [evncn" Aad wie fénnen fie fw ;
Teichter und angmef)lmr lcmcn . al8 wpr b;mw_,
Theater, auf weldhem bc gute, Gn)‘d)mo.cf dni

bl in bm Criicten Mb[’r als Aty ihrer, Bors

fiellung
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fheliurta, fie af Tch focfe und vergnitas 2 Tnd wels

dhier Untervidyt if cindringender , alé der, bex.

uns unter dey Miene ber Crgdfung an fich
aleht? Ofine die Hitife, die bie Sujaufpiele dem
Gefthmacke verfchaffen, wide  mandher Theil
des Volts noh valfig voh und ungebildet feiis 5
phne-fie wiirde fid) in mancher Fawilie nicht die
Licbe jur Lejung gquter Schrijten, nud jur, ges
navern Sentnif dev menjdhlichen Sitéen ausges
breitet haben und ofjne fie wirde felOt die Auds
bildbung der Sprache nod) mehr verfiuinet wovs
dent feint, - Denn die Reinigeit, dev Nachdruct, and
dic Feinbeit dev Sprache, deven Kentnip cinen auss
geachtets Werth har, pragt fic) nicht glictlicher,als
purchy bie Deciamation aufdewn Theater ein.

Ot Schaufpicle befihaftigen ‘¢ine Clafie

wort Menfden, bdie fich ofpne diefen Feirvers
treth: einetn manftandigen  DiGpiggange wid

witden fafterhaften Srgdiungen ergeben mwirde.

Mait muf die Menfelen betvachten , nicht nue
soie fie foin folten, jondarn aud, wie fie find,
Haber ol viele Klugheic wnd  Ueberlegung
qenug, i auf eide mikliche Weife ju befhar:
tigen , ober folche Wergnigungen ju fuchen,, die
ifer wiedig find 2 Und if 8 1icht billig, Ddent
4! ) Thors
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‘Ewomcxfmr und Augfhweifiitgen didfer Liite i
wor 3 Porimen s und He davot Dy (bie Bevamr
fiaftuny eines untechuitenden Feitvertbeibs’ abju
gichen?  Friv bivie iff tas Sehanfiicl ehme Sijonts
lithe "M\itoat, ‘und ber Phing, Bevinide wur
fil fich ! 7, fonbern auth f@v feine Untecthaten cin
KHenter unterhait, bemelfer baduedy ;. daf ereben
fo“elye- il thre Siteen; ol e <ihre Cugdtung
fovaet. B¢ viele wihvbeh “hidit f s dev feever

Wtude dev Abende  auf taufend ‘gefdhrliche Woge
gerathen , dle Mederty sachtigteit und Gewinfucht
ber yugend ‘sum Laffer’ 3u’evdfnen’)s edev' wenigy
[’mw gonge Gtundet e einer wdlligen Gefhdfts
Ibf:g?‘cit vergaimernt, wenn ifynen nichrdie Schaus
blthnie el aniandiges BVergnitqen wid - erien
terhaftenden Jeitvevtreid mibdre ? Our die S
fiele " eine  dffentlithe wnd algemeine Ergdpiing
finty, da alle Stdnde n der Mepubli® datan
g leid Theil nehmen Fonren, o gewinnen fie
daburd) emen metElichen Worgng. ' Der Greviis
ge ‘und Nicdrige," der von bén Vevgnitgurigen
der grofen G}cfc[ﬁbaﬁcn, der Concerte und Bal:
te ausgefthloffen !'ft, WD dafiie ldnvdy iben
fruen Suganggi dett '@ ch)a\tfptckn fhadlosgehaly
tcn; unb -vcwtcnct Midye e, ber die ‘Bofhiver:
S0 p den
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den and Mngel des Lelbiens finte, it wel,
ald der Bovnehme , el eiquictende Deiugtis
qung ! Dee Eiawurf witer die! Verfhmendung
Do Jeit und ded Getdes ift nidht o wichtig, als
wof viefer porgufommen- pRege.  AWid- Mmak,
e man es audy fan, taglic) die Echaufviele
“pEfudiend’ v biefes thate , - der witde eitidn
geverhton ‘Tadel verdienen; | RIBfE e ev teine
CQefihdfre juverPumen; nid Wermbgen aeniiy I)nt,
e, - Alein hat man nidht Sie Arbeiten Ved D
‘vufid; die e verbicten, alfe'Tage deit Sih anfire:
Hew betgwohnen 2 Und-wicd man nidht Wandin
'bend , 1o man diefe Cradhung geniehen  tdh:
t¢, Cbald diedy feine  Freunde,  Gald durdh  die
‘Rerffrenung des - Lelens davan gehindert? Fdr
Foften ung tic Schanfpiele immer cinen gewifien
“DMcfiband y aber formmen ung wiele andeve Reit:
speetieibe widht nodh theurer u fichen ? Und
Dativdenyonidht viele,  wenn das @cﬁau?ptclbmxs
fperfchlofien wiede, “anbdere C:t[mmhuttn md)m
i flie dhe Geld yu beluftigen? Sorgt han nicht
“Beffer it fie, woenn man -ifmen dafin eine Are
fdoer Cradhung anbietet, -die anftandig’ und it
Fich 1t 25 Cs o der verntinfrigen Q’)cmti)u'
“lang eines jeden - fiberfaffen werden, . wie vitl
} JER L s L
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et unbyBermdgen er. auf die Q‘)cfud}uﬂg der
- Schanfyiele vermenden darf.

co Do ung unjve Gefehdfee ectiiden; uird i
e e gueiner nody qursern Cemattung, und
it einem feptechten Crfolge fortferen mirder;
enn it fie nicht mit einey turzen Miufe by
cwechfeln Liejen 5 fo bicten fish ung die Schay:
 fplele-3u einor-angenghmen Crholung an.  MWyips
den dviv nicht unter: einer unaufhdelichen Avbeits
fameit julest gany mat und feumpf weehen ?
Und. maiffen wivoumg nicht vewe  Ditinterfhi
Jund Kedfte famlen, weitwiv ung cx’ncnvg%.f:
Mtchen Berfoly unfrer: Giefehate yevrfprechen ool

len? - Daher wird Nube uud “Bergniigen “hoths
-tvendig, und felbfi cine Pidyts und’ Fan man fie!
- iche bet den @ehanfpielen fnden? Dev Gselehrs.
(e, ber dengamzen- Tag iler-feinen Geift it
Adpweren Unterfughunger: evmiibes ; und fie o
< in bie Mittevnacht fovtgufetsen gedenfes - der Siinfs
Aews, o deviduveh die Deavbeitung’eines niiklichedy
- Werls. feine Talente befdiaftiger s dey SKaufnian,”
-der feingr Handhung Drdnung amd Auebreituing i’
-vepfthaffen. bemihot ift 5 die Dame ) die Galy in.

ber: Deforgung ifres Houswefens, i Eegier’

Dung threr Kinder ihten BVeruf epfiily 3 it wie
“pielerm Dtedhre Lonne nicht diefe in citigen’ Abends

fiunden




frunden dig: Crquicung wid Aufheitetung nnm{).
mei, die fHien das ThHeater anbietet ?

- Aber angerden Berguiigungen haben die Schaus
wwh nod). andere  Bortheile - die jeden Nusen,
bent wir augefithret haben, dberfteigen,  TWenn
mu bie Gigenidaften eines. guten 94,; pield und

Trauevfpiels fennen, fo werden wit audh die JBirs
tungen einfeben, die fie. hervorbringen Fdnnens
Die Comddie ift die. Nadyahmevin der Sitten;
ber. Lhurheitens, dev Neigungen,: und Meis
nungen dev AGelt, die fie auf eine feine Ave
(adjeclic). .machts. . ic madt die . Chavaktere

der Menfden. @ie eigt. uus , o weldhew

Qd)mad)f)uteu und Thorheiten | fie unterworfon
fuy, Die vevwiclt fie in Umiddade, wovin
fie ihre Meigungen, ihre BVoruetheile ; und ihren
qanzen, Chavakeer vou giner joldhen Seite seigen;

b, wiv bald das Ldcyerliche , bald das. Abfcheus,

tighe eeblickert, - QWeil gewiffe Fehlev des Bee:

flaubes uud des Hevyens fich nic gliicklicher heben.
lafieny, ol wenn wan fie: mitallem demt, wask
fie, Lachprliches Gaben . vovftelt, meil die finveicher -

. ©pditereien nidyteingelne Perfonen; fondern alger
“raeine Thovbeitenstrefen, weit die Comddie ein
volftdudiges. Gemahlbe ift ;- deffen Jige hie und
a qbgeseichnet, eineln ufammengetragen, und
n

i —




peeivem neven Gangen verbunden find; foift
in ber Lhat wider ihre Sitlichkeit niches einzu
menden ), die man oft unter dem BVorwande bc'
feciteen Dat, daf fie btr Menithenliebe (,mmbcr
fei. San anan fich nm bie Thoven yerdientey
machert, al8 wenn man fie von ihren Thotheiten
befveit 7 S5t 08 nicht witte svabre Liche, wenn
niarrifmm iHre Meimungen unp: Neigunigen vor
dev Eeite seiat, dadi fie feibftihe Lachertiches ems
pfirdens, S und indem fiees emyfinben, evvSthen,
wed fidly entfehfefen, “fic ‘abyegen? Rwar Fan'
s dée Eigenliebe blenden, dajmwiv uns vou: oer
Thovheiten, e wir aufder Dchanblifne ﬁnri)cr.
i) miadyenfeben, frei fprechen, and fie mir an’
anberd adffichen. - Aker wie oft wird whs viels
feitht vicht der Gedante uburayd)m /- baj e6 unz
feve ctqcnmf’Zf)vrf)etwn find ;" woriber wiv - las'
Her? S Hnd ‘wetden toit wicht mancbc ebler: forgs’
ﬁmmp ﬂtebm, went wit t{;r Ladyerliches fons'
ncn, Wentwiv wifien, daf wiv dadurdy amcm
uim Gefpdtee werden? Buvar Edinen wir, tdem”
wir unfie Thoeheiten lieben, aber ung fitechren;
Wher ﬁb’ %Cl‘[ﬂd)t ju werden, nuy denr ﬂ&(f)cr[(’d}gn 4
Ber Thorfyeit: gu entgehen fuchen , aber die Thovs
!)ext mbft bd)n(tcn* allemqr 08 md)t fehon genug,
\J 4 s VISEENTIC T




Ty TN

Q%

b Betachengswerthe em,x\id)m" it miche dew
Sanfeh ) duvdy amfre Fehler nic [dcherlich sw
weudett, fechon ein” Eubic ju Ableguung bev Fehs
fer TelbiF 2 Y[t nicht die Kentnifp deg Cladrneks,
denv unjere Bovuwtheile wnd Neiguugen bei dar
AWele madder,  em mddtiger Antried , rwenigs
frens ihre Ausbriiche jurict 3u halrens 7 Fee hat
nidhe Achrung genug far fidy ulbyc, um 49 nihs
yerladen ju laffen? Sind die meilten: Wienfiben,
nicht etpfindlicher gegen den Spot, Al gegen
dei- Ha? Die @chaubihne i cine plgeangine
und freimithige Lebrevin dee Mlenjiben 5 - Hice
{iud Die Chavafteve nidhe mit viner bxtt‘tel.ben
@dminte fibevzogen s fie find deutlidh,  uurd wns
verftelf, nady thvew nattivlidyes naghd,h.t oder
@dydubeit gerradit, inihree gangen, Droje

i ifren Wirkws e @ augaewicfelt, - Der. Qi
bw Werldwmdung,  die Ehriucht . e \.t;[h.t,
toerden in ihrer wn()un Geftalt vovgefielt; wie
febenidag, was fiv find, und wiv fehen }'u qans;
i aflon dett verfthicdenen Aufplgen, worunwer fie
in der Welr guoerideinen - pfiegen: Der Jus
fehaer, der diefe Thorheit nichs Bat, Hat viels
feiche efne’ andeve ; und der. fie unter diefer Ges

ﬂau niche haty, Hat fie vielleisht wites siner e
dern.
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dern.  Und wer toiivde: die fiefe - Cubdecking ‘(o
ner Fehlev an efnem andern Ovee, als inder Cop
médie , mit fo vieler tille anbdven 2 Mt

fomt, wm fivh sn vergnigen, und fieht die Ap:

Bildung feiner, eigenen Thorheiten; man' wil fich.
Beveden, dafi 05 fremde find, und man: filhle,

baf man fie felbft hat; man winfi fich hinteg,
und man dberwindet fich leidyt, gu bleibens man

empfindet dic. Gegenwart mandhor Jehler, “die':

ung fein Freund entdeckte, wmd man fangt an,’
feine eigene @dymwdde yu evfenneit, wnd detn fiofz
gen DVevteauen auf feine Tugend suentfagen.

Wenn - died nidyt Bovtlheile. find, diedie Schaus -

bithne verfchafe, fo find es dod) - Bovtheile ; die
fie verfihaffen Eans und es ife mehr eins Fehlow
bes Senfehen, ald der Comédie, wenn fie: ihny'

nichts jur Tugend Bilfe. - hve AGfiche iff wiche,

blos yum Lachen ju bewegen's ifre bfeve AfictH

ift, auf eine gefdllige At gu beffersts - und biefe

crreicht fie, toenn der Menfeh fie e Wil epveizt
chen laffen, ~ Aber nidye nuv das Lddyerliche dert

menfdlichen Thorheiten , auch’ dag Abfehentiche

der lafterhafien. Gefinpungen wnd Handlungery

entbecEt ung dfe. Comddie, und. auf: diefe Enedess

cung folgs dev Tdidevwilles dev fichin jeder edfen

Druft




Bouftevvegots  Wer muf wicht die Ungeved s
tigleit, die Moshfucht, und andere Leidenfehars
ten, o div ung lauf der BVithue vovgeffeller wers

den, eben o febw verabitheuen , alg wenn man -
fiz unter: den: SDtenfihen felbft wahrnim:? Wl |

be Hruft, empdre fid) widit gegen die TMadst,

die ter Tovan uber fein BVoff, und die dev Ridyz |

tev tber die Unfhuld ausdbet ?  Swar i die
ganye Vorjtellung Fanftiich,  und ein erf dov

Crdidhtung s aber nehmen wiv nide, wenn mer
dbie Gefepe des Walhriheinlichen hidy veletdiar

woerden, nod) fmmey einen wivklichen Antheil

e

davan? o Wetben twiv: nicht duwdy die Crdids
tuig eben fo 1cl§ v geniihre, chen o fehr i Bes o

toegungen: ded . Abfheues und Widernwilicus qes
fessty: als wenn cbext das, was wiv fehen, in
bera Augenblicke! eirve “wahre Begebenbeit” wi
ve @, Mnd unftveitigeviale die ALbidung dev Loi:
dejchaften auf dev ithue dadurdh einen Grefien
Borgug) weil |hier fafles: in eimer natirlichen
Bepwicheling i, “woeil moir fiev'bet den Folgen
aud)y! die: Upfachern 'fehen, wovans ﬁe nach und
nach- entfiehert, foeil fiew jeoe Tribfeter, die
die.Oatiblung’ auf eine nabe “ober entfernte Ave
!)emorbrmgm bilfe  fichtbay .vlrb, well wiv

biev




hiee gleichfom’ de gange Mafhine der Meiquie
gén und Affecten des nienfditichen Hagens mit
alfen-ihren Wivtungen evblicten, * “Und Habew
wir wohl Gedald und AnfroerFamieit genug,
dies tnt dev Oiefthichte, und unrer ven Menfihen
felbft 31t levien? 9\ie viel erfpact ung nicht: dep
Unterrid)t des Theaters ?

- Dad Traverfpiel ffelt wns die Menfehert *alg
ungliicEHch wor , wie fic eé durch ‘die: Sufdlle: des -

Lebens , ober duveh ihre Elgenfchafren’ wevden;

wid wie fie {ich nter den Widevwdvtigeiten bez -

tragen.  Wenn dle Tragddie das UnghicE: anch
nicht afs eine ZBivfung des perfntichen Chavats
ters, als wobivd) fie vielfeicht nody” fehrveichor
toerden foittde, fondern alé eine yuidliige Veges
benbeit wovftelt, forift fic doch die @chule deg
Mitleidens und der’ edelften  Etivfindungen;
Wer Ean bei dem Leiben des Tugendhaften, dag
ihm ofne feine Sculd begegnet, utgeptihret:
bleban? ~ Wer fahlet nicht die ganze BVeelegens
bett, voovin jith dev wnghiEiidhe - Weife | aiuf dewl
Duife OLefinder, und wer nime nicht on alz
lewn Theil, " wad thm widerfdhee ? - Weldhes:

uid

Hery Hat widie Geredyrigteir geniig) die Dosheit
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tunbd @51‘&\&;1!&& dor-Ssrfalaer des Unfduldigen
‘eben o felye ju vevabiiheuen, ais swonnfhen, daf
cerdiber fie feaen mdge 7 Riv, falgen dem Helden
‘D8 Tuaveripicles wit unfern Empfndungen intas
Sabyvintly feites Unghictefdils yiagh 3. wir empfia:
“ben dew Seiesy, wemit ev tdmpft, wir lafen el
ne wehmilehige Thrdne failan, und gin edled Oe
“fihl des Witteidens bemdibtigt fich uniter gous
son ele. . Qa, diefe Creidiung tes Heygensift
Hehon Bortdeil geng, wenn aud) bie Fragddie nights
amefe verivhafte pfe sargen Empfindungen ded

Ritfeitens Eonnen unter Dienjdien, deren Leben
it Angiicfsialien  duvehyoebt ift, niemals zu febhr
. anggebreiget avertony unb biv Varffeliungen cittes
_erdichteten: Setdens find fehon sive Hebung deg SHers
jens, und fleidpen almdhlid) eine Leichrigheit des
C@eriis bel dem wabhren Unglacte ein, worunter
it nfee: Nebenmenihen feufsen hHoven. el
“chen Nubm Fau. einy edles Hevy hher ihisen, als
-ben Duhim  cives gefchoinden Meitleidens 7 Wie
fidu fiebt niche eine hald verwifhte Thrdne auf
pem Gefichte piner Dawe, die tas Frauerjpiel HIE,
uhd tofe williq geben awiv iHr nicht unfere ganze
-Werehrung 4 Hud Habden vight die Thrdnen tiber
g Mgl andever eine geiviffe e Wolluft, tie
4 ' % ish
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fich Deffer empfinden, ‘als ousdricten ({662 Wir
{icben uns felbft, wenn wir wifien, daf wir dep
Tugendiaften febens nnd wiv empfindon eine heing:
Tiche Rufriedenbeie 1ber nus flOff; dudem wiv g
deg TBunfhes bendt find, den Leidenden ven fuis
e @cickfal befreit 3u fehen.  Aber die twivklidye
(in;p,‘x‘nbmrg, die duveh bas feheinbave Unghict in
dem Traneripiel ervegt wivd, it nicht dev einzige
ussen.  A8Hefehen bers Lld nicht Blof feiden
wir fefhen andy, warum ev (eidet,” und dis ley:
vet ung Khuabeit.  Wiv fehew, wic ev leidet, unp
018 fehret ung @tandhaftigleits Wi bemundern
feinte Goeduld, wnd fetren Hohen Sin, detv et wnter
dem Unglick beweifet, feine eehadenen Grandfinre,
womit ev dem Sehriers widerfteht, feine Feftihoir,
mwomit v feiner tebersengung getven bleibe, wid i
der Freundichaft, in' der Grofrmueh, in dev Vey:
fahntichEcit, in dev @anfernuth, und i der Waly(:
thatigteit behaveets wiv bewinbdern dis' ailes, ynd
wir fhlen cine Neigung, iHn i &hnlichen 1m:
ftanden nachyuahmen.  Dev- Werfeand nime un:
verimertt feine edelmiithigen Grundfdse an, b

das Hers gefdle fich bei den Gefinmmaen; oi¢ o8
i fich evwvecken (At i bald empfinden: wiv

nicht ein Heitves Toblgefallen, wenn soir die Qa:
. fiey
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fer efieaft, wnd die Tugend endlich belohne fes
hen 2 o g 3*1\&}} i e$, dag das Tvauerfpiel fliy
das Devy vedet, und fein Verguiigen iff, vajesdie
Lehren dev Tugend, duvch Veirviele, vereinigt mit
Grundjdaen, kbhafter einpragt, yud einen Unwwil:
len diber (afichafte Chavatteve einfléft, und taf
e nidht nuv eble Cmpfudungen befefiget, fons
bern awh neug erwecten fau,

Wer weder das feine Komifheder Luftfpicle enu
piindet, goch bei einem vabhrenden Trauerfpieic ot
was fithie, weweder fich, noch die mannichfaltigen
Chavattere der WMenfchen fennen fernt, und nue die
@chaurpiele bq.m,., um fich cindge Stunden i vers
tredbes 5 an derm wird ihrewahre Abficht vevfehlt:
Maai wag, wn o ihuen Nusen 3u haben, fdheneis
negewifie sintage des guton Gefchmacks befisen, eis
ne Cinbildunasivaft, die feicht die Bilder dev fitliz
licher Walt qumiant; eindery, das fich feinen Cius

pfindungen-swiliig evdfies, wnd Sabigieit uad Auf:
mierfiambeis des Geifies, dicht wur jur.Kentuifi der
vefehiedentes ngc:m..n ten bes SRenfchen, der Sis
tuationen, wovin ev fic dugiest, 1und dev Wivtungen,
die fie hervarbringen, foudern: auch jur Cinprdgung
foleher {‘i;'%vbl'cacm, die tng jur uqmn Slugheit,
und om Derfidnering des Lebens dienen Einnen,
] Weldhe




- Wefeye Ehre uind welche Hedtfertiquitg oilede ¢s
iyt Qe bie Sehanfplele fefn, wenn ein fedir [
fehauet von den defthriebetien BVovtheilen uBc:,‘,cmt
Cairhe?

“Man fiehet leicht, daf diefe Detrachtutgen fic(y
blog auf die SitiichEeit und den Nubien der Schans

piele vinfdheavten ;) das nbrige, vas fie bervift,

liegt aufier bem Oebiete der Moral. RNoch v+
de i), wenn i nidt vielleidht fehon 3u-vfel ge:

fage Batte, tie Movficheigteit anflibren, womit
8 Jientt

mat die Jugend an der Befudhung der @o‘mx\hi,c
Theil nehuen {affen folte, bde Art, wie man
fie thr vevftandlicy und nislich wachen fonte,
und ven Q"ii‘tﬁu)‘;, ten die ©diaufpicle in die
Dildung ter Wehlanftdndigbeit und Feinheit dev

“@itten, und i bie Crlernung. der Kunft Haber,

fih mit Wivde und  Anmehmlbichieit augzudeii;
cberts . Mech wivde ieh diefe DBetradytungen mit
der Cryablung dev Werdienfte befthliefiert, die einy
Weife wnd 2<f§mq wn s habens aber was
ware diefe. Stimme bei der lanten Vemwundes
rimg des emrﬁ.wn'un Mublitums, wnd der’ grips
fen Stenner 7 Die fiillen Thrduen, die mlﬁ
Sulie wid Savah Cnmpfon entlockers, md:
gen fo bevedr, ald fie Eonnen , wnfern Dreifal
augdracten,
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Dreizehnte Betradtung.

n\mm wird nidit die Wienge unfrer N cbenmes

fchen geachtet, bie an diefer Jabresieir tein Bes ;

guigen empfinden, file welde fie viclmehr eine

newe uelle fhrer Lotden witd? Laffer uns eins
mal - auf diefe Clenden unfre Augen yenden s .

thre Betvachrung wird ier viellsidht an dev vecdy:

ten Stefle frehen,  Wer gepne den Winter vort
ber Seite der AnnehinlichEeit Beteadtet folte |
dey wicht auch gevne die befonder Dilichren bes
erachten, die er uné gegen unfre Vrider bei

fiehle 7 Und wee folte nicht menfehlich genug fei,
wnter den Cradiungen dicfer Jahreszeit audh an

den Theil nnfrer Rebenmenychen u_denken, file
welche

N 3

o Der wie viele gicbt 8 nidht, die an den
Wingevergdiungert, die wiv befchricben .
Haven, Eeinen Antheil habeu? Undwie
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weldje fie, lanter Vefehwerden tnd Mangel f)at"
Sc wil fept einmal mit dent Derien meitiet Lefet
veden und weny fie mich jemals thres Verifals
chmb'qut, weitn fie jemals einige Witerhaltung
in diefen Be trachtungen gefunden haben, fo bitte
fh fie, miv fetst ihre Aufmertfambeit nidit ju
vevjagen.  @pe fellen et feind Abfihitdering
Dev todten Dtatur fehen; wein, ih wil thuen
Dilder aus der mm]d)mllm efel ,umrt vorftels
len, wovon wir alle thegen der llngewlﬁbctt der
nenjchlichen Sehickfale leicht Kopien werden Fon:
ten, Wilder von unfern eigetien Bridern , die
unter der @trenge diefer ‘im)xc selt leiderr, ufid
bie besivegen ein Mecht an tid) I\abén, in die/
fen Bidttern dem Mitleiven ey fohlen zu roers
bett. ' Wenn diefe Vorftellungen nur einigen Wlf‘_
men in diefer muf)m Sa’m%ezt eine ‘Crleichtes
vung ihres Clendes eriverben i‘o‘)dtbtcf»@d)uft‘
Beedienft genug, und ich verlange nichts mehe
fir fie. - Cin Giefpredyer ‘Ber Nothilcidenden,’
wid “ein Ausleger ihrer geheinien Geufyer feitt,:
detr Avmen mit einem glucﬂ chen’ Criolg die Raus
bigkeit der Sjabresyeit, die fie gedboppelt fublen,
gemildert haben, und die Urfache fein, dap dies
fers Winter einige Thrdnen weniger fliefens dies

o i o £ "cr
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£9 fer Subr wnd diefe, Jufvicdendeit gehet tiber als
Tes, was ein Schriftfteller erlangen fan, S,
diefe fkfe Sufricdenbeit Hofie ich zu erlanigen, und

{

vl: fie mit alfen meinen Lefern theilen ju Ednnens
te idh bin es, ber fie an das Elend ihrer Q’num:
3“ evinnort , und fie findes , die ihuen abfelfen
1 tudifens aber fie find ¢o auch, die {ich durd) cine
' wirkliche. TWolhlthatigteit in. diefen Monaten cine
(s Dihere Jufvicdenheic evwerben Eonnen, Wie
oy viel fan id nidt evvarten, da ich mich gerade
1 an :hw anﬁnbungm wende, und mit ihnen
N die @pmdn ded Hevzens vede ? Auch dem 1ibers
o mutf)zgm Stctd)m, der unter feinem Ueberfiup
5 vergifit, AR noc) audere Menfchen auf der Erz
i de. lebens, und Dder unper dem beftandigen ferm
i ! beraufdhender Gaftmahle das furdytfame Klopfen
{ des. Amen o feiner Thile nicht hirt, oder wenn
¢ er, ihu uef)t, ihn frurmifd abweifet, jedem 1ns
¢ empfindlishen, dem diefes Dlat vor Augen fomf,

;: mﬂﬂ‘e cine nutlublgc Crpfindung in die %Lu{t
; ,urﬁc?!ebtcn, und, fein quftt ger miifie mebe eis
e uetgeblud)c, %ltte tt)uu.

{)m _}tfd)fliﬁbdl wird,, nicht erft i der Ferne iz
den. €8 find die Avmen eines jeden Otts, 10
b N 4 fich

-

PINTY butfm bu;emgut o enfchen, file weldhe

(l




fich metrre Refer aufhalten, bic YArment, div fie
tdg ich wor Augen Haben , und devenr £uben oft
durd Alter umd Keanfheit vermehret wird, Wer
fan fagen, baj ev feine von feinerf Nebenmens
fdhen Eeme, deren Mange! wnd Elerd buech die
Kaite und Unfeuchtbaiteit diefer Jahresseit vevs
grofert witd, und bie desiwegen” ¢int Vefortberes’
Mitletderr und Beiftand von thm fordern 7 Wer
fan fagen, bdaf nidyt der Winter Hie Wehithas
tigheit geaert die Armen nothivendiget mache, da’
ev fhre” Dedirfuiffe vermehret 2 St nicht it
dle Jeit det Avomit der Narur? Unbd ealten’
md)t daburdy unfre Wobithaten einen newen Wevth,:
wents fle ju vechter Seit, wmitfen unfer: den Bes
bmfm[" fenr, ausgxtf)e'lct ‘foerden ? fga[sen BiliHY
nidht der’ Somner ‘und ber Werbft die mannidhs
fa[ttgen ‘S‘nicbta des 'S‘elb»é uhd der’ Gdvten geges
Ben, damit viv ieht, da b;e Natue ‘tuhet; ans
fern Bridern mit wnferm Bovratly Geifeehen ol
len? @olten i micht, fe meB fich die Raus
Bigteit diefer Meonate vermehret, authy defto roit
l(gu fem, ben Qn’nft;gen durdy die *)Jttttf)ex[ung
voi dem Ueberfluffe, denwiv von dem Segen
bes Sommers gefamlet habeh, it evquicen?

' i S G'n
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e o @i jeder- fchaue um fich  Her, und Betradh
i \ fe: die Geqenfidude des WMitleidens ,, bie, ihm,
v athondchiten find. - I8ie mander Arme  Friechet
15 nicyt-auf den: Gaffen , gedricit von Hunger. und
¢ Kalte, umber ? - Wie mancher Sueis fielt nidys
3 auf der Sffeutlichen Wegen, uud warted ganze
8 Stundeny fang unter der tauhen Luft, wider
g die et we  durfig feine . Bidpe . bedecten. fam,
i auf - die - | Warmbergigleit . dev Boribergehens .
o ten 2 e mandper Kranfe liegt. vidyt auf eis 3
13 fen armfeligen: ager, mocauf e weder Nahs - ! i |
i yutigi nodh Avgueiwiteel hat . in einer _Qﬂ;gg} ﬂ

Bie vor Nordwinden-duvchfEvichen,,, und von Jies
geigiffen durdywdfort wivd 2. Sehet dovt einen

$ l Qiften- anf feinem Stab gefrime an-den J’géﬁ_fcr,x;
7 ‘ der veichen . Stadt , (angfom - dabin, fdleichen §
3 ’ feine Glieder find, vom Kvieg erfilmmelt, voy
2 ' Nltey. wnbd. Himger ‘enmernt, von Kalte evs | B
o i ftate, b eine . ganje Saft des Elendes liegt ‘
1 aif it 3o feive Dtavben find Faum mit eineny
[ jectiffeneniRittel. bedeckt, ambd an feinen DI
. dew) biever ‘unter dev! Bertheidigung des Vv
43 gerd, ober ihu doht in feinem. Jommer verge:
4 fe 14t empfieng, empfindet er yod) wman;
. N s dyen
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den fibneibenben @dimers 5 cder wilde Sturm
wiiffet i feinem . dlinnen gebleichten  Haor,
nid o Fangr fan ey feinen Anfailen - widerfes
Betr s auf - feinem “eingefalfenen - Ghefidhte zeichs
net fih der gange Kummer. feiner Sele,  und
Thranen: gittern aus feinen matten Augen. Hers
o, Ser folte mebr ald einen foldhen Ans
JHlicE ndthia haben ;0 Umgan ermeidht su wers
don, und ten Bitten des Elenden , deffen blof
fe' Gefialt fehen fi ihwe coder, mit Teoft und
DBeiftard stivor ju Formen? - Aber wenn dev
Arie fein gitterndes Haupt entblft, wenw fein
hund fich evéfnet, und ev uns feine; Noth -in
ciner fehwachen und  furditfamen  Spradie fifa:
get, wenn ev jeded FWort' mit, Thranen begleis

©tet, und mebr duech fie , - als ev:fagen fanm,

augdduiicit, - wenn e feine Fraftiofen Kdnde ges
gett ums - qusftvectet , fie batd iiber dem Kopfe
virget ,  batd jum Hivamel - hinauf.  faltet,
dann  ju efuent bevedten  Stilichweigert  vers
feummet 5 und féin §leben , mit naffen Plis

"cfen, yoomit er-ung anftavt , vihrender forts

fefst s elches menfchliche  Hevs folte,. | danm
nicht i lanter  Wehmineh . jerfliefen, und den
' Augens
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1 WGenbHE ergreifen, um ifn feinem Elende jn

' | eiteeifien?

-~

-~

e Natuy fdheint im Winter mehe v die
Syedtiefniffe dev Thicve, als der Menfehen ges
fotgt an Babew.  Hat fie ihnen nidhe Kleider
wor Pely und Tslle angelegt , unter welden
fié ‘alle Ungemdchlidhteiten dev Jahresjeit aus:
Balten ESnnen? Hat fie ihnen nidit bequeme
Wohtungen angetvieen, oder ihnen” in twarme:
ten Giegenden einen Aufenthale beveitet 2. Aber
‘ et Mieafch, der Heve ber SdHpung und €t
| génthiimer dev BVeenunft,  gehet entbldfe unter
' feinets Drddern wmber, it allen Anféllen dev
oift, dem Negen, ben Winden, und der
falte ‘ansgeferst, und Hat feinen andern Schuw
wider die vauhe Sahresjeit , als das Mitleir :
dent’ anberver. - IWas fan die Worfehung bei ‘
diefer’ Ginvidytung fite eine andere: ADficht has

) bett, als éuch:, " ihy glicflichen Menfchen, durdy
fofee tiihrénde Schaifpicle jum Wohlthun aufs
sufordern 2 Nehmiet euch alfo euves eigenen
Gieihlechtes an, und laffet nicht [Anger enve

Biliver elender afg die Thieve feiny eudy fome

(22
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o5, U ihren-Bufaud ju, verbeffeen . die:DBors
f'm 19 felbft (afe cudh an biever & bu ‘E{)ec[ ehs
men, Crtentiet euven vahmlichen Devuf, be
Jemen guatpeiion, g £leiden ot erwvdrmen,
wmb gu tedffen, und ihn bem Kummer, N“
Krantheit, wnd dew Tede, gu entveifierty gebt .
thmovon euvein Hebevfing , ober von  eurem ,
mafigen «Bermdgen, wad bevenfet; daff man ,
niemals m_‘x aviw fef, wme niche  wohithun. qu Ban:
mes,, und fiflet. das ﬁ‘i)}gfrc Bergniigen eines*
coelr Hevgens. ;- die Dedlwfnific euver Ou’iu’r
geftilt,  und ihuen die. Naubigtsis des I mtcté,
und die Reldpverden, ded Yebens. gemindert ju
baben.. .1 ABer twolte fich die, Bevubigung und
die Bolluft, das. Leiden cines. Menfchen qetilgt
s Haben . dicje  fitpe, 2Wolluf , die. nber qi[c_
Gradpungen dev. Pelt gehr ;. /vcxfagen 2 Und .
wie fviche Edanens wiv fic. ung mtbteuve;ben" Sz
ne. gevinge: Abtivgng von unferm, Jqumanbc
in. Kleidungen unb._,(sjafn_rm‘){m,_ eine. Eleine -
Ginfdedantang wnjers. Bevgadaens if fhon das, .
s Bintdnglich,, - nd weldes .. Opfer bringen .
wiv Bidht dev Kugend: . weny unfu QEof)ltI)a. '
tzgtctt wit eivem . Dieg  bep unfre. . Leidens
SR T fbagten

\‘
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fhaften devbunden i, wennt wiv: einige - Aus:

. gaben dev. Gitelfeit , der. SPracht - und - dem
. @tolze entyiehen, uim fie gum Defien dex Avs

wien ju versoenden 7,

Wlfein wie viel giebt nicht Alcefd feinen BDee

Cglerden, dag poan;ig Avme, wentt er es ib:
nen ghbe, ghiclich machen Edute. Sein Haus
Vit ein fiets offener Fempels der Freude; wber
Cnue fiv e, die wie ev reich finds - Unter:

deffen daf eine “ge chaftige ienge diet Bortheis

e feines Handele beforget, o ift er vou Freuw
_den, von TRein wid Gerdimmel. utgeben, und
“¢in foftbares Gaffmahl verdringes das anbdeve.
CSn feinem RQUMEINR Pallafte ;- ter YonPradyt

und Glang fehimmert; evtdne seimal bie Tos
che ein fhdues Concert, und ehen fo. oft ver

. farnmelt fich der vovnehme Thyeil: dor- Stade bei
“ibim jam Bal, und die ibrigen- Tage: find dem
Sdhmaf und Spiel gewidmet. € o veriliegt

ihm dev Wincer wnter: beftdndigen Abwepietuns

-gen der Ergdiungen, wnd nie vergeht,ein Lag,
an 1o uidye fein geplagrer Ko nene el
fon” exfinden mdffe, uad nic geben ihm Die: veis

den




“chen Faffer ausldndifcher Weine aud, - Seine

Gattin: borgee ihm den gangen TWits, dev iy
ver Gefechledhee eigen ift, um feinen ol
gen Gefhmac ju ndhren . und feinem Hanfe
einen fivftlichen Glang gn geben,  Alcef 1wivd
wberal bewundert ;' dieganze Stadt ‘redet von
i, und in aifen Gefelfthaften wivd feine §iois
gebigbeit und. Grofmuth gevibme,  Und wars
um folte ¢v feinen grofen JAufwand madei,
da e veidy genug iff, um nivwials darben i
Edumen? - Aber man frage die Armen, wie
viel Gutes fie von ihm befommen 5 wo Gloibt
duitn bep: Mubhm deg' Aleefd?  Cr it freigebig,
und felbft verfehendervifchy - aber gegen feinen;
bev divftig difE.  Nue o feine Frewnde , 1 die
@tand und BVermbaen mit ihm verbindet , gez
nieen feinen Reichthum, waterdeffen dafi hun:
devt Avme, die er duvdh einen gevingen STheit
jeines Ueberflufies, und von dbem, wader it
qenicfen fan, - evnkhren Eonte, i dey: Rile
leiden und im Hunger verfhmadhten, . Gy wird
Bald jum Mileiden cviwdidhe; wean ex Slende
fiehes  aber. er fheet, men fich vie Cmpfiniz
dung u evfpaven ,dhren Anblick, wnd (&t fie
niche
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widht vor fich Fornmen,  ©ie winfeln vor fois
wee Siiche , die von. einer ungeheuvenn Menge
vore Speifen dampfe; man verfage ihuen den
Querit gue Warme, und wvenn man gegen fie
bavmbevzig ift, 1o wid cin StucE havtzgefrors .
nes Bred ihr Loos, mit dem filrmifchen Bez
fehl, damit wegzugehen. Mt ffummen Thd:
nen fieht der Avme die unmenfihliche Sabe an,
fhleicht gebiicke daven, niwnt feint altes Elend, und

neuen Kumuer wit fich fove, wnd feufier in jeis .

nem Ealten Toinfel auf dem Stroh. O mddy
ten fie feive Senfyer horven, Alceft, und aife dig
gef)cimcn%otm'u'fc, bie fie-ihrem Hevsen madien,
SWarnm find fie anders veidh, als fite die, bie ¢3
nicht find? Und giebt das Vermdgen etnest andery
Worzug, als den Bovzug ciner gripern Waohlrhe:
tigfeit 7 Nuw die niiliche Tevwendutng des Reichs
thutg macht das Bevdienft ihres Befigers; und
was iff ihr grofer Name, wenn ei den Lobipriichen
der gangen Spadt der Aenie Hoer fie feufzen mup ? -

o fieht Diofled, dem tmumet die volle Vvl
Blingt, und um deffen Leib dad vergoldete Kletd
glangt, aufden ffentlichen Spajicradngen, weer
fich dev Bewundeviing ansfelle, citen Atmen, der
dieNoth und der Sehimmer feines Kleides Horbels

B
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Tockt, an fd) t)etanfd)le:d)en, und je n&tjer et ihn
Fommen fieht, defiormchr crf)nbt et feine feolse tivs
‘ e Furditiam fanqt dev-Elende an, {‘)u m e
1 ¢ Gsabe 30 bitten, und Lanm Lan fiein 9)2111xu,wxn
| Froft evfract, cinige sitceend abgebrodhene IWorte

| Heroorbringetr; aber je weniger e fagt, defto
el vebor fein dbmitthies FlEatides Aifehen, fein
| aboehdvintes Geficht, fein unbedectter Leib, feine
s gelahmeen Glicder, und die Steenge dev Wigres
i vung file i, Alein Diokied verfolat it ciner
ile, die Eeiner “tu()umq faiyig 1ft, o vuhiah i,
voujer, fefnen Weg, unterdeffen, vaf der Wrrne mt
I | einemohumddtigen Jantmer l)mtet thim F)ufcwl)t ;

1 unb vergebens den Himmel juth’ Jeugen” wmrft,
f f dap er ohne fcmm%cxﬂ‘anb mrgcf)cu mifffe. ~ 7
i Solte mat wobf glauben, daf diefe Gerndhive”

i ihre Wrbilder f)aﬁen" DY ‘Jvmrd)ltd)fett,*)3"&1””

i den, Bavmbersigheit, wo fccb i denn Ay il
i ench ber Avme und @fmbu ﬁ.b 1?7 9Wenn tf)r
‘ nicht sunter den %hn:dyen Teld,” ‘wo fo( et cucb
#enn auf ber (.tbe ]ud)m" ,

Bren
G
A




e e s G i

Biersehnte Betradtung,

icht mur bie Stddte, audhy die Dirfer,

die felt mit den Feldern und Hecrden
_ ruben, Haben in diefer Jabreszeit ihre
Crgdgungen. , Jm Winter, fage Virgil, ge:
niegen die Landleute gemeiniglhch tes Erivorbe:
nen, und ffellen frshliche Gajtmable unter fidh
an,  Der vubige Winter, dev fie threm eigenert
Wilkahe vbevldft, [adet fie jum BVergnigen ein,
und endigt thre Sovgen und Avbeiten. ,,  Uudwie
febr verdient nitht dev Landmann, defien Miihe
mit dem Jahre in eimem Kreife umbergeht, und
tefien AvbeitfamteirTie dag TWohl ded. ganjen
Staates fo entfcheidend tft, eine Rube, und Cr:
quictung ? GSeine Rube wird ihm von. der Matur
felbft Deftimt; fie iff dev 3eit angemeffen, und
‘ 2 fury
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fury, wie bie Nube der Natut, & Kore auf
Ju arbmm, nidt foeil ev wil, fondern toeil er
njcht mehe ch nd feine Crgdiungen, die er
titevdeffen gem‘est, entfpringen wicht aug ver:
perbren Leidenfhaften, fondern ¢g find Folgen
feiner Avbeiten, und unﬁ)u dige Gefpielinnen feis
ner Sube.. Tk Wwie mannichfaltiger Mithe was
ven nicht die verfloffenen SNonate fir den Land:
man durdyflochten? Wie gehauft waven nidht fois
fie Acheiten? Und wie frandhaft vereichtete ex jie
nidyt unter der SHike, und ‘andern Vejdhierden,
womit ev ju Fdmpfen hatte? Wie oft war nidye
vor bem Anbruch ber Movgenvithe fchoti feine
Gtivne mit Schweif bedeckt, den er vhne Ung ges
bu(t verwifhee ?
- SBenn aber fich die TWelt it ftavven Froft bez.
graben, :
Der Berge Thiler is, die Spinen Schnee:
bedeckt,
ﬁ}cxm das erfchdpfte: e mm vuht file feine;
Gaben; ’
Und ein crpfialner Dam dev Flifffe Lauf vets.
fieskty

Dann




he o o bl o

s e 4

SdE  ou

S2ann gieht fich audy der Hive in die Befchmes
fen J"utten
Wy tutm Axd)tmbampr die diirren Balfen

ehbizt,
Dier: sable big ]1'1[,0 S\uf) dic INb, die er er:
? litten,
Det forgénlofe Tag twird freudig durchaes
{cherst,
Und tenit die Nachbarn ficy ju femem Heerde
: feken; ‘ :
@o weif i ting Gefordd) aud) Weife 3
ergdgen.
v, Saller,

Diefe nachh m[td\c ‘,steunbfd)aft, die in Hiitten

-aufrichtiger nle in Palldften iff, verfamlet feft
 die gefdhdftlofin Cinwolner des Dotfs oft jum

wiglichen Gefprddy, wnd oft juim Tang; und ane
bern Lummxugm der Jugend.  Da liegen rings
umber-die DEufer in- einer tiefen Seifle wnd in

Liner friedfanten Einfambeit, bedeckt mif der als

gemdinen SReiffe des Sihnecs , aus toelcher dig

;%.n.be ber Huiten fich braun unterfeherdert; mit
Dev feuchten Laft Beladen frehen bie erftorbnen

Fruchtbaume und JGider umber; und indein die

&onrie ans dent Blauen Gewdlbe des Himmels

D 2 di¢
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die blenberd¢’ Gegend Beleudheet, fio zeidymen fich
Bin und wieder fichtbatere Schatten c\uf dem weifs
fm Duden ab; aus eitander serfiveut rugcn bie
Eleiven 55 »-n'nmcn, halb im @dyrice vevgraben,
tind Gehangen mit Cisgapfen, an weidien dieNas
fuy ifre Kunit in maunidfaleigen BDildungen vers
wanbt ;- uud in mancen Wivbel gedvoht , und
dann oo Eturm vevjagt , wallet cin dunfler
Rawch von den Ddcern emper, Da fifjleiche
ity at Abend durd) den verfehmeiten Weg dev
gandman oft ju ber Hiltte des vedlichert Nachs
avn D, witd fest fic bei ihm an den Delloderns
ben Heerd jum nilglichen Gefprddie, das untvrs
I)altenbcx', af3 dag. feete Greplander einier gangen
Stugevverfamiung, iff, wnbd von uugcfﬁnﬁcttcr
Freundfhaft und edlen Qufmmmgm Aberflieft.
Keine ufufua)ngz Gitelteit, und fein verfenme
pevifcher FBi% mifhe fich in thren timgang, futb
A dfyre Untereedingets Anfrichtigheit, und eing
feyone Einfalt dev ittén, won dev fiolien @taw
veefant,  beherfden ire Fufammentunft. " S
ciner glictichen Fufriebenheic, von Feiner Thre
fucht, po. funet Sureht vor Subernr, und von

o
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Bew einander, und ihHr BVergniigen ift ¢in Bergnilz
) 9

gen des Devsens, uud nichtblos der Miene.  Vald
anterreden fie fich vou der Cinflup dev Wittes

tung in ihre SHofhungen, von dem Wehiftande
ibrer Heerden, von dett Schdsen ihrer Scheu:

en, und pon (f}rzn Qidnmen und Feldern; vechs

ten, was fie gethan haben, und vergeffen nicht,
soas fie noch ju thun haben, pritfen Borfchldage
Jor Verbeffernng des Candbaues, billigen , wers
werfen, finnen auf neue, ober erzdblen cinans
dev die Starte ifrer Stieve, und den treuen Fleif
ibrev Kuechte.  SHaben oft Leute von Stante
und Cinficht wohl cine fo lehreeiche Hnterhaloung
Bei ifren Jufcmmentinfrer, wnd iff niht der

gute Verfand i den Hutten oft untervidjtender,

al8 dey feine Wik in den Palidfien? BVald fome

_das [dndlidhe Sefprad auf die Befehicheen des Dot

fes und der MNachbarfhaft, auf die Jaghen des
Sunkers, und feie Vefuche, die er aus dev Stadt

. empféngt, auf mande junge Praut , und die.

~naben Freuden devr Hodyseiten, und inbeffert, dap
#ft_ein ungefuchter Schery mit vinfliet, und cin
frdctender Teunt ihre Mumnterteit belebt, fo ver:

. fan nlet fich pie gauye Familic, bie wom Mactee

& B Jueics
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auicEfornit, bt&ngmb um bas mulmmbe Feuee,
und Jiiege fdugt an newe ‘lbuum 3 cljn()[u!,.
Tag gefehen, vom tansenden Vv,
vom {uftig fpuugenben Affen, vom fuv[’r[ubm.'
Leicrman, vom gelehreen FWurmdogtor ¢ URD vory

die er den T

dem fehnackifhen @pap des Jban»mur)r, woriiber

fxd) afle Leute faft die Sele aug dem Loibe gelad)tv
Aife wicberholen, was er fagt: aug .

hatten,
alfen bricht die ()c]d)tcbtc, und ein langes (cmtcﬁ
Geladyter vom neuen hervor ; el[’fmmmb und mxt.
auf;efpettm “Jumbe fist der unerfabhrne .ﬂmbt,
gaft unverriidt die uod{)lcnbm an, und [mnt
vor Ungeduld, audh die [nftige tadt ju fd)cn.
Sind die merFrolivdigen Q‘)quenf)uten bes Tz,
ges eraéb[t, fo Begint-eine Alte. ihre Gefpenfters ,
méhrdhen, verfichert t!)u %ab\f)ctt, und nent,
die Augenjengen, Jeder, der ,,uf)élt,g[aubt aud) 5

und ein Cchauder  Gefchleicht  alfe J’lwacn.w

Bald aber vertreibt ein junger Liebhaber die thi:
vidyte Suvht durch ein Dersliches Gefehdcker mit
fetnem 2iddchent, und vaubt ihr, indem fie fidy
vorfichtig nach der Mutter umfieht , einen Kufi;
es erfehrictt, wie es Maddhen gesieme, wird voth,
utd aumt, und tﬁ twieder ‘gut ;
fich

dann erneuert
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fich das verlichre Geplauder, oft vermifdht mit
Bortirfen tber Untreue, die fie einanbder {thal¥; *

ajt macher, und feferlich Befihloffen mit Wers

fprechungen und gueen Wiinjthen,  Oder der BVevs

liebte werldft am Abend die viterliche Hitre, um

feine Draur in einem entlegenen Dorfe zu Bc]'n::
e, @ it mide vom Holfailen, der Wegift*
teit, und verfthneit, und dev Mond verbivat

feine Fackel hinter dicken Sehnecrovlfen,  JIndefs

feu fchleicht ev fort, toohin ihn die Ciebe filhrt,

adtet nicht die Dunketheit, nichr die Kalte, niche
die Gefahr; von dev jdvtlichen Sehnfudht geleitet

findet er nach einem miihfamen Umberivren die
aBohnung feiner Seliedtents mit einem evfrenens

den Scyeine fehimmerte ihm fhon von Ferne die

Eampc in die Augen, und die befante Stimme’
ihres Hundes, der immer heller anfehldge, mels

det ihm, daf er nidht mehr weit von thr ift.
Nun trit er au ihr herein, und BVerwunbderung,
und Freude, und ein f)uo(zd)cé Hiandedriicken em:
pfangen tht, und indemt fie ihn bald mwegen feis

ner Sicbe rihyme, bald wegen feines Weges bc'f

daucet, und hundert Fragen an ihn thut , fo
fufiet fie ihn hiipfend jur TWdrme, und erquickt
D4 ih
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i mit figen Feidpten, “und nodhy fifern (Ges
frddien, O, Liche, Ueberivinderin aller ‘Gie:
fabren und UngemddhlichEeiten ;" ‘toie manshen
Ractlichen verflieft nicht vielleicht wuter deinent
fanften Cinfliffen diefe Syabresjeit, ohne dag fle
vic Raubigbeit, bdie ihr eigen iff, empfinden?

 Oft aber vevfamlet qud) der Winter das Dorf

Fum Tang, den nicht die Kunfe,  fondern die
sléf)[td)fcu anoyduet; dann die Sufammentunift
der fravfenn Sugend, und darunter manches bl
benbde Landmabdchen, dev gefunde Schmaus, die

bauifdhe Geige mit detn ranftdnenden Waldhoin,
“her [uftige @prung yon der Natur gelehre, und

28 wilde Geftampfe auf der icderhallender
Diele, bdas untevmifdhte einfaltige Gefihdcker,
das joudhzende Gelachter mit dem Handetlatfchen
Begleitet, und der frohe Beifal dor jufehaneiiven
QI(tcn, bie zuv Luji ermuntern, die fie IO Widye

; mcf)r genfepen fonten.  @o verfliegt mancher

Pinterabend dem Landman unter billigen Crod:
ungen, die ev durdy lange Arbeiten verdient Hat,
bie ihm durch die Cinfalt wid Unfehuld feiner
Gitten fd)macff)aft werden, und wodurdh ev
fih 3u jeinen ocfd)rverhaycn Sefehaften wicder
facte,

Allein
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o ein feine Gradungen befeten nidt, wie
inder @tadt, feinen gagen Winser; fie wec
felnmit wepiger fchweven Avbeiten, al$ in au:

sbern. ahredpeien, b , und eben daduveh woird

ihre. Nechrmafigteit , und b Reits erbaltens,
At -die Erde noch niche durch) den Troft verfteis
fert , fo treibt ev, oft in Diebel gefyi(t, unbd oft
vor Negen durdhfeuchtet, feinen Pflug fiber das
Brachfeld , und veijt , befovgt v die Rufumft,
dic Gurchen auf, denen ev evft fpat den Samer
anvertvauct.  Obev cv begicht fich mit feiner Are
in dent WWald, und Havet und fallet die ffammigs
ten Gichen , von deven fradyenden Fal die gange
Gindde bebet, und dag. Wild erfdrocten anffdhre
pawt , Geladet ev- feinen @chlitten mit Holz fie
den veichen. Dieger, dev in feinem Pallaf den
FWinter verfhwdvme, uneingedent dev geplagten
oMenfchert, die fich file feine DoguemlichEeit orz

-omiden, und fange file ihu der Kalte ausgefesst,

oft faum eine. divfrige LWavme  geniefen tdnnen.
. Dber dor Landruan havet die Gebiljche, die fei:
wem Acker einen brauchbaven Plag ranben, nie:
per . obev e jingelt einen fehiifsenden Jaum. um
feing Feiden; wbdev ev beffert, damit i -nidt
W O s bie
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bic Arfeiten des Frihlings unbereitet libeveifen, |
feine ¢ LrE,Luge aud, ober ev pleget fein ,ouf)
mit § utu, ()ettqn' unb CIBdrme, uniterdefen,
bafi. fein Weib, ein N uffer det Treue und . des
Sleifies, emfig am @pmwd‘en 1«I§t, und immer
gefcyaftig bald das lallende .ﬁmb mattet / Ba(b
f:.'u die mauﬁgenoﬂln bie @peife Bcrcltet, und m
¢mem Tage mehr hans(iche Bevvichtungen Bc.
fmqt, alé mancbe ftolze Q’)mgeun im gcm,en
Siabr.

Hiev ift die @chule der Avbeitfamteit , unb
Bier lerne man an ben (&nblzd)eu %ezfpulcn mifs
licher Q)el'd;ﬁrt‘gungen bie %cﬂrmmung bes Loz
Bend, und den Gebrauch der Beit evfennen. Wag
ifi ein ganges Seben, wenn ¢gin ‘Idnbclcten vernls
Bet wird 2 Sft nicht der Nﬁtggang ein S)taub
ben man an dem foﬂbatftm Gute Begc[)t' Bwat
fiheuet ein jeder den "s}amext bes mltiﬁxggdngwé'
man wil das wenigf enﬁ ju fein [cheinen, wag

fan nidht ift, und nime die Miene des @efd)df
.;mm at fnmbut Menfdyen arbutm aber

fcmcv wielleicht dag, was er fol, Und fi nb nidyt
manche  Gefehdfte cin verfeckter mmﬁ;gganq"

ﬂ?cc wuug wc[reu fich vecht au Befe ddftigen, mbm.

g
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lidy dag qu thum, was fie nidt nur nady Hron
‘ ;\af)whmn thun h\mcu, fondern auch nach ih:
ven bitegerlichen Werbindlichteiten tI,un rnlkn und
jede beftimte AvBeic niche nur e gehdrigen Beit,
fonderit aud) anf dfe vedite Avt 3u vervichten?
Uid dody hangt ot per wahren Cefhafrigkeit der
“’nu gev-in alfen ©tanben dev WohifFand und die
pr\umg L}cw Staated ab. Lajt ung nac dem
Weifpeile des S,anbmm's yoder nidits verfaumt,
was su feinem Bevuf gehdre, laft ung, ein jos
per filr fich, das willig und gefthickt verviditen,
wns unfer btanbmt , den wiv auf der Eede ein:
nehmen, von ung forderes dann cuullcn wiv die
Veftimmung wifers Cebens , und danu find toir,
bekleider mit dem ad)tm Smf)m einer patriotiz
fchen Gefiung, und, was weic mehr i, be: 1
lvbzit mit dev erhabenften Sufvicdenbeit deg Hevs
jens, die Werkzeuge, woduvey die BVerfebung ihre
hattonifchen Qlﬁtubtm {n cinem Theileder @ Schs
pfung ausfihee. ~ Lapt ups die weife Gefchdftig:
feit, woju it gebohren find , der TMatur abfes
fhen, die niemals mifig iff, aunch enn fie ju
rubcn fiysine, uaddie, tudem fie unter der fHil:
fen (scwr bes IBmtus bas finftige Jabr in i
tem




vem Sdiecfe bereiter, uns einen Wink §idt, un:

ferm Devufe gemdp ju lfebens © 1 Nue der Feige

Ylagt (1ber Gefaht, und der Tattle tber Befehwers

pen; Feing Mihe halte und juvie, -bas ju thun,
fas Vit iff. icht bas Seidhte , fonbern bas

Defdhwerlidic, das mit unfern Gefdhdfeen vers

Bunbden ift, erwitht ihrev Fandhaften Crfillung
¢in neued Wevbienft. Wenige find Gefahren und

"elrer havten Mpahieligkeis ausgefests unfre meis
fren Werridytungen leiden eine gewiffe: Veguems
‘HicyPeit nnbd Siude. - Und folten wiv audy diefeuns
|, ferm Derufe uuf»pfcm mifjert, o wird ung die

_Qrmmt_um ait die Meenge unfrer Nebenmen(then,
Bic welt meht als wie dulden, wicder anfridyten

onuen,  IWie rauh und mdhiam find niche die

'thcitm des Landmans, wuid “wie unverbrofien

Cyervidytet er fle nicht? FWie mumtert geht e niche

ai fww Arbeicert, unter weldion er oft mit His

ke, mit Regen, mit @iy, 'mit Schneegefids
" Per, unbder ganam Nauhigbeit dev Ratue ju
fteeiten Hat? Und wic heitey ifF nidht am Abend
" fein Angeficht nod) mittenn nnter dbem Sehrweife,
*wenn et mat von der Laft des Tages, undoents

Préfier von der Mitperung,’ woapor der Weichling
! feinen

|
!
|
\
|
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fetvien Athem  vor fich gegeben. hitte, jum Feuer
triedht ;. obev fich puv armfeligen Mabizeit fens?
® thut, was fein Bevuf vou fhm fordert, eben
fotwillig, - al8 ftandhaft, und ev hait ¢8 file feis
ne Quft und feinen Rubhm, das verrichtet ju hHas
| $en, was e vervichten mud. g
s INSdte doch ber Landman, diefed Beifpiel ded
Gleifes, das o fehr die Tragheit und den vovs
nefymen . MiGiggang n ber . Stadt Dbefchamt,
mdchte ev dody allegeit wnter feinen mihieligen
-vbeiten durch die Hofmng ded Genuffes eufs
o gemuntert werdew, - AWenn, ev, Gekdmp{t vore
alfen: UngemadlichBeiten dev - Jabhresseic, undb
fbevgoffen wit Schweif, wed) die erquicfende
CAusficht in eine Jeit Hatre, wo ex fich von dew |
| Arbeiten feiner JHdnde, von den Fridten feis !
Cted Geldes ambd - feiner Heerben fattigen Edute,
‘wie fehe wiede fish wiche fein SRuth beleben 2
Xber night e -ihn wird oft die  Erde sue
| Gruchtbarbeit Beveitsr, nicht filr .iHn witd die
| - @trenge dev Witterung. Gbevrounden, nicht fie
(ihn fliefier foin @chroeip 5 o was ex mit o wies
{ev: IMie: ervinget; entreifen. (hm die Feindfer
Jigleiten dev Fiwfien, oder dis Tyvanuei feined
‘ Heven,




CBeretty deffen” @clave ek ift.  Wie mande
Lanvhiitte, deffen geplagte Citwohuer, die Gse:
" ged wmher g einem, frudytbaren Pavadiefe be:
baneten, wivd fidht ieht von Nadngel mird Hoghy
! “gedrliEe - Und wie manther Landman bat fiir
il 1 - den Reichthuhr der Friichte , die er der Crde
i} " abjwang; Fiv alfe Abeiten; wotnit ev den Friih:
i Hling und @orhmer hindureh fivie, Faurn im Wi
K ter ¢twas Holy wider dic Rilte, fawn eint Daw:
} “te3 Brod wider den Hufnger ? 'Q‘Ber_ fatt bdip.
; fes ‘denfen , ofne  dine mitleidige . Beivegurg
‘ cinoder Bruf ju derfoiiven 7 Oehort denn
(i ? Ber * Unfehuid  Plage ; dem " Fleifie Mandel;
! L und der' Mirhe Thrdnenn ?  Solte hidht dag Feld.
i Cden, dev ¢s Davet; juéeft erndheen? olte nidyt
1 der) deffen unanfbelicher Arbeitiamtbeit wic ¢s
| 3u danfen baben, daf wir im TWinter Linfer:
‘ ‘ Balt und FBdvine Haben ;. dev filr ung den Nan: :
“@el und die Rauhigkeit dicfer Sabresseit inin
“dert, folte.det nicht eine vorsiighidse Crquickiing '
utid Belohrung geniefett? nd boch ift e bft |
von-eingr ewigent Sclaveret gédeickt, und init
} Avmiut und Elend Wberhduf.  Die Natur hatre
‘ allen Menfchen die. Freiieit b dém Fleific. peit
Wy i Genug
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ennf bes Crivorbenenr befiimits  aber die B
gievde nad) Hevfthaft und Ueberflug, und dag
torannifthe Gigenthumsrecht hat ifre’ gittigen
Anorduiungen jernichtet, und Nenfehen - haben
Menfehen ju Sclaven gémadyt, wri iHren: Leis
denfchaften ein unmenfihiiches Opfers i bring
gen.  Der Machtige verfehivelget, thdd der Ges
ringe fﬁr‘ fich evenngs bie Avbeit eirtes ganjen
Dovfés wird an ¢iriem Tage in einem Umdi)r
b¢, in etnér Statitel; und nody gewdhnlicher; in
cinemt Gaftmahle verfihwendets . und bi ‘.tm
vannei, Ddie es einer Mienge geplagter ‘\wafd)en
Jur havten ‘pﬂld\t madht; 3u erwerfen; machs
¢3 ifr auch jum Berlrewhen, ju gentefion. Wi
fhimpflich ift es nicht filr dic Tenfihlichreit,
den Schddyern unger dip Wiirde feiner Natur
3i eenfedrigen , unbxi)n femw veifeit Beranbt,
in einen Buftand Herabjuleren ; der fchlechter
und elendet, al8 dev Ruf’mnb sder Thieve ift ?
Wann wird bogh einmal der Tag der Gevechrigs
feit und ‘)J.cnﬂf?enllcbe anbredhen, Ber vie Selas
vcm und dent graufamen Unterfehicd awifthen

Menfchen aufhiebe, vie affe verbriders, aife ang
einém Stoff und von ciner Hand gebildet, all¢
einerlet




einerlei Medht 1 den Gritern diefes Lebens, unh
einevlei Dofnung zu dem Jubinftigen Haben ?
SBann werden die Eleinen Tyrannen auf dem
fande, die fich) Frivften su- fein diinfen, und fei
nem Fleften ju dienen fabig find, fich einmal
grinnern, daf ihre geplagten Unterthanen niche
nur ihrer Natur und Hhren wefentliden Beftims
mungen nach das find, was fie felbft find, fonders
andy, was fie felbft nicht find, wirdige Mens.
fihen, und nitliche Glicder in der grofen Koty

dey LWele 2 ‘ ‘
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Funfrehnte Betradtung,

8 1 2

a meine Lefer ju viel Gefthmacd hHaben,
als daf fie nicht [hon mit den fhdnen
Giedichten auf den Winter vom ﬁfciﬂ,‘

Bacharia, Uz und Gifefe betant fein folten;
fo viufe ich bier juv Adwedhjelung ein neues ein,

das mir in dev ADjicht gefchente ift

9 Selinven.

cht trauct die ganze Natue, die Freuden fehlar

fen i Gudbern,

- Der Winter, et Uhinueh ier die Teit s
JHngft gldngten ‘zase dett Sufi; fept dricfen uns

finfteve Bilder

Der Melandolie,

P

Der

~/




Der teijbe Himmel bu[)mm in i)ugengilﬂ'en bie
Crbe,

Die Nifte Hagen im [:mmm thsui

Dig fanften Jephivs find todt; nurwilde Siiwy

e aug torden
Durchivnhlen die Luft.

ST
°m @tdlfen jittert das WVieh,. uud wiederfaues)

mit @téfnen,
Die Sehafe meiden verdrieflidy. bie Fluvs

Die Lanuner hitpfen niche mehr, fie liegen teawvig

in Hirden
Gelagert aufs Stroh.

*.
@s find die Vilfer der Quft evftavt in @1'tmpfm

Degraben,
Und tief in SOiften und Daumen vevfreckt

Der Syperling filt nody veriagt auf Dichern, das.,

Ldaubchen filh(t Schauer
SUnd vupfi fich vor Leid.

Die
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doreis gy
alber ftehen entloubt; fo &y erfheinen
uns Pldge,
| Wo nod) Ruinen von Drandftdten find;
Bevaubt des veienden Guins find junge Hectert
und Strduche
Bom NReife begraut,

¢ Dig W

£ Die Wecker tegen verheerts Bier flof dem Qands

man der Sommer
Getheile in Avbeit und Sreude vorbei ;
Riev Tah die Movgenesth® ihn, es fab ihn der
dunfele Abend
L . Bom Schweige bethaut,

el
|
|

I

Jent gt ev felten foin Geld, gfeich den Gesounge
nen Defuchen,
Hnd eilet Hurtiqer wber fie'hin;
: Dok oft erfrent i et Blick anf die Sadt ded

Wingers, und Hofanng

N

RbeRbicicher fein Sery.

2 2 Q3




€2 finegt fein 1'»1111'\1‘)\::10&' Grrom mehr (avte vy
mut von Klippen ; |
Dag Chor' der Biifehe ifE tranviy verffumt,
FMur blos das Todtengefehrei der Maben jammers
~dem Echo
S dden Gehi;. 0

& e fwdrmenivrend umber, durchivengen luhgrig y
' bie MWidlder, l ’\
1nd ibnen ddhzet dag Leichenbubn nad), ;
@3 tlagt den Tod bev Matur, urtd fehiiseele mit hans ‘
genden Fligeln '

Dag Glateis von fich,

%

v junge Vachenbain feufst, gepeitfht wom i
tenden Nordwind,
@2 bitcke der Enarvende Cidhenisald fich.
Deit Garten, Selinde, lieat i, und einfom des
_ fudht feinte Weeten
- Die vdubrifdhe Krdh.

LS !
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X I e find div Flaren, die ftols im bahern Reige fidh
{chmteEten;
! Wenn, fie dein (Achelndes Auge begrift’,
T8 mandhe Blume, vom Trit deé fibdnen Fufes

rs h
qebogen
) Frohduftend fich Hob ?
1
; \1 Thun Hille der fallende Schnee die vormals reifiens,
3 | den Wiefen,
‘; Wo, du of bixihender neben mir gingft 3
S Q Cinflrmig, liegen fie dba, wnd hiven die Holden
™ ‘ Gefpradhe
Der Freunbfehaft nicht mehr,
[ S e
ke Bo fliefit dev filberne Vadh, wovin du_fonft bidy,
evblictreft,
Und wenn du die himlifchen Reigungen fabft,
ki Die Augen befcheiden entzoaft, vom treven Spiegel

falich glaubteft,
Ge fhmeidele div?

P




Qv muvmelte vormals vevgniat Gei jungen Qin®
dert wortibey,
UndEifite die griinenden Keduter am Strans,
3in dem du einfam ‘oft gingft; nngern vorlieh er
fie toieder,
Und frimte fich oft.

* e

Mie Wicbeln jdgerte er, bis daf die Jtuth ihn
mit foetrif s
Da fchalt fein lanteres Murmeln den DNeid,
@ fioh) Geflligelt von Rorn, S madhft du dag
Leblofe fulibar,
©o fieget dein Rei,

.

et Binden Feffeln von Eig ihn an den Shumen
der Felder,
Man hove fein lautes Gefhrodte nidst mehr;
Riche mehe im - founigten Glang trdge e auf -
hitpfenden Wellen
Di¢ Sehonen im Kahn.

& ?
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G ift mit Vyiceen belegt ;- es glitfehen Jiing:
linge ficher
Auf ihm mit fEhlernew Schuben Hinweg;
Ein bmtgw SKnivihen, das fih im dumpfen Gesl
tofe verlievet,
Durchichalt fein Gerdip.

e %

Bielleidht {t8hnt ev nod) vor Gram, daf dut, der
Grazien Todyter,
- Nicht mehr dein veiendes Anthis il jeigf..
P div g»fdutg ju fein, fehlug er foufi. filbecne
Weilen
it Holdern Serdufeh.

S

Du famft; und Majeftdt flof von deihen fivtiz
; dhen Blicken,
“Du Famft, und Ehefuedht beherfite die Trift}
Dev gange Hain ward Gefang’y dith gritren ein=
) ftimmig die Bigel,
Hnd alles ward Obr.

P 4




Go wird tie Unenhe ffum, und fhnel evfthallen
Concerte,
@0 Dald ter Pring in dei Opernfaal frit.
Die Levchen ftiegen empor, und fangen den Aol
fen die Jreuds,
Dag fie dich gefhn.

S

D Freunbint! [af ung vergmigt der Jahre Freiih:
ling geniepen!
Do) — defst ifi der maveifeheiBinter uns feind,
U Die pribe Wolfe von Schuee, die Wivbelwinde
' serftauben,
Bevfehlieft uns den Hait,

e

" {tm Derge, von weldhen toiv foly die Schlfier fahu,
und verfhmalhten,
Damypft iefecits fhivdsliches Nebelmeer Gift,
iDie iaubm, vmmnft deir M2umd in fifen Sichevs
jen entyickte,
Atmglanget das Gis,

Der
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D \ucnf\)cnfunhlui,x Jroft wind’ deine purpurs
nen Wangen
it ciucm nadtlishen Blaw fibersichn,
Dein weiffes savtes. Oeficht jervip die Sidhel der
Kalte,
Betratft du die Flur,

- -

Dein fonvigahihender, Mund!er roiede fillos
su Ciye,
SRie qraufun wdr. denn der Winter fir midy !
Sody nein, ev fhrecet mich nicht; die Licbe fof
i verjhdnern, V
Wi echmals den Mai,

%zc peifsend - teitft du daher, Selinde, in pradi
tigen Qobeln,
o reitend Eleidet Fein feidnes Gewand,
Das-Wefte flatternd durchvehn! o twie fo anges
nehm eenfthaft
Cutgickt M davin !

Ds Hiig
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Bie avtig freher der Kopf der Hut, won Niengel
entlehuet,

SBeie {ieblich Frieqrifch umiaugt dich ein el

Roie lockend swdre ber Kriea, wenn folde Helding

nen ftvitten,
Tie {ydn das Cefecht !

e

®ort vaudht aud Meifens Gefdhiv der Dunft chis
: nefifcher Krduter,
Und Bohuen, die die Levaunte uns gab;
Bn Gldjern pevlet der Wein, dev tapfre Gegner
T ber Kdlte,
Der ftets fie beztvang,

*

mahl div, Selinde; fiehhier, wie fehdnder Burs
: aunder fpielet,

. Da ifn die flammende Gluth des Caming

it lidyter Rothe burchfdebe; fich, wiedbas jits
ternbe Feuer

Sm Glas wicderftheint.

&tof

¢
|




bich) nieder
HUFS weiche Kanapee ver bem Camin
D m{)n wiv beide umavit an feinemy NRiicfen,
dfe Lippen
Auf Lippen gedytieft.

S

@o Hiffen wiv Stunden Hinweq, die Tonft der fies”

gende Winter
Mt Unluft tui[nt, e Licbenden nihe

Dei unfern Kiiffen verffume dos wilde Gehenre”

der Stitrme,
Die Kaite entflieht,

e e

Jtoch einmal Flinge das Glag div, unddem Ruf:™

me der Dichter,

. Die ung die Sreuden des Winterg gdubtt
Wie flice nun Sehery und Gefprach ! O Winger!
wute nur immer,

Sefst bift du ein Leng.

~

et
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Stof an dag widgige Glas, wd tvin?, und fege:
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Sent bift du dev Licbe ein Loy, die frel vonySwas
ge bes Dofes,
Die fern vom wilden Gevdufdhe der Stadt,
Uns in der Stille entyiicft, mehr, als die Oper
dei ?}ﬁrﬁcn,
Al Daile die Stadt,

T

Der Fheft exbanft fidy die Luf, die ihm dic Shn;
gevin triflert,
Mt Sdhagen, die ihm der Landman erfchitt,
Hud unempfunben entflieht, fthyel, wie den Lippew
bev Twiller,
Dein Fuvfion die Luft,

S

Bie Stadt vom Weine Gefeurt, verfamlet ju lovs
menden Freuden,
©dhwdrmt wild in fiaubigten Tdnzen wmber,
“@pringt, bis der TNovgen fie fidet; fich in die er
j ven Crmibung, :
Nidht Freude ing Hevy.

Dody
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Dt hier, CeImbC, evfauft cin Kufder andern,
dent feiner,
Bielleicht bep fifterne Neider, befeufsts
Und nie der Freude su fat fliefe uns von fonvigen
: ivben g
Gmpfindung ing Herz.

de e

&4 mag ber Sunker die @pur des Hafen durdh
» Whifter verfolgen,
Und vor -dem Knalle des tdlichen Robrs
Er\dm[ dad tweite Gehdly; ev farbe den Ld)mc mit
derr Biute
Des finfenden Thiers,

4

& fed, der MGedet im IWald, und der Bernitfier
der Sddpfung,
@ram‘am burdy Blutige Seenen evadiic;
TWas ift foin :»IBmm' wenm-er, inraithem Jaghen
vertlbert,
@e Liehs vevbent?




SHier denfenn wiv, Hand in Haud, und Ang dn
Auge gebeftet,
Mody einmal die fehdnen Winuten juricf,
SBo.ung ein golbnes Giefihict, von Liebesgdttersy
getebet,
Bup Liebe verband.

=

Dit weift, wie fchnel fie entflohny and) ekt ent:
flichn fie, und feine
.S‘\e{)rt au dev Croigleit Abgrund suricy "
Lap, himlifhes Madchen, laff uns fie-allemit Qify
len beseishnen,
Huddann evft entflichn,

S

Kein Ungeheuer bewad‘)t, 1’m’t Brindevt feuvigent
Augen,
WWie @ou{s Wufen, dein javeliches Hovys
Wielleicht weint iefo vor Harm das avme fehludhs -
jenbe IMddehen
- @i Thranenim Sdhoof.

Bielleicht
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Wielleicht tobe ino vol Neid ihr menfdhenfeindlis
dher Hnhold
U ihre frifyeren TWangen daher,
Hud qudler von-ihrem. Geficht ben Fribling, vom
bidthenden Lizpen
Die Rofen hinweg.

e

Bielleicht benagt ihre Veuft dev giftige Jahn der:
Berldwmdung,
Womit bejahrte. Vetlbrveftorn der Stabdt,
Qi ihre Jugend werbulie, dic glickiiche Liebes
anfallen,
Die Kugend bewadyt.

o A

Du feufyft — Reetheile fre nidft de gldngente
Thrdne tm Auge,
Der unterdriieften Unfhuld geweine;
Wein fie hevunter, fie fol evft deine IWange vevs
|ihonern,
Danti £ip i fie weg.

IMitleidig




Nitleidig toein fie hevad, fie fei der Freundin
geheiligt, {
Die einfam dert Leny der Jahre duvchtraurt.
Dann fuble, ie glmﬂtd) du bift, dannsfuhl ich
in deiner Hmarimung,
SWie glicklich id)y bin.

I

Sant foi es dir, Mutter Natur, die du friv. med
ne Selinde -
Rein Ungehener sue Aufficht eefhuffi;
Die Unfild bewadhet ihr Hevy, fo trew, als Aus
_gender Alten, +
Und fanfter, al$ fie,




Sedhdsehnte Betradtung.

ntecdeffen., daf ein Theil der Menjihen die

Crgdpungen -des Ainrers genieSt, und

vin anderer feine Vefehwerlihieiten iDL,
walit fich diefe Jahresseit auf. der BVahn ihrer
pahen Donate, bald unter Sdyneegeftdber, Des
gengiffer,, - Stdrmen und- Finiterniffen , bald
unter fellen Tagen, von der Klavheit des Hims
mels, und dep Leitevfeit der weiffen Crbe vers
fcbdnert, funmer weiter fove.  Aber faum evheis
tevt oft einn biendender ©dhuee die Natur, fo ves
gt thin efn pildes Regenwetter wieder, die gans
¢ Obevfldche per Eede flefdet fich in duntle Fars
ben, und alle Gegenflinde nehmen ein tranviges
und evufthaftes Anfehen an. Dann entflichet
der Sroft mit allen feinen Einfilichen Geftalten,
dic cr gebiidet Dattes dev havte Edboden wirh
FS) wieder
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wieder @ufaeldfet, and wird eine weide MMaffe,
in weldir dov beladene Wagenvovfiuft; vie Flif
fe ]'cl)['ngcn wieder TWellen an fehwellende Ufer,
WD efi giftiger Mebel feigt aus ten cvdftiete
9Baffern empory die TWalder legen, wie einte
fshwavge Cindde, vor dem Auge da, und diewei
te Andfiede wird voi “Wolken gefpert, div, mit
cinem Toerve von Neden gefhwangert find; der
Simimel i mit einer ewigen Dammerung wmge:
’gén S und Feit BliE der Sonne dringt duech e
dunfein Borhange suv - trofilofen Crde heraby
trauvig fihleichen die Tage, den Ndchten dhnlich,
vom Morgen sum Abend hisunter, ~und das
fchmade Licht, dad fie noch Haben, gleicht demt
Tmat‘.‘cn Scpeine dev Lampen, die di¢ fromme Anz
Dacht in Girabevn angiindet ; - alles it umber todt
:unb ode, fo 0de., al3 wenn eine Pefi:den Stad:
teu uud Divfeen ihre- Cinwobner - gerandt hirte s
Feiner wagt fich ous feiner Wohnung in den Plag:
vegen, dev unerfhopflich aus dev dicken LQuife heruns
tevbraufet, unbd alfe Gaffen fiberfehrwemmet s das
Dhe wiEd wnanfhilich von dem wilden Gepldss
Jeher evmibet, usd von dem Gehenle der Stuvims
winde, in weldes fich oft das jammernde Gie?
el der SHeerden in den Sedtlen, -die Futter fos

ki 0 dern,
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bertt, und dag jS?a‘w fe t» nlf\crfd)mdnnerbcn
Stal)mm fehet, bie Toinen ©dhukort wider das graus
fﬂ"u“'fo‘:ttu finben £nnen; bx; ~.)1‘lun Erachen,
Oie Seuffer beben, und efn duntles Germurmel ves
aet fich in alfen Winkeln des SBimmers , und
Sehauder und Melancholie bemde riget fich dee
Jdersen der Menfchen.

Witter diefer Dunt elheit dev Furten Tage, und
nnter diefer Univeundlichleit der Witter ung fit
Avift in feiner einfamen Wohnung aufdem Lande,
und die Melandjolie ded Himmels fubrt feine Sees
le 3u crua'ff)a;‘teu Detradhtungen ded Lebens b bin.
¢ l\nl'b'\ Seenemder Welt; abee fein langer 1me
gaug it {f Im xm‘)l mit ihrev {dhlimmen alg

gaten @eite b¥ant gimadt, Do B Detrug, die
Satfihhett, die Nad .‘l[ ang, die fich unter ben Dens

. M

fchen oft in tanfe bk fta .:." ticiden, haben ihm
eine Abneigung gegen die Welt, und efne Liebe jur
etnfiedlerifhen Catfernung almahlich cingepflanst.
€ hatfich derin nblice der .’3?::1fcx)m entzogen, weil
evvenihnen oft hitirgangen iff, weil er oft ijre Las
feor gefebett, und weil of 1' n einen Avgwoli gegett
dav gartse menfihliche Glefthiedyt gefagt bat. Sr fin:
detinder Cinfomeeit cin Bergnligen, wnd eine Rus
Be, die ev in Chonfrellon und in dev Befantfdsafe
' L 2 mit




mitter grofien DBelt nicht fand,  Berborgen lebt ep
o einer pracitloton Wehnung, und i einer Gegend,
bie thuven alfen Sefudien entfernt, allein bei fois
nen Birdhern, ten trenen Freunden fu der Einfam:
Feit, und T dftern im Unglivek; cber ev fahit nidt
‘ie')rm i tigen Jufprudd, wemit fie iHn pue f{llen
Wciterteit au tiniern, Der ftble Cefoly feinet Hn:
rertiehmsigen, und feine Widerivdveigheiten, die et
woi Mdenfeheir prd vein Infalevtitten, hadven femen
Goeiff ju fehr nivbergefchlagen, feine Eecle ju fohr an
traurige iy fintungen geswdhine, alsdag er fic wes
der anberHand eines Senecanedy eines Gleims
um TNuth und sum Vevgnigen micder erheben Fon
n 1ed weldien Einfing faben nidit die dufern
Dinge anf eine feldye Sele ? Die einfiedlevifihe Lage
feiner Wolunng,und die Adwefenbeit feiner RNebens
menfben, bie crfretbene Starur um ibn her, die

Démuneruryg und Raubigteit bev vegenvolien Tage,
Sies alfes vevrmehret feine Meelancholie, und wird eiz

tie newe Naheung fiv feinen Kummer.  {im ihn
ferfeht der AWlinter mit lauter Fuufteenif und
Gd;nucr, wid was der Ainrer nicht Hat, das gicbt
ihm feine Einbitbungsfvaft. G trauriy filr die
Cinnen die Witrerung ift, fo tranvigifi fiv ihn die
g_ﬁnsc AWeles evfiehe jfie mitimmey feiiben Biicken
LR an,’
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or ‘ an, und fis hae wiches, was ihn anfheitern fonpcs
b | Was ift Hier, Flage or, indem ov die serrunselte Stiv?
ol i he "ff? der Daud i, und lauter Nache fich in ko
m: | men Augen famele, was i bier, das meine Wiin?
dyt ? fcbe an fich sichen, und mie nach eitee Meigritg yu der
o1l ’ i"&'ltcisxﬁé}}cn\'oitc? it nidht dev Deniih jur Qi
[y f berwdvtigeit gebolhren, und die Welt ein weiter
o \ Sehauplass ter vergeblichen Mrihe, und des Clens
m | De6? Die Avbeit ift filrden Nedlichen, wnd der Ges

an | nuf fiie den Vifewvicht 5 die Unfdhuld verfhmachtet

0é: ‘ in Avmut, wnd Ghick und Reichthum find in den

18 :‘ Handen des Lafters. Ciferfudhe und Vegheit'
& | {dhwdvsen die Abfichten des Nedlichen an, und die

o1t ) Nattern dev Bevldnmdung rubhen nicht eher, als big:
ge fie das Werdienft in ben Staud gefilivyt fehon, Ves:
o | teng madhtin Stadten, und Schureiciielei an Hofen
e ghicElich, - Die Chrenfeflen werden den Meiftbie: *
e, tenden dbergeben, und alle befonmen Aemeer, nur

pit ! devnicht, bev ed verdienet,  Der Unwiffende wivd

i ‘ ineing @telle evhoben, die Einficht verlangt; und

i bev fibige Mann bleibe in feiner Niedrigkeit jwar -
Ot oft befant, abcrm’d)t{)cwumesogm, und feine Gas -
e : ben find ein Sdhag, der ungenust inder Cede liegt, -
ie Dietet fichder Gefehickre jum Dienfte des Staates *
" oo fEehen gleich hundert Unisiiedige twider ihnmie-

- ‘ Q3 den
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den Waffer dev Nachffelinng wnd ter Vepldnmdung
fevtig, tmb ev tiegt unter, wenn cenidht buyd) gleidye
Niedevevactigheit, alswiner B freite; ju fiegen
fudbt.  Undwas fanalfotasYeben anderd, alé cise
Ketteder Unruhe, des Kummers, unb bor Teauvigs
Teittein 2 Unaufhivlich wivd dor Geiff des Diens
fehen duvd) Catnivfe und Avbeiten jevffrcuet, nud
bas Hevy ifF ein Sdhauplag, wo die Leidenfdaften
inumer Edsipien, wo niemals Sriete, nod) 'ci'r-.C'cti[:‘
fland bes Sireired ift, wo bald die Hofrung von der
Sueeht, balddde Surche: vou der Becrilbuih, und die
Deteitbnif vonr Angft und Bevgweiuig befieget
wid. . Jur gurQnal Tebet der Menfeh s Avmut
und Hunger und Hlflofigeeit ift fein Loofi, wenn ev
auf die I8ele trit, Schweif und Thranen, wenn cv
anf i eine Rolle ju fpiclen anfingt, und Tobegs
angft; wenn e fiever(dfe. - Wie vielen Mangeln
und @hnevzenife ev nicht durch die Ginjehrantung
feiner QNatur, und wip vielen tranvigen Jufiilen,
durd) bie Berfniipfung der Dinge, widden Lauf der
Weltbegebenpeiten ausgefenst 2 Valb jerftdee eine
Keantheit feine Kudfte, und feinen Untevhalt s ein
vieljhriger @chrery wiitet in feinen Gliedern, nud.
madyt ifn fich, und feiner Familie jur Lafks bald
raubt ihm dag Feucr, oder das Wetter, oder, Was.

tody




pody qedsbnlicher ift, die Bosheit der Menfhen,
gbet die Ungerechtintei dev Geviches fihle. fein
@ermdger;, und er muf mit feiner Nachfommens
fehaft barbeny  bald entsichet ifmdev Tod bie eins
aiae J‘wonmnmm Troft in feittem Alter, feine Kine
Do, ooer feine Sattinans feinen Avmen, und wmacht
feine (eaeen Tage ihm felbft unevtraglicys dad graus
fame Gral nimeibm alles, was fine Liebe hatte, die
5&1‘t[icbc93€uttcr, die-ifn unterihrem Hevgen trug;
den forgfaltigen Vater, dev ihn erjoq, dag treue
SIBeib, bas mit ihm die Befchwerlicheiten und Plas
gen bes Lebenstheilte, ben Solyn, wovin ev fidyeine
Freude, und cine Sthte in der Schwachieit evsiehen
wolte, diefes alles nimt ihm das graufame Grab 5
wnddod) ift diefes Srab das eingige gevedhre Jiel der
frerblichen SBfmfche, i twelchen dey Weg cites jedery
onech Duntelheie und Labyrinehe unter Midhieligs
feiten und Thrdivengeht, und ju weldhem Eeiner e
feih Fornt, weil fich i ifm dee txauug» Winter des
Lebens enbdigt. :

o Sodentt ind Elagt beL mc[and;ohfd)» Arife bm«
melancholifdhen Winteéreag bid an den Abend hinab,

o0 dieangesindete Qarnpe einen bleichen Schimmer.

fm feine thrdncnden Angen her verbreitet, und feine

@elemit ber Nacht immer: finfurer witd, - Sollent
\ satiad L 4 wir




wir it thm Elagen, chivthn nue bebanren 7. Jnar
I)n.t die fieliche $3elt, wie ‘»L";xa)\‘vn;(!,\;, ihve woibvige
©eltes Qo.‘. mance Tintertaas bunfel unt: dbe
und befibrweriich find, fo find ¢ aud) 1-*mnc£;» @\‘iwn
des Yebens ; abe’ wic @turne untFinfeenifie noth:
wendig, und inwetfen Gefeen bev Hatut ju.gumbx,t
find, fi findes audy bievoibevwdreigen Borfalle, die
ung auf der Eude begeguen. *lJ.L tan es hindern,
daf der Tag nicht vou finfern Wollen Gberwaltigt,
und dafi unjer G ek nicht von Dtenfchen unbd 3ufa{
geftdrot werde P98er Ean dem Hiinel eine beftandis
ge Gtilfewnd Heitevleit, und der Dele eineununter;
brochene Ruhe geben 7. BVerftattet ¢d nicht die gegens
wartige Cavichtung unfrer Natur eben fo wenig,
daf wir von Schmersen und unangenehmen Emy
pfindungen frei fein ténnen, al8 es. die Elnvidhtung
der Kovpevivels verftattet, daf bie Luft niemals 0o
Reqenmwolben verbickt foi? - Sind nichtdie Regievey
ties, wenithiichen Gefthleches, die Leidenfthaften, die
oft gute, und oft fhlimme Wivkuugen hervorbring
gen, chendas in dev-fitlichen Welt, was die Stirme
iwdem Diwmftbreife find 7 TWie die vaube Witterung
eine Nuuelle der Fruchtbarteit iff, fo iftuus oud dig
Wiverrodvtigleit ugefellet, um uns Tugenden und
Beidienfie swaeben; diewirung ohue fie niemalg ey
L SN werben
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werben Bounen, Dl Stveunge derv Leiden hdrtet

g pur Gedult und Standiaftigheit ab, und benime

ag div Weichlicheeis, die fich eben fo wenigmic den

Bufailendes Lebens, als mivder Weisheirvevtrdg.

Die Duntelheit ehre nns evft bas Licht fchaken 5 of:
ne Gefiandige Heiterteit woilede uns blenden, wnd das
Auge eemitden; und uup dbann lacht ung ein aufges

Fidvier Tag amweiften, wenn finffere vorhergien:

genn, . Aber die trauvige eite dev Welt ift vs audy
‘\'e[tciz fo fehr, als dev tenjdh fie fic) vouficlt, Sehr
oft. find unfre Borftellungen von den Widerwdrtigs
Feiten, die nns begegnen, ju lebhaft, und faft nie:
awald it das Unglick wivflich fo grof, als der, dev
6 (eibet, fich e einbilbet, - Das Uebel fF6ft;unahe
anunfie Empfibungen, unfre Furdt wird burcf)
btc\,»[[)rtmbe ofc aueh duweh unte Qch)lid)fut,
44 fehr vermehre, und dic Yeidenfhaften Bbevtduben
Den Bevftand zu fhnel, als daferfahig wdve, eit
xichtiges Wetheilauentwerfen, - Teil wiv ung lies
Hen, fo.glanben wivimmer, dap wiv ju viel feiden;
awnd oft ift es unfer Stels, dev unjve Leiden in unfern
Augen vergrofert, weil wir unsduvch die Avt, wes
it wic fie evteagen, einen Rubhm evwerben wollen.
Aud wic die gegenidrtige Crupfindung unfre Uebel
stdbeu madht, ol fie find, fofan ¢§ aud) dev %ubmﬁ
Q5 und

N




“und e E\]"xattlb'\ft'c thum, bie uns oft dbrig bleiben)

oentanc die Webe! fehon toerfFanden find. Wit
"madyert und folbf su felr jum SNittelpunts i der
<Bett; a'%a,mn nidyt fugbna’Ic wag uns nuan:
‘genehme Empfindungen verufuchte, einen Abichen
bc‘)a[ren foltenn. LWiv bieiben mehu bei bom Scmery
und ben finlichen Eindriicten fiehen, die ung die Vot
fiife bes Qobens wachen, alddaf wiv einen Blick auf
thre S}th)mmmqfctt untifre hohern Voveheile wer
“fenfolten; und wir fangen ar uns ju uberveden, daf

‘nicht e das, wobei wiv gelitten haber, fondern audy

das, iwobei iy fefoen Edunen, unfre Bolfommenbeit

“aevftbre, weil edunfer Vergnitgen unterbricht, und
‘dafdas SchicEfalder Sterblichen nur Schmers unbd

“Fuireht fei. " FBie Fan der Bevfrandrvidytig urtheilett,
fo larigedas Hievg mit Leidenfchafien, unddic Phoir

'taﬁc’ﬂntﬁnﬁmn Vilbern evfiit ift ? Wadbdieg iff dev
Buftanddever, die, weil fi fie eine %‘zbummngktt o

fabren {)aﬁm, foa(c:d) glauben; Baf bie AWelt nur die
Sofymung dev Miderwartighelt fei. Haben fie dburch

“Das Qaftel: efnes Menfden geliten; fo fhreiber fie
“biefos Qafeer gfeich allen SWehfchen juy haben fie

Duedy ‘eitien Sufal getitten, fo beherfht nach ihren
(Sjebcmfm dicferBufal affeSeiten, nubd alle Gegerts

pon dersett, @o ungerech ¢ ift, das Gange gn
‘5" ¢ tadeln,




tabeln, wentt ein Theil Leangel Hat s o iE e noch
it wngeredhter, wenn dicfer Tadel aug.einer ge:
tadiinght fight., wedurd) dey
Wenidh fich ofc fil bas Unvedyt {habled ju halten,
fucht, tad iuwihmg: ceftigt Bat, - 2lud mehr als
' entfpringt ¢, menn  der
b

wilfels Yevborgenes

eiweny Fehler dee

Mentth alleinnne
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fie: yu lebhaft: botvachtet

man die Suele nicht wil, audy nicht ficher genug,
Befimamen, b eite, foihe, Gemithebefchajfenbeit
Shhitieiven oder Tabel verdiene, » |
JSheitert dodyeinmal die Wolken des Geiftesd auf, |
hon glicklichen Weeagchen; dic by, wieAvifE, ims

et iber dig ASelt tlaget,

Rufeand auch VO e grien Seite tenner, und hHovet !
auf, i vonder fhlimmengu betradytons - €3, |
iflwade, das Leben hat taufend Riderwdvtigheiten,, !
die foroodl aus der Mingeln und Einjdhrantangen,
unfrer eigenen Natur, als andy aus nujern Fehlevr,,
aus den Cigenfthaften der Menfdhen; mit-weldhen
wivleben, und oft wider unfre Klngheit und Mache
ans deén jufdlligen Begebenbeiten in dev Aelr ents
fovingew.:- , Aberdie ABiderwartigteiten find gegen.
diesBortheiledes Lebens, gegen die Mienge hev G
terund Greuden, die uns die Vovfehung wittheilet,

e, 25h
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go Seite dev TWelt, oder
und man faw, {0 bald;

Lernt dbenmenichlichen
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fehe g‘,ctimﬁ“ § fie find verh oLgeie MWohlthaten, wenn
wit fie nad) dev Borfhrift bev Ldeisheit vedht anzus
wenden wiffer; fie find fefchr, wenn wiv fie mit
Standhaftiafeit evtvagen.  Dfe Hebel, womis
unfre Tage durdyffochten find, find wenigerihrer eis
genen Sacur nady Uebel, afé desieqen, weil wip
nicht Muth genug haben, fie su erbuiden.  Kein
UnglaeE 4t grifer, als diefes, baf man fein U
glicE u evtragen wiffe.  Wias find wiv, wennwit
wicht guleidenwiffen? Und {ift o3 Weigheit, davem
unfern Juftand angullagen, weil er fo iff, wic e
fein muf?  Dic Wiverrodreigheiten gehiven mit
in den algemeinen Sufammenhang dey Dinge 5
fie find ein Theil vor der Plane,  den die etwis
ge Weigheit, nody ehe Gefdhdpfe waven, fihon ju-
ihrem Wohl entwarf,  Solten wiv ung nicht mit
Ehrerbictung den Cinvichtungen untevwerfen, die
ein unendiicher Gieift der Ordnung, jugleich mit
einer unbegreiflichen Giite, gemadht hat?  Bes
eeachtet das Uebel, wordber ihr flagt; was ift
¢8 oft anders, als eing nothwendige Folge euver’
Berhaltens? Und fol die Borfehung durdy ein?
Sunder verhiiten, daf der Wolldfiige nicht feis’
ne Tage verkivze, und der BVerfthwender nicht yus’
lﬂgt in Mangel falfe? - Haben “wir ung nidht oft’
felbff



e 253

felbft dent Feind gunadyt , dev unfie G'v* Tat

vereitelt? Wag ift drr Sehaden, Den vin C)c.
‘oitter unfern Geldern suftigt 2 Gt ¢8 nidit eirte
Wirkung einer Luftbegebenheit, die nadh noths
toendigen Gefesen evfolgte , und bdie i dag
Ghange heilfam i, wenn auch davunter ein Fei:
ner  Theil feidens folte ? - Was ift bie Kranks
heit, wenn fie auh trine Golge des_ Lafters iff?
Cin Lo08, dem wic uid)t enegehen fdanen, fo
lange wir dag Gleiben, wad wiv find, Mmmﬁe
‘und eingefdhednfee Geithdpfe, deven Krdfte von
‘Do Jeit aufgerieben twerden , die wicht ju einey
ewigen Dauer gebauet find,  Was (. der
‘©dmery?  Cine angenehme Crapfindung , die
wir ung fe1bft bie nieijfe eit vergedpern, die
wie mit gleicher Hefrigheit anbdlt, bie ung vers
T, ober bie iy verlaffen.  Was it unfer
Kummer und unfre Veiriibnif?  Sehr oft wete
ter nichts, als Cigenfin und Stolz, vie fich hin:
ter einem falfehen amen verbergen.” Die
Thudnen, die wir bei einer Tidermdrtigleit vers
gteben tlagen oft fine wnfre Gitelfelt, und uik
méafige Licbe gt den Bortheilen Les Yebens,
unfre Habficht, umd unfeen Ehrgeis an ;5 - fie

mmcu w'ber umcm szs‘;um bie %»u&tf)cr
- LN VERi
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cber unedlen Neigungen, bdle ung Geherfihen.
Wer gu WOy fid) fber Lo Beviuft eines Gus
8, Deweift der nidr, bapg et eg in hed

p ¢

!
Seidhant Har 2 Seufze nidt ofc der, bder fein
Seifs beleibist worden ? Qeiden nidit die peifton
Seenfhen mehe wegen. ihrer- Meigungen , die
ein "llcbci angreift , als wegen der Bervinges
vung e Bolfommenheit , de es ihnen g
dicht 7 Usd war der, dev fich nntrdftbar Gher
ben Deeluft eines Gutes betriibte wehl weuil,
es ju bufiten? Gewif ift s, daf der Menfely
fidh felbft das guofte Uebel ife, und daf e c8

medr fefner Weidhlichteit, feiner Muthlofigteit, -
und feinen verwdhuten RNeigungen, afd den wis

drigen Jufdllen des Qebens felbft, sufchreiben muf,
wenn Hm dicle wnertedglicy werden.

Die Walfen, betendter Avif, die yber dois
ne @cheitel hangew, werden fich sevftrenen, nud
et Himmel wied foin it wivder Hmitden’
je Deftiger fich die Tdolfen evgivhien, deffo aer
fdinder foeren fle fich aus, uid je grifer die
Duntelheir it , die fie verbreiton, deffo uess
warteter pflegt fie ein’ fdhneller @fragl der Sons

: ne

Ehrenfielle vorlobr, nur davum, el feine Chu
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we g gertheilen. . Die Toiderwadetighriten nelys
men nue eine furge Spanne des Lebons olny, wnd
wenn fie fiber die Svdfte unfevs Muches und
unjeer Standhaftigheit fich ju erfheben itheinen,
fo ift e8 ein Dewels , dafi fie fidh ihvem: Eitbe nds
been, weil auch die Uebel ihre Grangen Haben.
Aber, fei nicht fo  BISABLIG, wnd, fhvdnbe deine
’{usfu)t midht fo febr ein g der’ Thor fieht nue
bao, was nahe wvor v dfE, und o bie gegens
wmrsgc Cmpfindung, bdie x{)n beferfeht, Deftime
ibn auch,  Der IWeife dfitet fich durch die Duny
fc[but jeiner Tage eine helle Durdhficht, un d dureh
Dag, wag ev indev Fevne evblicke, Beitert or ficly
den. finftern Weg auf, anf weldhem cp mandevis
QBuou haben wiv das fihavfiichtige Auge der Vers
nunft empfangen, wenn wiv night dawnit in die,
Sutunft hinaus Llicten wollen? Mt einer Sel le;
bie uth Hat, und mit cirem Geifte, dev aug bemn
engen Desivke des Cegenwdrtigen einen rtuc'z
BlicE in das Subinftige Hinar U8 werfen fan, (afis,
e$ fich vubig duvch die buntlen ﬂaﬁmntb» des Yer
bens Dindurchfchleicher; und der Stuem wilce
lange, und lange bedecfe die Sinffevnif unfern
Prad, fo fommen wiv doch alle Fu der Heimath
der Mube und des Lichts,

BVom




Bom fheugcn Srrom der Teit wird jeder hinge
‘Ll{lu,
Bald unter heitrer Luft, bald nnter Finfterniffen -
Und fhwarzer Ungeitter Wuth.
Strom, wo fich alzu oft befchinmee Wellen thites
fiter,
Stets bmufcnb, wie dag Meer, o! ungefitime
. Stutly,
ﬁeu’xd)t:gt von evziivnten Sulpmen!,

A

&obm ber Sturm uns fithre, bleibt oft vor um!
verftectet, v

9Beil flivchterlich GerodlE die grinenfer decket,

lind unfrer Blicke Lauf begranst. :

ﬁ)ic @dyatten werden flichn, die unfer Auge Bane
den,

: S)BMIetcf)t mof)l, ehe noch der andre 9\3?01 et

. gldugt, '

Bielleicht nidyt eher, bis wir landen,

' 3. J
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: 6ie6ensebnte Begradiung. -

9’ eder. Grbfivich hat Spuren einer fweifen i
s \Borjehung, und der Mangel an einem |
Gute wird duveh die Gegenart eines
L anbeps tieder crfetst. ivgends hat die giitige Na
| tur dew Menfihen eine gerechte Urfadhe sum DNiss
ypetgudigen 16rig (affen woller; ihre Vorforge fit
feine Suftiedenteic iff fo auggebreitet, dap tein
endliches Auge fie Wberfehen Fan, Alle. Gegen:
den der Grde. find vol von ihrer Giite , . und Feis
nes unter den Millionen i()éer Gefchopfe ift von
ihrer. sdrtlichen Sovgfalt vergeffen.  Sier wohnt
ein Gefehlecht unter cinem milden Himmelsfivich ;
¢in andetes wird von einet fangen Kalte und Raw
higkeit gedritckt, und doch Ean diefes eben o glick:
fich und ufricden, als. jenes, fein.  Werfdhieden
find bie dufiern Bortheile des Lebens wertheilt;
; : X T aber




R g g

aber nirgends fehlen fie gang, und nivgends fiud
die Klagen des Denfehen unbilliger, als wenn £
fie wiber die Worfehung ausfhrittet, wnd fie einer
Unadytfamieit oder Partheilicheit in ihrer Re:
gierung, in der Ginvichtung der Natur, und in
dev Bevfegung des menfchlichen Gefehledhts in unz
tevfchicdene Erdfiviche Befehuldiar. | IWie wnges
vecht find nicht die Befihwerden , die wir Woer die
Sitrenge bev Sidlte, und iber die, Raufigkeit.des
Klima fifiren 7 Leben wiv niche in den fdlichen
Gegenden unter einem milden Himmel? Bers
bient ticht biefer duffere Voryug efmen lebhaften
Dank gegen die Borfehung, die ung dadurd) eine
Hubequemlicieit unfers Lebeng entjogen hat?
Aber wiv gleichen verwodhnten Kindern, die wes
gen der worliglichen Sovafalt dev Mutter ihre
Anforidhe anedehnen, wnd glouben, dag ihnen
sod) fnehr juforame, al8 fie fehon empfangen has
Ber,  Wiv leben mehr wie andeve BolFer in Bez
quenilichEeit und Ueberflug s und wir flagen nodh
bei dem , bei beffen TMangel fie vergniige find.
Wir haben ein gemdpigtes Klima , tworin die
Kalte webet lange, noch Beftig anhales und wie
befchwetenn ung nod 1Wber fie, felbft bei dem Reidhs

thum det MRAetel, den uns unfre Heerden tnd

WBlbey
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Wamer wider fie geben.  TWir feben nidt anf
das, twasd wir hiaben, fondern nur auf das, was
andere Menfhen haben, die wiv filv gliclicher
al3 uns Halten, und wiv werfen teinen Blicf auf
Die, die weniger als wir haben.  Anfat dafwic
ans detw, s wic Gefien, und fo viele unfrer
DeeGenmenichen entvehren, unjre Gendigfameete
wnd NRuhe witerhaiten folten, Yo verflihret ung
wnjie Glgenlice jum Neide, ynd 3u allen dent
bittern (f.‘nfpﬁ:xbungcn, bie ifn begleiten ; undine
dvm wir vergebens nav) einem adivefenden Bots
thetl fhmachten, Jo vergeffen wir den Genus desd
Gegenwdrtigen, und Unruhe und BVerdrus ninte
bie @ele ein, wovin Stifle und BVerghigen ok
nen fonger,  IBad it unfer Winter, wenn wiv
fhin mit bem Winter der entfernien Linder in
Dorden vevgleichen ? Uind werder wiv noch Nber
feine @ircngc tlagen diirfen, wenn wir ung an
die tilde Tourh erinnetn, womit ev jene Gegens
dent Deheefehe 7 DNuv den BINE ctwas weiter ges
worfens o werden wit fehen, daf diefe Jabhress
geit_Deinabe wok ciriem gelinden Herbft gleidt,
wenit 105 ihn gegen die Falten Jonen Halten, wo
e Winter die Erde i eine {dhrecliche Wiftenct
verandelt, unb'fciit fivchrerliches Gebict viele'
; N2 SNonate




Monate lang von einem evfrornen Meere gnm
andern ausbreitet,

SBendet eure Augen nach den mit dem Nord:
pof Dbenachbarten Giegenden, worin alles Leben
;immer weiter verfhwindet , und der Tod dey
-Dtatue Gber uncrmefliche Thiften ausgebreitet
'licgt. Da herfdyt ein-eworger Winter, wnd vers
'ﬁeiuett Land und Meeeve; 0a jeigt ev fich alg Ty
van in einer unwiterfichbaren Wueh, und von
ba m.f)eu feine. Gefandten , bie froftbringenbden
SWinde, aus, und Wberfihitten die Crbe, bald
Juit cinem taﬂ'dnben Hagel , Bald mit einer
,wuﬂ‘m $luth voun Flocken,  Da thiivmen fich
Aveiffe Vevge an einander, fehwellen mit. jeder
Shrectlichen S}ad)t, uud bevithren immer fteigend
Die Wolten, den Geburtsors des Schnees: und
an den Kiften des Q\qucé fiehen Gisberge auf
Gxé[mgc, wie ﬁlbemc Peiler, unformlich gefent,
und werfen von Ferne in Bas erfaunende Auge

ginen flwdjtetlichern Sehimmer.  Dev gefamlete
QBnuer von - Jahrhundevten wird duvd) jebes
pewe Jabr vermehee, und die wachfende Maffe
fd)emet dent Himmel u fildgen 5 die verwd(fee
©onne mu:ft Eeinen fiihlbaven @trahl, ober ein
: filichtiger
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fllchtiger VIice fpielt auf dad Gig bin, madt
e8 einige :.‘,nw‘*v fchimmern, und 1‘Llld’n‘lllb¢t

wum in bie alte Nacht.  Cine fich [)cbmbe
SWelfe fravt an dev andern, big tas weite ‘)Jtccr

AL L

eitie Bleiche aufgeworfens TWiifte witd, 1o feine,

(214%

Spur eines lebenden. Gefc x)ﬁ“fus acfundetr Wwird,
und eine fihrectliche Stille horfdht, nur unters
vochen vop dem (nf)cul der Winde, obu Denn
dmpfen Gremurmel des verjhlofjenen Waffers,
m\ v demn dngftlichen Krachen des wam\;mbm &iz
fe«»: eine griflihe Scene , die felbft einent
Ylgrander Sehauder cinjagen wivpe , uod)
f{xvd}tcx(ubu durch die lange Finfrernif, die vom,
falten DHimmel herabhdnge, und durd) den Ne:,
Bel, ber.die Luft verdickt,  Da hat bdie atur
dem Eu(}ncn Menjchen den Weg 3u andern Gez
genden mit ewigen Ricgeln verfehlofien | nicht

SMauertt , fonbxru ctﬁme Doliwerte x\on Eis,
bie fu it madytiger Hand aufu\mf 5 Bewaf)rcu
die Grdngen, nber welche fein ﬂt’tb[l(fﬂ Fub
fommen fofte..  SRichts-erblickt das, Auge teit
um fich Per , ald ungeheure Eindben tief im,
@chnee. vergraben , Felfen wmit i3 wbersegen,
ynd cm}anlu Balbn o ﬂwubsf)xcun bewehut,
N5 : deren




peen Gebriti die (eere Witfte durchfihalt, Furdyts
fan' verbivgt {ih mandye Tamilie von Hivfehen
m weiffer Hihlen vorr Scinee, jum. Crmdimen
an einander gebrdngt, wd fthiummert, und febiits
telt, wens fie evwache, bie neu gefolienen Flo:
e vou pem jackigten Geweibe ab 5 oft abev
fchrectt ein blusbirftiges Gebrirf die fromme Heers
de aug ihrer Mube, oder dev jotrige Vv, won
Hunger juim - Raube evarime ,  und dberal mie
Glateid behangen, fberfils fie in threm Lager,
rﬁtf)et feinen graufamen Rahen mit dem Dlute
ber woehrlefen Thicve, und zevftvent weit um ficg
Hee auf dem Scnee as randende Sleifch dey
»’s’wuﬂ‘men. Da iff dbas Vagerland des Gravens
und Sdfreckens ; cin alles oy vingender Frofi
und. Finfternis beheefcht den audften Theil deg
traurigen Nabres , und unfre Natue. ift vers
wildere jur Aehulichteit mit ben Thieven ¢tz
nicbriget.

Jbe , biethe i unfern Gegenden fiber die
Raubigleit ded Himmels {agt , was wirdet

(b fagen, wenn e in diefer Wiifre, umringt

won ginem, fcf)vcctlnf)en AWinter ;- loben foltet?
S
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A nidt die Grde 615 in ihrén Tegren Winkel
fberal des Hevwr, - wnd hatte er unforn BVorfal:
velt niche eben fo, veie jenen AWilden, dove ify
ve SBohnung anweifen’ ESanen'? - Haben i
feingr Madt Gefehe geben, oty feine-voryig:
liche (hite verbiepen fdhnen ? - IBie- die Ve
miobuer der falten Soten, "bie mit und einen
Water, ‘und eine Natur gemein haben, mic iy
v Aufenthale jufricken fein wmifen - eben
fo hatter wiv es aueh fein miiffen; wenn e8 dey
Bovfehung gefallen Hatte, ihy Sdicdfal auf uns
g ibertvagen. © Es fiehe nidit alfemal i der
Macht der Stevblichen , ihren Aufenthais ju dns

berng gu febr leben die Witden am Novdpol-

von bey fibrigen betwobhnten AWelt entfernet, und
o tenigh find ihnen die” Vorsiige andever Lan
ber Gefant, als daf fie es tagen Foncen, ane
bere Wohriungen ju fushen; * fie find gleichfam in
den Gegenden verfchloffers, - wo fie gebohren toue:
dent, und evtragen mit Geduld , was fie nidyt
andertt Ednnen, - Sbr, die ibr- euch fthon fbew

den gelinden Himmelsvich, worunter ihr wohnty.

befelpoevet, leent evft bas SdicEfal andever Mens
fehen Fennen, wergleichet wnad wveheilet, che ibr
3 Elagen anfangt,

? R 4 Bt




Detrachtet- das Leben, dag ichit der Laps
pe fihre,  Um ihu bher thivmen fid) Vews
ge ben SWolfen entgegen , fchwer Oeladen mit
Eis und e, dens felbft tein Sommer
verzeheey wnd o diefe feblen , da erftvecen
fich metfentange SDdovdfte und Siunpfe , die hin
wid wieder mig verdoreeten BViven und Weiden
wiid duvchwachion find,- oder: divve Sandfeldey
wit, Soos und labpeinthifhen Giefraudyen be:
deckt. s - Gin tiefer, von bder Kdite weyhavteter
@cyree-vergedbs Thitder und Hitgel; dev vaube
Fainter filler die meiften Nonate des Jahres;
larig - find- dfe Nathte, und die Tage haben nuy
eine fhwadhe Dammeruny,  Dic . Sonne iff ein
Fremdiing, den der Lapve nur felten evblictt
und bie Finftevaif vevmehrt die Wilbni ter N
tur;, diec wm ihn. hev -eusgebueitet jff, - Da evg
fdheint das menfihliche . Gefehledst -in. feiner tobes
feen Gieffalts wibd verfcblnmmert dép fluffern Tag
o, eder liegt- beirper mci,andm[i{dwu“Duufc[f)cii;
am fiiben Feuer , vo dUren Fidyten angegting
det, ofie Freude ;o und faj ohue Lebens . Jn
wifbert Hanten verhiile verbevgen iy die Lappen
opr dov S-I\Buﬂ)'bcﬁ Winteys in ihren Jelten, die

: fie
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fie an jedem Orte m\fuf fagen fdnnen , indem fip
@tangen . dev Runde qegen  einander aufmcf\
fen . unien mut, und ohen augefvike, wie eine
Dycomide , nnd bicfe mit groben Tudy oder Fich:
tum]rw b’.bﬂuﬂ, bafi cine gange Tamilie darin
wohinen ai. Sn der Wi itte Des Zeltes ift blt‘
Teuctftitte, mit Citeinen umfaft, und der
Shtaud 3ieht durdh ein pffen o”ﬁcncﬁ&wb Ding

aus, bag gugletdh anf fiat des Fenfters tienet, und
aus Lulu)..u ¢int Paat oif i tien mit (“cf}' :(n

;I)c‘.a’g()mz 1, toorin dagd yefocht, ofer ! das
€ig jum Trinten u\;vm[y" zmb s inwentig
\’ub an ben 2 L wen Hefze ausgebreitet, die dew
SBinden bert Sugang verwvehren, und andert Sei:
fen berum pw Sienthicrhduse gelegt, auf wel:
chen bie fappen in der Aiuude herum liegen s um
dag Relt ber find @peifetammern, auf crf)éhetci\
Diofeen g avet, dag fein Thier hingu Fommen
Fan, S 'uyn »"Rof)mmgm vertrauren fie die
bszc[n G\Gu«textnge , leben fechs Monate lang
in ciner. beftandigen Stacht, und hoven wm ihre
Selten Ber nichts alg die Kiagen der Winde, und
bas Lnixul der FB5(fe, die nad) dem ARaube win:
bet ichen.  Berbreitet der 9) orgen eine Dleiche

£ o Dims

Q.‘ |

i



Dimmepung Kbev. die weifle Wiifte, for beraf:
net fid) oft bev Lavpe g Jagd, und Boblt fidy
bie Mahrung bes Tages, unterteflon dag feine
muthigen Sihne die Heerden DHikten , dier im
Echnee fhayren, obse fid) mic jorfiofencn Gidh
tenvinden fittigen milfien,

SBie wieden i den Simmeldfivich und bas
Leben diefer Menfehen extragen ? Weldher Scyans
ber, und welde Angft wirde und nidit evgreis
fet, wenn. v in den Ealten Erdsivtel verfeht,
nidits als amgeheure Serecen von Eisfelderty
und Sehueerwiften um uns faben, twenn dev
tyrannifehe Winter die Wellen des Meeres anf'
allen @elten gu feften Hilgeln themee , unbd
Giebirge vou Gis aufwitefe, wenn cine beftanz)
bige Nadt die Kdlte noch fehrecklicher machte,
und feine beguemen TWphningen , nur irende
Selter, mit Fellen behangen, und von Fichtens
dampf geidimdiye, fir ung offen fifinden, wenn
wiv unferp Uaterhalt mic den Mihfeligeiten
uid Sefahren der Jagd evfaufen miffen, wenn
unfre Augficht in - Tage des Frihlings von ims
nier neven Schneegeftdoer verdunfelt  quiieds,

: und
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und twedée die Ergdrimaen der, Kinfte und IWif:
fenfbafter, noc) dle Freuden dev gefitreren Ges
feliigbeit die  SNaubhigfeit dor Natur milderte,
weniy vt von ben Annehmlichfeiten der QIdlE:
den Gegenden auf immer entfernt, umringt
von TBidnif wnd Roeubthicven , unter einern un
entwodtften Himmel cinen ewigen Winter [z
ben folten?  ‘Wie wivden  tnfre  Weichlinge
nicht  fthon “wor dem  nblicf der  granzenlofen
@indden evitterny, die ‘dev Lappe bewobat , und
toivden fig nicht: fehon vor Scyredfen vergehen,
wenn fie ihen gunt befEdnudigen Anfenthalt ang
gewicfen wivden 2 - @iv, die wir b fohr vers
wihnet find, daf fhon eine gevinge Strenge
des Winters uns beleidiget, wiv, die wiv faum
einige “Monate die Wavme der Sonne vermifz
feur, Dald wieber unter Junehmenten Tagen dem
Fuihling ung ndhern, und alter Naubigheit der
Sahresseit uns durwy die VéquemlichFeit unfrer
Bohnungen und Kleider ‘entzichen tdnnen, toip
wiicden i dev Nachbarfkhaft dis Nordpsls unfer

Grab ju finden pivehten, ober doch glanben, daf
pa alfe- Mabieligeiten nnd alles Clend des Lebeng’

feine Leimat habe,
‘ Aein




o Aflein ift devm der: Cavpe in der. That: fo unz,
gfurhuf), als gviv e glauben,, oder al wiv e,
vielleicht fein wileden, weun wiv feing pauhe Ges
genben bcvof)mu folten 2 Die GlicEfeligheit.
des Menfhen befiehe nidht - in . dufern BVorzils,
gen; fie fit au feine Baiter, an Feine Eedftvic
e gebuuden, Gentigfamfeit und NRuhe dev
Gele madyen in jedew Winfel der Erde, glicks
lih, rev Liege unter der Sonne, odev. ihren fdhras
gen ©trahlen, ober unter einem. Himmel, den
Nadie und Froft beherfihen,  Fwar befien
wir Dequemlihfeiten des Lebens, bdie der Nach:
Bar bdes Stordpols nidht bat ;. aber, diefe Des,
quemfichfeiten, die ung foeichlich madhen, Ddie
ung neue . Begicrden und neue Dyedivfuife ers
vegen, evwecfen ihm. auch Eeine Sovgen , und
eitungen sum Uebel ,  die mit ihuen verbutt
den su fein pflegen. . Cujichung uud Gemohn:
Beit Haben ihn gegen. die: Nanhigheit feines Klis
ma abgehavtet, wnd ev evtvdgt geduldig die Ktz
te , tworin wiv glauben  mwivdeh ju  vergehen..
@eine fivenge Lebensart fehrt ihn allem Frofte
und alfen Stivmen troen, und was ev nidt
witrde ausftehen, obie efne befondeve SHulife dec,
"o RNatur,




iMNatue ;- dafie b fat fie fhon, - ohue.feine. Licre
.aLJummm., geforget.  &ie . bereldherte feine

ivften mit wilben Thicven, devien ev *}\eloc m,
der die Kalte abnehuen fan , und fi n‘am,
e ihn wmnihig ue Sagd. Sie gab thm
Senthicre, von denen ev Segelte, Kleider, Dets
ctett, ©peifen und Q)ttrm\fe cmmangt, mit dgs
.nen er weite Jfeifen mabt, bie faft alle feine
edivfuifie befriedigen, und fiie deven Unters
Bait er wenige Sorge tragen dar.  So lebt er
(gufvicden in feiner alitetlichert "umut, hat dag,
tvas et au feiner Nothdueft bedarf, winfie
niches ju befien, was ihm entbehrlich ift, wnd
(iff eben fo frei von Kummer und Sorgen, als
von Deid, von Habfucht und Lhrgc;g Gr
‘verlauge nue dber feite Heerden ju Herfdhen,
amd feine Ehre iff dev chg wber Thieve, die
er au verraindern fuchen muf; , tweil thre zabls
veidye Menge ihm fchaden wiyde, und die iHm
die Natur, ju dem  Nuben beftimte , fich
von ihrem  Fleifche ju [deeigent, und mit ihs
ver Haut qu fleiven.  Die Jagd iff fein G-
fchéfte,  und fein  Vevgniigen. ?qu feinen

Ldlitten , mit Renthicren bcfpant ; I)o{)lt er
CBald

Y
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Bald e vdnbevifthen Wolf, batd detr edled Hivich

ein, flicat meifgnlqngg Eindben dureh, Hier fiber
einen verfroriten ©umpf, dore Wher einen K

gel , vanfdht dueeh evftorbene Geftvduche , und

Enivfdhend nimt dev fefle Snee faum eine Spuy
ber flchrigen Fabre an. Wenn die Sonnte
nicht Wber ihn aufgeher, und eine beftdndige Fins
fteenif Wher feine @cheitel fhebt's ™ o rindét
iym feibft die Natur ein Helles Nordlicht an, das
feitte fihidngeinden Flammen: am Himme! aug:
Breitet, miit einter prachtigen Crgiefung von Strahs
ferr auf wid nieder wallet, und cinen winderbas
vort Tag mit der Nacht vermifcht, Oder dee
firond ‘frect feine Fackel miten unter nmbets
fchwebenven Schneewolfen an, bie eine fanfle
OMifdhung bes Lichts und der Schatten traget,
bald ficy jevtheifen, und cinen Beitern Sihiniz

mer duvchfallen faffer, Gald fid) wicder snfant: -
- uen drdngen, und der alten Diunbelheit {hre

SHevfchaft wieder gebents doch haben die meifters
Nachre eine milde Crleudhtung; unendliche Heeve

von Stertien glimmen am blanen Gewdibe ded

Himmels, und dann fthimmert bie ungeheuve

weiffe Eindde hity wnd wieder in bligender Klors ‘

beit,
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Beit, ober gethivmte Cisflivpen werfen einen
flveeerlichen Tidevfchein,uud erhellen die Schrect;
niffe dev benachbavten Gegond umber, - Alfein
dev Lappe, an diefe Seenen. gewdhut, verfolgt-
feine  Jagd unter dem ginfligen Lichite dor Gies
ftivtie, cund t6dtet den fehlummernden BVdven, de
u fat vom Blutigen aube in dev weiffen BVevties
fung unbeforgt einfiblicf. - Oft flicgt ev danmgu
den Zelten feiner entfernten, Geliebten hin, und
Wberreicht ihv nadh dem Kup, den die ¢ Gewohns
beit vedytfevtiger, wund bie Sdvelicheeit vielleicht
fiige macht, eine Foibare Beute der Jagd, und
ungefinfelte Lobfprtihe belohnen femm %q,f),
und oft nur mit einer Teunk gefihmolenes Gig
bepirthet, Febrt or wicher beim. o gielt
ihm dbas, fas uns cite Urfache der Uagufvicdens
Beit fein witede, lanter Bergmigen ; und fo lans
ge feine Renthieve gefund find, fo lange dig
Walver Wild, uud die Seen Fifihe Haben, fo,
ift ev reich, auch wenn.er wenigifint, weil ev nidic
mcf)t braucht, al$ was jur tdafichen Defriedigung
feiner natlelichen Bedbivfuiffe gebdet,  @einen
Tifdh beforgt die Natuir, und feine Slintes mit
cinem ©ebet fingt ﬁd) feine mdpige Mahleit an,
und




wnd ein tiener Handichlag befchlieft fiew: Dieers
ftavte Wiifte w b hev ift feine Welt. | Biels
feicht fieht ev fie filv den gedften und giiiclichfien
Therl des. Crdbudend an s viclleicht - bedanert e
ung fo febr, alé wiv ihn bedauern , und winfht
uns, anftat fich ju uns ju winfdhen , in-feing
Gegenden hin,  Soflichtdie walre Jufticdendeit,
die unabhingig von dev. Gunft, odet dem Fors
ne bes @lickes, fish) immev. felbfi genug ift, wvon
Freude und wohlwolfenden Gefinnungen nber, und
foern fie nody etwas witnfht, fo soinfeht fie, fich
migcheilen ju Ennen.
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Achtsehnte ?Betrad}tlmg.

enn teibe Schueewolfen den fden Tag

verditfiert haben, fo erfcheint oft die

@onne , ehe fie von unferm Hovis

sonte weidht, nodh in einem Heitern Abendglang,
und fberfiradlc die weiffen Flachen der Crde mit
einemn fanfren Puvpnr; dann nehmen aile Gegens
fednde auf eine Purge Seit eine frohe Geftait an,
der Himmel gevfliehe in eine fille Klavheit, und
vevkliudige eine Delgeftivate Nache.  Noch ehe
dic @onne, die felbff erfreut nber dag reifende
Sdhaufpicl, das ihre lepten Strabien in der bes
fehneitens Qandjchafe bildew, ju verweilen [heint,
ihren Abngvollendet 3 fo jeit fich fchon der Mdond
alé ber Abgeorduete einer Sonigin, der in ihrer
Abwefenheit die Hevfehafe Wher die Nadht 1ibers
wehmen ol Hat fie fich entfernt, und ift der
: & - Sdpime
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@dhimmer , den fie von ihrem majeftatifchen Hin:
abug in Weffen suriicElich , verfbmunten 5 fo
erhebt der Regiever dev Nacht fich in einer. hoheren
Pracht, verboppeit feinen Glang, und Miiliioy
nen von Gefiivnen jinbden vings wi iHin Hev ihe
leuchtende Fackel an. Was fiie einen fanften
Tag gieft nicht dee Mond Wber die vubige E:de
aus, und wie erfrevend ift nidht dev Anblick feis
nes Lichtes , das in ber hellen HRundung hin und
wicder fich mit leichten Sehatten vevmifeht, nadhe
bem fich auf dem bewohuten Planeten Devge eps
Beben, oder Thafer fenfen?  Jmmer weiter fEeigt
er buveh das veine Vlaw des Himmels hinauf;
wnd feine Woife bt die Heitevfeit des unews
meflich ausgedehnten Gewsdlbes; die milde Ues
beefihroemmung des Lichtes breitet fich uber alle
Giadhen, uud Felfen, und Wilder , und felbf
tn Abgrimde flieft die unumidhrantte Slarheit
hinunter, und die filberhelle Deftvahlung, vou
newen aufgehenden ©tevnen immer mehr vevfide
fot, wallet an der Spie dev Bevge und Thitvme
Bevab, bitdet einen rvuhigen Schimmer, und duvdhs
gieft die Fenfter ber Statt mit einem bleichen Tas
ge.  Tanfend an taufend gedrdngt fhimmern die
Sterne in einer unabfehbaren Weite wmber, und
oty : felbft
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felbft dad unbewafnete Auge fiehet an den leiten
Grangen ded Himmels neue Geftivne fun{‘cln;
bdie Hevlichbeit dev Schipfung entwicelt fich gang
aus ifrer Duntelheit, und ungdhibave leuditende
Selten, aus der ungemeffenen Ferne herabbliz
Bend, bedecten unfee Fleine Code it Glang, fiils
fent dad auffchauende Ange mit Cnyicken, und
den nadhfinnenden Geift mit Ceftaunen.

St folchen Nachten die Sele jur Betrachtung
dev Bunder am Himmel gu evheben, nnd das
Auige, nachdemn esdie angenelmen Srenen, die das
Qicht des Mondes anf dev fthueewsilen Crde bils
det, den Schimmer bev Deteiften Bdwme, bdie
anmuthige Bevmifhung des  Glanzes und dep
Dinmerung, die fanften Drechungen dev Strahs
fets in bev audgebreiteton Landfchaft, und auf den
gefeoenen @een, mit Bevgniigen. befdhauet hHat,

ug dern warmen Jimmer gu den Frahlenden His
Hen Binauf deeen su laffen, und den denfenden
Gt gu befhafrigeny dies iff eine der edelften
uid ‘angenehmften Unterhaltungen, die ein vers
niiifriges Wefen in- derv-fangen ' geftivnien Winz
terabenden fuchen fan, - Diefe Befchdftigung des
Sreundes der Weisheit wid der Einfambeit unters
balt ihn wikdiger, als die Freudben der grofen
S a Welt,




MWelt, und ift ihm eine immer veiche Duellé bes
Cntjiickens und der Bewunderung, die ihn fber
affe niedrige Scenen ded menfehlichen Lebens ‘or!
bebt.  Deswegen flieht cv den Stuwm der (3¢
felfchafters, und das Getimmel, das die Pallds
fte dev Wovnehmen beferfeht, und verbivgt fich
geen in dent @chooff feines fritfen Simmers, nm
dic Schanfpicle der Nadyt aus feinern Fenfter ju
betrachtent, nachdem er fich von fhnen in den
Sdhriften der aufgeFlavteften Geiffer Unterrichtet
bat.  Denn die Gefriene blos mit detv Adfgen ans
felyen, ofe dabei die Sele sum ernfthafeet Fach:
“penfen anfyufoedern ift ebent fo wiel, al$ wenn
man fie ger nicht fihe, ift o viel, als wenn
man fie mit den Vlicken dep  Thicve anfarte.
Wem feuchten die Geftivne, al3 den verrinftis
gen Gefchdpfer ?  Und wer folte fie am erfren’
ferinen levtien, als dev Oenfeh, dems fie vie’
Brachte evhellen, fber den fie ihren wohlthitigen’
@lan; ausbreitert, und der auf unferm Eedbiar
lfein gefihictt ift, fie gu betoundern? Alfein wis’
iele Btter gieht ¢8 nicdt, und twie viele Miehs
fejen felbft tinter denent, die inn aufgeldrten Qdns
bevn wolyert, unb fich felbfE Cinfiche und Kents
nif suldyreiben, bue in anﬂbuitg Der Wundey ded
Himmels
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Himmel$ vollig Fremdlinge find , die fie mit trds
gen Zingen anfchauen, ofne dabei eine verning
tige Detrachtung in dev Sele qu evivecfen? Sols
te man wodl glanben, Daf ter Anblick der ges
fiivnten DNadht dern Vienfihen fo aleichaliltiy was
te, bdaf er ihn ju Feitemn Nachfragen, ju Feiner
Unterfuchung exmunterte ? Schon das aufrmerts
fame Hinanffchaven folte denfenden Wefen Chre
furdht und Crftaunen einfidgen , und eine edle
Legierbe nach ndhern Kentniffen anginden, die
niche oad blofic Huge, fondern ein ticﬁ:’:imiggi)
Nachforfchen verfhaft,  Tie febr evweitert fidy
nidht die ganze Sele, wenn ung ein Nemwton
von den HimmelsEsupern untervichtet, und wie
Bald fangen wiv nidht au, fie mit einer gang ans
bern Aufmertjambeit, und aus einem gany ans
bern Gsefichtspuncte, al dev gemeite Mann,
Getrachien? Fas fiir grofie Vorftellungen gehen.
nicht, gleid) ciner, onne, in unferm Seifte auf,
und wie vidhtig wird nicht eben dadurd) die Ave,
die Geftivne und ihren Urheber su denfen? Das
Hery Hebt fich mit den Cinfichten des BVerftandes,
und wird bei feinen Auftlarungen von veinem
WVergnigen, von Vewunderung, und vou echas
Berien. Gefiunungen vol, - Dind dieg die Bous

S 3 theile,
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theile, die wiv von bev feifiaen Ditradtung deb
©chanfpicie der Dtacht evhaltely, wnd it o6 ok
1iel ‘-m,n'.: en Wivde fo felhe gamdd, audyvie el
ten fernen ju- lovnen, dendn die DHand dev Al
madt elnen Glang gab , der nidht’ war ‘unih
Ceobal evieuditer, fondetn audy wifve Augen cnts
UL, nnd ung yum verndnfigen Anfhauen cing
ladet, foiff ev ungevedht, nafern Nusen und s
fern Deyuy ianger 5 verfentien,

@ehr eingefthranle i bie Cinfidhe des Mens
fber, wenn “er, was die meifte Reft gERbieh ht,
unfern Eeinen Cedbal allein e bie el b,

und von dem Mond urd Geftivnent glaudt, ofs’

wenn fie nur alfein da’tedven, wm uns ju ows
Teudpter. - Diefe Unwiffenheit und diefer Stoly
fan eiue furze Detvachtung vertilgen, und nns
leren, wie Elein unfre Crde gegen bie funtelis
den. Sterne fei, und w43 e eien unerhebiis
chen Theil dev Schdpfung wiv ausmacdhen, %
ftelle, umm an einenr Wintetabend den ge ftirnten
Himmel vedyt ju betradhtent, mich ang Sesnfter,
unb verfieve aic) a[mc‘(t)[ic«') inbiele Gedanter.
©Qn dem - Miteelpuncte det Welt ‘Hat iien
‘i()wn bie @onne . die Konigin 08 Lithtes , ein
feuu ger Kévper, der dber eine Miillion tral atdfy

fer,
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“for, nld Wf-c Gide, und iibcr neunzehu, TR

wihe entfernet ifE, und depe
Sl L'm Entfernung

7‘!\t~\/wﬂ, biefer erfiaunen
ungeachtet , fo maditige und Het
auf uns Baben.. U die Sonne Heowm bavesen
fich die Dlancten, muu“" ?.3" v, biean ”wf)
folbft Eein Lidht Haben, dfe ihre Stelle gegen die
Whrigen Gefiivne ‘ﬂed.mm, ihren  SBeg von

\i\l’l]«ll‘,«t‘

Abend gegen Movgen u nehuren, und die, nochs

b fie bev Sonne nabe, oder von fhr entfernet
find, ihre Vewegung um fw efer ober fpiter ens
digesnt, nnd wnterdeffen {ic) beftandig wm ihre eis
genie Achfe drehen.  Wenn gleich die Planeten
mefhe als bie Firfierne funfeln, fo find fie doch
an fich felbft flnfier, und werden allein von der
Cmmzc erleuchtets die Nacht aunf unfrer Crde,

nd bie Sonnenfinferniffe, wobei uns der Wiond
eitien Theil von der Sonne verdeckt, find bavon
Beweife. Ehen o erfeheinet Wenud, die am
Morgen und Abeud hel fhimimert, in einem fins
frern Aufing, wenn fie ,  weidhed wov einigen

‘Qahren gefchah, wifchen der Soune und unfrer

Grde weggehets wnd da Jupiter auf feine Traz
Danten einen Sehatten wivfe, fo ift bies cin ofs

“fenbaves Mevbmal feiner . cigenen Dunkelheit,

S 4 Bon




lionen esten enffebnet mzb {'r%a‘.:p‘,:.,nwm*‘m.
fier afs unfee Eroe ife 5 Canuf thn falget SSenug,

bie wiry Baid ten Wiovgenftern, bald den Abeuds
fiern vepnen, die von dey ESonne dreizeln Rl
fionen SOteifen entyvenet, und wenigftens eitungl
fogrofi als un'e Erbde lL‘ dann Some unjre &tz
be, wm welde fich der Mond als ein Pebenplas
wete bewegt ;  davauf Mm\a , fichenmal Eiviner
afg die Crde, wnd dreifig Willivnes Meilen voi
det Sonne entfornt & davauf Suwiter, adt wid
neangig Millisnen %\2 o vt dev @oninie ents
fetnt, und (,.f)ltaufunbuml cxé,,w alé die Crde,
mugeber von vier Mouden, daven jeder fo grof
als die Code ity endfich Saturn, entfevnt von
der @onne hundert b adzig WMiliionen Mieiten,
und  dreitaufehd pufifiundert: unh. ficben umd
fiebenzigmal grofier afs bie Gude, mit fief um
ihn berumlaufenden Weonden.  Was filv unge:
Heure Kbvper:, bdie alle vou der @otine Deloudytet
werdenn ! TWas fir ein NRaumy, den fie einneh
meti, und den fein Geift ofne tiefes Critaunen
fich vorftelen fant  IWad fite cine almaditice Hand
fﬁf) ot fie quf einer fichern Vahu um die: Sonne,
um

e
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wh soelhe fie fich alfe in einer beftimten it bes
wegen ! Mt welder *umlaa“[ubm Siefehiving
vigfeit bewegen fie fm) nicht um, die Sonne, ins
Dot winfee Crde auf Hrer jihetichen Meife von
Duadert und weunsehn SMitlionen Meilen jede
SRinute 1ber pweibundert und fechs und wausig
Dieifen gurticieat? Und was wivden die Planes
tosn, bie jeist ©cauplise dev Weisheit und Gite
des evhabynften Wefens fid, ofne das Licht und
die Defehung der Soune anders, ald ungeheure
eafien von einer todtent und unfrnchtbaven Nlas
fevie Iem"

Nachdem ich mici),non demy Erftaunen dber
dicfe grofien Betvachtungen , die ihre ausgemadys
te Q)ewt};f)ut Haben, und wwovin die Eleinen BDes

griffe, die man fich, voi denr Geftivnen ju mad)cu
pfiegt, oleishiam vilig vegldilungen werden, e
holet habe; fo fange ich am, bie Bimmelstirper
mit eipern viel aufmerfamern Auge anzufehen.
Nun betvacte i den Weond nidit mehr wegen
feines fanften Sichts, das ihm dic Sonne fehentt,
_poomit e unfre Nadpee evleuchtet, und mandies
fhdite Schaufpiel fir das Ange bifdet 5 ich e
teachte ihn als einen anfebulichen FWelttoeper,
 dev feiner natie(ichen Defhaffenheit nach cben
S s das
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tas ift, was unfre Cuve i, um melde er fich
ais ein frenndfdhaftiicier :“)2‘«"bnr Betvegt, i
betradite i9n als efnen Theil der IBelt, bev chons
fols it versdnftigen Bew v!)m’m Gefeat ift, und
Bei biefen Gictanten erieitert meine ganze Sele
ihre Borfreffungen von dev Grife bes Sepipfers,
devalle Dianeten mit Gegenfiinden ]”vm @ute,
uyd it ﬂ)cuncn feiner "mud;fext eefitliet Dot
Und was felte midy Gindern, dicfe Gedanten 3
uuterhalten, - bdic der Ehre C)vttcfi fo gemas fiud,
und bie eisen fo hehen Gred ver Wahefheinlicy
feit Daben, vaf fie fid) dev Gewifheit ndhorn?
Da bie Dianeten, Wievcur, BVerms, Mars, Sus
piter, Saturn, feinery andern Kévper, der et
wa in ifeer Nahbarihaft wdve , nicht einmal
unferonErdbal ein betedgliches icht gebers, und
eben fo wenig andere i‘,‘}'&'fuﬁccxv auf andevn Felt:
Ehupern Gerverbringens fo dlenen fie in dev Tat
Feinem Theife der C)».;é,mmg. @olte die erho
benfte Teisheie ctwas wmfonft gefbaffen haben?
- @xlte fie, bafeidit vie Eleinffen Wevke der Sebds
pfung ifre Cudswoecte Haben, allein bei ber Hovs
vorbringuing ber Planeten von civem Geferse,das fie.
tiberaf beobadtet Hot, cine Angnahime gemadht has
ben 71nd bewegen fich nicht die Pianeten, toie unfre
Grbe,




Fede, andigwar um THL fn wneenreGlich weits
{aufrign ahuen, ww die Sonae Heram, um
won the auf irer. gangen Flidhe Gefchienen 3
werden?  Wdven fie tedte und unbewohnre Kove
per, fdnte muw benn wohl Geaveifen, warum
ein weifor adpfer , dev widns clne widitige
Abfihten in feinom dzide anovduer, fie diefen
grofien S8 um bie Soune faufen Hefe? Die
Dianeten Gaben eine grofe Wehulidherr wit unfrer:
Eude y fie Haben einen Dunftbeeid, und olfo eine
Lufe, Derge, ThHiler und Weere, die wan von
pev tbrigen  Fiade deutiidhy: nuterfifeiden fan.
Wavum felten fie aber wohl einevlei Cinvidtung
it unfeer Cede habew, wenn fie nidimic Pilans
gernad Thivven beferst waren?  Und woyu diens
ten diefe Gefdbdpfe, wenn feine - verninfrigen
Sefen vorhandon wiiveny die: fle nuken Ehuten,
wid nnter einem weilen Sebraud) den algemeinen
Heern der Bele Fonmen und vereHren lernten ¥
Uid wennawiv gleidy von dev Miond, der unter
ailen-Planeten amfier Srbe allein dient, die Gry
eudhtung unfver Nachee haben , fann denn wohl
diefer Wouvtheil, den wiv nodh daryn witht einmal
bedandig vor fhmechalten, dev eingige Seect foi
nev. @hipfung Rin 2 Dal die volfommenfe

Weis:

b




SWeigheit Gottes bei allen fibriden Gefhdpfen
mehr afs Einen Endywet gehnbde, da fie mehreve
einanber untergeotduet , und fie: ju einent-Bavs
menifcyen Gangen verbunter Hat; fo- haben iy
bic grdfite SBahricheintichfeir, daffieeben fo bei
der Cefejaffung der Planeten verfahren fei ? LWie
fehr evveiters fich jent vor miy das Reich devwvers
wiinftigen MWefen, denen der Schdpfer dor Wele
Leben und Aufenthalt guf den Planeten gegeben
Bat L Wie grop find die Wepke des Heren, und
wie wnzdibar die Wefen, die ifn erfennen und
preifen Bdnmen , und bdie mit. der. Filfe. feis
ner Giite gefattiget werden ! EBie ausgebreites
ift deg SMuhm: des Schipfers  auf den uyers
meBlichen Weltkdepern , und: wie nachdeicElich
wird hier der Anugforud), daf die Himmel die
Chre bes Hevrn evzahlen, und bdie Befte die:
Werke feiner Hinde vevfindigent ~ Neh forfehe
nidyt vergebens davnady, welche Ksvper., wels
dhe Lebensart, und welche Sitten die Vewols
ner der Nianeten Haben, ob fie uns abnlich find,
wdev und an. Kedften Wevtreffer, ob fie einew
esigen Aufenthalt in dicfen Spharven ver FWelt,:
ober ofoung ju eitiem beffern: haben, ob ihre
Bolformmenbheit da , ober evft in ciner andern

' Gegend
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egend vollendet wwerden Eonne 5 3 iff miv ge:

nug, mid) gu dberveden, baf ed verningtige

Wefew' fein miffen, - die fabig find, bie Wevte

bes Schdpfers ju evfennen, wnd ielk Erfentnis

31 feiner @hre angumwenden.

Noch mebr erfianne i, wenn i) meine Dliz -
ofe auf die 1brigen Geftivne am Himmet vichte,

die von den fechs Haupiplaneten, unter dem N

men der- Fivferne, unterfehieden find, toeil fie

itmmer einevfei fefte &rellung haben, wnd oben

im Fivmament. unbeweglich find, - Wad fir eine

nnzdfhlbave Menge exblicke ich wicht vor diefen in

einey. eingigen hellers Sracdt fchon mic dem Liofen
Auge ? - Diefe Fivfievne werbein weder won bey

@onine,« noch o einenvandern Kdeper erfend)

tet:, - fondern haben ihr cigenes Lidht, wie die
Sotme. - Tas file eit untecfjeidend helies unbd

funfelndes Licht bemerfet man nitht an - iHnen,

et man fie, nadhders man vorher einen Plas
neten Defchanet har, duveh ein Serehr betrachs

tet? - Dieer Vorgug, bap fie e cigenes: Lichs

Baberr , - und von fich felbft leucirenve. Sdvper
find, evhebs fie in givichen Rong mit der Sons
e,
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ne.  Jhbdem fie mit den Plantetenn unter dindtr
dev fhimmern, fo fheint e3, al8 wenn fie in
einer Cinfe unter einander frandeni  Allein wie
oft’ fpieit wns nidht das Auge einen abulicen Ber
trug, e wit in einer Cutfernung jevftrente
Hanfer fehen, die neben einander ju ftehen fKheis
nent, da fie dech, wenn. wiv udher hingu Fom:
amen, vicle Sdritte von einander entlegen find?
Und weil der Dond, die Benus, der Mars,
in ihreme Lanf ung Sfers Firflerne verdecken,
und wiv nie feben, daf cin Fivfern nnfern Aus
gen einen Planeten verbivat, fo mifen dick
auch offenbat niedviger am - Himmel  feehen,
Juear [Ggt fid) die gertaue Entfernung ber Five
frerne vott ung fywer beftimmen ; inbeffen haben
einige dev grifien Geifter durch die muhfamften
Bevfudhe bevechnet , baf fie fieben und jroan:
g toufend fechs Hunbdert und wier und fecdjins
mal weiter als die Sonne von unfrer Cude ents
feent find , und daf eine Kanonenfugel beir
nae fieben hundert taufend Jabre fieqen muifs
te, ehe fie von unfrer Erde in dem nddhfter
Firfierne anfdme.  Wer erfraunt nicht, wenn
e mit feinem Verftanbe diefe Entfernung mefz
Bt fen
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fert wil? - Doch mahe! “‘tma mn;z‘ze*ﬂr bie
gang ausgermadyte Jahl dev Fixfrevie, bm LY
fend , an, wan bezdente, bn. h aer ben ans
bern wedep duvdy fein Fener , neeh uum) fetz
ven Cauf Hindevt 5 wie weit mifen tenn nidt
diese Suver felbft von cinauber enfernet fain,
und wie - undegreiflich vdebnen fih nide Ladutuch
vor bden 21ugeu DLG nashfinnenden  (Geiffes

Guanen. der Scbdpfung  ous ? ‘,('viw‘.z Wit
0 3

2t

nicht, in diefer «,mﬁum.xg ciny gemiffes Hild von
der Euwigleit, wovin ein enb(ic!;et G)c».p nidyt ohne
einen ©chroinbdel Dinabfehen Fan 2. Aber wip.
geben nod). weiter. .. Wenn die Firfterne, die
Gei affer ifrer Cutfernung dody nod ein o f"m"

funfeludes Licht auf ung werfen , in dov That
eben dag find , - wad unfre Sonne . ift, deven
Gtrahlen fechs Hauptplaneren , und ehu ez
Genplaneten evleuchten, und evdvmen, und bes,
Teben 3 foift o8 febu wabrideinlich , dap fie
auch eben . folehe Planeten nm i Haben, als.
unfre. Sonve, WPlaneten, bie. fich wm. fie bes,
wegen , und ehen folhe woblihatige Auefufe.
vor ihuent empfangen, - €3 ift diefe Meinung
nicht nur wegen dev Aehulichteit, dev Fivfrerne
mit




niit der Sonne , fondern anch  Sedmegens wahr:
ftheintich , weil dev gevinge und faft unneeliche
Stuen, ihre Crleudytung, die wiv von ihuen
empfangen , ein viel ju Elefnee Jwedt ift, a8
da eine uncnbliche Weigheit fie blos  darum,
imbd nodh davgu in einer fo grofen Wenge Hiats
te erfhaffen Ednnen.  FWas fiir unermefiidhe
Koeper find nicht die Firfteine ? Und weldye Ans
aahl, und welder Abftand von einander? Nuv
erft feit einigen Sahrhunderten haben  einige
grofie Geiffer und it den Geftivnen bebant ges
madity e fehr wenige Menfejers, felbft nuv
fehr wenige Gelehrte Fermen fie.  Dev Sehds
pfer des Himmels, dev died vorher fahe, fan
alfo ben Endjwedt ber Sonne nicht blos auf die
Sewunderung et Crdbewolner eingefhrdntt
faben 5 benn, wenn ev’ diefes  gewolt hitte,
wicde denn nicht u diefer Abficht ein einfis
ger Fivftern, oder wenige Hinveichend gewefen
fein? Kan man fidh die. DMenge diefer mit ks
vem cigenen Sicht Befeclten Kdvper: obne widy
tige Cnbwecte denfer, und fie nody alé Wers
fe der volfornmenften Weisheit betvachten, Dbie
Bei alfen ifren Anflalten wichts Ueberfiiifises,
nichis
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Hidit3 “amfont vornimt 7 Haben nicht imnier
gofie Sevfe audh grofie ndywecte, und find die
wig befanten Bortheile, die unfre Crde vou den
i_s‘i,cﬁctnen eefift, und noch erhalten fan, nict
viel 3w flein; als daf fie die cingigen fein folten?
R fehr wiicden wiv uns afs den Mittelpunct deg
ganyern Schipfung anfehen, - wenn wir glauben
tooltert; dafibiefe feuchrender Kovper allein
festioegen da fein: folten, die an Grofe unfrer
Soune neiftbns fehe nahe fommen, und die eiz
fion‘tiftetheffichen Wmfangeinnehinen, indem bie
MDianeten , 1dierwahricheinlich fich w fie. bewes
gen,’ (wenn aucy ein-jeder Fisfern nur Eine hat)
ineinet abgemeffeiten Weite wm. fie, hevumians
fen mtiffert, damitifnen weder das gav ju fravke
Lidht nody die Hige nachtheilig fei.

SBelche: exhabene: Bovfrellungen,, wud was fir
eine feine Woiluft dev Sele geben ung nicht fols
the Detvachfungen: des Himmels in ven geftivns
et Winterndchion,  und, wie angenehuy, verlievt
fichmicht dev Geift von einem Gebanfen, in dew
andern, empfifpes die Gudfe des Schopfers mit
eine fiiffen Ghefurdht ;- fiehe dig gewaltigen Ung
gernehmungen dev Gterblichen nd die Teimmphe
dep Groberer bI3 Spielwerfe dev Kindev an, und

% Hesuns
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wonrdert e SHobeit, su weldher alfein die TWif:
fenfchaften den menfchlichen Berfiand evfeben ?
S der That, wer fan die Wevedhriumaen dev GSe:
ftivne , und die Augmeffung ihrer Grdfe und
ifrer Bahn denten, ehne jugleich die hoben Kraf:
te yu bewundern, die einigen Geiftern unter den
Ertbewofhnern eigen gewefen, und wodurd) fle
beinafe iber die Gvangen der menfihlichen Fhigs
feiton hevaugaeftiegen find,  @dheinen nidht diefe
grofen Geifrer, die gleichfam i das -@ei[igtf)tlxm,
Has die weife Hand des Sd)dpfers vor gemeinen
Dlicken verhtit Hat, eingedrungen, und bdie tiefs
fen Geheimmifie dev Natur ausgeforfehet haben,
aus eine besern als menfehlichen Stoffe gebils
dot g foin 7 ZWer tan nvdy ldnger dio Krdfte
verferinett, bie fui dev menfhlichen Natur liegen,
and bie Shifen, auf welde fie vou Dden Wiffens
haften echihet werden? :
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A Seunzehnte BDetradtung.

fe ;

, 9’ a die Wiffenfehaften,. deren fdhdpferifchen

g mg Macht wir die Entdeckung der entferns

f2 tefen SWelten am Himmel ju danfen

i, Haben , bieten uné 3u alfen Jeiten ihre angench:

s men Unterhaltungen an, lehren ung in jeder

te Sahresjeit neue NReike finden , und fhenten dem

B Geifte Ergdhungen, ber weldye fein Winter ju |
4 gubicten Dat. i

b Wer end), i fiifen Mufen, (iebt, 1|
Der feherst an euver Hand in blumenvollen ‘
Seldern »

Wenn Voveas die Lifte trube; i

Der Frithling mag verblihnm,
Shm lacht ein ewig Griin

S enven Lovbeeywdaldern.

u}'
2 Wie

9
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é‘T%m.'szm) ift nicht dev Weife, dev jeltin der Ges
felfehafe bev Siffenfehaiton feine Defhaftigung
und feire Levantigen findes, und unter dew Sties
men ded Wintevs eine fanfte Rube in dem
Sihoofe der Tufen fefern Ean? Ungeftdve fist ex
an dem warmenden Camin, jwar entfernt von
Bem. Getiimmel der Welt , aber umiingts vou
dem ‘guéfiten Gennies der Vorwelt, von den Dichs
tovn und 23eifen alfer BVilfer und Jahrhundevte,
fmece i iHrom Umgang cine Gottermoliu,
und Deneidet bie Sveuden bev Konige nicht,  ATs;
denn. gieht fich der. Geift gleichfam in fich felbfe
aifaminen,  und affe Dilder ven den gemeiner
Seenen deg Lebensd verfdhminden s das Hevy ents
fchleicht almabiich den Unvuhen, wovin e von
den Gefchdfeen dev Welt verwickelt gewefen, und
die Leidenfhafren werden ffum.  Fern von den
ruhelofen Enttviivfen dev: Sterblichen, fern von
ihren fitivmifhen. Gegierden, von: den forgevels
fen Vemihungen des Chrgeites und dev Gewins
fucht , fhle devweife Freund dev Wifenfthaften
den Wevth Leg Lebend o den Sleiss der Muge,
dem Lefen und Madydenten gebeiliget, und die
figen Cotpidungen: der Cinfambeit, . Seine, .

ire: Greibieipund bm edelften Wefhaftigungen,
,.“
) niig
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mit fich felbf fberiaffene Sele veriiort b auf

3404

eine angeredine Avt i niifsliche Betradtungen

und i evhabene Cmpfindungen Wi nramichs
faltig find nicht die Unterhaliungen, die er in
fich felbfe, and in den Sehrifien der Weifen fins
vet, dfe feine QSohrung ierent, und wie vows

theithafe ift o3 nidht fiiv Rin ,\a..q wigen,  als
Heee feiner [eit fie nad) feinem Gefthmadt wil:
len ju ESunen 7 Dald untevvedet ev fich mit
Cocrates tfiber dte: Freifeit, den Adel, und
die UngierblichEeit dev menfihlichen Seley  Lald
untervichtet thn Seneea vou der Mifigung und
der ABohithatigheit, oder Plato fidhree ihn ju
der - Quele alles Guterr, und evhebet feine bes
geifterte Sele in himlifche Segendens Lald jies
Hen Fenophon wd iviug den BVorhang der
vergangenens Jafhrhundevte wor ihm auf, und
Teren ihn die Thaten,und die Schwadhheiten, die
Tugenden: und die Fehler dev Menfihen Fennen;
Bald eblickt ev im omer den Streit der SHels
ben, wnd dic Sitten des Alterthums , oder er
fhoebt uuf den Fihnen Fhigeln des Pindars,
obder [ddyelt mit j’go‘ra(g in der vuhigen Weisheit,
ober eifert mit demn Juvenal wider das Berdevs
Ben dev Seit,  Aber nicht blog dic gropen Mdns
T3 net,




ner des Alterthums, auch die, welthe in ihrem

Geifte in den neven Reitern unter ung Wb unfertt
Nadbarn qefehricben Haben, gewvdhren ihm cis
ue [ehreeiche Unterhaltung; wnd wer fan fie affe
nennert, die Weltweifen,  die Gefchichtfchreiber
und Didhter, die feine Lehrer und feine Srewn:
be find? n ihrer holden Gefelfchaft verfliefen
ihm die melancholifhen Wintertage, wie cin funs
ger Fraplingsmorgen, den Heiterfeit und fane We:
fie umgeben, und jeder Abend wird ihm ein
neues Feft dev Freude. Oft wagt er von dem
Gieift der Mdnner, die er liefet, ~angefenett,
fich felbft in das Gebiete ber Sehtiftfeller, und
fchreibe von Ginficht , Scharffin, Gefchmadt,
und -patriotifchen Gefinnungen erfillt, Werte,
die der Wevganglichbeit troken , die Licht und Tuz
gend unter feinen Seitgenoffen ausbreiten , uttd
noch von dev Nachwelt gelefert nnd bewunbdere
werden. ; L :

Stoar find die Mufen die  angenehmfeen
Freundinnen in allen  Sabhresseiten, - Weldhe
veisende Gefpielinnen bes Frihlings find fie nidyt,
und weldhe frohe Seherse wnd fiille Cutziickungen
haben fie ung nidyt oft unter den- grinen Sehats

; ten
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fett det in‘u.“( ) an dem llm \"‘ l‘l'\\l( v.w'- {
Hen Gdngen der G
und

dye, und in den (abyrinthi
ten, nnter dem fihien &
unter den Stelodien .dov
Weldye gdstiche Uaterbalinmg
Giegend, die gange biithend
ge, und die Sduiften eines ﬁ,x;f,L rg obder
Rleifts ta der Hand? Aber in den fen Tagen
des Winterd mitifen wiv noch mehr b n lmaang
mit denn IWiffeufchaften fuden, ba bu MNatur
uns nidyt mebr focfe, nnd fo viefe Freuden uns
vetlaffen haben.  @deint niche dev Winter
recht die Qichlingsseit bdev Wiffenithaften au foin,
da ihm die Anreirungen ju Spatiergdngen feh:
len, die ung im Furibhling und Sommer mas:
che Stunde entzogen? Und fcheinen nidht feine
langen Abende vecht fil die Gefithdfte des St
dicvenden gemacht ju fein?  Wir find mehr jur
Gingejogenleit gendthigts Odie tvaurige AWittes
rung ver{chlieft uns oft wider unfern Wiilen in
pen Simmern, und wiv fangen Gafld an, uns ju
befchAfrigen, weil migig fein viel befchwerlicher
ift a3 avbeiten.  Wer fan Ddie Gintameeit, dev
ung oft diefe Jahresseit Wberldfe, evtvagen, of
ne dag Ocde und Leeve, das fie hat, duvd) ivs

R 3 gend

afeln der RBefte,
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I)LUILl; L\“.’.k_ 1\0) Det

b e fidhen ?

uam.\mte'
el und deam ();‘m"‘*f unii
uné entfernt Haben? Lieen ni u)t Die 10"1 en bu
Cinfruleit, und ift diefe nicit tie frucitbarfie
Q.’)u)b,)“d der: Cefindbung, und die Pifegerin
n Geifies?  @elbfe die Kdlte,
und die uu.k’)c'w @Sivenge der Luft , die jus
nadft auf den Kovper wivfet, Hat aud) wegen
feiner. genauen Vereinigung mit der Sefe cineit
Cinfuf auf fie. . Ser Hat nicht diefe Wivkuns
gen empfunden? iz oft Hindert ung nitht bie
SRattigeit des Korpers in den fehwifen Wonas
thein in den Gefehdfton deg Geiftes T Allein wiv
ecfuifihend und Gelebend iff nicht im IWinter die
Salte 2 Alle Qebensgeifier feheinen {idy su oz
newern 5 frifde ©tdvee und Munteckeit , und
fanfte SHeiterfeit nehmen bdie ganze Sele ein.
Unbd tofe Eduten twiv diefe Dilfe, bdie feibfE die
Stahresseit der @ele jum fidrieren Hachbenfen
gichr, cvfennen, obne fie rvedht anzusenden,
one fie alg eine lebhafte Anfforderung ju dem
Defdhaftigungen mit den fi‘itﬂerfd}aﬂen antifes
fen ?




fen? Wie genan folten wiv nicht auf die Jeit

Balter, b jeben AugendiiE, oo o Geiff eia

ne hahere Sebhaftigheit fhit, nidht nur wah:
sunehmen, fondern auh ju gebraudhen wiffen?
By feguel werfliegt die Jeit, und ju felten ers
fdeinen ung oft die von den <""u&u Begtinftigs
ten Stunden, als daff wiv el ihrer Gegentvart
unachtfom fein foleon,  Und weldhe Sufrieden:
f)ut verfthaft nicht ein cingiger  IWinterabend,
in ninlidhen Vefihiftigungen bw Geiftes gk
lich angewandt? \

Angenchm fei immer die Jufammentunft dey
Srenitde, und lil&d)ti‘ die Gefelihaft, um Aber
dag Srauviae dev Wintevtage fu fiegen, und die
©ele mit Tmmuyn su Geleben,  Allein was
gleicht den fEillen Aufpeiterungen des Herjens,
die es aus dev Lefung eines mit edlen und vitl:
rendent Gsefinnungen gefchricbenen Werkes, und
cines fihdnen Gedichts, cder aus dem Nachden:
fen Wber evnfthafte Wabhrfeiten {ddpfet? Kan
man wohl nody, umgeben von den beften Werfen
des Gieifies, dag Oede und Einfame der Winters
tage empfinden , und eine Sehnfucht nach den
geringen Crodeungen dev Gefelfhaft haben ?

s




Fenn uns irgend etwas die Tage deg Winters
verfehonern fan, fo 4ff es gewif bdie Veldhafei:
gung it den Wiffenfhaften, ~ [war verbiivgen
uns  die gowdhulichen Crgdeunagen , die e
fihmact, und ned) mehr die Weode diefer Jabres:
seit gugefeliet Dat, mandyen longen Hbend, oft
waendye Halfre eines Tages; aber ot e3 blos
pavauf an, daf wiv die Jeit wevtreiben , daf
1is BVevguiigungen ausfinden unter weldhen fie vers
fbwoindet , mit eldhen wiv das Leere der ges
fepifeiofen Stunden ausfilllen fonnen? Sff ef:
e At cired Jeitvertveides, wenn fie audy mit
dem feineften Wi cvbinfielt wdve, fchon BVews
dienft fiiv ihren Cefinder, oder filv die, die fich
ihrev su bediesen wiffen?  Die Jeir Hat fhon
Gligel genng, al8 daf wiv ihr newe geben dicfs
tenn, und fie eilt mit ju vicler Gefdhwintigleit das
voi, - ald dap fie s Befdhleuniguug ihrer Flude
eine Dilfe vor unfrer. Crfindjomeeit ndthig Hats
te.  Nicht alfo blofe Jeitverfivgungen, fondern
folche Anwentungen dev Jeit folten wiv fuchen,
die uns fiv die Fildhigheit [hadlos Halten, und
die ung felb in den Stunden der Crholung nicht

e ein finfides Vevgniigen, fondern audh noch

einen Bhihern Nuien gewdhren,  Mud was fan
in
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in' dicfer AB{DHe voutheilhafrer fein, als der iy
gang it ben Wifentchafenr, die Lefung ffidner
Sdyriften, und das Mahdenfen fber fie? Als:
denn verflieft uns nicht nur de Jeit, fontern fie
verfliet ung aund) nQ&lid; und wenn uns tad
vithret, was frgend eine wnfer BVolfommenlei:
ten vermeht, o wivh aud) dev TWinter unter dert
Mufen gefallen. Sie legenihm einen neven Reis
bei, fowehl durd die fanfren Vergniigungen, alg
duvdy andeve Bovtheile, die fie ung wahrend dies
fer Sahregseit fehenfen, SNuE ung der Winter
wicht angenehm fein, det uns durch feine Eins
famfeit einfadet, und durch feinte Cinfife unters
fiint, den Geift mit neven Kentnifen ju beveis
digrn, und iHn mit niklichen Betvacdhtungen, die
it unfier Suhe und GlickReligheit in Berbins
pung fEehen, su befihiftigen, ven Gefhmact an
e ©dydnen und Guten ju bilden, die Mg
gung ver Leidenfehaften , die Quellen dev Sufries
denbeit ju fEudiven, das Herg jum Wohlwollen
gegen afle Menfehen ju evweichen, und die Sele
sue Geduld und jur Standhafeigheit unter den
Widevwartigleitern , “denen unfor  Leben wtiters
toorfen fft, vorgubereiten? Und wi¢ fehy mug
fich nidht diefe Jahreszeit file wns verfhbnern;
? wenn




veefihiedenen &cenen in dem vechten Giefidits:
g )

puncee vorffellen, ung die mannichfaitigen A02

fihten und SBege dev TWeigheit, die fich in ihe
aeigen, und ihre wohlthdtigen Vegichungen auf
ung abbilden ?

Wbl detn, dev manchen Wintevabend uner
ben fiifen Bergutigungen dev Wiffenfhasren jus
bringen Ean, den bald bie ernfihafte eigheit,
Bald diefdyergende Mufe befucht, undoer bet Geiderr
gleich heitev vergife, daf die Tenfihen noch andere
Avten von Freuden Fennen! Iie fudhlich fieht ev

nicht alsdenn fweni der Frihling suviicEEehret, i

den entfernten TWinter jurdick, und denft, und emy
pfindet noch die weifen Vefhdftigungen, unter
welchen ihm die de Jahresyeir fiie den BVevftand
und dag Hewy fruchibor wad!  Lange fuble ev

nioch) bas Vevgniigen dev Abende, die ihim unter

dev Lefung dev beffen Aerfe ded Geifies verflofs
ferrs verweilt nodh in Gedanfen an den Stels
len , wo ihn ein veifendes Bild und eine fros
he Cmpfindung entjiictee, bef welchen ihn wiels
leicht fein gelicbtes ZBeib Wbervafchte, ifm den
Cenft vom Gefichte wegbifte, und ihn nach eis

et

wenn wiv folche Sdyviften fefern, die ung ihrie
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wer Favgen Unterhaltung dev Qavelicheit munte:
vevound geiftveicher vevlich, oder an den Stellen,
aus denen. er fiiv den T8iG und Gefihmact eine fris
fche DNabrung, ober fiiv die Weigheit des Lebens
einen neuen Wutervicht fehopfre.

Was hat der Man, dev feinen Winter auf
dem Lande lebt, fir einen beffern Tvoft unter
dev tranvigen SBitterung, und fir eine wirdigere
Defhaftigungin der dden Entfevnung, alsbdic Wi
fenfchaften 2 Oft umgeben von Derfonen, die ju
Feinem unterhalienden Umgange fdhig find, oft
weit entfernt von der AWelt, und einer guten Nach:s
Barfehafe bevaubt, wivdeer ein freudenlecres Lo
Den flthren, und in efner melandolifihen Cinfiedeled
die dunfeln Tage vevtrauren, wenw ev widit cinen
Bovrath guter Wiicher, und Liebe yu ihrev Lefung
Batee, . Aber fo langeibin diefes nidt feble, ift ev
felbft in feiner Cinfamteit niche einfamy ev febe
swar vor der jefsigen Selt entfernt, aber umvings
von den &chrifien deviveifen Manuer, die in verz
floffenen. Jahehundevien ihre Jierde waren, wmit
diefen [ebt e in dev edelften Bevtvaulichfeit, fibile
it die einfiedlevifhe Cntlegendeit feines Aufens:
Balts, fiapie nicht den Winter, liefor, denfet, und
ift jufviedenter, als ein Fiivff in dev grofen Bers
Jamlung feines Sofes.

Was




g

T,

v g Fan eine jutige Scidne ten Gitelfeiten un
Sevftvenungen, denen fie ansgelefet iff, beffer ents
wgeaent ffellen, al eine gute Lectiive, diedem Bevs
iftande und ‘demt Hevgen eine ghicklid Richtung
giebt, {bre vegen eigungen ter Ordunng und dev
Berminft untevioivfe,  ihe Kentni§ der Welt und
deg Menfihen, Nahrung jur Unterhaltung eines
Gefpradys, Anmueh und die Hohadytung andever
werfehaft? Cin gewiffer fransdfifher Sdrifeftefs
fevy den ich meinen Lefevinnen niche vervathen mag,
pehanptet, daf, weil cine gefihmactvotle: Velefens
feit fo viel jur Annehmlicheeir ves lmganges bets
trage, fich billig niensand mit efnem Frauenginy
mer vor guter Famitie verfeivathen folte ; bie
niche wenigfens einige dev beften Sdyriften dee
Maticn gelefen Hatte,  Ob viele unfrer. Sddnent
mit dicfem Borfehlag guivieden foin wicden, far
idy nieht eneitheiden, - Abev es ift gewvif, baf die
junge Slavia ihren Liebhaber, dewr - fie: ihre Hany
gab, mefhr duech iHren vew bep Sectiive vevihdiers
ten Gseif, als durdh die Neite ihres. Gefhlechts
eingenormmen hat. Weniger thre Schondeit, als
dev fante Ruhuy ihrer feinen Cinficheen: (ockee i
su ibrem 1imgang, und faumm Hatee ev fie Eennen
gefernet, o fabe v, daf, wenn ovbag glieklich{te Los
Ben filfhren wolte, ev e$ nurin ihen Avnien tdite,

Oy
Sore
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Shre: Neigungen gegen cinander floffen aus der
veineftent Quelles cv (ichte fie, weil fio Kentnig

bes Gueen, und Gefihl des Sehinen befaf, mnd fie

Tichte ihu, weil ev fie wegen diefer Cigenfehafren
fdydsste, und ihe felbft bavin dhnlidy wary felbitdie
Mufen fhienen fich mit den Liebesgdtrern su vers

einigen, um ifre Licbe mit den fanfrefien BVanden:

aw verEntipfen.  Was die Jeit ihren Wangenent:

308, dad wugte fie duwd) die junehuende Schinheit

ihrer @ele gu evfeen; foverfihwanden jwar cinige
Reitse dev Sugend und dev Bildung, aber ihir Ge:
liebter empfand den Berluft eben o wenig, als fie
ihn beflagee, und nad) dreifig Jahren dev Ehe
{dhmecFen fie eben foviel Bergnigen in ihrem Ums

gange, haben fie eben fo viel Hodhaditung, eben .

viel Neigung gegen einander, als in den evjien Tz
gen des Frihlings, dev fie verband,  Die fleifiige

Defdafigung wit lebreeichen Schriften, die einen.
Lheil ihrev Crsichung ansmachte, haben fie mebyr,
alg alle trocEnen Negeln vermdaen, mitder Moval;
mit dem Menfehen, und mit dev Welt befant ges )

macht; fie wupte nicht nuy folche Diicher yuwahien,

die fich fiir ihr Gefehlecht und fite ihre Beftimmung

fehicEten, fondevnaud) dag nur aus ihnen bevatigge:
fefen,was ihr surdnnehmlichfeit des Limganges, und
gue Klugheicdes Lebens vienen t8nte; wund fie hat

« dig
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vie Bovtheile einer guten Velefonbeit, o[)ttéguqlcicr)
die Fehler ju F)abm, worin bz Damen fo leidht ju
verfatlen pflegen, @i fent eine Neibevon fehonen
©driften, nnd Hat fiemit Gefahl und Uetheil gefes
fervs aber fic verfnipf mit biefon Vorzigen ju viel

Defcheidenheit,

befpotifihen icheevindes Geofhmacts aufjumwerfen,
obdet: fo eitelwhve, um in dev Gefelfehafe ju fhim:
sern. hre Kentnif,und ihr guter Gefdhmack, den
fie fich evivorben, haben fowohi i iHre Empfinbun:

gent, alg in ifre

fiufs fieerheben ihren Geifenber die Tanbdeleien

wnd <£‘xtdfutm i

amt[w{;w iren tmgang gefdiger und untethals

tender, mifdhen
forgung ihres

ver Kinder, und fhaffen il ben'\mt Gefehaften evs
wideten Gattenden einfamen GBintevabend ju iz
nem Frahlingum. - Solte eing foldhe Dame nidht
Berbienft genug haben, urd Lob und Nadyeifernng

bei aflen @dhydnie

velchen Siriften, ju ihrer eigenen Jufriedenbeit,
unbd gum Bergnigen der Welt zu bilden?

~\(

als daf fie ef wagte, fich ju ciner

Hondlungen einen glictlidhen Cing
hres Gefehlechts, machen ihr Hov

Ordnung und Klngheit in die Bes
Qauswefens, und der Cugiehung i

u gevivecten, i), wie fie, aus lehrs -

BT ET RS VAR
————————
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Winter |
© Bwansiafe B "tm@ttmg.

S hen die: Weisheit, Bie Negievervin det 1
@dydnfung, die bei dem Einerit des il
Winters die  Kilte  almdhlich freigen M
Tiep, (4Gt fie audh nun nach und nady wieder abs |
nelmen; und die vanhe Jahresieit durd)y Stuf
on ich fangfomy ifreny Eade wicder nifevn, Die il
@onne veriweilet fehon lnger Bber unferm Houpt :
ihre fedvferen @trahien fangen twieder an die
todte: Matnt almdhlich pum Leben ju wecken,
und die Tage acwimten einer z’ﬂadﬁ nadh der anz
Dot etwad von fhrer Linge ab.  Die Scdnee:
geftdber Biven: auf, Sic Luft i triben, und
ywenn nody bie Wolfen yudeilen ehne turzen Sies
gen von Flocken augfvenen, fo ift vs der [c!m
Borrath, den dev Winger bei feinem nahen Abs
gug verfehiiceer, e IMdchee find wie noc von
Avos G ginem




S
einem fihwachen Frofte und Neife egleitet, die
der warmere Nitcag wiedet versehre, und O
winde und Regen befreien Crde und Meere von
den effernen Feffeln, wovin die falten Novdwins
be fic gelegt hatten,  Der Sdice jerfibielzt
unter den mittdglichen Strahlen, wenn bu Hims
mel in veiner Klarheit ffeht, wnd die Amﬁ
gehdvteten SDtaffen woerden vor dev wmt»u BT
tevung aufgeldfet.  Bon Vaumen und ‘Dml)mi
tedprelt dev flliGige ©dhnee;, und vinuet voir Yo
Hiigeln in Eleine Vche Hernnter; die Walter
echeben fich in einer duffern Nusficht, wnd die
Seiten der Devge evfheinen hin wad wicber der
fchrodryt aus der weiffen Decke hevvor; die Fhiffe .
Bevften und Erachen, und fbioellen wom nevien

Sdyneewafier anf , und treiben die erviffinen
Gistlumpen mic einem wilden Getdfe jujdntten; -
das bie Nacht mit C)d)ucfen file; und die An:

wohner des tfets oft naf)e vonr dern Berderben

weckt; dann fiirmen bdie QSmbc oft in die jahlz -
lofer Gisfiitcien, und haufen fie j Hilgeln auf, |
ober fie jagen auf empdrten TWellen bie fechinim;
menden Maffen utnber, daf fie bald fich theiten,

bald firdterlich an einanber ftofen, und dag leid):s

te Sabrseug a»tﬁ)lmttmt, bis die beladene Firith -
thre
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iyre Laft an e Ufern auéwixft, unbd einen freien
b eubigen Sauf wieder gewint.  Oft ftzen
'fd)meu Eistlumpen gedrdngt iiber emanbu, mit
0cxfd) ageten Pfaplen vermifht, Lntuﬂn dem il
ften Ufer, fooran unaufhoelich bie fefidumendendBels
Ten tnter dem Geheul der Winde fihlagen; wnd,
*i\vn eirient fiiechterlich wilden Serdufeh begleitet,
‘eine gudsliche @cene bilben.  Lange liegen oft
diefe ek fen Tviummer deé Winters an. den Seis
ten der au" _}LIDMW Fiiffes und wenn fhon bet
ouxf)lmg bie ‘§luun und S‘IBa[bev mit eivem
guiinen Geande Bekleidet, fo evblicket das Auge
nmI) jonfeit des @uomﬁ maades nod unf)cfugx
te Gis in dem wavmen Lichte der Sonne Bligen.
@o axd)t der Winter mit laanamm Sdritten
aug unfern G genbm, und indem ev e gegtonn
gent feine .ﬁeufd)aft mebedcgt fo Iagt er. noch
Spuren suricE, die fein QI\meen emxge W
cbm cx[)a[mt. Der Wald seigt nmud)cn umges
fnmtm Ud)mbaum oder abgmffem meﬂe, dag
$eld mfmd)u wcggcfpﬁlte @aa,t oder mit ﬁscs 1bers
fd)wmttc Wiefe, und das Eborf mand)c umges
wmfer;c J’\uttc atmi‘dxg toieder aufgmd)tet, unbd
xmt qbfaf) en geftliat, | Aber diefer Eleinen BVers -
T)cumgen, wd bwfcr cmse(nen @d)aben ungead)s
2 rkr




det, entiwelht der FWinter von uné niht als eit

Seind, fondern. als ein algemeiiin Lohith alct,

Defien Abyug wiv nicht ohite Dantbavleir nachier
Den Eonnen - Alhes boveites fich, um feinen noe
Den. Abfehied nus angufiindigen. Qbnmiddhtia

ift fehen die SQalte dev Sadhee,; und fo oft fie

-5 audh verfucht, noch einmal die Erde ju Bars

ten, und das WWaffer gu fefleln, . fo oft wird
bag vergdngliche: &8erf bed Frofies wieder vou

Demr Strahl des nadifton Tages jerfoee +  die
"/ ) [V} Y,

Bichye cilen vou allen @eiten in bic Thler bins
ab, und, vou @chree enthiilt, Deben die Bevs
ge nbieral bie Eahlen Hdupter in die warmere
Luft Hinsuf,  Das Cidreid)  wivd locher wul
tief , in feine cffenett Gange fenfer fich mit dex
Senchtinfeiten Teuchtbavfeit und  Qeben ein g
orinmes Griln foeieft fparfom fhon - auf. den Aes
cEern hevoor, und meldet die Kraft der Croe gur
newen @odpfung des Gotvaides, - Die Nolet
uid Ditnfle, die am Morgen den Himmel Des
becten ;5 eerden vour. Offtvinde uimhergetvichen;
gnb serfevenen fidh in Deitever Suft, oder erq giefien
iy in befrudienden Aegens . @o crfhebe fich die
Eede almdflich aus ihrer-dtuhe und aug den Des
ven bes QBuitersy swar. nod). in . mander. Bovs

¢ tiefting
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tiefunng mit Sehnee Ledectt,” obne Schatuie und
ofjne Gewadyie s aber Bald wivd dic hidhere Sons
ne, Gald werben wartae Fegen ifiven Schoos bes
fruchten , die, Gavéen und Felter mit Biumen

und Grag befen, und bie nech Fablen Fidden
;
1

init cinem Heitovn Grdn dlergichen. Sdion Liiz
¢Eet der Cufiling te3 Suihlings, tov gifbene Croz

| tus, furdhtfom unter dem Schnee herver, und
ann den diivven Meifern wadifen javie Knofpen

‘ aus, aus welden fich Eanfig die Belaubung
i ves TWaldes entwicfeln wivd,  SnPflanzen, und.

Blumen ergicfen fidh neve Safte, und die Natue:
exbeiter mit einer verborgenen Cefhaftigeit an
devr WWiederherfielung ded Frihlings, obifngleid)
l nioc) Stieme und Hagel uad von Frofi {hanern:
te Modhte vergdgern, und die Jabresyeiten cing
‘ ander die Jegierung nicht ofjne cinen Havten
Steeit abtvetenr.  Afer afles ift Ovdnung und
Uebereinffimmung in der Natury in einer weis
fer Anordnung wechfeln die Jahredseiten mit ein:
andet ab, und was ung Vevwirrung fcheinet, ife
eine verfehleicvte Ordnung § jeder ALThHnit des
Sahres hat fein Maas, feine Grangen, und feis -
ne befondern Clgenfehasten , die fich sur BVolfem:.
mienbeit des Gangen verbinden, und weni ev: an:
| ’ S L) einem




einers, Gute cinen %angd hat; fo erfent ¢t xfm,
baur) bie Gegent vmt anberer Bottheile, un) it

muﬂlu verfichert fun % bag er das , tvas ev

nicht Hat , femct S‘amv'nad) aud) md\t [)a,

ben fan,
%)hm verfdhroindet, da dev. Winter. fich den

‘Iagcn fefnes Abzuges n&[;wt, ) die ode Mz
iand)ohe bag Hery beveitet fich fchon Fu ben fom:

menden Freuden des Mfu)lmgu wor, unb feinte
fvof)m Ausfichten ermeitern fich mit jebem Beiz
tern %mgcn. Die futftcm Tage find, entflos
f)cn, und das newe Leben , das fich durch dag
ganze Meicy der Natur verbreitet , wec‘c’t andh
die € mpfmbungcn bed nwn]d)(;d)m .ﬁev ons toies
det auf Die ;)clt, die n[m alles gebictet, vuft
eme@cenc nad) det: mtbem auf dem sweitent
@d)aupfars bcr %dtm f)ewvr' alles ift ‘Buanf
berung, und alle %u&nbcxunq det ‘\mge ift ein
@d)ut, bcn bie S?atur jue m(fommen(}ett desg
@anbm thut. Wie die angenchmen Aufevicte
feine, Bef’tdnbzgc @t»l[un; haben, fo vermeilen
aud) die unangmcf)mcn nide ewig vor unﬂm
'.’[mgur thre @tfcf)emung ift fd)on eifie 21.!i‘unm*_'
gung ihrer mahen Fiuht, wnd eine unfichtbave
J;';anb drdnget fie oft wieder weg, wenn fie faum
: find
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find gefeben worden,  Warum wertrauen wiv

' denn fo wicl, wenn affes der Bevanderung unter:
‘t‘borfcn iff , und warum Haben wir aus eben

dem Geunde ndthig, au feufzen? Wenn die dune

Feln Tage cben jowahl, alg die heitern vordbers

g'cf)u;; find fie denn ciner: ernfihaften Klage

| 'wertb? Wenn nicht cinmal die Cwpfindung der
1 Sideviwdreighzit fo lange dauert, afg die Tiders
| wmanut Jelbt, ift denn dev Dterbliche fo uns
‘ g[urf?hd), (s er ¢s glaubt, ‘ober als bie ﬁu{hm
prﬂ wol ﬁ}nd)h}ebaufw ihn abbilden ?  Und
wenn die Tolfen des Winters nody eine Qutdy
fiht in heiteve Tage bes mﬁfﬂmqs verftatten,
wartm wagt fich dean nicht aud) unfer Blick
; bmd) bie teliben @dhicfale des Lebeng indie eit
f)maus, wo fie nicht mebr fein metbm" Nue
Bie tweichliche und verzagte Gele nennet ci)te
Widerwdrtigteit (angs Eein: uem wahret lang,
nm[ der Mienfh ed nicht immer i , und
weil e in dev unaufhoelichen Dauer feines Qes
Gens, das ifm beftime ift, nuv eine fefy Fleine
Spanne einnimt,  FWer Fan nod) die ewige Weis:
Beit als unfre gudfte Wohlthdterin verfennen, die
alles, was unfer Qeben hat, dev Bevdnderung
untmvmfeu, und dadureh nicht weniger fiir-die
1 4 Ber:
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BVertminderuns  unfrer Shmerien, , ols fie dje
Serarificeing uivey qu:;cus"; at bat ?

Sehot viun, wavi dor Sturm ugd JRegey,
ud Feofi, upd Sehnee, die den Winter DuJ 0z

teten, udthig waven , wie ohne fie bic Crde 1{\{),

nidst wigher evholet, noch sup neven Frudhibay:
Feit gefidvfet b, wie ,’x; telt aus allen dew
Aufevictenr, bie fich auf ihrev Fidde sutrugen,
mit Gelebten Kudften und frifthen Scmucte aly
wdhlich Hevoorgehet,  Die Jeit entwickolt die
llb}m, en Dot Masuy, indem fie die Wovtheile if);
v Ginvichtungen vor unfern ’m;vx. quffeelt,
unb in bem ewigen Sufammendhange, dey buu‘)
die Weft Herfhe, find Urfachen und %ufungcu
genan e einonder. gefestot, wnd oft fo febr an
einander gefehlumgen , . dag. uns uf’t die Folgen
entbecten, wavum fvgend cine Degebenheit neths
wendig wnd gut wap.  TWavtet alfo nur getuoft
anf die Cntwicelungen. dev Jutunft; wan ems
pfindet su febr die wz’bvige'z -Mf«x {¢ des Lebeng,

wenn man fich Clos auf das Gegenwdrtige ein:,

fehrdnte; und dic Folgen unjrer SchicEfale gelhids
ven ifnen cben o felyr 3u, als die Crapfindungen,
die wiv vor ihuen Haden.  Das Jubiinftige Eeime
g bem chcmmm;eu, uid die Uebel find oft
‘ Bloﬁ

€.
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Blog wegen ifres Ausoanges nethrwendlg, den fie
nehrre, uid weaen dev 5""L?'xmm, die fie in
unferin Suffande. Hevvorbringen. Diz Wolfe o1
mdgen z:.,\L[) fo finfrer nber den Erdfveis ’)‘1:[1;
531151:11 fo mifien fie dech endlich den Stvahlen
bes Lichtes weichen, und wiefdynen die Sehrecs
niffe: des Winters ung die frehe Hofnung bes
Feihlings Lm.Lm. ST*. 1 gegenwariige 9}3;& 1
wartigleit ift o bave, fiiv welde nicht v der Jus
funft ein fanfier Tvoft verhanben wave, von md.
cher nicht in dev Ferne das Cude, und nddhfi dies
fem eine vortheithafte Fulge aefehen wirde.
Dicht immer hangt ein verbergender Barhang wor
et “bixcf)wu und Jtuken der ntenfihiis ﬂut@d)ic?;
faley die Sufunft sichet ihn auf, und indem Wit
uch Bortheife ans den widvigen Jufdllen ges
niefen, o evfennen wiv audy cinen “{)cx[ des
Plang, den eine wehithatige Weisheit fiiv unfre
Gtitckfeligfeic entivarf.  Aledenn, wenn die Rus
funft ung die Augen evéfnet , dic unter dem Ues
Hel von Qz’)muu! teiibe waren, \vc'm bie IBi bur‘
wartigheit in GliE, und der Gu)nm* in éuu,
be fibergeht, wenn dev Cndywed unfers Qexbmf,
und ifve vorehethagtigen Folgen fich vov ung ents
Bitllen; aledent fehame fich dev TWeife feiner s
1 tf)etk,




uad dev Ungedultige m.b ud\wad)» feiner Sla:
gm. Algdenn fleht bev %ettucbuu, daf nue

b'c thmuung Jeine Berdienfte \mm;, chd)afxt,‘
ber Beifolgte, daf

und gefudit madyen foute s
nur die Do 5I)ut tumeu St ax‘\m auﬂuezh‘n und feis

‘nc @ranb{)afﬂ;“ett vetcbetn foutc' der wlaﬂlne

SBaife, dad er buu.) bas IMitleiven anderer in
ein bcﬂ'»rcf‘ QtﬁcE mtf»rac* wor vett, als e burdh
bic ‘Buﬁtge der Cltern gefdhehen wave 5 ber
Keanfe, baf et ud) mdst auf fo ein un[mﬁanu.
gcf‘ Gut, als bu @)»ﬁmb{)ut ift, verlaffen dburf
e, daf emnfunbcnc
M)mm bet Q‘)atmf)uatqfctt mit Clcnbm fei ;

ber gefallene 9)21:1;{1»1, bafi nidht_ ein glauocnbw'
eﬁmﬂbm, fondern fille ~ugeub und Rube des

.ﬁmucm g(mEItJ) mad)». Alsdenn cll)e:tcrn bie
Cele gang anbdere chtmﬂl, ‘und fie erﬂaunct,
ﬁe nicht aug der 1l»buhqung, fonbgm ct'ff aus
det GLfabaz 8 gvlcu\ct 3 habens ifre newer Ging

fxd)tm evivecen et M’ro lebhofteres %‘ugnﬁgm,_

ie uncrwmtctet fie fmb und je gréferdas @(umf
ift, mmm fie fich_auf. einmal mr}egt fieht. So
fdmcbt eine vevjagte. Samt!w auf dem Meeve

umf)er fie g[aubt oot @tmmcn weit verfdhlagen
i

tbct[c, bw et ju blind vou der Vorfehung falte,

Giderwirtigheit die befte
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gl et , - il efn dunbles Vngewitter den Hims
el um“v’t, utd Fein BT das c:wumd)n Ufer
etteidhen fan~ mit jeder Nache vermehren ficty ify
n‘ Sl lagen, tworin fich das Owrnwu)e der Wellen
unb das (mf)c\\f dev. Sinde mifthen 5 Bldffe auf
dem Gefichte, Suecht in der Cc{c, und C\.l!ff
e im ﬂkmw», irvet fie auf den fehrwachen Bret:

©geen wmber, W 1 felbf die Hofaung feheint ftc ju
vetlaffen, big fie auf umnmi bei dem 211161'1«9 cx,j
nieg heitern M mgmﬁ fich an dem ufw evblictt,
ufrmmt, und - fich fuur, umd cﬁ dem Sturne

i banft, dag cl‘ fie ‘mit eitier fo gh"xcﬂur)m Gies

f\f)xvmbwi‘ut m tf)rc ﬁcnnnt qu(wacr)t. RNicht

eher folte der fo ‘verived gene M cmd) von der Wiz
| bcrmmugfut urtheilen, alg bis fu iberftanderr

q‘r die chm.vartrg» Gm“ﬁnbunq ift alfemal ez

e unb.(ltge SNichterin, und dic Ul f)aben eis

nen o mammhfa!nqut “lu«sganq, und oft fo vers

ftufte Abdfichten, dap es, ¢he man beides fieht,

‘ emc eben o grofe J)m‘f)cct ift, 3u ,,aJcn, alsg

: an tadeln.

SR nody auf eine Furge Jeit, Geduld, ihr Un,
gh‘l&hd}un, bie tf)v die wcbmgm Sdiclale des
Lebens filhit! Die’ vauhen Winterfitivme Hader

| fd)on von ihrer- Wath nad)gcianm' dev Fripling’

| wird
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wird bafd andeve Seenen anfftellon’ euve Birce

B

wevben Deitere Ausfichten. in die Bortheile euvet.

g8ivertbartigieiten gewinnen, und auf dem Ges
fihte, auf weldem noch die Thrdne tes Kum:,
wiers widhe vevtoifht i, wivd fichy ein vubhiges Yaz,
el quebyeiten.

Gleid) den Jahresseiten wedhfeln die ALHnit:
{2 unfers 8¢hensg, und gleichivie der unfeuchtbare
Winter ohne den Segen des Dowtmers, det vor
ihm Bevgieng:, Tneue Unbequemlidyfeiten wwiivde
gehabe hubsn, o it aud) dog hohe Alter clend,
Qa8 feinie Gotichte ang der Jngend g geniefen
Bat, e folte nicht die 1eife Natur nachaf:
met, bie uns fo viele' Stegeln der Ordhung und
Slughei sudem fitlichen Leben anbicrer? IWie
febr Hat fie nidht die Unfeuchibarfeit und Stanhigs
feit bes Winters durd) die glictlichen Degichun:
gen, weldhe die  anderi wie Hm verbundene
Sahreszeiten anf ifm Hagtenr , 31 tnindern ges
wue? faffet ung Elug genug fein, den Winer
uhfcvﬁ Lebens fite ung glicElicy st machen, Nicht
Llos. Sdpdne und Seidythimer, mitder Mife dev

Syugend gefarlet, Edunen utid. ein euhiges Alter.

verfichern. - Swar VequernlichFeit, und Unters

figung in der Sehwadeit; aber nidys, dag,
et
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e Fricden dev Sele gabe,  Die Giiter des Giefs
ftes find fiie de leften Sahve eben fo unentbehiz
lich, alg die Gieer des Kérpers; ud Mdgigs
Feit und Feisheit dic vornehmfen Tugenben, dig
dag Alter sufeicden machen Fomnen. - Unfor Gined
Hevubet nidhe auf einer eingelien Bolformmenfeit,
afeer Deditefuiffe find viel, nmd fie alle wolz
Ten befviediget fein,  Wag ift Wohiftand wud
Deichthum bei dev Unwiffenfeit , wnd Goi ded
Leidenfehafton, die die, Sele bennruhigen? Hud
wie viel vermifit niche noch der aufgetlavtefie Guift
bei dews Mangel dufiever Giiter, Gof Armue und
einer  gevfallenen Giefundheit?  Der Plan Jue
GlicEfeligeit, im Alver entiverfen, fof aifo niche
in gat ju enge Giranen cingefehvantts die wahs
ve Klugheit fbevfiehot. alles , fie begriiigt fich
nicht mit einfachen Wovtheilen, die e immer
einige Vedirfuiffe unbefriedigt, und dem HHevzen
cinen. Theil feiner Unenbe laffen, fie verbivdet
mannichfaltige DNittel ju mannichfaleigen Aofich:
ten; und bildet ein jufammeniangendes Gange,
dem wichts feblt, als was ihm wegen dep noth:
mcnbigcn Cinfehranfungen der menfihlichen Na-
tur fehlen mug, €3 fei die Sovge der weifen
Jugend, fidh. vosh.die Stdve der: Giefundfeis fng
: Alter

=




Al gev s verfidern, cine @tdcke, bw bmd) Feitie
%a'lupc mu{,m«’id)t tworden , und die nur eine
natirlide Ybnakme bmd) den Fevtlanf der. Yahs

ve;, und durdy Avbeiten gelitten, weil die Krdfte
i1

des Menfdfjen ebeti forsehl duvd) fich folbf atm iy
Tich ;M) twicher mmbuu, al$ fie nach um 1N f)
gunehmen, %‘L[cbeﬁ GOuE, nody im Winter

Do Lebens eine gewiffe Sidrte des Leibes ju bu

ftlseu, b bei ctb(etd)teu .fmcwcn uub gcnw‘,d/
ten J‘gamm nocI) vol Munterkeit und Muth. 3i
b(u‘)m' Und weldher ‘wa’r, und weldher Ry,
fich mit einem I)umn (éiet["t in die “\af)w der S
‘genid guviicEdenten ju Eduien; und in ihnen den
Grund der Krdfte im Alter ju fehen! Aeh! 5&
viglen Gd)mad)f)cxtm fmb die fefsten Tage der
Sterblidhen wnterworfen,, 30 Genodhnlich finb alss
denn die Anfalle von Krantheiten, die Veftites
‘mungen vor Kummer wid Sovgen, und 3 feuchis
{0 a[Ie SBafihe und QScmﬂémxgen um Otmfe

und Muth, alsdaf der Dienfdh nicht fchon (ange .

vor[)w girte Eluge 'fufmuffamfm auf diefe Jeit
amveann fo(te. % nu einmal der Winter ded
febens tiber uns f)erfd)t' fo ift feine .ﬁomung
mely ju einem andern Suiihling, als su dem, . dev
jenfeitdes @rabes meet. Wi wanbembcﬁ&nmg
unm
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‘unter deft lesten ‘Sinﬁcrni\'\'cn der: Jabre, ofne:
" auf ber Grde noch eine Heitere Ausficht ju gewin;’
nett; eine teguvige Mielandjelie Lu,u’mt ungden
Weg des ebens hinab, und aflein unfern Schwady
I)mcu Aberlafien, wiber welde bdic Jatur und:
die ganze erfindfame Kunft feine Srige Bai,
freibt uns dev Sturin vor den Anugen der el
i weg,  Jtodh gliveElicher ift der, dev b"z‘ den A
fallen des Alters anfer der Stdrfe ﬁérperé
audh) Stavke dev Sele hat, Wil wbtfnft il
der Dienfch vnter den Uebeln, wena e von fa,
fem ‘(’si&ifn feine Hilfe evivavten fan; und mie
ohumadieig liegt ev nicht winter Sihwadheiten
: und Krantheiten, felbit bet Reichthumm und Kungy
uitd Slm'pfixgunq, enn ey Bet fich ]clb‘“t feinen
.u‘oft timd feinen Much findet ? Wenig tragen die
dufeten Borstige ; Bevmdgen; Vequemiicheeit -
und Frenudfchaft ju unfver Hnferfiicung wnter
‘ den (eiten Sufdllen des Lebens bei; wiv milfen
\ uns felbfi die befte Hilfe fein Ednnens | Cigere
’ 1 @tavfe flofet nieht Muth und Sllﬁ'itbﬂﬂ)cét ein,
| alg alfe Hofming auf fremden Deiffand.  Aber
wobher \u}'é Starke der Sele anders; als aus der
Fevtigbeit int tichtigen urri)ulén, und ausder Haps
febaft 1ber die Leidenfeafton ?  Seavk i, Heige !
einen
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einen mdnlicien Vevftand Defiten, and Hofr fif:
ner Greigungen fein, die Beglevden unter den G
fefsen ber Bernunft ahmen, und _ﬁ&;’)fé woilei,
als was gut wud gevedht i,  Diefe Savte fiher:
windet alle Jufilfe und Schwaciheicen des AL
teed, madyt den MWenfhen muthiz, auch wenn
o detnn Uebel Feine dubeve Hilfe. entgegen gu ez’
Ben hat, und (G5t ibn unter bem taubeften Winz
Ter des Lebens nod) eine fanfie Heiterfeit empiiny
ten.  WWie bewafnet it wicht eine fFavke Sele,
die unter dev Jegierung eiter vichtigen Bernunft
fieht, die das  Hebel nieht nach den erfien finlis -
dhen Einbedicfen, fondern nach foiner Matur unbd
nady feinen Abfichten beurtheilr, die bei ben; -
woeiliber andeve Flagen, fich in Fifler. Gelafons :
Deit echile, ud die Widermdutigheit su einer
Duelle eines frommen Bevgnligens madt, * die
jeben Jufal anfddheln fan, und fI6f bei den logs
ten ©dywadyheiten der Matur Gich in eiticr unvey:
dndeclichen Weisheit und Standfaftiafeit seigt?
Dtechnet noch Hiezw einen durch die Wifenfhafron
aufgeflaveen Geift;, der fih in der Cinfamieit
suuntechalten wad in fich Rl6fE ju vergudgen
eifis wie fan alsbenn noth) der Winter unfers
Bebens befhmevtich fein? St feine. widvigen B ¢
, fuile
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Falfe 1t bie ffavfe Seles; filr das Oede dev ges
fihdftiofen Tage dev wohlgebitdete Geiff,  Wels
che frille ltuteti;altungut Farg nidht der ven dem
Syoch der Sefehdrfte evlifee Greis i in feinen leeren
\otmtb».u aus den Wiffenfchaften {\{03 durdy Hiils
e des E)’tad)bcnfcné nefmen, und babmd; die
melanchotifche Cinfameteit, die dem After oft i‘o
anertefglich u fein pflegt, Geleben 2 Hud wie
nifbiidh wzﬁuf,m ifm nidht nody feine abm‘)mew
den Tage, indem ev fichin die anmuthigen Se
filde ber Kiinfie und %zﬂln)’c{)artm, in die Ges
| filyichte dev BVovwelt:, unb die, die er erlebt f)at,
‘ in die Qy»ful)d)afm ber SJ‘cnfd)en, mit w»ld)m
‘ ‘et vormals Umgang Batte, und in die @d)uftm,
gwodreh v fich unterviditete, suricEdentt, wnd

‘ fich Oafd einer weifen "cf)ru, bald vines ftavfen:
den Trofies evinnert? Seid aufmertfom , ihe
Siinglinge, anfdiefes GME,~das z[)r eurem ATz
ter geben Bént , wand habt Riche genug ju eudy,
Y flie euve ferten Sal')w ju forger,  BVald ift
e Dain, der fuvye Fribhing des Leberis 5 oer
Sommer eifdeinit, uttd verfchwindet Der Herbft
ift oft fhon ein FWinter, wd anf dieferi, def
‘enich fehnel genug Aibereifen wird, Febret fein Leng
FueieE,  Wie feer nyivd nicht ewer Winter fein,
* went




; wenn ihr nicht Frichte fiie ihn famler? Sest if
14 die Reit der Avbeits einfe Fomtnen die Jahre der
Rubhe.  Aber dicfe find auich die Jdhre des Man:
gel8 und der Schwachheiten.  Wer wolte niche
Flug genug fein, utn auf Vovrath und Stdvfe
“au denfen, auf dic Stdrfe der Sele, bdie weit
“dauerhafter ift, al8 die, weldye die befre Sovg:
fait dem menfdhlichen Kovper geben fan 2 Hier
“werfamle idy affe meine Qefer in Gedanfen vor
I miv , ftelle miv [chon einige it cineni glicElichen

10 “Winter ihres Lebens vor , fehe andeve fich ihm
1 ndfern, unb witnfdhe ju der Anmut diefes Bily
des nody die TWahrheit, :
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Der

S Winter,

Gin und
Smwaisiafte 'ﬂsetracbtung‘.

fe; Feffeln bes ftrengen Winters Bfen
fich bei der frof)en BuriicEfunft des Srub
lings und des Weftwindes auf, unbd die
am Ufer gelegerien @chiffe loufen wieder in die

“offene @ee; nicht mebr freven fich die Heerden,

in den Stdllen ju fteien, nod) der Landman, din
ber Dffug vuft, am Feuer 3u fikens nicht mefr

fimmern die !IBtefcn von der IWeiffe des ndchts
‘Tichent Reifed. ;' Sie ifE micbet ba, Ddie fehine
Beit, von tweldier Horag dies Gemdfide inagh

te ;und feine Sreunde gum neuen Bergnigen
vief, @cf)et tie di¢ e fen und Fruchtbaume

fnofpen treiben, wie die sacten Dffangen dus
bem @dhoofe de¢ warmen Erdreidhes Hervors

X 3 fpriefen;




fioviefiert, wie die aufoclanfene Saat. die braunei
Slachen: mie, einethy frohen Gyt Eleider,  Der
Landman finge hinter feinem ‘;Bﬂuge, fichet ne:
Ben fich fchon ein befaetes Feld grimen, und ﬁber

il wicbele die Lovche dhre evfien. Sieder ,, sworhie

fie dett jungen Sriibling begriift, E)hd,\t weig
vou ibm tveibt ey Hive feine wolligte Heevde der
frifihen TWeide entfeden; juitge Lammet, fo weip
wie die Eleinen. auftwutm Wolfen am -f;nume!,
jrvet dein Mittein nmf), fordérn mit javtem
GebIoeE die Nahenng dev Milch, verfucdhen danm
_die. evfien: Gmungc, ‘Z{vuf)m und . FWdvme dev
@onne belebr. dag.gute @)etcf)led)t 5ounbd it eiz
et fuubzqm fetin mm.gt ¢5. an, ben gmf gtets
Ji\ugu[u fich bing i Die, Gdvtent. fdymiicken fichy
hit , ,.m[cf)cn b 9 mg,b(umen ".»eLfcbumuu
Q’)lﬁtter ber zulpun tetmcn auf bcn thm I)et,
0L nd mﬂhd)e anbew Sanulw der ,)Iom tifefs
. det !f)le Uebmt in unem garten auf]puepcmen
Qmm. Die ()eumd)s{)du\'cr eléfncn Jidh, - und
yerfrauen ibve Pilansen awieder Der faven Lufe
angwad.der qeﬁn)aruqe Gdvtuer. fueuct Caxmu
it bie )duﬁia nge: bc6 "luges, und fm di¢

< Dedlicfniffe dex: Kiche sin die LLbe, b‘fm'ubct

K0 wubm Qtuoxvuxbs dev . %aume 5 epiniget
Gange

oI 3 L
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Gdnge, Statiien, und Lafhaufer von bent Schmngk

f’. ‘ des GWinterd, und bevertet alie eviere jum an:
't feandigen Empfang des Fedblings nud ber Srews
L e, UBie fret und toie angenehm: raufehen nidt
‘ii l die Gprinighrinmen fuioder 7 Wiv fanft gleiten
Eu f fid)t die “Diche wicder mit feifer  Fluth dabin,

b ‘ ficht mehr crapdre vom ungefrimen Regentvaf:
A fer? Wie feohlich dut nidyt das mannid)fhltige
!(B | Ritfefern der Vogel, womit fie fic) 3u wevet
:n’ | Sicdern tiben, durch die SHecken , wnd welhes
2 [ savtliche Qocken; unbd speld)xs ungebuidige Seufs

A ; gen, e fich die vevliebten Paave wicder finden,
L’ 1 wd tweldhe wielodifehe Freude, mad- weldhe Ems'
'tf figbere, womit fie fich vereinigen, ihre fommets
" ;‘ Tichen TWehnungen toieder i baven? SWiv - euts’
7{) \‘ siickend it niche die Heitevbeit des Hinmels, ber
'” foin Anelif wvicder in - den. Hellen Bachen * pies’
E gelt, und wie loa wmidhleichen wicht die Eufte
h‘ 4 toiedet die rdihern Wangen der- Schinen ?

5  @apfangen fie twicder ihren javtlichen Freund,’
) ‘ gefihluolie- Seybnen, - empfatigen * fre. nun der’
4 fommenden Frihling mic hoitever Stivie;, und
5 it offerter - BDrafe, vour duftenden WVeilchen gesz’

*fehmiicfe. - Laffen fie - jeden verbeiiglichen Gedans
fon auf- der Fligeln pes- letaten -Winterfivms
¢ X3 cntflics

N %




entflichen ;- und. jede melandyelifche: Enmpfindung;
gleich detn. Sdynee,: den die whrmere @one vers
tilgt; ecfdhraelzen,  Die Tage der Frewde umd
ber JactiichEeit find. guricEgeformmen ;. und dag
empfindende: Hery aerflicfit wieder in bem fanften
Sefiihl der reinen IWolluft, bic imurer aud bdey
Mevjiingung - der: RNatur entfpringt. . Die laye
Luft wol melodifcher Sicder , das angenehmeMurs
meln der Ddche, dex aufgriinende Gaveen, unby
die von fandlichen Arbeiten belebte Landfchaft, afz
les locret DWeraniigen ing Hevy, und alfe Lebengs
geifter ectienern fid) wieder, Jever Tag wird
fanfter ,  uind jede Movaenedthe geigt uns das
fanbd ineiner fchdneven Geftalt. . Wie lieblidy
ift nidyt das junge Laub, das aus ben Knofpen fich
enttvickelt? Wnd weldye veizende Ausfichten, unbd
tweldye fuofe Crwartungen giebt ung nidt jedee:
Deovgen? Warum, fdhne Amalin, verdgerit.
e nody in den ‘duftigen Bimmern? Doty ich

felye @ie fefjon in Jhren Gavten cilen,: DieWlyz-

men drdngen fidh aug dex Erde Shrem javefichen

Auge entgegen , unter - Sbven Figen fpviefet dag
Geas gefchminder hevoor, alle Qerchen fEeigen.
bei Jhrer Anfunfe-in die ifte, ymd fingen deyy:
Molten wor ;- da§ Amalia und der Seibling 6(fz

hen,
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et e
fen, und alle: Liebesgbter find befehaftiat, s
nen aug den HAnden dev Flova die erften Ges
fchente g bringen. Verfdhdnern: Sie nun die
MNatur, reisende Amalia, und beleben Sie wie:
ber: den Gavten - den ohne Sie der Leng nue
nachldgig ik,  Die Rephirs bereiten fidh
fihon , Shnen fiifie Dilfte entgegen Ju faufeln,
Sfrem fanften Dufen 51 fdhmeicheln, oder dhu
mit Eleinen wanfenden Schatten vom Dlumens
firaus-gu befireuen, obev ein fchatthaftes Spiel
mit Shrem leichtern Gewanbde s erneuerny afle
@pringbrunnen (Feigen mit helleven SBivbeln und
mit einem Holbern Gevdufche, wenn Sie evfdels
nen, und alfe Statien fangen an fich ju Beles.
ben - in ben muarmornen Sfigen der Gottin der
Qicbe Bilbet fich eine fife Freundlidyteit, woenn
Sie fidy v m’afzern, wnd bev filvehterliche Hevs
fules feheint feine: drohende Miene ju verljevett,
fooft @ie neben ifm vorbeigehens - O wie
entyiicEend (Gchelt nicht da die ganye vevjiingte Nas
e, oo Sie fish fehen -laffen , wie fhie nidht
alfes newss Leben und Freude , und wit- weldhew
geheinmen Sanberungen wiffen Sie nicht den fWhde
nen Frafling nod) fhdner ju maghen? Bald wevs
pen die WhIder wm Sie Hevim woffen Lanbe fres
Ve X 4 Ben,




B, getwdthe suv. angenchmen Dunfelheit, wad,
und it verfghichenem Guip, yfrnt erten dig.
Haupter der Cichen und, Duchen , wd Tannen.
hervovvagen.  Dald werden fich, die Verge, mit
Gvas und Gebitfehon. bekleidet , den Wplten ents,
gegen hebenr,  belebt vom, Gelbfdce der Heerden,
und van ben Licdern der Vigel, und nahe davan
wird.das Eleine wolliftige zi}altm fFillen Schmuet:
ber Seanter und bunter, Blumen liggen,, Dant,
wird big weite andidhafe: vou, taufend 1cu;cnben.,
Scenen exfille, ey vom Lidhte des Aimmels erz,
Beiteve, bott won fanften, ©datten ubex,cr)lueu,
bem, Auge in dev gangen. Schdnfeit, der. Nau,
entgeaen fachen,, - Dann wird Jhe Cavten, dies.

fer Eeine @dyauplass der Reitse, die uns; Arfas
dienin den Bildern der. Dichter f)mtexlwﬁ dies
fev gelichteAufentbalt dev Rube und bes. Cntyiis,
ckens, e in feine Lquben aufnehmen, wnd I
nen die; fipefien. Empfindungen gewdfhren, die
nur efie o fiihlende und edle Sele, alg die bz
vige ift,, fehmecken fan, . Dann. figen Sie oft,,
befucht von Jephiven, die Jhnen den Duft. dex.
Jiofens entgegen athuen, unter den grinen Schats,
tcn des La ubcs, das ﬁ'd) ﬁfm Jf)tﬁ J’gaupt wo(Bt,
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frilte JaetlichTeic fingt, bei dem Gemurmel eix
nes, na‘)»u N‘,\ﬂc‘ fals, das, eine fiffie Difitwer; -
wiuth cmﬂﬁbr da fiten Sie. daun, und dhevlalz
fon fidh Cﬁczgnu;m wgeny, Die S’dmg;, md)t Fenner,
und ivven it cnthﬁdfm Dlickey Gald" anf et
gaufendfarhigtes %(ummﬁuctcu umf)c , Bafd in
die bammenben ?{H»cn f)mauf, vou wmancherts
Gtrerbifde bes. Alterthums ehriviiedig, vder i,
die offenc, Sandfihafe, verfchSnirt vom: Abends
glange, dabin, 1wy das abmf)mc'nbc "Richt des.
Tages in ey Duntelfeit des efitfeenten Walbes.
Gmﬁu\,t. Welche Tage der %o[[u[’ T warten nidyt-
auf Sie, und 1wie of: wird nicht die cnt\vexd)enbc
©onne mbcm fie die Delanbten Hecken Jhres.
Gartens, xmt gu[beaom Sener buvd)gzcﬁt Sie unz
ger den Gindlichen Entzickungen dev matur itz
dheln fehen 7 FBelche. fitpe uutctf)altuugen flbcg.
dic @chiunbeiten des "aub,eémubm Sie nidht wies
per i Shrer: gliclichen Cinfambeit finden, und
im Hagedovnt , - Kleift, Gleim und Uy, bdig.

Jhre, befte Sefelfehafe quf dem Gemmerhanfe.
find, und in weldher froben. Feier wicd Shnern:
unidyt.cin angmegmcr Monath nach dem cmbem;
gngweichen?:
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o entfliehen die Salvegzeitent, fdidne Amas
{ia, unb ghicElich iff per, ber,  wic ie, in jes
ber ein neues Berguitgen gu finden  weif
Wnb twas ift davsu mebr nothig, als ein wohl:
gebitberer Gieift, wnd ein Hers, das vubig i,
und fich ‘feicht fanften Gmpfindbungen  erdfnet?

Diefe gliclichenr Cigenfehaften gab Jhnen die

gittige. Matur , und Sie felbfe verftanben die
Sunft, fie burdh AufmerFameeit und ducd) Liebe

aar cintenit weifen Mntevvidhte i entwiceln.  She

nen fele bic PNatur Feine Sene auf, bie Sie nidye
yon einer ungenehmen @eite ju betradyten Wi
tens und Sie Fennen den fradhtbaren Glrunbdiat,

bet bag Gt unfers Lebens andmtadht, daf nidts

ba ift, was nidht auf unfer Berquiigen eine BVe:
sichung Hatte, baf felbft unfre Tage auf G
nur Greude fein follen, und baf es wr auf ung
(anfomt,:ﬁe aufsufuchen, - 2Wie atte Sshuen
penn der MWinter nur vauh und Sbe fein , unb tie
hitten Sie die geheimen Suellen feiner Anmut
werfennen Fiunen?” 28 fehr wlifen Shnennide
bie angenehinen Jahresseiten neve Bergniigungen
gervdlven, dfe nidyt der Blsde Hanfen, fopberu
nue ciin - Hery, das - weife und  edel “benft,eint

Joevs,  bag fchdner Epfindungen getvohut ift, die
e ¢ nu




e A malions Hevy fent 2. Jhren (ddielt die gan:
se Jatur weit” mebr, als den finfreen Kipfen,
die-diber den Gelehrten den Menfhen vergeflen;
Shnen [achelt fie fo- veizend . wie dem jungen
Dichter, der fich in entzickenden Bildern: vevs

fiecty fiiv Sie ife die verjiingte Schdpfung das,
was fie fein fol , ein Schauplas dev veineften -

Greuve.  Shuen cehdht Jbr feiner Sefchmad,

v edel gendbhrter Geift, Jhre yu frohen Cme

pfindungen fich bald begeiftcende Sele, die Schdn:

feit de¢ Frihlings; die Thaler blihen Syhnen.
Tieblicher , - die Dlumen duften fifier , wnd deg:
Garten und das Land umbu uehmen eine friz:

fd)cw @eﬂa!t o,

.ﬁom denn, gﬁt(tdm‘ &'u!)(mg, i‘om nun dn:
uifere Gefilde juvif, wnd ib gang det Natur:

ifje Seben wicder, . Bueite die gange Pracht der

Dlumen in unfern Gdvten aus, fehnnieke die Fid::
chewmit einem fruchtbaven Guein, wnd fille die:
F3alder- it dev angenehmen Nadt ihres Lanbes, .

Die gange Natur frolocke bei deiner entziefenden
FuedcEfunfes die Nadhtigal crnewert im Thale

ifyre: Melodien, fund die Heerde auf dem Berae:

abc @cbtul 1o der mabc rhndelt und Hpft muth:
willig




willig im Grafe hevum, der Gitéid trdgt  feine,
welfen Gliedey in die - Wasme der Sonne , und.

der Keanke I)cbt fein matées Haupt, wwbu etz
pory das junge Mddchen gt div, und- der Licbe.

ein 2ied , indem fie Krange von Beilchen lvtnbct',"
wnd bt gl licher @dyifer Blafet dem Wieders

" Balle, und von -fgugetgu .@u ael-erfehale. aus, der’

Hienern bor Hivien dein 'Lob, Dw, fiegreicher.

GErftling dev Jabiesseiten, div huldigen: die fiols
Fen. @pvdden, und levnen in fuaatngten Lauben.

amd in Cduftenden éﬂ[ecu, gefchmeichelt vom,
Beft, wnd fanft Gefieahle vom QlBLnb]d)xmmev,
fiille Schufucht und filfje Jheekicheit empfinden s

div huldigen die mirvifhen Motronen - vergef:

fen auf Odic Welt au fhmahlen, und nehmen,
Freundlichledt in die alten Fungeln ein, - Kom,

e, gdtlicher Frihling, Fom, und g¢ib gany
dev Natur - ihr Leben. wicder:s - Mache  die

Grde. wieder vol Freude und @cgcn, milbere.
die: rauhen MNaturen dor Denfehern, und lefy:
ve fie, fich. fanften CEmpfindungen ju fiBergeben.
JHlle Gavten und. alie Sommerhinfer evdfnen ficy

dit, wnd Hife und Stidte beveiten fich , dich-
in bem fiiflen Schoofie ded Landlebens ju - ems’

pfﬂngm. Fubre ,» Siebling. dev “Mufen , fihre

fie.
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fie in domn Gefolge dev Gragien ju ten Landhdus
Fern Biny fehminte die fommerfichen Wobnan
| gtn audy mit den Schriften der Dichter , twie
it fie mit feifden Dlumen, it Laub vud Sejatz
ton fohmicEft ; und vevbreite Woeval die gilickliz
e Grfahrumg, daf die Ratur; und FWasheie
fud Narfhe des Hevzens genung find, uwm bei alz
om echfel dev Jahresseiten ein Heiteves Bewg
gnitgen §u- athurert.

.




Drudfehler,

Man beliebe zu lefen

‘Seite 44. 3. 13, Gewdlbe filé Gemwslfe,
'S 83 B 5. Glecken fiie Slocken.
©. 19. 3. 13. Dienfifertigheit. file Dienftbas:

i Feit.
R @. 152, 3. 2. die fiir ifre.
& 173, 2% Tang file Tag.
$s 2 326, o ift filr. fonft.
©. 187, 3. 12, tablt e madht.
@. - 252. 3. 9. weif file wiffe.
.

253. 3. 14. undngenehrie fiiv angenehme.
289. 3. 43, Ginen i Gine.
306. 3. 19. or filv von,
A
N E————— )

6@

-




|
i
|
{
i
]




























	Der Winter
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	An den Herrn Licentiat Wittenberg in Hamburg.
	[Seite 9]
	[Leerseite]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Inhalt.
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]

	Der Winter.
	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Erste Betrachtung.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Zweite Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Dritte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Vierte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Fünfte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Sechste Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Siebente Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Achte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Neunte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Zehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Eilfte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Zwölfte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Dreizehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Vierzehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 319 [219]
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 324 [224]

	Funfzehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 334 [234]
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Sechszehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256

	Siebenzehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272

	Achtzehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290

	Neunzehnte Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Zwanzigste Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322

	Ein und Zwanzigste Betrachtung.
	[Seite]
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333

	Druckfehler.
	[Seite 356]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 361]
	[Seite 362]


	Rückdeckel
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Colorchecker]



